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Rückwärts! 


Kuropatlin ſelbſt meldet, daß er 
ſeine linke Flanke zum Rückzug 
beorderte. — Da Abſchneidung 
durch die Japaner zu fürchten 
war. — „Ein Schlachten iſt's, 
nicht eine Schlacht zu nennen!“ 
— Kuropatkins ganzer Plan 
ſcheint zu ſcheitern. 

St. Petersburg, 14. Okt. General 
Kuropatkin berichtet, daß er die ruſſi— 
ſchen Truppen auf ſeiner linken Flanke 
zum Rückzug beordert habe, weil die 
japaniſchen Verſiärkungen ſie abzu— 
ſchneiden drohten. 

Tokio, 14. Okt. (1 Uhr Nachmit— 
tags:) Feldmarſchall Oyama berichtet, 
daß beinahe an der ganzen Front ent— 
lang gekämpft wird, und daß die Ja— 
paner befriedigende Fortſchritte ma— 
chen. 

London, 14. Okt. Ueber Hügeln, 
welche mit den Leichen von etwa 25,000 
Ruſſen und Japanern beſtreut waren, 
wurde heute zu früher Stunde der 
fünfte Tag der Schlacht von Jentai 
ſeitens der Japaner aufgenommen! 
Die Ruſſen hatten ihre Linien, welche 
in dem Donnerſtags-Kampf arg gelit— 
ten hatten, während der Nacht wieder 
geordnet. 

(Eine andere, ſehr ſenſationell ge— 
haltene, Depeſche ſpricht gar von 80, 
000 Todten, Verwundeten und Vers 
mißten an vier Kampftagen!) 

Kopenhagen, 14. Okt. Große Auf— 
regung wurde durch die erwartete 
Durchfahrt der ruſſiſchen Oſtſee-Flotte 
durch die däniſchen Gewäſſer ver— 
urſacht. Die größten dieſer Schiffe 
fönnen nur den Weg durch den Großen 
Belt zwiſchen den Inſeln Seeland und 
Fünen nehmen. Eine Anzahl däni— 
ſcher Lootſen reiſte vor mehreren 
Tagen nach Reval und Libau ab, um 
den Ruſſen Flottendienſte zu leiſten. 

Japaniſche Agenten ſollen neutrale 
Schiffe gepachtet haben und mit ihnen 
in däniſchen Gewäſſern kreuzen, um 
die ruſſiſche Flotte zu beobachten. Um 
Achtung für Dänemarks Neutralität 
zu ſichern, iſt das däniſche Kreuzerboot 
„Heimdall“ nebſt mehreren Torpedo— 
booten auf die See beordert worden. 

London, 14. Okt. Eine Depeſche der 
Londoner „Times“ aus Paris meldet, 
5 japanifche Kreuzerboote feien unfern 
Wladimoftof bemerft worden, dejjen 
ruffifcher Feitungstommandant die Be— 
wohner der Stadt aufgefordert habe, 
Schießiwvaffen aller Art binnen einer 
Moche auszuliefern. 

St. Petersburg, 14. Dit. Der Zar 
hat folgende, von gejtern datirte Des 
pejche von General Ruropattin erhal: 
ten: 

„Zmweiftegimenter der rufliichen rech- 
ten Flanke erlitten am 12. Oktober 
Ichiwere Verlufte. Der Kommandant 
deg einen fiel, und der Brigade-Kont- 
mandant wurde verwundet. Beide Re- 
aimenter waren gezivungen, ih zu= 
rückzuziehen und ihre Artillerie aufzus 
aeben. Später jevodh, unter Oberft 
Wannowsky, welcher proviſoriſch das 
Kommando übernahm, eroberten ſie 
nach einem verzweifelten Angriff die 
Kanonen zurück, mit Ausnahme von 
16, welche in den Händen der Japaner 
blieben. 

Der ſchließliche Ausgang des Kam— 
pfes am Mittwoch, an der Flanke, war 
nicht erfolgreich für uns. Wegen eines 
nächtlichen Angriffs der Icpaner, 
welche eine Umgehungs -Bewegung 
ausführten, waren unſere Truppen nicht 
nur genöthigt, ihre Stellungen aufzu— 
geben, ſondern verloren auch die vor— 
her zurückeroberten Geſchütze auf's 
Neue. 

Unſere Streitkräfte zogen ſich nach 
den Poſitionen zurück, welche ſie frü— 
her am Schakhe-Fluß inſtandgeſetzt 
hatten.“ 

St. Petersburg, 14. Okt. (1.05 
Nachm.) Die Begeiſterung, welche die 
Nachrichten von dem neuen ruſſiſchen 
Vorrücken erweckt hatte, hat böſen Be— 
fürchtungen hereinbrechenden Unheils 
Platz gemacht! 

Es iſt jetzt auf dem Schlachtfeld 
ſüdlich von Mukden 7 Uhr Abends, 
und das Schickſal von General Kuro— 
patkins Vorwärts-Bewegung, — j 
vielleicht das Schickſal ſeiner ganzen 
Armee mag bereits entſchieden ſein! 
Indeß liegt von heute noch kein Wort 
darüber vor, und nur zahlloſe, einan— 
der widerfprechende Gerüchte ſchwirren 
in der Luft herum. 

Die mitgetheilte offizielle Depeſche 
Kuropatkins von geſtern Abend, wel⸗ 
che den ſchrecklichen Charakter des 
neuen Kampfes enthüllt, hat das Pu— 
blitum damit vertraut gemacht, daß 
die Ruffen ich nicht mehr im Anariff, 
fondern in ber Bertheibiaung befin- 
den. Dazu lommen die Iofiver De- 
pefchen, melde. beiagen, da die Japa- 
ner allenthalben Boden gewinnen. 

Kurppattin bemerft übrigens nod) 


land, 


auch heute 


(12 Seiten.) 


am Schluß feiner dienftlichen 


Mel- 
dung, er habe Befehl gegeben, morgen 
(momit der heutige Tag gemeint ift) 
bie ruffiicherfeits bejekten Stellungen 
auf das Yeukerfte zu vertheidigen. 

Man fühlt, daß, wenn Kuropatfin 
zurüdagetrieben worden ift, 
der ganze Plan des ruffifchen Vorriü- 
dens jebt gejcheitert fein mag, und 
daß, wenn der Feldmarjhall Oyama 
imjtande tft, energifch nachzudringen, 
die Schlaht aeraderu mit Verderben 
für die Ruffen enden mag. 

Falls aber andererjeits Oha- 
ma die Energie feiner Streitfräfte er: 
Tchöpft hat und bie ruſſiſchen Linien 
nicht aufheben kann, ſo muß eine Zu— 
rückziehung nothwen digerweife ſeine 
Widerſtandskraft ſchwächen, wenn er 
ſich auf die befeſtigten Stellungen ſei— 
nes Dreieds zurüdzieht. 

Gt. PBeteräburg, 14. Dt. General 
Stoeffel meldete neuerdings, daß die 
Ruſſen zu Port Arthur das Signal— 
Fort von den Japanern zurückerobert 
hätten, daß aber nachher, am 7. Okto— 
ber — weiter geht die Meldung nicht 
— die Angriffe der Japaner fruchtba— 
rer geworden ſeien. 

London, 14. Okt. Nachrichten der 
japaniſchen Geſandtſchaft beſagen, 
daß die Japaner in den Kämpfen un— 
terhalb Mukden's am Dienſtag und 
Mittwoch im Ganzen 38 Gefhüte und 
24 Munitionswagen erbeutet hätten. 
General Dfu’s Armee allein joll 23 
Gejhüte erbeutet haben. 

Eine Neuigfeits = Agentur läßt fich 
aus ECharbin (Harbin) melden, daß 
die Hofpitäler dafelbjit Vorbereitu. sen 
treffen Mn die - Aufnahme bon 37 
ruffiihen Offizieren und 1200 Ge— 
meinen, Die während der neuerlichen 
Kämpfe vor Jentai verwundet wurden 
und jet mit der Gifenbahn nad 
Charbin gebracht werben. 

St. Petersburg, 14. Dt. Die ruſ— 
Tiihe Womiralität hat feine Nad- 
richt bezüglich des angeblichen Auf: 
taudhens von 5 japanifchen Streuzer- 
bootes vor Wladimoftof erhalten, und 
disfreditirt diefe Kunde. 

Sleichzeitiq mit der erwähnten 
Stoeffel’fhen Meldung find der Ad— 
miralität wichtige Nachrichten aus 
Port Vrthur zugegangen. Diefelben 
werden nicht veröffentlicht, beziehen 
fih aber offenbar auf das ruffiiche 
Port Arthur-Gefhmwader. Man märe 
nicht überrafcht, wenn Kontre-Admi- 
tal MWiren jeden MUugenblid einen 
Ausbruchsberſuch mit dieſem Geſchwa— 
der machen würde. 

St. Petersburg, 14. Okt. Das ruſ— 
ſiſche Oſtſee-Geſchwader, welches ge— 
ſtern Nacht von Libau abgefahren iſt 
— vorläufig, wie angegeben wird, auf 
eine kurze Kreuzfahrt — beſtand aus 
7 Schlachtſchiffen, 2 armirten Hreu— 
—— 5 geſchützten Kreuzerbooten, 
7 Torpedojägern, 4 Hilfs-Kreuzern 
und 7 Transportbooten, einſchließlich 
des Reparaturſchiffes „Kamtſchatka“. 
Weiterhin ſollen ſich noch dasSchlacht— 
ſchiff „Orel“ und die Dampfer „St. 
Petersburg“ und „Orel“, von der 
Freiwilligen-Flotte, dem Geſchwader 
anſchließen, welches dann im Ganzen 
35 Flaggenwimpel zählen würde. 

St. Petersburg, 14. Okt. 
Depeſche Kuropatkins, welche von 
heute frühmorgens datirt iſt, meldet, 
daß die Ruſſen auf dem rechten Flü— 
gel ihre vorgeſchobenen Poſitionen 
und auch Theile der Hauptpoſitionen 
bis geſtern gegen Abend vertheidigten, 
als er ſie beordete, ſich eine kurze 
Strecke zurückzuziehen. Trotzdem die 
japaniſchen Angriffe hauptſächlich ge 
gen dieſe Truppen gerichtet waren, be— 
haupteten dieſelben das Terrain, auf 
welches ſie ſich zurückgezogen. 

Auf dem linken Flügel beſetzten die 
Ruſſen nach ſehr hartnäckigem Kampf 
die ſteinigen Hüge! ſüdlich von Bent— 
ſiaputze (noch auf verſchiedene andere 
Weiſe geſchrieben) und in der Nähe 
von Benſihu, etwa 8 Meilen nördl. von 
Jentai; aber große japaniſche Ver— 
ſtärkungen langten an, und da dieſer 
Truppenkörper von den andern ge— 
trennt war, ſo orderte Kuropatkin den 
Rückzug an. Die Depeſche wieder— 
holt, daß die Ruſſen ſchwere Verluſte 
erlitten, theilt aber keine Einzelheiten 
darüber mit. 

Minneapolis, 14. Okt. Acht Torpe— 
doboote, die offenbar für Japan be— 
ſtimmt ſind, trafen aus Fall River, 
Maſſ., zu Minneſota Transfer auf 19 
Bahnmwagen ein. 

Wie nachträglich befannt wird, ent— 
hielten die, fürzlih zu Minot, N. D., 
berunglüdten Bahnmagen Stahlplat- 
ten, welche ebenfalls für Japan be- 
ftimmt find. 

St. Petersburg, 14. Oft. (6 Uhr 
Abend3.) Ein hoher Offizier des ruf- 
ſiſchen Generalſtabs erklärt, die Lage 
auf dem Kriegsſchauplatz feiz zwar eine 
fritifche für die Rufen geinorben, 
aber feine verzmeifelte. Kuropatfin 
behalte den Kopf oben und handle jehr 
vorjichtig, wie fich in der geordneten 
Zurüdziehung feiner beiden Flügel auf 
eine furze Strede zeige. Er erwarte 
mohl, daß die japanischen Anariffe fi 
von felbit erfchöpfen würden. 

Das Gemepel war ein fürchterliches! 
Noch werden feine Zahlen mitgetheilt, 
aber es ift aetwih, da Die Verluſte 
hoch in die Tauſende gehen. In ei— 
nem einzigen rufſiſchen Regiment 
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Chicago, Freitag, den 14 Oktober 1904. —5 Uhr:-Ausgabe, 


find von 100 Offizieren nur 8 am 

Leben geblieben! 

Man fürchtet ruffifcherfeitS nicht, 
daß die Japaner eine ruffifche Streit- 
macht umgehen und abfchneiden fonn= 
te. Auropatfin hat für Ddiefen Yall 
eine große Koſaken-Streitmacht auf 
der rechten Flanke bereit. 

Berufung verworfeu. 

Strafe für den Militärroman „Larrie’s 
Buch“ bleibt bejiehen. — Memoiren eines 
alter 48ers. — Der deuticd = tfchechiiche 
Bader. — Raubmord zu Wien. 

(Spezial:Kabeldepeihe der „N. DB. Staatäzeitung*.) 
Berlin, 14. Dt. Von dem Ober- 

frieasaericht der 22. Dipifon in Kaffel 

tft die Berufung des Leutnants Hem- 
mann vom 32. nfanterie- Regiment in 

Meiningen verworfen worden. Gem: 

mann hat betanntlich nach dem Mufter 

von Bilfe einen Noman unter dem 

Titel „Garrie's Briefe an ihrenFreund. 

Erfahrungen einer Amerikanerin in ei— 

ner kleinen preußiſchen Garniſon“ ge— 

ſchrieben, worin viele Offiziere und 
eine Reihe erſter Familien ziemlich 
ſtark blofgefteilt erfcheinen. Bon ben 

Verhandlungen vor dem Oberfriegs- 

aericht war die Deffentlichkeit ftreng 

ausgefchloffen. Hemmann war am 14. 

September bom Kriegdgeriht megen 

Beleidigung Vorgefetter durchBerbrei- 

tung von Schriften zu mehrmonatiger 

Gefangnißitrafe verurtheilt worden. 
Der bekannte Schauſpieler und 

„Schwerenöther“ Harry Walden iſt 

ſchon wieder verſchwunden. Es heißt, 

er wolle eine Reiſe nach den Ver. 

Staaten machen. 

Wie man aus guter Quelle erfährt, 
hat der berühmte Tenoriſt Alois Burg⸗ 
ftallec ein großes Defonomiegut bei 
Holzkirchen (feinem Geburtsort) in 
Baiern angefauft, wofür er die Sume 
me von 85,000 Markt bezahlt hat. Er 
will das Gut vom nädhiten Frühjahr 


-an felber bewirthichaften. 


Der S2jährige Dr. Georg dv. Langs— 
dorff, ein Uchtundvierziger, welcher 11 
Sahre als Verbannter in den Ber. 
Staaten lebte, arbeitete die Dentwür- 
diqfeiten feines Lebens aus, worin er 
den, nach Amerifa aeflohenen Achtund- 
pierziaern ein großes Kapitel widmet. 
Gr ift auch Spiritualift und ein Son- 
derling, wie er im Buche fteht. Das 
bisher fertiq geitellte Manuffript jei- 
ner Dentwürdigfeiten überwies er dem 
Stadt-Arhiv von Freiburg i. B. — 
aber mit der Verfügung, dat das Wert 
erit im Jahre 1950 veröffentlicht wer- 
den folle. 

Mien, 14. Of. Ein ſchredlicher 
Raubmord ereignete ſich in der Wiener 
Vorſtadt Mariahilf. Der Ziſeleur 
Klein und ſeine Frau lockten den 70— 
jährigen Armenpfleger Sikorn in ihre 
Wohn ung, ermordeten ihn, nahmen 
alle Sachen von Werth an ſich, zer 
ſtückelten den Leichnam und nähten die 
einzelnen Stücke in einen Sack. Nach 
der grauſigen That flüchteten die Bei— 
den, und trotz der eifrigſten Nachfor— 
ſchungen ſeitens der Polizei hat bis 
jebt feine Spur von ihnen aufgefunden 
werden fünnen. 

Den weiteren Angaben der Behörden 
— führte Frau Klein einen la— 
ſterhaften Lebenswandel, und Sikorn 
war ein alter Sünder, der leicht in's 
Neb atna und fih auch aehörtaq fchrö- 
Der Mord aefhah offenbar 
Ihon vor einiger Zeit, da die aufge- 
fundenen Leichentheile ganz ſchwarz 
waren. DiePolizei entfaltet eine fieber— 
| hafte Thätigfeit, um den Aufenthalts- 
ort Des Raubmörderpaares zu ermit- 
teln. 

Wie aus Prag gemeldet wird, iſt die, 
jüngſt verſuchte Verſtändigung je 
ſchen Deutſchen und Tſchechen anſchei— 
nend abermals geſcheitert, und die 
Deutſchen haben deshalb die Geſchäfts— 
ſperre im böhmiſchen Landtage fortge— 
ſetzt. Somit wird auch diefe "Tagung 
gleich unfruchtbart verlaufen, wie die 
vorige und wie die Tagung des öſter— 
reichiſchen Reichsraths. Nur wenn die 
Tſchechen die geſtellten Erforderungen 
erfüllen, wird ſich die deutſche Linke 
entſchließen, die Erledigung der par— 
lamentariſchen Geſchäfte zuzulaſſen. 

Der böhmiſche Landtag dürfte bald 
wieder nach Hauſe geſchickt werden. 
Man wird froh ſein können, wenn die 
Geſchichte ohne ernſtere Wirren ab— 
läuft, da von tſchechiſch-radikalerSeite 
die Drohung laut wird, daß dieStraße 
gegen die obſtruirenden deutſchen Ab— 
geordneten mobil gemacht werden ſolle! 


Auf dem ſtriegspfad. 
Häuptling Witboi gegen die Deutſchen. 


Berlin, 14. Okt. Der Häuptling 
Hendrik Witboi, Deutſchlands alter 
Feind von zehn Jahren her, hat, wie 
eine amtliche Meldung aus Windhuk, 
Deutſch-Südweſtafrika beſagt, den 
Deutſchen den Krieg erklärt. Er that 
dies „Durch Samuel Yfaaf, welchen er 
am 3. Oftober mit der diesbezüglichen 
Botihaft nach Burgsdorff fandte. 

Die Station zu Morenga, von der 
man fürzlich meldete, daß fie von den 
aufſtändiſchen Witbois angegriffen 
worden ſei, leiſtet feſten Widerſtand 
und erhält fort und fort Verſtärkungen 
von berittenen und unberittenen Deut— 
ſchen. 

Viele Hottentotten ſammeln ſich am 
Grootbroeck- und am Cargo-Fluß an, 
80 Meilen ſüdlich von Gileon, mit 
zn die Verbindung abaefchnitten 
iſt. 

Man erwartet in deutſchen amtlichen 
Kreiſen, daß HendrickWitbois Einfluß 
eine Mehrheit der Hottentotten-Stäm- 
me beranlaflen wird, fih dem Aufftand 
anzufchliehen. 


| 


Politiſches. 
Vorkehrungen für deutſche Kampagne-Ver— 
ſammlungen. 

New NYork, 14. Nov. Hermann 
Ridder, Herausgeber der „New Vor: 
ker Staatszeitung“ und Präſident der 
Deutſch Amerikaniſchen Parker— 
Union“, hat Vorkehrungen für eine 
ganze Anzahl, in zweifelhaften Staa— 
ten abzuhaltender Wahl-Verſamm— 
lungen getroffen, in denen deutſche 
Redner ſprechen ſollen. Mehr, als 
300 ſolcher Verſammlungen ſollen 
ſtattfinden, darunter viele in New 
York, Konnektikut, New Jerſey und 
Indiana. 

Mit Mann und Maus? 


Chatham, Maſſ., 14. Okt. Der ge— 
ſtern erwähnte unfern der Inſel Nan— 
tucket geſtrandete, Schuner war „Went— 
worth“ von Neuſchottland. Er iſt in 
der ſchrecklichen Brandung in Stücke 
gebrochen, und man glaubt, daß keiner 
der Inſaſſen (wahrſcheinlich 8 Mann 
und eine Frau) am Leben geblieben iſt. 

Das Schiff war mit Gips beladen 
und von Hillsboro, N. S., nach New 
York beſtimmt. 

Nach ſpäterer Angabe ſollen auch 
die drei kleinen Kinder des Kapitäns 
(Priddle) auf dem Schuner geweſen 
und mit umgekommen ſein. Die er— 
trunkene Frau — deren Leiche bereits 
an den Strand geſchwemmt iſt — 
war die Gattin des Kapitäns. 

Automobilfahrer ſelbſt rufen 

Salt! 


Pittsbura, 14. Dtt. 
ger Automobil-Klub, zu 5* Mit— 
gliedern die meiſten wohlhabenden 
Leute der Stadt gehören, hat energi— 
ſche Stellung gegen das zu ſchnelle 
Fahren mit den Kraftwagen genom— 
men und läßt ankündigen, daß er eine 
Belohnung von 8250 für die Haftnah— 
me jeder Perſon zahlt, welche die ge— 
ſetzliche Fahrgeſchwindigkeit über— 
ſchreitet. Man verſpricht ſich davon 
eine ſehr günſtige Wirkung. 

Nooſevelis Onkel trank. 


New York, 14. Okt. Robert B. 
Rooſevelt, Onkel des Präſidenten 
Rooſevelt, liegt in ſeinem Heim bei 
Saiville, Long Island, gefährlich 
krank darnieder. Er iſt 80 Jahre alt, 
aber noch ſehr rüſtig und hatte ſich in 
den letzten Tagen lebhaft an Sports— 
Vergnügungen im Freien betheiligt. 
Während Präſident Clevelands erſter 
Adminiſtration war er Geſandter der 
Ver. Staaten in den Niederlanden. 

— — — — — 
Der kraute Sachſenkönig. 
Ernennt den Kronprinz zu feinem Stell 
vertreter. 

Dresden, 14. Okt. Ein miniſteriel— 
ler Erlaß macht bekannt, daß König 
Georg wegen ſeiner ſchweren Krankheit 
den Kronprinzen zu ſeinem Stellver— 
treter ernannt habe, mit der Befug— 
niß, bis auf Weiteres alle Staatsge— 
ſchäfte zu erledigen. 


Weitere 


— 
— 


— 


Der Pittsbur— 


Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Sotalbericht. 


Folgen des Leintfinnd. 


Man vermuthet, dak das Freuer, 
melches unter dem Dach des Leihſtalls 
von William MeGuire, an 53. Straße 
und Ridgeway Court heute Früh aus⸗ 
brach und einen Schaden in Höhe von 
$1000 anrichtete, Durch die Yahrläj- 
fiafeit leichtfinniger Jungen, Die die 
Hyde Bart: Hohichule an 54. Straße 
und Kimbarf Une. Schmwänzten, und in 
der Scheune Zigaretten rauchten, ent- 
ftanden war. Bei Ausbruch des 
Feuers wurden zwei Jungen beobadh- 
tet, die in wilder Halt Das Meite 
Juchten. 26 Pferde fonnte alücdlicher- 
weile aus den Stallungen in’3 Freie 
geleitet werden. Auf die vermeintli- 
chen Ichuldigen Buben fahndet die Po: 
lizei. 


— — — 


Im Kreisgericht ſind heute Wm. 
E. Suhr und Theodor Brandes zur 
Zahlung von $916 an die „State Bank 
of Chicago“ verurtheilt worden, mel- 
cher fie diefen Betrag noch ala Pacht— 
zin3 für den Schüßenparf fchulden. 

* Die Uldermen Race, Dunn und 
MWiliiton kündigen an, daß fie bei der 
Beratbung der Bemilligungsporlage 
für den jtädtilhenHaushalt Alles auf- 
bieten würden, um den YAußenmwarbs 
höhere Summen als früber für Die 
Straßenreinigung und die Abfall-Ab- 
fuhr zu fichern. 

Die 82 Jahre alte, 329 N. Hermi- 
tage Ave, Apohnende Frau Auauita 
Qucabier joll laut Meldung der Weit 
Chicago Ave.Bezirkswache geſtern 
kurz vor Mitternacht eine Quantität 
Eſſigſäure getrunken und, ehe noch der 
herbeigerufene Arzt anlangte, verſtor— 
ben ſein. Wie es heißt, ſoll die Grei— 
ſin ſeit einem Jahre gekränkelt und 
oft darüber geklagt haben, daß ſie ja 
ihren Verwandten nur zur Laſt falle. 
Der Hilfskoroner Beuel wird einen 
Inqueſt über die Leiche halten. 


——- 190  —— 
Das Wetter, 


Gbicago und Umgegen?d: Heute Ubend und mor: 
gen zum Theil trübe; geringer Wedel in der Luft: 
wärıne; wecisinde Winde. 

Aflinois: Heute Abend und morgen zum Xpeil 
trübe und in den jünlichen Gebietätheilen twahrs 
jheinfih regneriih: -wmechielnde Winde 

Indiana und Nieder: Michigan: Heut: Abend und 
morgen zum XIhbeil trübe; wehielnde Winde. 

MRiäloniin: Heute Abend und morgen zum Thai 
trübe mund im Den meitlichen Gebietätheilen mmürs: 
iheinlich regmeriich; wo: Bielnde Winve. 

An Chiraan ÄHtellte jich der Temperaturitand von 
geſtern dis heut: Mittag inie folgt: Abenp: 6 1b: 
51 Grad, Naxts 12 Uhr 51 ‚See. Morgen: 6 Uhr 
47 So», Miitegt 12 Up 52 Grab, 


| 


' Adams 


| entfcheiden haben. 


Tief unter der Erd. |e 


Ansbejjerung des Wafjertunnels 
an der 5. Ave vollendet. 


Üsuchverjehrer bewähren fid. 


Der Bürgermeifter räth zum Warten bis 
zum Srübjahr in der Strafenbahnfrage.— 
Die Adams Str.:£inie als Knüppel. — 


Burkes $50,000. 


Der er Iauder Dan Dono- 
van und Obmann McGovern von der 
Abtbeilung für die Anlage neuer 
Maflerröhren haben die fett Monaten 
im Gange befindlichen Arbeiten an dem 
alten Wailerwerfentunnel an der 5. 
pe. und Harrijon Str., 64 Fuß unter 
der Erde, beendiat. Beim Bau eines 
aroben Gebäudes an der Kreuzung je: 
ner beiden Straßen waren die Pfeiler 
durch den Tunnel gerannt worden, in- 
folge deflfen fih das Gebäude Tentte. 
Um den Schaden auszubellern, wurde 
am Ped Court, nahe dem ©eleife der 
Suinois Hentralbahn, an der Des: 
plaines Str., nahe Harrifon, und an 
der Sefferjon Str., nahe pen Buren, 
der Tunnel abgedammt, das Waller 
aboelaffen, und dann fonnten die Xo- 
cher, welche die Pfeiler in der Iunnels 
dedfe gemacht hatten, nachdem die Pfei- 
ler abaeichnitten waren, von einem 
Backſteinmaurer ohneSchwierigkeit zu— 
gemauert werden. Wie groß der Scha— 
den war, geht daraus hervor, daß der 
Maurer ſieben Tage daran zu arbeiten 
hatte. Dann wurden die Dämme ent— 
fernt, und jetzt kann wieder Waſſer in 
den Tunnel eingelaſſen werden. Die 
Koſten betrugen etwa 810,000; ſie wa— 
ren auf 825,000 veranſchlagt worden. 

Dieſer Tunnel ſtreift auch das 
Straßengeviert an der Michigan Ave., 
zwiſchen dem Harmon und vom Ped 
Eourt, in welchem das neue 22 Stod- 
merk hohe neue Hotel — werden 
ſoll. Durch Verwendung von Caiſſons 
bei der Anlage des Fundamentes kann 
aber ähnlichen Vorfällen leicht vorge— 
beugt werden. 

Taucher Donovan hat auch die drei 
Tunnels, welche von der Carter H. 
Harriſon-Saugſtation nach dem Waſ— 
ſerwerk an der Chicago Ave. führen, 
wieder mit dieſem verbunden. Diefel- 
ben liegen in einer Tiefe von 83 Fuß 

unter der Erdoberfläche. In dem Mat: 
— iſt bekanntlich eine neue Pumpe 
mit einer Leiſtungsfähigkeit von 25 
Millionen Gallonen Waſſer alle 24 
Stunden eingerichtet worden. Die 
Pumpe wird vorläufig zur Probe täg— 
lich zwei Stunden betrieben, und hat 
ſich bislang gut bewährt. 

Seit dem Tunnel = Unfall an der 5. 
pe. und Harrifon Str. jchidt das 
Bauamt dem ftadtifchen Ingenieur die 
Pläne für alle N — bei deren 
Fundamentanlage Pfeiler zur Verwen— 
dung gelangen ſollen, um feſtzuſtellen, 
ob durch ſolche Pfeiler nicht Unter— 
grundanlagen beſchädigt werden wür— 
den. 

Ingenieur Ericſon iſt mit dem 
neuen Rauchverzehrer, den er an einem 
der drei Schornſteine der Pumpwerke 
an der 68. Str. angebracht hat, ſehr 
zufrieden, und er will den Stadtrath 
um eine Verwilligung von 82000 er— 
ſuchen, um gleiche Einrichtungen auch 


! für die anderen beiden Feuerungsan— 


lagen zu treffen. Ueber den jenen&chlo- 
ten entjteiaenden dichten Rauch iwur= 
den namentlich viele Bejchmwerden laut. 

„Die Hauptfrage in dem Straßen: 
bahnitreit,“ faate heute Büragermetiter 
Harrifon, ‚in nicht, ma$ aus der Linie 
an der Adams Str. oder dem Gtra= 
Benbahninitem auf der Weitjeite wird, 
fondern, ob die Union Traction Co. 
unfere Vorfchläge, wie fie in dem be- 
fannten Entwurf niebergeleat ſind, 
annimmt. Die Entfcheidung darüber 
wird im Frühjahr getroffen merden, 


| und bis dahin maq die Linie an der 


Udams Str. meinetwegen unter dem 
Lizenzfnitem, $50 das Jahr für jeden 
Magen der Linie, betrieben merben. 
Darüber wird jedoch der Stadtrath zu 
ch bin nicht dafür, 
dah die Stadt probemetfe den Betrieb 
der Zinie übernimmt, weil der Um: 
Itand fpäter zum Schaden des Bei» 
ſtadtlichungsgedankens ausgebeutet 
werden mag. Wenn die Stadt und die 
Union Traction Co. ſich in ſolcher 
Weiſe einigen, wie dies mit der City 
Railway geplant wird, ſo wird na— 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


16. Jahrgang. — No. 


Er verwies darauf, daß auf der Nord— 
ſeite ſelten Wohnungen leer ſtänden, 
ſeitdem die Bürgerſteige asphaltirt 
und die Straßen gepflaftert jeien, und 
daß der Zug nad) den fernen Boror- 
ten aufhören werde. Diefer jei zum 
großen Theil Durch den Tchlechten Zu— 
ftand der Straßen verurfacht morden. 

Vor Richter Ravanagh findet zur 
Zeit wieder eine Verhandlung der Kla-: 
ge des früheren Delinfpeftors Robert 
Emmet Burte gegen die Stadt um 
Miedererlangung der 30,000 Dollars 
ftatt, melche Burfe unter dem Ein- 
drude einer Großgejchinorenen-Unter- 
fuhung an den Kämmerer McOann 
bezahlte, zur Dedung etwaiger Fehl- 
beträge in feinen Umtsbücern. Burfe 
war geftern Nachmittag felbft auf dem 
Zeugenjtand und beichrieb die für ihn 
fehr koitfpieligen Vorgänae. 

Burfe behauptete er babe ohne jene 
Summe einen höheren Betrag an Ge- 
bühren an die Stabdtkaffe abgeführt, 
als alle feine Amtsporgänger in den 
lebten dreißia Nahren zufammen. Die 
Anwälte beider Barteien haben ji 
heute dahin veritändigt, unmefentliche 
Zeugenausfagen auszufchliegen, um 
die Verhandlungen zu beichleunigen. 

a —— 


Sie Chapman’fhen Ehewirren. 


Referent Cocpers Unfihten über den Ehe: 
vertrag. 


Dieje lauten zu Bunften der frau. 


MW. Fenimore Cooper, Referent im 
Kanzleigericht, hat feine Anfichten be= 
treffs des Chevertrages, den Frau 
Helen Leet vor ihrer Hochzeit mit 
Matthew T. Chapman, dem Präjiden- 
ten der American Wheel Works, Au- 
rora, abfhloß, in Form eines Verich- 
tes niedergelegt, der dem Kreisgericht 
unterbreitet wurde. 

Er empfiehlt, der Frau Die freie 
Verfügung über ihr Monatzeintom- 
men von $1000 zurüdzugeben, und 
Chapman von alfer Nutnießung am 
Einfommen der Frau auszufcließen. 

Die Entfcheidung,, die auf Grund 
des Bericht? aefällt werden wird, 
dürfte zmweifellog zu Gunften der Frau 
ausfallen und auch die Entjcheidung 
in dem von ihr gegen ihren Mann 
anhängig gemachten Scheidungsver— 
fahren zu ihren Gunſten beeinfluſſen. 

Vor Einreichung der Scheidungs— 
klage ſtellte die Frau den Antrag, den 
von ihr eine Stunde vor der Trauung 
unterzeichneten Ehevertrag für ungil— 
tig zu erklären. 

Herr Coover baſirt ſeinen Bericht 
auf Zeugenausſagen im Umfange von 
1,060,000 Worten. 

Aus dieſem gehe hervor, daß Chap— 
man es vornehmlich auf das — 
der reichen Wittwe abgeſehen hatte, als 
er ſie heirathete. 

Leet ſtarb im Jahre 1896 und hin 
terließ ſeiner Wittwe 1000 Acres Land 
im Audubon County, Ja., 500 Acres 
im Stark County, Ill. und eine Men— 
ge Aktien und Bonds, ſowie einen An— 
theil an der Commercial Bank von 
Audubon und an der Exchange Bank 
von Bradford, Ill. 

Um ſich der Mühe der Verwaltung 
des Grundeigenthums zu entheben, 
habe die Frau ihre ganze Habe ihren 
fünf Kindern übertragen, ſich aber 
$1000 monatlich vorbehalten. Sie lieh 
fi in Aurora nieder und lernte dort 
Chapman fennen. 

Shapman hatte in ver Wohnung der 
Frau Leet vporgeiprochen, um ihren 
Sohn Kellar Leef für Aktien der Wells 
Morts zu interefliren, brachte aber 
bald der Mutter ein regeres ntereife 
entgegen als dem Sohne. 

Chapman’s Ausfagen gemäß erhielt 
er im unit 1898 in . der Kirche, Die 
Frau Leet befuchte, einen Zettel zuge- 
ftedt, der von der Hand der Dame ge- 
Tchrieben, folgendegeilen enthielt: Kon- 
nen Ste mich heute Nachmittag befu- 
chen? Xch werde allein fein.“ 

Er hebe der Aufforderung Folge 
geleiftet. Er habe die Dame fpäter 
mehrmals’befucht. Als er zum fünften 
Male bei ihr vorfprach, habe fie ihn ge— 
fraat: „Was jollen Ihre Befuche be: 
deuten?” 

„Is liebe Khre Gejelichaft,“ habe 
er geantwortet. „Ih bin nirgends 
beifer aufaehoben und liebe Sie mehr, 
als fonit Jemand.“ 

„Lieben Sie mirklich feine Frau 
mehr al3 mich?” habe Frau Leet ihn 
g:efraat, und als er verneinte, gefaat, 
„So will ih e3 in dem Sinne ver— 
ftehen, daß wir uns verloben.“ 

Diefe Unterredung habe ftattgefun- 


türlich die Linie an der Adams Str. | den neun Monate nad) dem Tode fei- 


eingefchloffen werden. Sollte aber die 
Büragerfchaft, oder die Union TIrac- 
tion Co. jene DOrbinangbor= 
lage vermwerfen, fo fann die 
Str.-Einie ala ‚Waffe ge⸗ 
braucht werden. Nach meiner Anſicht 
ſollten wir jetzt überhaupt warten, bis 
die Bürgerſchaft ſich im Frühjahr über 
die Ordinanz geäußert hat. Kommt 
es zum Kriege zwiſchen den Geſell— 
ſchaften und der Stadt, ſo hat dieſe in 
jener Linie einen vorzüglichen Prügel, 
indem ſie die Adams Str.Bahn als 
Grundlage für ein neues Straßen— 
bahnnetz benutzt. Das werde ich auch 
dem Ausſchuß für örtliches Verkehrs— 
weſen mittheilen.“ 

Vor der Verbeſſerungs-Geſell— 
ſchaft der neunten Ward ſprach ſich 
Herr Minwegen, Mitglied der Behörde 
für örtliche Verbeſſerungen, geſtern 
Abend zu Gunſten der Pflaſterung al— 
ler Straßen und der Anlage von Bür— 
—— aus Zement an allen aus. 


ner eriten Frau. 

Seinem Wunfche entfprechend habe 
rau Leet ihre Zuftimmung aegeben, 
dab die Verlobung vom Jahrestag 
des Todes feiner erjten Frau datirte, 
Bald nach der Verlobung habe er fich 
mit ihr betreff3 ihres Vermögens in’3 
Einvernehmen gelegt. Seine Unmälte 
feßten zmei Ehefontrafte auf; Frau 
Leet meigerte jich aber, die Schrift- 
ftüde zu unterzeichnen. 

Am. Tage vor der Hoceit hatte 
Chapman, den Zeugenausfagen gqe= 
mäß, berfprocdhen, am nächſten Tage 
Jich bei Frau Leet einzufinden. Er 
war pünktlich da. Der Hochzeitstag 
mar noch nicht anberaumt. 

„Bilt Du bereit,“ fragte er angeblich 
die Verlobte, nachdem er fie bearüht 
hatte. 

Ich, habe beſchloſſen, nicht zu hei— 
rathen,“ lautete die Antwort. „Meine 
Kinder wollen durchaus nichts niffen 
von meiner Wicderberbeirathung.“ 
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T „Komm nur,“ ſou Chapman ſchmei⸗ 
chelnd erwidert haben. „Is helfe Dir 
bei der Zoilette. Das fhönfte Fuhr- 
iverf im Ort habe ich —— Dem 
Methodiſten-Geiſtlichen, O'Neill, habe 
ich 310 gegeben und ihn voran gejchict 
nad) Geneva, um dort unferen Hei- 
rathsſchein zu erwirken. 

Als Frau Leet weitere Ausflüchte 
machte, habe Chapman erklärt, da e3 

böfes Gefhmät und Skandal geben 
erde, falls jie ihm nicht heirathe, 
und daß er ihr Unagelegendeiten berei- 
ten würde. 

„Bilit Du mid megen Bruch bes 
Cheverjprechens verklagen?“ fragte 
ihn die Frau. 

„Das weiß ich ni,” Imutete die 
Antwort. 


Kurz und qui, Frau Chapman Tiek 
ſich breitſchlagen und machte Toilette 
für die Fahrt nach Geneva. Sie war 
eben im Begriff, die Handfhuhe an- 
zuziehen, ala Chapman angeblich dert 
Ehelontralt, um den es fich in dem 
Prozeſſe handelt, aus der Taſche zog. 
Frau Leet behauptet, daß ſie ihn un⸗ 
terſchrieb, ohne ihn zu leſen. Dann 
fuhr ſie mit — nach Geneva, ' 
two fie am 16. Juli — ſeine Frau 
wurde. 

Das neuvermählte — machte eine 
Hochzeitsreiſe, die drei Wochen währte 
Während dieſer bezahlte ſie ſämmtliche 
Unkoſten, auch beſtritt ſie Reiſen, die 
das Paar ſpäter machte. 

Herr Cooper ermittelte, daß Chap⸗ 
man ſelbſt den Kontrakt gebrochen 
habe, indem er es unterließ, zu den 
Haushaltungstoften beizutragen. 

Auch ftellte Cooper feſt, daß Chap⸗ 
man bis zu der im vorigen April er⸗ 
folgten Trennung von feiner rau 
bon legterer wiederholt Geld erhielt 
und daß er von feinem Geld nur feine 
Kleider faufte, aber feinen Cent für 
die Wirthichaft bergab. ' 

Eine Woche nad) der Rüdkehr von 
der SHochzeitsreife fol Chapman jeis: 
ner Jrau erklärt haben, daf er dieLei⸗ 
tung der Geldangelegenheiten in die 
Hand nehmen und ihre Renten von den 
Kindern eintreiben werde, 


Den Ehetontraft weigerte er fi ab- 

zuändern, obgleich fie ihm erklärte ‚Daß 
fie ihn nicht unterschrieben haben tmür= 
de, wenn fie vom Inhalt Kenntniß ge= 
nommen hätte. 


Um in den Bejit der LZeibrenten ber 
Frau zu fommen, foll er die Gtieftin- 
ber mit Prozeffen bebroht und auf 
verſchiedenen Banken, bei denen feine 
Frau Guthaben hatte, Wechfel auf Ieg- 
tere gezogen haben. 

Cooper erflärt in feinem Bericht, 
dak rau Chapman ihren Mann lieb- 
te, bi3 fie fich von feiner Unaufrichtig- 
feit und Yaljchheit überzeugte. Sie fei 
eine rau, der es an Erziehung und 
Gefahrung gebräche, um den fraglichen 
Heiraths = Hontraft zu verfiehen; ihr 
Dann aber fei ein geriebener, aalglat- 
ter Gejhäftsmann. hm fei es nicht 
fhmwer gefallen, fich die Gunft ber 
Wittme im Sturm zu erobern. Da= 
dur), daß er fie veranlaßte, in aller 
Haft Toilette zur Hochzeit zu machen, 
mußte er auch von ihr die Unterfchrift 
unter den Kontraft zu erlangen, ohne 
daß fie ihm durchlag, da fie der Anficht 
iwar, er jet einem zubor mit ihr getrof> 
fenen Mebereinfommen gemäß aufge» 
jet worden. 


Er jet überzeugt, daß der Kontraft 
unbillig und ungeredht und von Helen 
Chapman nicht freiwillig eingegan= 
gen, fondern in ungefetlicher, geiif= 
fenlofer Weife erlanat worden fei unb 
daher für unailtig erflärt merben 
ſollte. 


Als der Kontrakt abgeſchloſſen wur⸗ 
de, beſaß Chapman ein Grundſtück an 
For Str., Aurora, ein Ladengrundb- 
ftüd an For und LaSalle Str, auf 
bem eine Hnpothef von $6000 Iaftete, 
und eine Farm von 40 XUcres in der 
Nähe von Plymouth, Ynd., die fpäter 
für $124 verfauft murbe. Außerbem 
bezog er $1500 Yahresgehalt ala Prä- 
fident der Wells Co. Er befak 1408 
Aktien der Gejellichaft. 

Frau Leet befaß ihr Grunditüd in 
Aurora im Werthe von $15,000, hatte 
516,000 in der Bant und eine monat» 
iche Zeibrente von $1000, 

Sie wohnt zur Zeit im Pirginia- 
Hotel. Man erwartet, daß bie von 
ihr gegen ihren Gatten anhängig ge- 
machte Scheidungsflane innerhalb 2 
Monaten zur Verhandlung kommen 
wird. Sie bezichtigt angeblich den An 
geflagten, fi mit einem früheren 
Dienſtmädchen, Abbie Eſſer, des Ehe— 
bruchs ſchuldig gemacht zu haben. 

— — — — 
M. Benſinger geſtorben. 


Aus dem Badeorte French Lick 
Springs in dem benachbarten Staate 
Indiana wird heute gemeldet, daß da—⸗ 
ſelbſt Herr M. Benfinger geſtorben 
ſei, der Präſident der Brunswick⸗ 
Balke-Collender Co. Herr Benſinger 
war 65 Jahre alt und aus Louisville, 
Ky., gebürtig. Er verheirathete fich 
ım Jahre 1865 zu Cincinnati mit Frl, 
Eleanor Brunswid, einer Tochter de3 
Gründers obengenannter Yyirma, an 
deren Spibe der Verftorbene jeit vielen 
Sahren geitanden hat. Herr Benjin- 
ger var Mitalied des Chicago Aihletic 
und des Wafhinaton Park, fomie des 
Latefide und des Standard Alub, 
Seine Wittme und drei flinber über- 
leben ihn. Diefe Kinder find Benja+_ 
min &. Benfinger, Frau David Sy: 
man und * Joſeph Fiſh. 
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‚Sei 1a Wolfsbure. 
Roman von isbeih 2 


(1. Fortfegung.)) 
Marimilian kehrte auf 
burg zurüd — die Diutien 
nicht wehrt — * ii 

Landwirthſchaft 
ſeiner —— 
Offizierſtand war i 
den, zumal ihm 
in —— Br 
verſchloſſe — 
zwanzig ag re find be 
Mar nne fein Al iter, 
Scholle feſtzutleben. Es 
wieder fort auf Reiſen. 
in Jena und in Heibelderg u 
erſt nach zwei Jahren auf die 
bura zurüd, um bald darauf 
Hafen der Ehe eiazul 
Mon ‘ zu. pri 
ben beiden 
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Rorchart. 


ei einen jungen 
Ihn an der 
rieb ihn 
Er ſtudi 
und kehrte 
Wolfs⸗ 
in den 
aufen. 
zu eine 
3war 


zurück, 


ang ab und 
Männern. 
öffnet 


uneroſſ 


Kunde zr 
gingen alle 
aber gegen 
tung nach der 
ten Vater und Bruder 
ſchließen. 
helm ſich einen 

durch ſeine Kunſt 

er vom Bublitum 

Nöten ausgezeichnet 
Kunde jtimmte fie each 
licher, denn der lim 

mit einer bürgerliche jet g 
lobt hatte und jelbit ein einfacher 
ger, der ji D W 
nannte, geworden war, 
immer von der in ihrem Sto F 
getroffenen und verwundete 

So hart und unbeugſar 
milian dem entarteten Bruder 
gezeigt, equent er 
Annäherungsverſuch — * 
ſo war doch noch ein Reſt 
gung geblieben, der ſich — 
Stolz noch Vorurtk zile m. 
lieh. Freilich, den Opernfänger 
deſſen Familie als 
trachten und anzuer 
fein Stolz nit zu. Darum 
ber Bruch beitchen bleiben, 
igien feine Brüde über den 
den Abgrund’ zu geben. 

Der alte Graf Wolfsbur g war unter 
deß im Groll gegen —* n Sohn Diet- 
beim gejtorben, und 
Majcraisherr von 
toar bereitö vermählt und lebte mit fei 
ner Gaitin, einer geborenen 
Tauchnitz, in finderlofer, wenig alüd- 
licher Ehe. Nicht die Liebe, 
aubere Bortbeile hatten jie zufammen- 
geführt, und demgemäß geftaltete ſich 
ihre Ehe. Jeder ging ſeinen eigenen 
Neigungen nach, und ob dieſe ſich auch 
Direft zuwiderliefen, ſo legte keiner 
dem anderen ein Hinderniß entgegen. 
Das war das einzig Erträgliche dieſes 
Bundes. Ein Kind, ein Erbe hätte 
die Gatten vielleicht einander näher ge— 
bracht, aber ſchon nach wenigen Jah— 
ren, nach einer ſchweren Oper ation, er— 
Härten die Uerzie jede £ Hoffnung auf 
ein Kind für ausgejöleffen. Ob die 
Gräfin unter diefer Gemifbeit Titt und 
ob ihre Sucht nal Bejelligfeiten nur 
eine ilebertäubuna ihrer Gefühle ivar, 
vermochte Niemand zu.ergründen. Gie 
mar. immer ftrahlend und voll über: 
fprudelnden Geiftes in Geſellſchaft 
Anderer und fehrte ihre üble Laune 
nur zumeilen dem Gatten gegenüber 
heraus, Doch Graf Marimilian ver: 
Ihanzte fich hinter feine Arbeit umd 
pergaß, die Dede und Leere feiner Ehe 
über jeinen Büchern und der Bemwirth- 
ſchaftung ſeines Sußs. Kein Zug fei- 
nes. erniten Gelihts verrieth, ob und 
daß er fitt, ja, als er den rechten Erben 
für das Majorat gefunden hatte, fhien 
er fih mit der Ihatjache, feinen leib- 
lien Erben zu befigen, abgefunden zu 
haben, und verwandte feine Sorafalt 
und feine Gedanken auf die Erziehung 
biejes. Erben. 

Hans Joadim von Wolfsburg, der 
Sohn eines Vetiers, war als lehter 
feines Stammes zum Majoratserben 
auserjehen worden. Er war ein ftir 
fcher, Auftiger und Lräfttger Junge, den 
Graf Marimilian mit der Zeit immer 
lieber gewann. Hans Joadhim vers 
brachte jeine Kindheit und Jünglings— 
zeit zum größten Theil auf der Wolfs— 
burg. Marimilian wünfchte, daß ber 
Knabe jhon früh fein einftiges Erbe 
fennen und lieben lernen. jollte, und 
pielleicht leitete ihn auch der Wunfch, 
feinem öben Leben in der Ehe durd 
bie Anmefenheit eines frifchen Kindes 
einen AXbleiter zu geben. Die Eltern 
Hans Joahims Tieken es millig zu, 
daß der Sohn mehr auf der Wolfs- 
burg ala daheim bei ihnen war. Der 
Bater war ein Fränfelnder, nörgelnder 
Mann und muhte mit dem milden 
Knaben ohmedies nichts anzufangen, 
und die Mutter brachte geın das 
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ſich nicht ver— 
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„yet 


konn— 


daß Diet 


damen 


661* 
tethelm 


trennte ihn für 


gegen 


ſo kon 


hatte, 
ı une 
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mi 
und 
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En Si ba ihrem Kinde fo beveutende 


rtheile daraus erwuchſen. 


| Wolfsburg 


ren 
50 
uberſchlagen 
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1 aeitiirzt, 


jeden | im 
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Diethelm einen 


war, 


weil er! 


144 Grm 
hatte, Hans 


Glied 


erzogen, und ſpäte als er 
ſt rien und 
In Graf d 
nannte, er bald ſeinen 
der Herr über das reiche Majorat zu 
Bruder Diethelm und deſſen Nachkom— 
Stand gemähli halte, 
nicht urkundlich, — doch in der Füh— 
Joachim würde 
Gattin 
e G * fin brachte dem Kna— 
heilnahme 
Nach wie vor 
nach und 


wurde Hans Joachim auf der 
im Kadeltenkorps und im 
ſtand, verbrachte er ſeine Fer 
feinen Urlaub ſtets auf der Wolfsburg. 
Maximilion, 
ınnnip ſah 
Vater und gewöhnte ſich überraſchend 
ſchnell an den Geda inken, einſt ſelbſt 
o07 
werden. Niemand konnte es ihm ſtrei— 
tig machen. Mari: milians 
men kamen für die 
Betracht, einmal, weil 
Ma joratsbeſitz eo 
meitens, ven Adel, 
rung angelegt hatte. 
Wenn Graf Maximilian jedoch 
hofft 
bindendes zw aiſchen ſich und 
— jo hatte ex ic) 
täuſcht. f 
ben kaum — als die nöthigſte An 
entgegen und 
ſich gar nicht um ihn. 
zing ſie ihrer Geſelligkeit und 
ſchien 
Intereſſe zu haben. 
Weiſe be 


un. 
Anderes 

ieb has Beben in der alten 
zwei Jah 
ihm 
Pferd — 


en — 
Aages — DOT 
trug man 


Haus. Ihr 


eines 
war es 
in todt in's 
ritt ſtets die 
war mit ihr d 


tti 
Satı 

wildeſten 
durchgegangen, 


na 2 M 
und e eitt 


hatte ſich 
erin ab 
ſo unglücklich 
eines Schädel 
Tod eingetreten 


die Reit 
orfen. 


bruches 
DIVte 


| mat. 


\ x 
ar 1 imil 


Jahre * 
beſten 2 
— —— 

er 


fan ivar 
als das geſchah. 
annesalter, 
ir Kre Sei es aber, 
—— hrungen in ſeiner vierzehn Jahre 


wa Den Ehe ihn eine Mieder- 
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ET, 
Regiment | 


den er Ontel | 
zweiten | 


jüngerer | 
Erdfoige nit in | 


der für den | 
und | 
wenn auc) | 

I 


ges | 
ein 

der ı 
ges ; 


ilimmerte | 
E | 
ihren | 


nur | 


SD | 


jeine | 


Ihiere — | 


achtunddreißig | 
Er Stand | 
in der Blüthe | 


daß feine | 


Eofuna nicht erwünfcht erfcheinen Ties ı 


Joachim, 
herzlich lieb gewonnen und | 
in Die Nolle Des 

Majst clsherrn einaelebt hatte, 
Den, ihm nicht Die 
rauben, kurzum, er heirathete nicht 
yerten Male. Von ſeinen Freun— 

und Bekannten ſcherzhäft hin— 
geworfene Bemerkungen und Anſpie— 
naen lehnte er damit ab, daß er 
jeinen vierzig Jahren zu alt zum 
Heirathen fei. Keiner beitärkte ihn 
mebr in Diefer Anſicht, ſeine 
die es als maß— 

loſe Ungerechtigkeit anſah, daß die 
Töchter eines Majoratsherrn nur mit 
einer geringfügigen Summe aus dem 
Privatvermögen abgefunden wurden, 
während aller Reichthum allein dem 
älteſten Sohn zufiel, hatte bereits ihre 
Pläne gemacht, wenn auch 


nicht 
Sufunft 


* 


21 
um 


te 
Die, 


dennoch, 


| indirefi, zum Majoratsbefit zu gelan— 


gen. Und zwar hatte fie den fünfti- 
gen Majoratsherrn Hans Joachim als 
Gatten für ihre jezzt ſiebzehnjährige 
Tochter Aſta auserſehen. Mit ſtau— 
nenswerther Energie ging ſie dieſem 
nach und ſcheute keine Hinder— 
Boten ſich welche, ſo wurden ſie 
Hand aus dem Wege ge— 
Sie wußte, daß Maximilian 
effen ſehr zugethan war, und 
daß ſich dieſe Zuneigung 
ſpäter auf ihre Tochter 
und daß allerhand Vor— 
theile für ſie daraus erwachſen wür— 
den. Bis * waren außer Hans 
Joachim ſie und ihre Familie die ein— 
zigen, die ihm nahe itanden. Da mit 
einem Male drängte ſich etwas da— 
zwiſchen, an das ſie nicht gedacht hatte, 

Ihr Bruder Diethelm war ſchon von 
der Stunde an todt für ſie geweſen, als 
er den gewagten Schritt, zur Bühne 
zu gehen, unternahm. Als die Nach— 
richt von ſeinem wirklichen Tode ſie er— 
reichte, war ſie darum auch nur wenig 
davon berühr t worden: der weiche, 
warmherzige Diethelm und die kalte, 
hochmůthig e Karla hatten ſich nie ver— 
ſtanden. Erſt als ſie erfuhr, daß 
Maximilian entſchloſſen war, Diet: 
helms Kind zu ſich auf die Wolfäburg 
zu nehmen, aerieth fie in Aufregung 
und perfuchte Alles, ihren Bri ider da— 
von abzubringen. Sie witierte in— 
ſtinktiv darin eine Gefahr für ſich, und 
ſei es auch nur die, daß ihres Bruders 
Intereſſe dadurch getheilt werden 
könnte. 

Maximilian begegnete ihren Vor— 
ſtellungen mit ruhiger, energiſcher Ab— 
wehr. Wie hart er ſelbſt mit ſich ge— 
tämpft, ehe er diefen Entjchluß gefaßt 

hatte, davon erfuhr Karla nits. Es 
ien ihm ebenfalls gewagt, das Kind 
in ſeine unmittelbare Nähe Bu bringen. 
Er mußte von Diethelms Ehe und 
Familienverhältniffen fo aut wie gar 
nichts. Nur, daß er fi im Alter von 
zweiundzwanzig Jahren verlobt hatte 
und noch einige Jahre mit der Heirath 
hatie warten wollen, war zu ſeinen 
Ohten gekommen. Ob und wann bie 


Ziele 
niſſe. 
mit kalter 
räumt. 

feinem Ne 
fie Hoffte, 
dann au 


jetzt | ein Kind ohne 


| Familie zurücklaſſen zu müſſen! 


den 
der ſich | 
künftigen 


neununddreißig 
Vollkraft Deines Lebens ſterben und 
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Ehe geſchloſſen und ob ihr Kinder ent» 
ſproffen waren, hatte er nicht gewußt, 
bis er eines Tages einen Brief erhielt, 
der ihn von dem Vorhandenſein einer 
Tochter Diethelms unterrichtete. 

Er hatte dieſen Brief, der aus Ame— 
rika kam und deſſen Abſender er nicht 

ahnte, erbrochen. 

Er lautete elſo: 


„Ich liege im Sterben und benutze 
meine letzten Kräfte, um an Dich zu 
ſchreiben. Wenn Dich meine Zeilen 
erreichen, weile ich wohl ſchon unter 
den Todten. 
mit mir, ich fühle mein Ende heran— 
nahen. Die Hitze ſteigt mir zum 
Herzen — der 
kommt wieder — — ich habe 

Athem mehr — — lebe wohl, 


Bruder.“ 


Bei dieſen Zeilen lag ein längerer | 


Brief, der fchen Früber einmal aejchrie 
ben fein mußte. Er war ebenfalls 
Diethelm, aber noc in ſeiner ſchönen, 
Haren Hantjorift. _Die Hand 


noch nicht gezittert hor Fyieberfroft, die | 
Worte | 


Schrei: | 


Säbe waren nid! abgeriffen, die W 
deutlich und nicht wie im erſten 


ben halb unleſerlich. 


Maximilian las auch dieſen Brief: 


9— 


„Geliebter, theurer Bruder! 


„Ehe id 
— antrete, trei bi es mid), 
Dir zu [hreiden aus ganz feltfamen, 
dunklen Ahnunaen heraus. 
mweibt, daß ich ſtets eine ſehr ſen— 
ſiblle Natur Hatte, und Manches 


das nod) in weiter Zufunft lag, vor= | 
So ergeht es mir aud) | 


auscnipfand. 
Obgleich ich mich geſund und 
kräflig fühle, iſt es mir zuweilen, 
— ſollte ich nicht lebend nach 

iſchland zurückkehren. Für den 
Rn daß dicſe meine Ahnung ſich 
erfüllt, ſchreibe ich heute. Wer weiß, 
ob mir im entſcheidenden Moment 
noch Kraft und Beſinnung dafür 
bliebe. Und meine erſte Bitte iſt: 


4 
jetzt. 


haſt Du dem Lebenden nie Wa: | 
Die | 


jo vergib dem Todten 
pie ich gina, war init bor= 


fünneit, 
Bahn, 
gezeichnet; 
um den theuren 
lieren. Für meine 
ich nichts, nur für 
Kind, meine Tochter. 
nicht mehr bin, ſteht ſie 
perlaſſen in der Welt. 

ter ſowie deren Verwandte ſind todt, 
der Vater raubte ihr die ſeinigen. 
— — Maximilian, ich appellire 
Deine Bruderliebe: nimm Dich mei— 
nes verwaiſten Kindes an, laß 
nicht ohne Schutz draußen in der 
Welt, gib ihm auf der Wolfsburg 
eine Heimath. Ein kleines Ver— 
mögen 
ruf eriparte, 
ein in 
Leben, ader dcs Belte fehlt ibr: 
Heimath. 


Preis, Euch zu ver— 
Perſon 
mein einziges 


allein und 


ſichert me 


Dich und Deine Zuſtimmung. 
In nie erloſchener Liebe 
Dein Bruder Diethelm.“ 


Dieſem Brief waren von fremder 
Zeilen zugefügt: 


Hand wenige 
Lungenentzündung darnieder. 
Geneſung iſt nach Ausſpruch der 
Aerzte ausgeſchloſſen, und das 
Schlimmſte ſteht zu befürchien. 

Rodenbach.“ 


Tief erſchüttert legte Maximilian 
das Schreiben aus der Hand. 
Armer uder! So jung, 
Jahre alt, in 


erſt 


B 


Schutz, Heimath und 


herbes Geſchickt! Aller Groll 
ſchwand. 


iſt ein 
gegen den Bruder 


(Fortſetzung folgt.) 


Hantaxsichlige, 
Huhn einiglieilen 
Schnell, — rmanent 


und billig darch 
Extienra Esrirt 


Wenn Alles ſonſt Berfanl,. 


Roilitändine ändere und innere Bes 
handlung. Pr ‚eis ein Dollar. 


[4] 
et 


von 


aualenden, 
ſchuppigen, kru— 


In der Behandlung 
ensftellenden, jutefenden, 
ſtig flechtenartigen und ſtrophulöſen 
Aus 5} ihlägen der Haut, Soofhant md 
Des it Haarverluit haben Guti 
cura Seife. 
wunderbare 


x zlute mn 
Ointment (Salbe) 
Erfolge erzielt. 
hartnäckigſte der könſtitutionellen 
ſchläge, wie ſchlechtes Blut, Sktropheln, 
ererbte und anſteckende Ausſchläge, ver— 
bunden mit Haarverluſt, Anſchwellen der 
Drüſen, Geſchbüre im Halſe und Munde, 
wunde Augen, kupferartige Flecken ſo— 
wohl wie Geſchwüre, Karbunkeln, Flech— 
ten, Skorbut. Gerſtenkorn und Wunden, 
die von unreinem oder geſchwächtem 
Zuſtande des Blutes herrühren, wei— 
chen der Cuticura Behandlung, wenn alle 
anderen Mittel und Methoden fehlſchla— 

gen. 

Und noch größer, wenn möglich, iſt der 
wunderbare Record von Heilungen quä— 
lender, entſtellender Hautausſchläge un— 
ter Säuglingen und Kindern. Die Lei— 
den, welche Cuticura Seife und Ointment 
(Salbe) unter der Jugend erleichtert 
haben, und der Komfort, den dieſelben 
ermatteten und geängſtigten Müttern be— 
reitet haben, haben zu ihrer Einführung 
als unbezahlbare Heilmittel für die 
Haut und das Vlut in zahlreichen Fami— 
lien geführt. Säuglings- und Geburts— 
Ausſchläge, Moattuße ſchuppiger Kopf, 
Eczema, Hibpidel und jede Form bon 
judender, jduppiger und ausſchlagarti⸗ 
ger Haut und Kopfhaut-Ausſchlägen, mit 
Zaarverluft, der Säuglingsgeit und Kind⸗ 
best werden ſchnell, permanent und bil— 
lig kurirt, wenn alle anderen, für Kinder 
paſſenden Heilmittel, und ſelbſt die beſten 
Aerzte nicht helfen können. 


Verlauft in der ganzen Welt. Cuticura Reſolvent, 
5%. (in Form von Villen, die mit Chokolade über⸗ 
jdgen ſind. Sc. Der Fläfächen von m; Dintment, 
HDe.; Seite, Dec. Depots: Yonden, 27 GCharterhonie 
Sa: Varit,5 Rue de la Pair: Pofton, 137 Golumbus 
Arne. Potter Drug & Chem. Gorp., alleinige Gigenty, 
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Aus- 


Selt 


Denn es ſteht ſchlimm 


Huſtenanfall 
tkeinen 
mein | 


bon | 


hatte ı 


) meine Gaſtſpielreiſe nach | 


Du ! 


sh mußte fie gehen aud) | 
begehre | 


Wenn ich 


an 


es 


i, Das ic) mir in meinem Bes | 
iner Tochter | 
diefer Hinficht Toraenfreies | Charafterbild neben das Napoleons zu 
Die | 
Sch lege darum mein | 
Kind rn den Schoß meiner Yamilie | runa 
zurid in herzlichen Vertrauen auf | 


! reit3 aufgegeben hatten, ihre Sprache, 


| Big zu ihrem fiebenten 
| in einem thierähnlichen 
„Diethelm Tieat am einer jchiveren | 
Die | 


| veritändlich zu machen, 
weder 
| fie fit vollitandia auf dem Schoße der | 


der | 


Nas ı 
a5 | taucht im tiefften Innern 


| ihr ei ben die or :obe 
und Pillen 


November Number - Out Today 


It covers 


Helen Kellers Lebensgeſchichte. 


ir HSollacender. 


Binnen Kurzem wird Helen Keller 


Shre Mut: | EA PROEREE in deutfcher lieber: 
x 


kung auf dem Büchermarkft erichets | 
Das Buch verdient eine ernit- 

te Beachtung, nicht deshalb, weil die 
u Fr die blind und taubjtumm ı 

it zum höchften Willen ich emporge- 
rungen bat, und heute vielleicht ala die ! 
berühmtefte Frau Amerikas ailt — 
fondern weil ihre —— ein 
Beitrag zur Erziehung des Menſchen— 
geſchlechtes iſt. Es thut nic * noth, ihr | 


rien, wie e8 ihr Landsmann Marf | 
—* in gethban hat, um der Bewunde— 
für ihre einzigartige Leiltung | 
Yusdrudf zu gehen. Sie ijt neunzehn | 
Monate alt, als fie infolge einer fchmwe: 
ren Krankheit, in der die Nerzte Tie be 


und ihr Geficht verliert. 
Sahre lebt fie | 
Zuftande. Die | 
Geruch, Ge 
hr die Möglich-⸗ 
ten Angehöri- 
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ihr Gehör 


ihr gebliebenen Sinne, 
ſchmack, Gefühl, geben il 
feit, fich bei ihren näc! 
gen durch dunkle Zeichen und Geiten | 
Sie hängt et 
an den Fleide der Mutter oder 
unglüdlihen Frau, die den Jammer 
ihres Kindes aleich dem Gatten durch 
eine grenzenlofetiebe zu. mildern Jıcht. 
er kennt nicht jene rührende Angit 
junger Mütter vor der Geburt ihres | 
erſten Kindes?... Immer wieder 
die Frage 
auf, wird das kleine Weſen auch mit 
heilen Gliedern zur Welt kommen — 
wird es ſehen — wird es hören? 
Helen Keller wurde als ein kräftiges 
Kind  gebozen, das vor Geſundheit 
ftrobte, bexor das Unglüc über fe 
berein! brad. Was mag bamal3 in der | 
Cesle ihrer Eltern borgeaangen fein, | 
als jie nach den Ausſpruch der Aerzte 
der ganzen Schickſalsſchwere ſich be— 
wußt wurden! Wer würde es nicht be 
greifen, wenn bei dem erſchütternden 
Anblick ihres Kindes unausſprechbare! 
Gebete in ihnen wuchſen, wenn der 
dunkle Wunſch in ihnen aufſtieg, Gott 
möchte dieſes arme Kind, deſſen Ge— 
genwart voll Gram war, und in deſſen 
Zukunft nicht ein Schimmer Glücks 
dringen wür de, zu ſich nehmen. Und 
wenn Helen da 3 ga Haus tyranni 
ſirte, unartik: 9 te Zaute ausftieß und 
pie eine Wilde Tich ſobald 
man nicht ihren Willen that — wer 
möchte fih dann wur nderm, ! 
und Mutter in dbumpfer | Yefignation 
alies ı ließen? Helen 
zahlt fieben Jahre drei Monate, als in | 


Ber 


18 tn 


asverpete, 


vent 


ı Water | 
Mai 
iiber Tich eraehe: 


Wend ung 


Alf am 
[ter haben die Menichen 


nz 


In dieſem 
tels des DO 
Meiite vor 
halt ihres 
Denn mas 


hres und Dez Vtaes 
dem errafft, was den In 
ganzen Zebens aus macht. 
wir fpäter durch Erzieh: | 
ung, Schule und Selbitbetsätigung ers | 
reihen, it im Verbältniß zu den | 
Schätzen, die wir in dieſen erſten Jah— 
ren unſeres Daſeins mühelos aufheben, 
winzig und unbeträchtlich. Die uran— 
geborene Genialität des Menſchen 
kommt in ſeinen Kinderjahren zu ei— 
nem großartigen Ausdruck. In dieſer 
unſerer Kindheit leben wir in einem 
Zuſtand, für den die Bibel den Aus— 
druck paradieſiſch gefunden Bat. 
Selbſt das ärmſte Kind, dem häusli— 
ches Unglück ſeine Jugend ſtiehlt, hat 
noch theil an den Freuden, die ihm 
ſeine unbewußte Erkenntniß auf— 
ſchließt. In der Stunde beginnt erſt 
der Ernſt und die Qual des Lebens. 
wo in unſer bisher unbewußtes Ler— 
nen Syſtem kommt, wo fremde Men— 
ſchen auf unſere Verſtandskräfte po— 
chen, und wo wir unter ihrem —3 
und ihrer Leitung wiſſend werden. 


Und auch hier erweiſt ſich noch ein— 
mal das ſchier Wunderbare und Un- 
faßliche unſerer geiftigen ° Veranlagung. 
Wenn wir borher im moörtlichiten 
Sinne des Mortes Tpielend das Spre- \ 


IS Nerlag Robert Zus, Stuttgart, 
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ı die kleine 
! hebt, dat 


ı Tchloffen bi3 zu dem c 


| trat. 

ſchien, 
ſterniß wie ein böſer 
| mer auf ihrer Seele falten } 


| entgegen, 


| thigt die Eltern, 
ganz allein zu laften, und 
dieſ 


perlich 


und in's 


| andäd htig und in Ehrfurcht Iejen, 


ı m 


| und hätte 


' Unse Sullivan der Li 


; Srdarmens f 
ſchöpft. 
eine Geſpvielin, 


verſchloſſen ſchienen 
und fühlbaren Dingen ſetzte ihr Lehr— 


The Designer is an all-round magazine. 
hife, and is unique among 


every phase of ‘ 


“Her” 


10° 


woman's publications in that it is edited in part by its 

subscribers and readers. Its fashion: are the Standard, and its’ repro- 
dudtions of them in colors and half-tone are not 
excelled by any periodical in this country. 
Altogether it is a magazine that is very close 


to its readers and keeps them close to it. 


If 


You have never read it, there is a treat in store. 
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FOR A COPY TO-DAY! 


He will! take your yearly subscription (Eighty Cents), 
or you can send it through any Standard Agent, or to 
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for 


chen lernten — fo ergibt jich ala ziwei- 
Entwidlung, | 
daß mir auf Grund unferer Sprad: ! 
kenntniß i in einer Friſt, die zu dem Re— 


s Phänomen unſerer 


ſultat in gar keinem Verhältniß ſteht, 
die Fähigkeit des Leſens erlangen. 
Beinahe achtlos 
geht der Menfch an ſolchen Wundern 
zrüber. Nur junge Mütter ſtrahlen 
Glück und a. wenn ihr Kind 
die eriten Wort 
in ihrem Snitintt die Größe des Au 
gendlids empfinden. Sie aynen, daß 
Seele ihre zarten Schwingen 
dunfle Hüllen fallen — daß 
iwie mit einem Schlage das geilti 
Wachsthum deutlich erkennbar einſetzt 
Von alledem war Helen Keller ausge— 
ngegebenen Zeit 
punite, wo ihre Lehrerin 
field Sullivan ihr väterliches Haus be 
um fie 
ala 


Im 


Zauber für im— 


ſollte. 
—* taubſtumme und blinde Geſchöpf, 
as durch eine Energie, die beiſpiellos 


| ik fich zu dem höchiten Wiifen dur 
| rinat, oder ihre Lehrerin, deren Opfer 


mutb, Geduld und Güte Licht in das 
Dunkel dieſes ausgeftoßenen Menichs: 
bringt? Beid e betrachten ihre Begeg 
nung als den unerhörten Glücksfall 
ihres Lebens 
Anne Sullivan unterrichtet Helen, 
als ob ſie ein normales Kind 
Sie tritt ihr mit unerbittlicher Strenge 
nohdem ihre Verfuche, das 
undändige Kind durdh Güte zu erzie- 
ben, Eläglich gefcheitert find. Sie nö- 
Helen ein paar Wo 
gen mit ihr 
Zeit benubt fie, um dem berzo- 
genen feinen Mädchen Dur) ihre für 
e Ueberlegenheit fühldar zu ma 
chen, dat ihr ftärferer Mille jeden Ei 
gerfinn au bredhen termag. Erit als 
Helen diefe Erfenntnig aufgezwungen 
Er ıt gegangen ift, beginnt bie 
geiſtige Arbeit. 
Dies Buch iſt ein Dokument dafür, 
enſchliche Energie zu leiſten ver— 
Man muß es Zeile für Zeile 
um 


pas m 
man. 
das Rn das hier erreiht 
murde, zu beareife 
Der Pfalmiſt „Wenn ich mit 
und ngelzungen redete 
der Sihe nicht. . . .“ Neben 
wihren geiſtigen Fähigkeiten hatte 
ebe. trifft 
ihren Weſenskern. als 
wenn man ſie das Genie der Güte und 
er Liebe nennt? Bis zu ihrem vier 
ehnten Jahre war ſie ſelbſt blind ge 
weſen. Yus diefer ihrer Qeidenszeit 
hatte fie fi das aroße Gefühl Des 
ir ihre Lebensaufgabe ge— 
ihrer Schülerin 
piele fand ſie 
die Pforten 


Menſchen— 


alle: 
Wie 


man beſſer 


* 
1 
J 
3 


Sie wurde 
und im S 
den Schlüſſel, um Helen 
lenntniß zu öffnen, die ihr nach 
menſchlicher Berechnung für immer 
An den greif— 


der Er 


plan ein, um dann an jene Wahrneh— 
mungen anzuknüpfen, die durch den 
Geruchsſinn ermöglicht wurden. 

Sie begann damit, ihrer —— 
das Fingeralphabet beizubringer 
und als dies gelungen war, 
birte ſie ihr unaufhörlich neue 
in die Hand, 


Worte 


QUARTER sızes, 25 CENTS EACH 
OLUETT, PEABODY & co. 
MAKERS OF CLUETT AND MONARCH ÖMIRTS 


Sale by Mandel 


hervorbringt, weil fie | 


-i beifer und 


ht | 
PR] . 


Ynne Mans- | des 
Die Nacht hatte ihre Schwarzen | 
gebreitet — und e3 | 
ob undurchdringliche Fin- pon 
überkommenen Gabe berauben. 
ererbte 
Wen ſoll man mehr bewundern, — 
gleich ſieht, 


—— 


unbekümmert darum, ob 


— — 


ſtige Dunkel 
und ohne Ehrfurcht | 


| gethan 


ſich Anne Sullivan 


Begriffe be izubringen? 


J Beiſpiele 
wäre. 


Brothers 


Helen ſie verſtand oder nicht. Sie 


wurde dabei von einer Vorausſezung 
geleitet, deren Richtigkeit ſich auf das 
glänzendſte beſtätigen ſollte. Sie ſagte 
meine Mutter ſprachlos 
vor Freude 


in dem Augenblicke, wo das gei— 
von Helen genommen ſein 


ſich, 


würde, müßte ſie 
‚elangen, die ihr 
und inmer mechanifch in die 
bushitabirt worden waren. 
Erinnerung — — — durch Diejen 
Beariff allein tft das Wunder aufzu- 
Hären, das fih an Helen Keller voll- 
30a. Siemand fonn Dieles Erinnern 
Ihörer formuliren, als 
Lebensgeſchichte 


— 


Individuum“, 


Hand 


ram 


Helen es felbft in Ihrer 
hat. FJe edes 


ſagt ſie, ‚bei 
ßt 


Yerou tſeins verbotg gene Erinne— 
rung an die grünende Erde und die 
murmelnden Ger— sale und weder 

Blindheit noch Taubheit fann es diejer 

vergangenen Generationen ber 

Diele 

Fähigkeit iſt eine Art ſechſten 
— ein Seelenſinn, der zu— 

hört, fühlt.“ 

Die größte Schwierigkeit aber, 

bei ihrem großen 

Lebens- und Erziehungswerk in den 

Weg ſtellte, war die, wie ſollie fs es 

anfangen, um tärerSchülerin abitrafte 

Auch bier er- 

ſchöpferiſche Genialität 

dieſer Pädagogin. Es ſeien nur zwei 
ihrer Methode angeführt: 

So oft ſie Helen etwas Süßes zu eſſen 

gab., buchſtabirte ſie ihr das Wort 

„ſüß“ in die Hand — ſo oft ihre 
Schülerin auf der Zunge einen bitteren 

Geſchmack haben mußte, das 

„bitter“. Sie ſchloß ganz richtig, daß 

die Uebertragung des ſinnlichen Ein 

druckes auf aͤbſtrakte Begriffe ſich all— 
mählich ganz von ſelbſt ergeben müßte. 

Es iſt nicht der Zweck dieſer ein— 
leitenden Zeilen, den ganzen Entwick— 
lungsgar ig Helen Kellers zu erzählen. 

Man vermag ja das Unfaßl iche nur 

zu faſſen, wenn man ihre eigenen 

Schilderungen tet und die ergänzen- 

den Brieie und Zufähe ihre 

Ste lernt 
wird in alle Dis 


Ichaft eingeweiht. 


Sinnes 


die 


wies Jich die 


Si 


iszivlinen der Wiſſen— 


Von Anr 


auf Schritt und Tritt begleitet, beſteht 


ſie glänzend die nothwendigen Exa 
mina, um 
können. 
zu dem Grade daß ſie die Schön— 
heit plaſtiſcher Kunſt Se zu ahnen 
bermaga und das rühbrende 
fprit: „Sch bin mitunter im Zmeifel, 
ob die Hand 
nie Schönheiten der Blaitik it ala das 
Auge. Nch follie meinen, 
bare rantbmiiche Flug der 
ließe ſich beſſer fühlen als fehen.‘ 
Nur auf ein Eindium ihres ſeltſa— 
men Entwicklunzsganges möchte 
hier noch eingehen. Als zu 
Kunde dringt, daß 
und blinde Norwegerin das Sprechen 
erlernt habe, faßt ſie den feſten Eni— 
ſchluß, ſich ebenfalls die Sprache zu 
eigen zu machen, koſte es noch ſo viel 
Mühe und Schweiß. Sie begibt ſich 
mit ihrer unermüdlichen Lehrerin zu 
Sarah Fruller, der Leiterin 
Mann. Schule, und nimmt am 26. 
März 1890 
Sie muhte ihre Hand über das Gejiht 
Sarah Fuller? lesen, um die Stellung 
der Zunae und der Lippen zu fühlen, 
menn diefe einen Ton hervorbrachten. 


aus, 


durch Erinnerung | 


und Jdeenafjociation hinter den Sinn | laufchte, 


; der VBoiabeln immer | 


itzt eine unter der Schwelle 
eii 


Wort 


ſo iſt doch ihr Daſein 


er Lehrerin. 
leſen und ſchreiben und 


e Sullivan 


| 


die Univerfität beiuchen zu | 
Sie bildet ihren Taſtſinn bis 
Wort, 
nicht empfänalicher für | 
er jvunder= | 


Linien | 


ich 
igr Die | 
eine taubjtumme | 


der Horace | 


ihre erita Spraditunbe. ı 


Sobald ihr Eifer und Energie zu er- | 


labren drobten, bachte 
Freude, die ihre Eleine Schweiter und 
die Eltern empfinden müßten, menn 
das Waanif gelingen würde. 

Was mie ein Märchen Elingt, wird 
zur Wahrheit: Helen Keller lernt auf 
diefe Weile da3 Sprechen. Und nun 
fann fie e8 faum noch erwarten, zu den 
Shrigen zurüdsufehren. hr Herz 
till vor Ungeduld zerfpringen. 3 
ift eine der erfehütternditenStellen de3 
bemeaenden Buches, die ihre Heimkehr 
fchildert. 3 beißt ba: „Fat ehe ich 
e3 ante, hielt der Zug-auf dem Bahn- 


fie an die 


— —— — — — 


Stolz 


ſen. 
tur und Wiſſenſchaft ſind wohl die ei— 


hofe in Tuscumbia, und auf dem Per— 


ron ſtand die ganze Familie. Meine 
Augen füllen ſich noch jetzt mit Thrä— 
nen, wenn ich daran denke, wie mich 
und zitternd 
an ihr Herz drückte und 
auf jede Silbe, die ich ſprach, athemlos 
während die kleine Mildred 
meine freie Hand ergriff, ſie küßte und 
umhertanzte, und mein Vater ſeinen 
und ſeine Liebe durch tiefes 
Schweigen bekundete. Es war, als ſei 


Jeſaias Prophezeiung an mir in Er— 


füllung gegangen: Die Berge und 
Hügel werden vor Dir Lieder anſtim— 
men, und alle Bäume des Feldes wer— 
den vor Freude in ihre Hände klat— 
ſchen.“ 

Die Lektüre von Helen Kellers 
Selbſtbiographie gibt uns neue Auf— 
ſchlüſſe über die menſchliche Natur. 
Sie iſt eine Fundgrube für den Pſy— 
chologen, und ſie bringt jedem Leſer 
eine ungeahnte Bereicherung ſeines in— 
neren Beſitzes. Dennoch liegt es uns 
fern, Helen Keller als Genie anzuprei— 
Ihre Urtheile über Kunſt, Litera— 


chen von außergewöhnlichem 
Inſtinkt und außergewöhnlicher Kul— 
tur — aber niemals verblüffen ſir 
durch eine beſondere Eigenart, niemals 
legen ſie Zeugniß ab von einer überle— 
genen Perſönlichkeit. Ein gebildeter 
Menſch, der aus allen Quellen des 
Wiſſens und der Kunſt getrunken hat, 
ſpricht zu uns — nicht aber ein ori— 
gineller Geiſt, der neue Wetthe prägt. 

Trotzdem ſind wir hingeriſſen von 
dieſem Phänomen, das uns zum Glau— 
ben und zur Andacht zwingt. 

Ein Beitrag zur Erziehung des 
Menſchengeſchlechts iſt diefes Buch. 
Und wenn Helen Keller ſelbſt ſchwer— 
lich den Anſpruch erhebt, zu den füh— 
renden Geiſtern gerechnet zu werden — 
ſelbſt ein Be— 
weis für die Genialität des Menſchen 
überhaupt. Es ſollte die nachdenklich 
und ehrfürchtig ſtimmen, die das koſt— 
barſte Material, das Mutter Natur 
geſchaffen hat, mißachten und miß— 
handeln. 


nes Menſe 


er — 
Montana als Siegelitaat, 


Von Montana’3 Bergbau =» Ruhm 
ift die Welt vol, und bald mag fie 
auch von feinem landbauliden Ruhm 
poll fein. Uber die Angabe, daß die 
Bacdktein > Fabrikation eine ber leiten» 
den Inbuftrien Montana’3 bildet, mag, 
no& für Viele überrafchend fein. 

Diefe Induftrie ift in Montana noch 
jung und hat bisher jehr iveniq bon fich 
reben aemacdt. Uber neuerlichen amt- 
lichen Mittheilungen zufolge find mäbh- 
rend des legten Jahres in 17 Counties 
Mortana’3 nahezu 26 Millionen ge- 
mehnliche Baditeine hergeitellt worden! 
Diejelben hatten im Großperfauf einen 
Merth von beinahe $205,000, Ueber 

in Viertel diefer Baditein - Produf- 
tion entfällt allein auf die Ziegeleien zu 
Desert Lodge. Mehr ala $175,000 
wurden in biefer Montana’er Anbu- 
firie während be3 verfloffenen Jahres 
an Löhnen bezahlt. Auch die Duali- 
tät diefer Badfteine mwirb fehr ge- 
rühmt. Bald dürfie die Indbuftrie Fch 
nch ftarf vergrößern, zumal fchon im 
Staate feibft ein impofanter Bedarf 
nach ihren Erzeugniffen vorhanden ift. 


mn 


In Monheim (kr. Solin 
gen) ift unlängft ein neuartiges Vers 
fehr&mittel in Betrieb genommen wor» 
den. cine geleiälofe elektrifche Straßen- 
bahn. Wie fchon Ser Name befagt, 
fährt diefe Bahn — ein Mittelding 
zwiſchen Geleisbahn und Automobil: 
mribus — ohne Geleife auf gemöhn- 
fiher Straße, die freilich von guter 
Seichaffenheit fein muß. Die Strom- 
ufübruna ift oberirbifch, mie bei den 
meiſten elektriſchen Straßenbahnen, 
auch die Rüdführung des Stromes ge— 
ſchieht oberirdiſch durch die zweite 
Centabi iſtance der Wegen. 





Verkauf No. 35 — Gerade was jeder Mann in 
viefen fühlenTaaen und falten Nächten münfht— 
ein Woche zum Verkauf, nächiten Freitag endend. 


Ganzwollene Govert: 
Neberröde für Männer 


Für 


Der richtige Schnitt und Länge, 
bon reinwoll. Covert, in berfchie- 


Herbit und Frühjahr. 


— Des Präfidenten Jaht „May 
flomwer“ wurde außer Dienst geftellt. 
Die betreffenden Dffiziere merden 
nach) dem neuen Schlahtichiff tranzfe- 
rirt, das bald dienjtbereit fein wird. 

— Die Demokraten in Baltimore 
haben nicht weniger, alö drei unab- 
bängige Kandidaten Namens Mudd 
für den Kongreß aufgeltelt. Dies ge- 
Ichah angeblich nur, um die farbigen 
Stimmgeber zu vermirren. 

— Frau Nellie Ferqufon in Nem 
York kam in ihrem brennenden Wohn- 
haus um, und ein Mann, angeblic) 
Namens Kohn Smith — er fol ein 
prominenter Bürger mit anderem Na= 
men fein — erlitt beim Sprung aus 
einem Fenfter Verlegungen, Die ihn 
zeitlebens zum Krüppel machen iwer- 


— — —— —— —— — — — — —— 


Globe Hall, 63. Str. und Aſhland 
Ave.: P. F. Holden, Jacob Ingen— 
thron, John R. Reilly, John E. Trae— 
ger, John S. Clark, Harry Hildreth, 
Charles H. Mitchell, Willis EC. Stone, 
Sohn Budinger, T. J. Cruiſe, Nicho— 
las Gier. 

Greggs Halle, 9042 Commercial 
Ave.: Carter C. Harriſon, Wm. E. 
Forreſt, Dan Morgan Smith, Joſeph 
Donnersberger, Charles B. Stafford, 
John J. Poulton, T. J. Cruiſe. 

Currans Halle, 352 Blue Island 
Ave.: L. E. MeGann, Senator C. R. 
Jaudus, James Maher, Wm. Bren— 
nan, Dennis J. Egan, Ald. Rudolph 
Hurt, Charles J. Vopicka, Thomas F. 
Scully, Rocco De Steffano. 

Scandia Halle, 98 W. Ohio Str.: 
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Herbit-&r 


e.. 


Öffnung 


State, Iadjon und Duincn Str. 
Zuuptguartier für 


Seine 


R denen lohfarbigen Scattirungen, 

einige mit einem Anftrich von Oli— 

ben, haben das Ausfehen bon re- 

aulären $8- und 810-Werthen .. 
Etwas ſehr Geſchmackvolles für einen 35-Schein. 


Samuel Alſchuler, Inglof K. Boye— 
fon, Ald. Wm. E. Dever, George U. 
Irude, Dscar %. Mayer, Wm. Pre- 
fton Harrifon, James \%. Gray, %o= 
ſeph D’Donnell. 


den. 

— Die Wittive des Automobil-Len= 
fers Karl Meufel, welcher bei dem 
Mettrennen auf Long Island am 


Illänner - Kleider 


Herbit- u. 
Herbit- u. 
Herbit- u. 
Herbit= u. 


& 


3 Kinder: Anzug oder »tieberzicher verichentt. 2 
Nethet wir viele Pennies in unjerem Schaufeniter ind? 


+ 


Jehr 


Feder Künfer im Ninder-Department ijt berechtigt einmal zu rathen. Die 
die der rimtigen Zahl am näcjiten liegende erräth, Hat die Auswahl J 
Kinder-inichvien- Anzug under Kinderslieberziener im Hanje. yalls mehr als c 


richtine Anzahl erräth, erhält jede, welde die [ ’ h, Die N 
' \ vder Kinpder-Ucherzieger im Sanfe. Wie viele? 


irgend einem Kinder-Kniehoien-Anzug 


Natbet Ihnett. Dicies gilt nur für eine Wode, 
den zuerkannt am Montag, den 24. Oftober. 


rauchen immer etwas — Scht hier Darnad. 


S5| 


bis zu 16 Jah: 
53.50 
Kniehoſen, 


250 


Knaben, 


82.50, 


niehoſen fit: 
81.50, 


jevarate 


Twcedes 


und -Waiſts, 


Facons 


326, 328, 330 und 332 State Str., gegenüber Coungreß Straße. 


Poſtbeſtellungen werden ſofort ausgeführt. 


— —— — — — 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


(S:liefert von der „Nifociated Prege.) 


nland. 


EChincfenfhmuggei über Ranada. | 
= a 
Zu Lans | 


Detroit, Mich., 14. Okt. zu La 
ſing, Mich, wurden zwei Chineſen 
verhaftet, und zu Adrian, Mich., wer— 


den zwei Weiße in derſelben Sache feſt-⸗ 


gehalten. Die Chineſen-Inſpektoren 


dahier glauben, daß ſie jetzt endlich ein 


Chineſen-Einſchmuggelungs-Syſtemn, 
das ihnen ſchen geraume 
zu ſchaffen gemacht hatte, lahmgelegt 
hätten. Hier in Deiroit ſitzt ſchon ſeit 
einem Monat ein Weißer 
Anklage im Gefängniß, 
golen zum ungeſetzlichen Betreten der 
Ver. Staaten 
haben. 
Provinz 
Detroit, 
Schmugaler. Die zei, 
eingeltedten Chinefen follen gejtanden 
haben, daß Ste fontraitlih mit ihren 


Führern vereinbart hätten, ihnen nad) | 
ihrer ficheren Ankunft in St. Louis | 


5270 zu zahlen, und daß fie bereits 
325 davon abbezahlt hätten. Sie 
waren Nacts über den Detroitfluß 
gerudert worden. Einer der Chinejen 


hatte ein Papier, das befcheinigt, daß | 
er aus San TFranzisfo gebürtig fet, | 
und das ihm $50 gefoftet Haben ol. | 


Rahnfrevel durch Depeſchen! 
Bay Citi, Mich., 14. Okt. 
der Michigan-Zentralbahn 
ſich jetzt, ein Komplott in Verbindung 


mit der Abſendung falſcher dienſtlicher 
Depeſchen auf der Mackinaw-Zweig- 


ſtrecke dieſer Bahn aufzudecken. 


Schon dreimal hatte eine unbefannte | 
über ven | 


Perſon falſche Weiſungen 
Draht geſandt, und eine dieſer, wenn 
ſie ausgeführt worden wäre, hätte eine 
Bahnkataſtrophe und vielleicht 
Tod vieler Perſonen verurſacht! 


Dieſe Depeſchen müſſen abgeſandt 


worden ſein, während der Bahn-Tele— 


graphiſt ſchlief, was ihm zu gewiſſen 


Stunden der Nacht geſtattet iſt. 


Ausland. 


Lppe⸗Fall ſoll beſchleunigt 
werden. 
Berlin, 14. Dft. 


ler v. Bülow hat es veranlaßt, daß 


dem Bundesrath alles nöthige Mates | 
Lippe-Streitfalles | 


rial betreffs des 
Ichleunigft zugeht, Damit der Bundes- 


vath unverzüglich die Sache zur Bera= | 
erfüllt ı 


tung nehmen fann. Damit 
der Kanzler das Verfprechen, melches 
er vem Bizepräfidenten des Lippe’fchen 


Zandtages in dem befannten Schrei- 


ben gegeben hatte. 
Dr. Pichler, 
trumsführer, 
peinliche Disfuffion im Landtage an, 
falls die fragliche Angelegenheit nicht 


der bairifche 


bi3 zum Zufammentritt deffelben aus | 


der Welt aefhafft ift. Denn was bie- 
fe8 Mal in Lippe paffirte, erklärte er, 
fönne unter Umjtänden fich auch in ei- 
nem größeren Bundesjtaate ereignen. 
Gegen Hceirath Geiwiedener. 
Boston, 14. Dt. Nach langer De- 
batte nahm da3 Unterhaus der, hier in 
General = Konvention verfammelten 
Gpisfopaltiche mit 214 gegen 191 
Stimmen eine Erklärung zugunften ei: 


nes Zufates zum Kannon der Kirche | 


an, wonach die Miederverheirathung 


jeder gejhiedenen Berfon unterfagt | 


pird. 
Dampfernadhricdten. 
UAngelommen. 
Campania, von 


Queenstown: New Vork nach 


Liverpool. 


GASTORIA Fürsäugfingeund Kınte. 
Bie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


% ! ımd Twrods, #1 


Was kommt jest? Beadhtet die wöchentlichen Speziatverfäufe, jeven Freitag 
ın der Abendpoit angezeigt. 


Zeit ziemlich | 


unter der, 
einem Mons | 


Borfchub aeleiftet zu | 
Windjor, in der fanadijchen | 
Ontario, gerade gegenüber | 
war das Hauptquartier Der | 
in Zanfing ı 


Beamte | 
bemühen | 


den | 


Der Reichstanz- | 


Zen⸗ 


kündigt eine hochnoth- 


Winter-Anzüge für Männer . $7.50 U 
MWinter-Anzüge für Männer... $10 E 
MWinter-Anzüge für Männer... $15 8 
MWinter-Anzüge für Männer 


+ 


erite Rerjon, welche 
von irgend einem 
ine Berion die 
richtige Zasl erräth, Die Auswahl von 


endend nächiten Freitag. Preije wer: 


Anzüne für junge Mäns S10 
31.50, 857, 88.50. % 
Holen, Woriteds 5: 
: > F vg eye 
2 und.... r 

Laundered Kraben-Hemden 750 
Re Br en ed 
gebliimt, zu IIe und...eseneorenerenee 


weiß und 
JWeiche Pelz-Hüte für Knaben, neue 95 
Dei; - ® ee 


Facons— zu 750 und 


Lange Hoſen 
ner, bi zu 19, 
e lange 
3150 


| Schöne 


und................ 
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Teſegraphiſche Notizen. 


Inland. 

— Henry W. Savage wird nächſten 
Montag in Boſton Wagners „pParſi— 
fal“ zur Aufführung bringen laſſen. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League“ — Pittsburg 2, 
Cleveland 3. 

— Wm. Krueger und ſeine Gattin 
in St. Paul ſprangen aus dem zwei— 
ten Stock ihrer brennenden Wohnung 
und wurden ſchwer verletzt. 

Die erwähnten Budel-Anklagen 

des 

Irrenhauſes von Weſt-Kentucky wur— 
den theilweiſe niedergeſchlagen. 

— Im Portage-See bei Houghton, 
Mich., wurden in zehn Tagen vier 

Leichen gefunden. 

ſuchung eingeleitet. 
— Das Teſtament des verſtorbenen 

Millionärs Callanan von Des 

Moines, Ja., vermacht über $300,000 
' an verichtedene Wohlthätigfeits- und 
Erziehungsanſtalten. 

— Jermuthlich in zeitweiligem 

Wahnſinn tödtete die 29jährige Frau 
Fannie Wachenheimer in New Mort 
ihr 4jähriges Söhnchen und ſich ſelbſt 
mit Gas. 
— Prinz Fuſchini, erſter Neffe des 
Mikado von Japan, iſt in San Fran— 
zisko eingetroffen. Er geht in ver— 
| trauliher Miffion zu Präfident 
Rooſevelt. 

— Der Illinoiſer Staatsverband 
der amerikaniſchen Gewerkſchaften-Fö— 
deration hat in ſeiner Konvention zu 
Aurora das neue Sträflingsarbeits— 
Geſetz gutgeheißen. 

— Auf dem Karneval zu Altlantie, 
Ja., ſtürzte der Meiſterſchafts-Rad— 
fahrer Duberry beim Verſuch, das ge— 
fürchtete „Durchfahren der Schleife“ 
auszuführen, und wurde ſehr ſchwer 
verletzt. 

— Aus Richmond, Va., wird ge— 
meldet: Am Ufer eines Teiches fand 
man die Leichen von Frl. Beſſie Stone 
und Robert Gill, die am Dienſtag von 
Aſhland mit einander durchbrannten, 
mit Kugelwunden. 

— Zeitungsjungen, die in New 

York ein Magazin zur Förderung ih— 
rer Intereſſen gründen wollen, wur— 
den vom Präſidenten Rooſevelt in ei— 
nem Artikel für dieſes Magazin be— 
| grüßt. 
— Auf dem Weg zu feiner Tochter, 
; bie er feit 20 Jahren nicht gefeben, fiel 
Georg Kreb3 von Kanjas Eity in dem 
St. Zouiler Vorort Kirfmood von der 
Plattform eines Bahnzuges und mwur- 
de getödtet. 

— Auch der General = |nfpektor 
unferer Armee, Brigadegeneral Bur- 
ton, empfiehlt in feinem Jahresbericht 
Miedereinführung der Kıntine;—das- 
| felbe that die Jahresverfammlung der 
Militär- und Ylottenärzte in St. 
Louis. 





—— — ——— — — 
Dampfernahrichten. 
Uinnelommen. 


New York: Eitta di Rapoli, von Neapel und 
Genua. 

Halifar. N. S.: Garthaginian, 
nach Philadelphia. 

San Franzisko: Argyll von Honolulu: China, 
von Jokbhama und Hongkong: Bennington (Dam— 
pfer der Ver. Staaten) von Magdalena. 

Gibraltar: Calabria, von New VPVork nach Li— 
vorno und Neapel. 

London. Hungarian von Montreal. 

Liverpool: Georgie von New Vork. 

Mancheſter: Caledonian von Boſton 

Damburg: Moltle von New Vortk. 


Ubgegangen. 
New York: Gedric nah Liverpool. 
Bolton: ECnmri: nah Liverpool. 
| San Franzisfo: Mongolia, nah NYofobama und 
! Songfong; Sirtus nad Yiverpool. . 
Kopenhagen: Nikolai II. nah Bolton. 
London: Meiaba nah New Port. 
| Liverpool: Eretic nah PBofton; Ionian und Dos 
| minion nad Montreal. 
Glasgow: Corean nah Rofton. 
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Es iſt eine Unter- 


letzten Samſtag umkam, erhielt eine 
Lebensverſicherung von 55000, die 
ſein Arbeitgeber Georg Arents jr. am 
Tage vor dem Wettrennen hatte aus— 
ſtellen laſſen. Außerdem gab Herr 
Arents, als er das Bewußtſein wieder 
erlangt hatte, Ermächtigung, der Witt— 
we weitere 55000 in Werthpapieren 
auszuzahlen. 
Ausland. 

— Man glaubt, daß der Rücktritt 
des Grafen v. Lamsdorff als ruſſi- 
ſcher Miniſter des Auswärtigen ver— 
hütet iſt. 

— Die Angabe, daß der kanadiſche 
Dampfer „Call“ unfern Prince Ed— 
ward land mit Mann und Maus | 
untergegangen Sei, jtellt jich jegt als 
völlig grundlos heraus. 

— Herzog bon Connaught, Bruder 
des Königs Edward, wurde ziiichen 
Edinburg und Gosford Houfe aus dem 
Automobil gefhleudert und erlitt Ver- 
leßungen am Kopfe. 

— Eine Depefhe aus Brüffel mel- 
det, deutfche, britifche, Franzöfiiche und 
belatfche Fabrifanten von Stahlfchienen 
hätten fich auf ein internationales Ab— 
fommen zur Kontrollirung diefer \n= 
dujtrie geeinigt. 

Auf _ der britifch-weitindifchen 

Ssnfel St. Vincent wurde ein Neger- 
fleifcher in Verbindung mit der er 
wähnten Ermordung eines meihen 
Knaben verhaftet, die zu „Bezaube- 
rungsziveden“ erfolate. 
Der Chicagver Gänger 
Emil Hofmann, melcher fürzlich für 
den Herzog Ernit von Sachjlen-Ulten- 
burg fang, erhielt die, von diefem ge- 
jtiftete Medaille für Kunft und Wif- 
fenfoaft, wegen feiner Verdienste um 
das deutjche Lied in Amerika. 

— Der Minijterpräfivent von Lip 
pe-Biejterfeld hat befannt gegeben, daß 
im Sahre 1886 Fürft Waldemar einen 
Geheimpvertrag mit dem Oberhaupt 
der Schaumburg=Lippe’fchen Linie ae- 
ichloffen habe, wonach) durch ein, vom 
Landtag zu erlafjendes Gefeh die 
Nachfolge in der Negentfchaft von Lip: 
pe-Biefterfeld den Schaumburgs ges 
fichert werden folle. 

— Un die Referpiften in Berlin 
murde ein Rundjchreiben qejfandt, das 
eine aroße Anzahl Freiwillige für den 
Dienit in Deutſch-Südweſtafrika ver— 
langt, namentlich Artilleriiten und 
Bauhandmwerkter. Das NRundichreiben 
läßt erfennen, daß die Sendung aro= 
Ber Verjtärfungen dorthin beabfichtigt 
it. Gouverneur Leutmein meldet, 
daß fi auch die Hochos und die Hot- 
tentotten dem Aufitand anfchloffen! 


| Sotalbericht. 


— — 


Das deulſche Elemenl. 


Viele Reduer von beiden alten 


Parteien ausgeſandt. 
Stringer hat großen Zulauf. 


Die Bewegung für den neuen ſtädtiſchen 
Freibrief. —Aufruf der Legislative Voters 
League. — Ein Schreck für „Unc'e Joe 
Cannon.“ 


Der demokratiſche Gouverneurs— 
kandidat Springer hat einen ganz be— 
deutenden Zulauf ſelbſt in Counties, 
welche im allgemeinen ſtark republika— 
niſch zu ſein pflegen, und man ſchließt 
daraus im demokratiſchen Staats— 
hauptquartier, ſowie aus der unge-⸗ 
wöhnlichen Stille, welche ſonſt in die- 
ſem Wahlkampfe herrſcht, daß die 
Wähler am 8. November in großer 
Mehrheit das demokratiſche „Zidet | 
ftimmen wmerden. In Chicago fallt | 
diefe verdächtige Ruhe noch mehr auf. | 
„Sonit“, jagte ein alter Straßenbahn: | 
Ichaffner heute zu einem Vertreter der | 
„Abendpoft“, „aab es jeden Abend 
während eines Wahllampfes nach den | 
Verfammlungen auf den Straßenbah: | 
nen mindeftens ein paar Prügeleien, 
heuer fommt e3 nicht einmal zu einem 
politifhen Gefpräd.“ Und diefe Beob- 
abhtung fann jeder Leſer machen. 

Herr Stringer wird in der nädhjten 
Mode in folgenden Städten Reden 
halten: Montag: Shelbypille; Diens- 
tag: Waverly (Nahmittags), Jadfon- 
-ille (Abends); Mittmoh: Barry 
(Nachmittags), Quincy (Abends); 
Donnerftag: Macomb (Nachmittags), 
Peoria (Abends); Freitag: Gibfon 
City (Nachmittags), WBloomington 
(Abends); Samftag: Wyoming (Nad- 
mittags), Rod Ysland (Abends); 
Montag, 24. Oftober: Woopftod. 

In der Stadt und im County fin- 
den morgen Abend folgende demofra- 
tiihe Verfammlungen ftatt, in welchen 
die beiftehend genannten Herren Reden 
halten merden— 

Desplaines: Chas. K. Ladd, Fritz 
Auguſtin, A. J. Sabath, Thomas 
Taylor, X. H. Heintz, David J. Hull, 
Eugene Malhoit, Adam Melzer. 


eine Flugſchrift 


| Hhatfüchlich 


Um 19.Dftober wird hier eine große 
deutfhe demofratifhe VBerfammlung 
ltattfinden, deren Hauptredner 
Georg von Skal it, der Hauptredaf- 


teur der „New Yorker Staatszeitung“. 5 


Eine deutſche republikaniſcheMaſſen— 
verſammlung wird hier in dieſem 
Wahlkampf nicht abgehalten werden, 
wohl aber in Indianapolis. Der 
Hauptredner iſt Herr Richard Bart— 
holdt, der St. Louiſer Nationalabge— 
ordnete. 


Herr; 


Ueberhaupt legt man jett in beiden | 


Hauptparteien plötzlich ſehr viel Ge— 


ſchen Stimmgebermaſſen. 


wicht auf die „Bearbeitung“ der deut- 
Das repu⸗ 


blikaniſche Nationalhauptquartier hat 


alle vrfügbaren Mannen aufgeboten, 
und da heißt es alle Mal: Nach In— 
diana! 

Herr Emil Hoechſter iſt heute nach 
New NYork abgereiſt, um in jenem 
Staate zehn Tage lang in verſchiede— 
nen Städten Reden zu halten, in deut— 
ſchen Verſammlungen. 

Der Stadtraths-Ausſchuß für die 


Neue Freibrief-Bewegung hat heute 


wendigkeit und den Zweck der Neu— 
bearbeitung und Erweiterung des 
ſtädtiſchen Freibriefes 
ſetzt. 
die Flugſchrift erſcheint, ſind: eng— 
liſch, deutſch, polniſch, böhmiſch, ſſlavo— 


niſch, lithauiſch, franzöſiſch, italieniſch, J 


ſchwediſch, norwegiſch, holländiſch, 
ungariſch und hebräiſch. Die Arbeit 
wird von Herrn Hugo Groſſer beſorgt. 
Wie Herr Groſſer heute einem Vertre— 
ter der „Abendpoſt“ mittheilte, iſt im 
ganzen Staate das Intereſſe an dieſer 
Bewegung ein ſehr lebhaftes. 
* * D 

Der republifanifche Nationalaus: 
Ihuß war heute Mittag in Situng. 
Bundesfenator Alltifon hatte, fih dazu 
eingefunden. Nächte Woche wird Herr 
Gortelyou, RoojeveltS rechte Hand, 
bier ermartet. 

Auch das demofratifche Countyfo- 
mite war heute Mittag in mehrftündi- 
ger geheimer Berathuna, in melcher 
berfchiedene michtige Wahlpläne be- 
Iprodhen wurden. 

* * 


Die „Legislative Voters' League“ 
hat mit der Erklärung, daß die repu= 
blifanifchen und demofratifchen Leais- 
laturfandidaten zumeiit der Unter— 
ftüßung der unabhängigen Stimmge- 
ber nicht würdig jeien, eine vorläufige 
Lifte folcher Beiverber befannt gegeben, 
welche angeblid das Vertrauen der 
Bürger verdienen, darunter fehr viele 
Prohibitioniften. Die Empfehlungen 
ind: 


1. Diſtrikt 
Buell, 183 

2. Diſtrikt- 

3. Dittritt 
Berkeley pe. 

4. Diſtrilt— Prohibitionift, D. J. 
Union Ave. 

5. Diftrilt-— Probibitionift, 
558 Cornell Ave. 

6. Diitrift— Wrobibitioniit, 
Evanſton. 

7. Diſtrilt— VProhibitioniſt, 
Grange. 

9. Diſtrikt— Unabhängiger 
F. Maref, 116% Turner Ape. 

11. Diftrig— Propibitionift, Yaitor E. €, Lindred, 
420 Nord Normal Parfwan. 

13. Diitrift— PBrobibitionift, Baftor Eric Sandell, 
148 Weit IM, Str. 

15. Tittrift— Unadbängiger 
Fliacl, 6 Genter Une. 

li. Tiftritt— Nod fein: 

19. Tiftrift— Unabhängiger 
ward M. Gole, Beriopn. 

21, Diftrift— Unabhängiger, Walter Elpbinftone, 
is Kcirb Str.: Unabbängiger Temofrat, Y. N. 
Pates, 149 Nord Ridgewan Abe. 

B. Duiſtrikt — Wrobibitionift, Charles Schoenlaub, 
Ye Mopn: Sır, 

Diitrit— Noh fein: Empfehlung. R 
trift— Wrohibitionift, Baftor Carwardine 
Don Str. 
Row keine Empfehlung. 
Tronibitionift, I. €. Naftall 


* 


Unabbängig:r Demofrat, Charies CE. 


Indiana Ave. 

Noch keine Empfehlung. 
Prohibetioneſt, John H. Hill, 4156 
Stewart, 4424 
Oliver W. Stewart, 
Gdwin T. Walter, 
John Whitſon, La 


Republikaner, James 


Demskrat, 8. N. 


Empiehlung. 


Republikaner, Ed— 
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Unter den Empfohlenen ift alfo auch 
ein „meißer Rabe“, ein Probibitionift 
mit deutihen Namen. 

„Wie Ihnen befannt,“ heißt es in 
dem Schreiben der Liga an die Wäh— 
ler, „haben die herrichenden Parteien 
jechziq Kandidaten für 57 Legislatur- 
fiße aufgeitellt, 33 Republifaner und 
27 Demotraten. Dadurch werden 
die Stimmgeber des 
County entrechtet, und es bleibt ihnen 
feine Wahl. Was immer fir fu an- 
ftellen oder unterlafjfen mögen, bie 
beiden Kandidaten der Mehrheit3= und 
der Kandidat der Minderbeitöpartei 
des Diftrifts fcheinen der Ermählung 
ficher zu fein. 

„Wie die Sachen liegen, nominiren 
die Konventionen nicht nur ihre Kan- 
didaten, jondern erwählen ſie auch, 
falls nicht Unabhängige auftreten und 


Die dielen Gebrechen, die durch 
Kaffee verurſacht werden, 
vertreibt gut gekochter 


POSTUM 


food Baffer. 


in Drud gegeben, | $ 
welche in fünfzehn verfchiedenen Spra= . f 
chen erfcheinen wird, und in einfachen, | J 
leicht verftändlichen Worten die Noth- | & 


auseinander: | 
Unter den Spracden, in denen | H 
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Ganzwollene Geſchäfts-An- 
züge für Männer, welche wir | 
itet3 zu $12.50 verfaufen... | 

| 


‚310.00 


Großes und feines 
Sortiment von 


Teinen Rleidern 
für Buaben. 


zu jehr jveziellen Preijen. 
Tie Partien von „Hub“ Kleidern für Anas 
ben nie 


zudor 


nung= Preis. 


waren 
gan; io 
reichhaltig und 
ſchön, als ſie 
getade jetzt ſind 
Weitem 


bei We 
die beſt gemach— 
ten u. beſt 
ſehenden Kleider 
für Knaben, die 


aus⸗ 


Der außerordentliche Erfolg des jetzigen Herbſt— 
Eröffnung-Verkaufes hat über jeden Zweifel be— 
wieſen, daß die meiſten Chicagoer The Hub für 
den natürlichen Mittelpunkt halten zur Beſchaf— 


fung aller Sachen, 


die zur Ausſtattung von 


Mann, Knabe oder Kind gehören. Unſere Kleider 
ſind von den gewöhnlichen verſchieden, beſitzen ungewöhnliche Eleganz und Eigenartigkeit und liefern 
den beſten Beweis, daß wenn gute Stoffe verwendet werden, es genau ſo leicht iſt, guten Schnitt und 
feine Arbeit für Quantitäten zu liefern, als für einzelne, und daß bei einem Lager, groß und reich— 
haltig genug, um thatſächlich für jede Figur das Paſſende zu liefern, abſolute Befriedigung garantirt 
werden kann mit einer Erſparniß von der Hälfte von ausſchließlichen Kundenſchneider-Preiſen. Dieſer 
Grundſatz hat The Hub zum größten Kleidergeſchäft der Welt gemacht. 


Drei Männer-Kleider-Spezialitäten für die Eröffnung 


werden regulär zu 


811.00 


Das ganze dritte und vierte Stockwerk. 


— 


Seid Ihr mit Eurem 
Hut zufrieden? 


Er ſieht vielleicht etwas ſchäbig aus, 
dohne daß Ihr es merkt, oder er paßt 
nicht 
| Fuer Hut von einem Erperten anges | 
paßt, welcher Euch 
Aufmerkſamkeit 


zu Eurem Geſicht. .Hier wird 


ſeine ungetheilte 
widmet, und dann 
habt Ihr die Auswahl aus den beſten 


Partien von den allerbeſten Fabrikan- 
ı ten. Wir können Euch beſſer mit Hü⸗— 


mehr Geld | 
als 


ten ausſtatten und Euch 
erſparen an Eurem Herbſt-Hut, 
irgend cin Laden in Amerila. 

Hub iſt Chicagos autoriſirter 
Agent und Hauptquartier für die be- 
rühmten John B. Stetſon Co.'s wei- 
chen und ſteifen Hüte. . Keine beſſer 


Die 


KRloden 


Durchaus ganzwollene waſſerdichte Män-Durchaus ganzwollene Männer⸗ 
ner-Ueberröcke. . Größen 33 bis 40. . durch— 
aus waſſerdicht ... 
815.00 und 818. 00 ver⸗ 
kauft. . Herbſt 


| Anzüge...alle durchiveg bei Hand 


gemacht...allerheite $20.00 Qua— 


Ittäten...Herbit- $ 1 6.50 


Eröffnungspreis 


Herbit- 
Schuh— 


Für Männer, Damen und Kinder. 
Die Facons der Hub-Schuhe ſind 
originell und beſitzen eine beſondere 
GFigenheit..nur die beiten Materialien 
und die gejchidteite Arbeit werden bei 
deren Herjtellung in Betracht gezogen 
..und jedes Paar ift garantirt..die 
beiten im Tragen. .die beften fürffom- 
fort und die niedrigsten Breije. 


Importirte Enamel Schnürſchuhe 
für Männer, mit doppelter Sohle von 
beſtem Eichenleder. handgenäht, Bank— 


in Chicago por: 
banden jind, u. 
die jest vor: 
herrſchrnden ſpe— 
ziellen Prie 
zu Ehren unſe 
rer Herbit-⸗Et 


i ſe 


oifnung ſind 
von doppeltem 
Intereſſe für 
ſparſame Eltern. 
— > 1 ” — ein: Nittalings 
ou 8 ®d liter 15 bis 
re...neueite Fntwürf: 


Tomeftic MWollftoffen. 


3u%85 


= 


tien von Anzügen 


aut 
21, bi3 10. 
au 83.95 


Conſervative 


—Feirne Hoſen 
Jünglinge, in 

Mufſtern. . . Alter 
23 


Werthe ..Ertenſion 


band und Taped 


zu dieſem Preis 
Nähte. 


Knaben-Hüte, Kappen und 


Auſsſtattungen. 


Tam O 


ı SO’ <hanters fi 


zul I 
chen...twertb Den Doppe 
den Ipır verlangen. 


Sorfoif 


Sünalinge und 


51.98 


Knaben, glat 
ter Kraçen.. 
Weiche und ſteife Knaben-Hüte 
zieUler Preis nu 
Neue Herbſt-H 


ip: 
“WM 


Zweiter Yloor. 


den Bolitifern das Spiel verderben. 
Das Spitem der Minderheit3-Vertre- 
tuno tft fomit nicht nur jchlimmer ge= 
worden als fruchtlos, es tit thatfäch- 
lich verderblih und naciheilig. 

„Die Legislative Woter?’ League 
fucht Sie daran zu erinnern, daß bis 
zu hohem Grade die Abhilfe in Jhren 
Händen liegt. Sie fünnen die Ber: 
fhwörung der heiden Parteien zurüt- 
weilen .nd vernichten. Mehrere lin- 
abbä:.giae find durh Gefuh aufge: 
ftellt worden, mb fleinere Parteien 
haben in vielen Diitritten Kandidaten 
erloren. Die Lina be" 


nen 
ner 
pen den Stimmgebern zu empfehlen; 
das wird in aehöriger Weife in dem 


regelmäßiaen Nahrespericht über Kans | 


didaten gefchehen. 


„Wegen der Politif der GSoziali= | 


jten, alle örtlichen Fragen und perfön= 
lihen Eigenfchaften der allgemeinen 
Barteibeftrebung gegenüber fallen zu 
lajfen, fann die Liga in diefem Auf: 
ruf fich nicht mit den Kandidaten je- 
ner Partei bejchäftigen, doch joll das 
im Schlußbericht geichehen.“ 


* * * 


Sn der Verfammlung von 400 bis 
500 Angeitellten in der Stadthalle, 
melche zur Förderung der Bewegung 
für die Freibriefzufäge geftern Nach: 
mittag um 5 Uhr im Countygebäude 
unter Vorfig von Oberbaufommilfär 
Blodi ftattfand, forderte B. E. Sun: 
nd, Präfident der „New Charter 
League”, alle Anmejenden dringend 
auf, nach Kräften dahin zu wirken, 


daß nicht nur jeder Stimmogeber fich 


am nädjften Dienitag in die Wähler: 
Iiften eintragen laffe, jondern daß er 
auh am Wahltage für den yreibrief- 
plan ftimme. Zivildienfttommiffär 
Meier verficherte die Zuhörer, daß fie 
durch eine folche Bethätiqung nicht ge- 
gen die Zivildienſtvorſchriften verſto— 
ben würben, 


Anzüg: 
e Jah 
in ausländiſchen und 


Auswahl von mebreren Par— 
Ueber⸗ 
zichern und Reefers für „Little Fellows“... 
j gemaht -Kleivdungsftüde... Alter 


bis 
( mm —Rnichoien für Slnaben... 
3u ic 3 u Kabre...ipezielfe 


Wa iſt⸗ 


Hallen, Verſammlungen ſtatt: 


1Aihland Ave. nab 


"-t nicht, ı 
in diefem Aufruf endailtig irgend ei- | 
befonderen Kandidaten irgend ei= | 1°- 
diefer Fleineren pofitifchen Grup= | 

| Ungeitellte durch NRundfchreiben ver= 
| anlaft werden, für die Vorlage Propa- 


' trat, heute 
| eintritt“. 


gemachten“ ..9.00 3.50 


| Unfere Roval Marke von weichen umd | 
| fteifen Sitten fann anderswo zu dem | 
| Preis nicpt geboten iver= 82 50 

den, alle neuen Styles... «| > 
„Branfield“ Sitte jind die beiten wohl 
feifen Site in der Welt. .iveidje und 
ſteife Styles 
Preſton Zylinder-Hüte ſind abſolut 
korrett in Style, 87.00 


eſte Qualität gerippte 86 00 
Seide Opern-Hüte 8 ). 


Main Floor, Mitte. 
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Garantirt reines Leinen. 





der © 
| ten uns Deren ganzes borräthiges 
| olge einer Uenderung in Der 
| Firma, zu ungefähr 50e am Dollar. 
ger beitarn aus etiwa 200 


| das Stüd vertauft. Speziell 

für morgen. .alle Größen.. 

I per Stid 
Geſellſchafts 

Hundeleder und Cape. .hell 


Speziell für morgen — 





Um möglichſt viele Bürger zur thä— 
tigen Betheiligung an der Bewegung 
zu veranlaſſen, finden heute Abend in 
allen Wards, und zwar in folgenden 


Hatriſon Str 
Fitzvatrick's Halle. 
u. Huron Str. 
dgwid Str. 
ırrabe: Str. 
t Ave. und 
Sir. 
In Turnballe, 


1440 State Strake. ( 7 W 
228. u. Fottage Grove. 2 
las⸗Halle. 1 
TI. und Wallace. 22 
Str. 


>—Oafland 


2 Gi 
0-25 WR i h i S 
10 Blue sl. Nor. u. FRedyie 
3. 8 Milmaufee 


und Tiverjenp. 
und Ur: 
i2—Kedzie Ave. und 2 mitage Ave. 
13—-Golorado u. Kedzi IH Wartta-Halle. 
14--Meitern Ave. u. Yale. 3151. und Morgan Str. 
IH NM. Dipii tr. 25007 Salftev Str. 
m Tiro 3-10 Halited Str. 
4 Mi Hoc. 34-40. Une nd M. 12. 
122 Madtion Str. HR. Apr. ı. Indiana. 


Außerdem follen alle 5000 ftädtifche 


ganda zu machen. 
* * * 
Der republikaniſche Vizepräſident— 
ſchafts-Kandidat Fairbanks von In— 


diana hat geſtern Abend in der Waf— 
fenhalle des Erſten Regiments an der 
| Michigan Une. den 1500 Zuhörern — 
| mehr muren troß des Treilundes, aus 
| faltem Huhn, 
ı Aepfeln, Pie, Mild und Apfelmein 


Büchfenfleifh, Brot, 


beitehend, nicht aelommen — eine 
Menge „olle Kamellen“ erzählte. € 
wiederholte die alte Behauptung, daß 
„wofür MefKinley vor bier “Jahren ein- 

auch Theodore Rooſevelt 
Dann rühmte er die gewal— 
tige Zunahme des Ausfuhrhandels in 
den letzten ſieben Jahren, die größer 
geweſen ſei, als in den vorherigen 
107 Jahren. Den klugen, konſervati— 
ven Geſetzen, welche unter Leitung re— 
publikaniſcher Staatsmänner erlaſſen 
ſeien, wäre das zu verdanken. Dabei 
wandte er ſich an „Uncle Joe“ Can— 
non, der neben ihm ſaß, und gab die— 
ſem einen Puff als „beſtem Diener des 
amerikaniſchen Volkes“ im Kongreß. 
Des Weiteren behauptete der Redner, 
die republikaniſche Partei habe ihre 
Platform-Verſprechungen gehalten, 
ihrem Muth und ihrer Weisheit ver 


Damenſchube für 
naffen 
nöthi 
abſolut 


und Cuſtom made.. 


Kinder..duas 
bon 
find völlig ein 
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den, mit loien Manichetten..in all den neuen Herbft-?yarben, Hemden 
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| murbe vorgejtellt. 


| und 1897, als 
| Feind“, in der Macht war. 


arbeit... mit Den neuen modernen es 
hen.. Zurf Modell. .nie für 
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1..mir 
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Mädchengrößen. . Preiſe 
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Leinengewobenes Interzeng für Männer 


Winter-Schwere. 


Der Reſt unſeres neulichen großen Einkauf v. 
riginal Rew NYorker Agentur. Wir ſicher 
Lager, 
Amportations: 
Das 
Dusß. Hemden und 
| linterhoien.... Diefes Unterzeug wird in Chi 
| cago und in den ganzen Ver. Staaten zu $4.0 


in 


ra 


und Straken-Handichuhe für Männer. .in feinemMocaGlace, 
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ungefähr 200 Tugend moderne farbigemänner-Hem— 
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Main Floor, ſüdl. Ende. 


danke das Land die Goldwährung. 
Dieſe ſei aber nur ſo lange ſicher, wie 
die republikaniſche Partei in der Macht 
ſei. Die Partei könne aber nur ihr 
Programm ausführen, wenn ſie im 
Vollbeſitz der Macht, des Hongreſſes, 
ſei. Dann erfreute der Redner die An— 
weſenden durch eine Anekdote, deren 
Pointe, nämlich die Republikaner am 
Ruder zu laſſen, aber in der allgemei— 
nen Heiterkeit verloren ging. Zum 
Schluß machte Herr Fairbanks noch 
die Demokraten für die Panik von 
1893 verantwortlich, dann ſang ein 
Quartett das Lied „Illinois“ in neuer 
Faſſung, und „Uncle Joe“ Cannon 
Dieſer meinte, die 
Nation habe nur einmal einen Fehler 
gemacht, in den Jahren zwiſchen 1883 
„unſer Freund, der 
Aber dem 


auten Onkel ſtanden doch die Haare zu 


| 
| 
| 


Berge,als er jet Wiederermählung Lo: 
rimers in den Kongreß empfahl, und 
darauf ein gemwaltiges Zifchen anhob. 
Er lenkte auch fofort ein, er molle fi 
nicht in den Ehicagoer Familienftreit 
mifchen, aber Zorimer fei einer ber 
beiten Leute im Slongref. Dann 
Tprachen noch die Nationalabgeorbne= 
ten Bede von Minnefota, ein „Wib- 
bold,“ und Wm. Alden Smith von 
Michigan, melcher für bie rauen 
fchmärmte, alldieweil viele Zuhörer 
auch ihre Damen mitgebracht Hatten. 
Morgen Abend jpricht Herr Fair— 
bant3 in Milmaufee, und bann reiit 
er nach dem Dften. In der lehien 
Woche wird aud) er fich am NRettungs- 
mer! in Indiana beiheiligen. 
Er-Bürgermeiftier Seth Loim von 
New Vork vertheidigte in feiner Rebe 
in Evanjton geftern Abend Roofevelt 
gegen den VBorturf, ein Ymperialifi zu 
fein, und lobte ihn megen feines Ein- 
greifens im Gtreif der pennfhl- 
vaniſchen Hartkohlengräber. 
— — — 


Jedermann Tann bon judenden Hämerrboibe 
belalien werden. Reih und Arm, Alt und Jun 
—ihredlibe Schmerzen leiden fie. Nur ein fi 
here; Mittel. Doans Dintment. WUbfolut ficer, 
Iann nicht berfagen. momitx 
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„Abenproit” 


1 Een 
der Eonntagpoft 
brlich 
Eioaten, vortoirei..... 
Mit Sountagpofi 


in den Ber. 


.................un. 


oneoneerne0nn0cn... BIO 


Bi jeder Nummer, frei ins Saus grlichert, 
eis 
im Voraus vbezahlt, 


Entered at the Postofice at C'hicazo Ill, as 
weeonu c'aes mwalier 


— 


Dichtung und Wahrheit. 


Als der Clown oder Hanswurſt un- 


ter den republikaniſchen Staatsmän— 
nern will offenbar der Sprecher des 


nationalen Abgeordnetenhauſes glän- 
daß 


zen. Es iſt augenſcheinlich, 
„Onkel Joe“, wie ſo viele „ſelbſtge— 
machte” Männer in ven Ber. Staaten, 
feine Begriffe von Wi und Humor 
uriprüngli im Zirkus 
fie fpäter nicht mefentlich 
bet. Deshalb Klingt durch alle öffent- 


.83.00 | 


| 


| 
| 


1 
! 
\ 
| 
I 


erhalten und 


vered | —— 
veredelt | „nein 


lichen Reden des Mannes, deifen Amt | 


angeblih nur dem 
nadjteht, das blöde Lachen der Ring: 
bahn, und der Zuhörer erwartet be- 
ſtändig den geiſtreichen Zwiſchenruf: 
„Ojuſt, jolit 'mal runterfommen.“ 
„Ra, über die Ausgaben zu reden,” 
fagte ex beifpielsmweife 
Ehicagoer Galaverſamml ung, „hat 
gar keinen Zweck. Unter Cleveland 
hatte die Regierung ein Defizit 
$172,000,000. 
4 Prozent borgen, um nur die Hau?- 
haltungsausgaben 
beitreiten, und, o Gott, was 
Haus er hielt! Unter Roofe 
dem mir fonjervativ, aber I 


für ein 
bel lt, 
liberal alle 


Ausgaben beſtritten, und nachdem wir nachträglich dem Volke gütigſt zu ge— 


die Steuern um $120,000,000 herab⸗ 


En hie un | und es ijt doch noch leicht genug, den 
over mußte Geld zı 


de3 PBräfidenten | 


| und Dann 
| ganz ander lauten müjlen. 


ı nicht „hinter Die 
geftern in einer | 


nahmen traf, den Feind des Sandes zu 
befiegen, nachdem fie ‚vom Bolf« 
zum Strieg gebrängt imorden war? 
ober liegt der niederträchtige Imperia— 


Iömu$ vieleicht darin, daß bie Momi-. 


riltration beftrebt war, dem Lande die 
Früchle des Sieges zu ſichern, die zu 
haben waren, und Guam, Portoriko 
und die Philippinen nahm? oder end— 
lich darin, daß ſie den verrätheriſchen 
Angriff der Filipinos auf die ameri— 
kaniſche Flagge vor Manila zurück— 
ſchlug und die Ehre der Flagge be— 
Thügte und fejthielt, bezm. ficherftellte, 
was dem Lande nad Kriegg- und 
Sriedensrecht gehörte?“  Gelbitver- 
tandlih ift ihre Antwort darauf ein 
dreimaliges, Donnerndes: „Nein!“ — 
und die triumphirend jpöttilche Frage: 


„as wollen — alſo die Schwäd;- | 
‚Gefahr des | 


die da von einer 
reden — ſo 


ru 


{inge, 
Impe tialismus‘ 
gibt's ja gar nicht! 
So mie jene Fragen bon 
„Lobalen“ gejtellt werden, und menn 
ein fnappes 
wird, muß die Antwort ja natürlich 
lauten. 
Jragen auch ganz anders ftellen—und 


was 


müßte fie betreff3 der beiden letzten 
Bunfte, um der wahren Sachlage ges | 
| die 


recht zu werden, ganz anders ftellen — 
würde aurh die Antwort 
Doch da— 
abgeſehen; man braucht gar 
Returns‘ zu gehen,“ 
und die Vorgſchichte des 
Friebenäpertranes mit Spanien 
de2 Filipino-Nufftands aufzumäarmen, 


von qanz 
Io; 3 ta en, 
„imperialifitfichen 


Zug,“ der in Waſh— 


| ington herricht, nacyguieifen. 


der Negierung zu | 


nad: | 


„Imperialiſtiſch“ — „imperialiſtiſch 
im Gegenſatze zu „repräſentativ demo— 
kratiſch“ —iſt die Gewohnheit der Ad⸗ 


miniſtration, erſt zu handeln, und dann 


geſetzt und die Prosperität wiederher- 


haben wir i 


aeitelit ‚haben 
Geld 


mimer nod | 
genug gefunden, um Die $172,: | 


000,000 zurüdzuzahlen, die Sleveland | 


borgte. 
mokratiſche Redner, 
herunter auf Gallaman Da 
Niefenfrechheit, uns zu „denaunzen”, 
weil wir genug Geld in den Schaf ae 
brasıt haben, alle Ausgaben 
benber Glevelands Schulden zu deden.“ 
Huf Diefe geſchmackvolle und geift- 

reiche Weile fucht der Sprecher Des 
nationalen 

in erfier Reihe 


bon Parker bis 
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’r 


für defien wirthichaf 
liche Leiſtungen verantwortlich 
ſollte, dem auf Zahlen geſtützten 
wurfe zu begegnen, daß die republika— 
niſche Partei in den letzten ſieben 
ren eine heilloſe Verſchwendung 
trieben hat. Dreiviertel 
ben ſind, rund heraus geſagt, 
Es iſt vollſtändig unwahr 


Vor 


n ‘a h⸗ 


und Nie— 


Abgeordnetenhauſes, der 
ft⸗ 


Und dann hat noch jeder de— 


heit nicht erkenne. 
die | 


| tißelt 
und nes | 


fein 


| abläſſiges 


ſtatten, ſein „Ja und 
aeben, und das iiderall zu Tage tres 
iende Streben, das Volt über 
wicptige ragen im Dunkeln zu lajfen, 
bezw. ihm aefliffentlih Sand in die 
Augen zu jireuen, damit es die Wahr: 
Man wünſcht eine 


Amen“ Dazu zu 


gewal 
kindliche patriotiſche — wird ge— 
durch überſchwängliche Verherr— 
lihung d er Leiſt ungen unferer Striegs= 
flotte im jpanifchen Kriege, durch den 
Hinweis auf die herrliche Weltmacht— 
ſtellung der Nation 
und die Tide ihrer Feinde, und un 
Geſchwätz von 
pflicht — aber von den 
das Volk ſich damit aufbürdet, 


PR 
Laſten, 


wird 


| nichts geſagt. 


ge⸗ 
ſeiner Anga- 
erlogen. 


mand kennt den wahren Sachverhalt 1 


beſſer, als Joe Cannon, — daß „Gro— 
ver“ 172 Millionen borgen mußte, um 
ein Defizit zu decken. Selbſt wenn es 
ſich wirklich ſo verhielte, wäre offen— 
bar nicht „Grover“ für das Defizit 
verantwortlich geweſen, ſondern ſein 
Vorgänger in der Verwaltung, der es 
ihm als Erbſchaft hinterlaſſen haben 
müßte, aber thatſächlich borgte be— 
kanntlich „Grover“ die 172 Millionen, 
um die Goldwährung aufrecht erhal— 
ten zu können, die durch das republi— 
kaniſche Silberankaufsgeſehtz vernichtet 
zu werden drohte. Ferner haben „wir“ 
nicht die Steuern herabgeſetzt, aus de— 
nen „Grover“ ſeine Einnahmen ** 
fen mußte, ſondern nachdem „wir“ we— 
gen des lumpigen Krieges gegen Spa— 
nien die alten drückenden Bürger: 
friegzjteuern wieder in’s Leben zurück— 
aerufen hatten, waren „toir” qroßmü 
thig genua, dDiefe — und nur diefe — 
Steuern einige Jahre nach dem Kriege 
zu widerrufen. Die ganz ungeheuren 
und unaerechtfertiaten 
dagegen haben „wir“ bis 
tigen Tag nicht ermäßiat, und hau pt= 
fachlich destwegen haben den 
Steuerzahlern fo viel abgenommen, 
daß „mir“ bis zum Schluffe des leb- 
ten Rechnungsẽ sjabres auch die riefiq 
vermehrten WMusgaben des Bırndes 
noch haben deden können. Daß „wir“ 
auch die Bundesfhuld um 172 Millio- 
nen verringert haben, hat bis jeßt Nie- 
mand gemußt oder auch nur geahnt. 
Wohl aber iſt es nur allzu klar, daß 
ſich trotz der unerhörten Einnahmen 
des Bundes, mie unter Harrifon, jo 
auch unter Roofenelt, ein aemwaltiges 
Defizit zu eniwideln beginnt. 
Immerhin iſt es ein gutes Zeichen, 
daß ſelbſt Sprecher Cannon es nicht 
mehr für angezeigt hält, die republi— 
kaniſche Verſchwendung ſogar noch zu 
rühmen, ſondern daß er mit billigen 
Witzen und falſchen Behauptungen 
dem Vorwurfe, den er nicht widerle— 
gen kann, wenigſtens auszuweichen 
verſucht. Cannon ind Genoſſen müſ— 
ſen doch wohl die Entdeckung gemacht 
haben, daß ſelbſt bas freigebige 
nicht zu Tagen leichtfinnige — ameri- 
taniſche Volk ſeine Bedenken gegen 
eine Politik hat, welche die Bundes— 
Steuern von $3 auf $7 für den Stopf der 
Benölferung erhöht hat, und zwar Ie= 
diglich, ausfchliehlich und zugeltänd- 
lich im Intereſſe der Geſchützten und 
der Monopoliſten. In der ganzen 
Weltgeſchichte läßt ſich kein gleicher, 
oder auch nur annähernd ſo frecher 
und niederträchtiger Mißbrauch ber 
Beſteuerungsgewalt nachweiſen. 
— — 


auf den heu— 


ir“ 


Smperialismus. 


Menn von irgendmelchen Gegnern 
der in Wafbinaton herrfchenden Strö- 
mung — e3 ift Durhaus nicht gejagt, 
baf dieſelben demokratiſche Partei— 
aänger jein müffen — von der Gefahr 
bes Jmperialismus gefprochen mird, 
ftellen fich bie „loyalen“ republifa- 
nifchen Patrioien in der Regel ebenfo 
beluftigt, tie erftaunt und entrüftet ob 

N zu jagen, daß e3 überhaupt 

* eiwas wie Imperialismus hierzu— 
iande gebe. „Wo ſteckt denn der Im— 

| pertalismus?“ fragen fie fpöttifch, 
' „und ivie äußert er fi denn? War 
es vielleicht jchändlicher, die Freiheit 


{ des Landes bedrohender Imperialis— 
|. mus, daß bie Regierung ihre Map: 


| 
oder 
I 


| ateich ihre Fot 


N he jptth 
Dingleyzölle Rande ſeithe 


Mit gewaltigem Stolz weiſen 
Vatrioten fleißig darauf hin. 
paar Jahren die Ver. 
zweitſtärtſte Seema 
erben; Ba it es 
efalle darauf 
uzu geben, daß 
tenausgaben auf 
als 32.000,00 (nahezu oder völlig 
315 für j 
‚„sahr jieigen müfien. Wan p 
wohl die Errungenfchaften ver 


daß 
Du ) 
in ein | 
ii 


re 2 titan 


r Welt 
ihnen 
hinzudeuten 


jeın m 


richt et n 
nid 


nur 


ceiit 
that 
na 'ibe Volf damit, daß man ihm vor- 
er it; aber 
fojiet, das jagt man ihm nicht, und 
wenn Andere e3 ihm fagen, werden fie 
al3 niederträchtige Lügner bingejitellt, 
und Fühn und unverzagt die Wahrheit 
weiter verfchtwiecen. 

Das i ſt „im ıperiali Milch,“ ie 


— a m nn mn 


Die Koiten der Philippinen. 


‚sn feinem Annahmefcpreiben faate 
Richter Barker u. a.: „Es if: feine 
Ausficht vorhanden, die 820,009,00 ), 
für die man die Philippinen 
und die $650,000,000, die fie 
gekoſtet haben ſollen, 
wieder zurü re ugewinnen.“ Darauf er— 
widerte Her 9. Taft, 

Be asfefretär und 
Philippinen - Gouverneur, in 
Rede in Indianapolis, die 
pinen hätten dem 
1902, einfhlieg lic des Kaufgel des, nur 
$189,000,000 aefoftet. Seither fei die 
Zivilregierung der Inſeln „ſelbſterhal— 
tend“ geweſen und die Mehrausgaben 
für die Truppen auf den Philippinen 
habe A jettvem nur auf $5,000,000 
das Kahr geteilt. Alfo habe, jagt 
dazu Die vepublianifche Parteipreſſe, 
Richter Parker um $471,000,000 
„übertrieben“. That er das wirklich? 

An den Worten des Kriegsſekretärs 
ſoll man ſelbſtverſtändlich nicht zwei— 
feln dürfen, aber es iſt doch wohl er— 
laubt zu ſagen, daß Herr Taft viel— 
leicht einen kleinen Re chenfehler machte, 
oder ſich die Sache von einer Seite an— 
ſah, von der aus ihre wirkliche Größe 
ebenſo wenig zu ſehen iſt, wie man 
beiſpielw. den Rauminhalt des be— 
rühmten ſpitzzulaufenden Bügeleiſen— 
gebäudes in New Mork beurtheilen 
kann, wenn man ſich vor die etwa ſechs 
Fuß breite „23. Str.-Front“ hinſtellt 
und nur auf dieje jtarrt. Ein Stechen: 
fehler iit e8 offenfichtlih, wenn Herr 
Iaft behauptet, feit 1902 habe die 
Mehrausgabe für die auf den Philip- 
pinen ftationirten Soldaten nur $5,: 
000,000 das Nahr betragen, denn es 
wurde bisher doch allgemein zugegeben, 
daß die Durchſchnitts -Jahreskoſten 
für einen Soldaten im Inlande 81000, 
für einen ſolchen auf den Philippinen 
auf $1500 zu berechnen find, und da 
rund 30,000 Mann dort garnifoniren, 
muß man die „Mehrfoften” auf $15,- 
000,000 das Kahr veranjchlagen. 

Mas beißt aber hier Mehrfoiten? 
Non 1890 bi3 1897 einfchließlich jtell- 
ten fich die Armeefoften auf rund $50,- 
000,000 im Kahre. m Rechnungs 
jahre 1898 ftiegen fie auf 91, im fol- 
genden auf 230 Milfionen. on der 
legteren Summe murde jehr viel für 
die Philippinen ausgegeben, aber das 
fol gar nicht gezählt werden. Nun 
aber die folgenden 5 Jahre 1900— 
1904 einſchließlich: Während dieſer 
Zeit herrſchte völliger Friede im Ins 
lande — mir hatten auch nicht den 
Heinften Indianerfrieg—und aud mit 
dem Auslande hatten wir feinen Zru- 
bel, Die Nation Hätte, ohne irgend 


Wi lliam 


jezige Kri 


Phi hil li ip 


den | 
„sa“ oder „Nein“ verlangt | 


ber man fönnte die | 


| Gegeni 


! 650, oder 435 


ſehr 
Taft vielleicht 
wir irgendwelche 


tige Mehrung der Flotte — der 


das all 


und den „Neid“ | 


Patrioten- 
die 


ger 


die 
Staaten | 


aber ! 
' Erinnerung gqedra 
damit zus | 
mehr | 


de fünftüpfige Familie) das | 
‚ diesjährigen Platform. 
| der 
— ONEHSAIER und fißelt das | 
ı ner 
erzählt, ivas für ein großartiger Kerl | 
mas ihm die Gefchichte | 


Partei 


gänge 


kaufte, 
dein | 


| rend im 
| Die 
feiner | 


Rande hi3 zum Mat ] 


I y nr u 
befagt en Mat zreg el in 


Abendpeit, Shicaao, # 


welche Gefahr zu laufen, ihre Armee 
wieder auf die „vorfriegliche“ Stärfe 
und die Musgaben auf rund. $50,000,- 
000 im Jahr bringen können. Aber fie 
hatte ven herrlihen Siegespreis,- Die 
Philippinen, an Hand und mußte Dau= 
ernd menialtens 30,000 Mann - dort 
unter Waffen halten; ihre ftehende Ar= 
mee mußte alfodementfprechend aröger 
fein, und die Ausgaben dafür beliefen 


fich in den fünf Jahren auf rund 625 / 


Millionen. Madt 375 Mill. mehr, 
als nöthig aewelen wäre ohne die 
Nhilippinen! Nechnet man dazu die 
20 Millionen Antaufsg eld, die philip⸗ 
iniſchen Koſten der Kriensflott und die 
Penſionen für die Philippinen = Inva= 
liven, fo merden fo an die 435 Mil- 
lionen leicht genug herausfommen, und 
ba3 wäre gerade die Mitte ziotfchen 

Richter Parkers „Schähung“ und 
— Taſis Behauptung, und wird 
wohl ſo etwa das Richtige ſein — we— 
niger iſt's auf keinen Fall. 

Richter Parker hat ſich 
ſeine Zahl verbürgt; 
oegeben—-e3 iſt die Schähun g der 
teipolitiker. Herrn Taft's Zahl? — Je 
nun; er iſt zwar Kriegsſekretär und 
das Volk dürfte von ihm Genauigkeit 
und Wahrheit verlangen. Aber 


nit Fir 


er qab 


falls als Parteipolitiker „auf den 


Stump“, und wenn es trotzdem ſeltſam 
erſcheint, daß er ſo offentſichtlich un- 


richtige Angaben macht, ſo erklärt ſich 


das leicht genug daraus, daß die Re— 
und | 


aisruna, deren Mitglied er ifi, es über 


| haupt nicht Für nöthig hält, dem Volke 


ein einzufchenten, fondern im 
heil der Anſicht ift, da das lie: 
be Volt getäuscht Fein will und nur Ja 
und Amen zu jagen hat, wie das die 
imperialtitifihe Strömung mit fi 
brinat. 

Uebrigens kommt ſchließlich wenig 
drauf an, ob die Philippinen 
oder * nur 199 Mil— 
lionen koſteten, denn „hin iſt ſie, ver⸗ 
loren iſt verloren.“ Oder will Herr 
gar behaupten, 
Ausſicht hätten, die 
4199,000,000 oder auch nur einen ein— 
zigen Dollar davon wieder zurückzube— 
kommen? Das wäre intereſſant. Eine 


reinen 


ſolche Behauptung halbwegs glaubhaft 


zu begründen, das wäre ein Kunſtſtück, 
bisherigen Leiſtungen der 
größten Zauberkünſtler der Welt in 
ten ſchwärzeſten Schatten ſtellen 


mn inte, 


Gegen Regierung durch Cinhalté— 
befhle. 

Es iſt nichts Neues und noch weni⸗ 

Revolution äres, was David B. 


Hill in ſeiner geſtrigen Rede vor den 


hr 
, 


efeh 
— hat. 9 en alte de⸗ 


mokratiſche Forderung 
cht wird. 


— 


die da 
Eine alte 
Forderung und 
derung. 
kratiſchen Platformen enthalten und 
hat neuen Ausdruck gefunden in 
Sie iſt 
Forderungen, die durch Parkers 
Erwählung und durch Erwählun 
demokratiſchen Kongreßmehrheit 
den ſollen. 


Platform-Er— 


zugleich eine 


Inprn 
wWerd 


betreffenden 
ſich die 
zu Besten der Gefehesnaß- 
regel aus, Die — in Folge und unter 
dem Eindrüde der befannten 
im Streif zu Homeftead und 
bem 1894er Eilenbahnttreit — in 


verwirklicht 
— 
In ber 


klärung ſpricht 


Jahre 1896 vom Bundesſenat ange— 
nommen wurde 


und deren Erhebung 
zum Geſetz ſeither durch revublikani— 
ſche Keugeß neht heiten beſtändig ver— 
weigert worden iſt, 
ſchriften und 
der Arbeiterverbände des 
Der Senat hat im Ja 
eine aus Demokraten und Un 
gen beſtehende Mehrheit ge 
Hauſe 
rebublikaniſche Partei 


— — 


Landes. 


abhänagi— 
ehabt, wäh— 
hereit3 
ihre feither ununterbro 
—— hatte. Sn dieler 
beit der Zufammenfehung ven 
und Senat liest die Erklärung 
berichtedenen Beh anblung, 


n 98 


Zw 
Verſchieden— 


ſern zu Theil geworden iſt. Und da 
die beiden Parteien ihre damals ein— 
genommene Stellung auch ſeither 
verändert behauptet haben, 
kratiſche Partei gegen und die repu— 
blikaniſche Partei für Aufrechterhal— 
tung der richterlichen Willkürgewalt, 
ſo liegt in dieſer Angelegenheit eine ſo 
ſcharf ausgeprägte „Iſſue“ des Wahl— 
kampfes vor, wi e in Betreff irgend 
welcher anderen Gtreitfrage, die die 
Narteien trennt. 

Man bat gegneriiher Seits die de- 
mofratifche Forderung 
när berfchrieen. Gie ilt, was aud die 
Derfechter der Korporations-Inter— 
eifen dagegen jaaen mögen, nichts me- 
niger ala das. Sie gefährdet die be- 
ftehende Rechtsordnung nicht. E3 iver- 
den niemandes gefekliche 
durch verlekt. E53 werden den Gerich- 
ten keinerlei ihnen nothiwendigq zufte- 
bende Gemwalien entzogen. Alles, was 
die Mafregel bezwedt, ift die Aufbe- 
bung des fummarifchen Strafverfah- 


Ueber 2 

30 Jahre erprodt! 
Dr. RICHTER’S 

weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


DM ist das Beste was es giebt gegen fi 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie 
Hü iftweh, etc. 


und RRBUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


250. und 50c. bei allen Droguisten 
oder vermitielst 


F. At. Richter & Co. 


215 Pearl Street, 
New York. 


fie murde ihm | 
Bar: i 
I mut thmilfte 


Zahl nicht amtlich, Tondern eben= | 


| nannie 


nun ı! 
ı allen, 


daß | 


| Recht hat, die 
‚ hör zu nehmen, 
von unparteiiſchen 


9 nr DIE 2 | 
Arbeitern zu gegen = iogt |. _ 
E N | fprochen werden muß. 


| verlanat wird: 
mit im | R 


neue Yor= | t 
Bu: teilichkeit zu 
Sie war in früheren demo— ru a : 
ee fri ı mofretifche Maßregel Gefer, 


Der | 
eine | 
Bt=.] 2% 
9 | höriger Form 
ı Einhaltöbefehl verleßt, 
er. aber er fol au nicht anders 
% mn a 54 21148* ih - 
demokr — beit werben a 
| foll aleiches Recht fürAlle, 


: dei 
Mor: ! 


trok aller Bitt- 
ſonſtiger Bemühungen 


ıbre 1398 nod ı 


zit Win. 
Abgeordneten 
| in den 
chene Herrſchaft 
J | behandelnden 
Haus! 
der | 
welche der | 
ı den beiden Häus | 


| feiner 
uns | 
die Demos | 


i nehmen. 


al3 revolutio= ! 
| —— Malevec ven feiner ver 


Rechte da-⸗ 


tens, das — von den Richtern allent⸗ 


halben ausgeübt wird, wo es um wirk— 
liche oder angebliche Verletzungen ihrer 
Einhaltsbefehle ſich handelt. Es ſoll 
der Richter nicht mehr zugleich Anklä— 
ger, Jury und Richter ſein dürfen. 
Es ſoll, das iſt der weſentliche Inhalt 
des Verlangens, das zerfafjungsmäs 
ßige Recht auf trial by jury auch da 
gewahrt werden, wo die Anklage auf 
Uebertretung eines Einhaltsbefehls 
lautet. Es ſoll in dieſen Fällen wie in 
anderen der Angeklagte nicht verur— 
theilt werden dürfen, ohne daß eine 
unparteiiſche Jury ſeiner Mitbürger 
ihn ſchuldig befunden hat. Er ſoll 
ſeiner Freiheit nicht beraubt werden 
dürfen, außer im Wege gehörigen 
Rechtsverfa hrens. Es ſoll ſtreikenden 
Arbeitern ein Recht nicht verweigert 
werden dürfen, das ſelbſt Räubern 
und Mördern nicht verweigert werden 
darf. 

Die ſummariſche 
den Richtern ve 


Strafgewalt ſoll 
rbleiben wo ſie noth— 
wendig iſt: in Fällen „unmittelbarer 
Gerichtsnihachtung'. Wo jemand 
die Gerichtsverhandlungen 
ſiört, Zeugen beihimpft oder bedroht, 
rgongener Vorladung nicht folgt oder 
durch ſonſtige Widerfpenitigfeit die 


Dronung Des Gerichts verleht oder e3 ! 
Erfüllung feiner Obliegenheiten | 


an der 


hindert — in allen derartigen allen 
io! der Richter nach wie vor befugt 
fein, ohne Weiteres den Sünder zu ber 
ihm gebührenden Strafe zu verden- 
ner. Mber er fol ſolche Befugniß 
nicht miehr haben, mo es um die foge- 
„mittelbare Mikachtung“ fich 
handelt — der Richter aus eigener 
Kenntnit gar nichts weiß von der an 
aebiihen Schuld des Beklagten. 

Der Richter fol nach mie vor das 
Recht haben, Einhaltsbefehle zu erlaf- 
ſen, wo dies nothwendig iſt zurSchütz— 
ung gefährdeter Rechte, d. h. in allen 
wo das geſchriebene Geſetz 
gegen das drohende Unrecht keine Ab— 
hilfe bietet. 
klagt wird, ſolchen Befehl übertreien 
zu haben, dann ſoll er nicht ungehört 
verurtheilt werden dürfen; 
nicht verurtheilt werden dürfen auf 
Grund einſeitiger und parteiiſcher 
Zeugenausſagen, ſondern ſoll das ſelbe 


Recht und den ſelben Rechtsſchutz ha— 


ben wie jeder andere Angeklagte. Er 
ſoll nicht anders als in regelrechtem 
Gerichtsverfahren prozeſſirt 


gen, die 
geſtellt daß er das 
Zeugen in's 
und daß das Urtheil 
Geſchworenen ge— 


werden müſſen; 


Es iſt im Grunde nicht viel, 


was 
aber es genügt, das 
Einhaltsverfahren des ihm j 
tenden Makels der vittr und Par— 
enikleiden. Wird die de— 
ſo wird 
aus dem Einhaltsverfahren da s aus— 


geſchieden, was jetzt daran als gehäſ—— 
ſiges 


Ausnahmeverfahren 
Es ſoll der Mann, 


erſcheint. 
der einen 
erlaſſenen 


yerdienten Strafe entziehen dürfen, 


Hecht geben. 


Splaiberict, 
Der letzte Autweg. 


Wm. E. —* machte einen 
Selbftmordveriuch. 


Der Polizift 


Rer mit R. E. Lib 
t., betreff3 — * 
jerriebenen Zigar 
idelte, zog — 
Cozad Rei 
Ge und jagte 
Er murbe 
al ge r 
Ae rate ſeinen 
nahezu hoffnungslos bereich 


am 


RE 
Waährend 
4: 36 43. 
von di ieſem 
tes unterh 
us der 


m 
au 2 
9 
Sl 


einestuge! 
on * 


St 

ın 
E. 
afı 
dopf. 


Quiet ide-Hoſpit 


den 


nal 


Liırile 


Der Denn fell vorfahresfrift einen | rieba 


Sonnenjtich erlitten haben und feither 
in aeiftiger und phyſiſcher 
ein Wrack geweſen ſein. Bald 
Erkrankung nahm erUrlar 
hoffte anfänglich, bald im Stand zu 
ſein, wieder Dienſt zu thun. Inzwi— 
ſchen muß dieſe 
ſchwunden ſein, denn er beſchloß, den 
Zigarrenladen von Libron zu über— 
Heute ſollte das Geſchäft 
geſchloſſen werden. Wẽ 
Libron unterhandelte, 
Selbſtmordverſuch. 

Später—Eozad ift gegen Mit— 
tag im Hoſpital geſtorben. 

In ſeinem Zimmer im Gebäude 
1197 Trumbull Ave., 
am Späinachmittag 


nach 


t ab⸗ 


machte er der 


Nr 


der 2WOjähris ge 
wittweten 
Mutter entſeelt aufgefunden. Er hatte 
— Karbolſäure ſeinem Daſein ein 
Ende gemagt. Was ihn veranlaßte, 
ſich das Leben zu nehmen, konnie nicht 
ermittelt werden. 


Um Fuße der Dal Straße hat der 


ı Gee heute die Leiche eines bisher no 


nicht ibentifigirten Mannes an das 
Ufer aejpült, und in der Nähe des 
Diverfen Blnd. hat der Parfpolizift 
Chas. Ihoren heute Vormittag die 


Leiche eines neugeborenen Kindes aus 


dem See gefifcht. 


* 


Er hat die Mittel. 


Der Apoſtel Dowie macht bekannt, 
daß er in Zion City binnen kurzem 
mit der. Errichtung eines neuen Tem— 
pelbaues beginnen laſſen würde. Der— 
ſelbe werde 16,000 Menſchen faſſen, 
und die Baukosten werden auf $800,- 
000 veranlagt. Wie indeflen ber 
Apoftel jchon jeht erklärt, ift es nicht 
die Abficht, va diefer Neubau den 
Gläubigern von Zion dauernd als 
Tempel dienen folle. In vier, fünf 
Jahren jchon würde zum Bau eines 
noch weit arößeren und fojtfpieiigeren 
ZTempels-gefchritten werben, und ver 
jeßt zu errichtende fpürde dann zu ei- 


Wenn aber jemand ange- 


fol aud | 


werden | 
dürfen, fo daß er Gelegenheit zu gehö⸗ | 
tiger Vertheidigung hat; daß die Zeus | 
ihn anflagen, ihm gegenüber | 


Kreuzver⸗ 


Grundkapitals. 
Sprozentigen Di vidende 
Altiengeſellſchaft eir 


jest anbaf= | 
. $18,017,3 
| die © 


\ | der lebten zivei 
in ges | 

gejetlicden | 6 

lich nicht der | 


behan— 


als andere Anaeklaate. Es | ©" 
nicht amweier= | 


se = 

: | Hulßert, 
boiver | f 
zeitigen 
| TI. Lincolit, der Präfi? 


Beriehung | 
ng | Zn 


ub. Er | 


Hoffnung wohl ae: | 
re twurden 1 


Während er mit | 
| jahre beforb er 


; Meilen zı 


"nen und 


' daß das 


zreitag, den 14 Ofltober 1904. 


Rahresberiht der Pullman 60. | 


Nach Habluna efner syrosentizgen Dov’dende | 
v rolei $3,741,600. 
Die Brutto - Einnahme 

Company in dem Gefchäftzjahr, 

des am 31. 

betrug 


bt ein Ueberſchuß von 


wel⸗ 


$24,788, 700, 
$1,668,000 als im Porjahre. 
Der Reinverdient belief Tich 
$9,661,600 oder 13 Brozent 
Nach 


— 
langie, 
mehr, 


Des 


? Veberfhuß 
wedurd Der — 
ſtattliche 
und die —* 
Summe von $92,017,300 ı 

Nachttefende Tabelle enthält eine 
Ueberficht der die Einnahmen und 
Ausgaben der Gefelifchaft während 
Sabre: 


$ 3,741,600, 
überfhuß Die 


00, 


73.70 871 
74 xX, 0) 


*1 


2 
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In der geſtern abgehaltenen Jah— 
resberſammlung wurden die bisheri— 
gen Direktoren wiedergewählt, und 
zwar: Marſhall Field, Robert T 
Lincoln, O. Sprague 
O. Lowden von Chicago, Henry C. 

W. — J. Pier⸗ 
Morgan, Wander: | 
nd M. Semard Webb von New | 
ıf, und Henry R. Reed 
fton. Die Direktoren 
Reamten miebermählen. 


ar OR Ay an * 
sahresbericht, den Ro 
y 


= 
+ 


Cu 6narr IL 
Frederict W. 


Aus dem bert 
nt der Gejell- 
den Akti — aa 
eFirma betreffs Ve 
Kont trafte | 
SI Palo & | 
EI Palo & 
Gulf & Chip | 


P 


ſchaft, 
geht hervor, daß di 

ihrer Wagen neue 
abgeſchloſſen hatte mit der 
Railway, 
Rock Island Railroad, 
—** Railroad, Interoceanic Rail-⸗ 
way of Mexico, Cimited, und W. Jer- | 
fey & Seajhore Railroad. Am Yab- | 
13,318,6€8 Fahrgäſte be— 
fördert und 408,234,382 Meilen zu- 
rückgelegt. Ins zaefammt wurden 8| 
Prozent Paflagie re mehr als im Bors | 
und 5 Prozent mehr | 
urüdgelegt. 

Die Firma —— in Bullman | 
durhicni tlih im Nahre 6915 Perfo- 
zahlte $4, 996,997 Löhnuna, | 
alio $722.63 für je- 
den Angeſtellten. Insgeſammt be— 
ſchäftigte ſie aber 20,355 Leute, die 
Löhnung im Betrage von $i2,570,: | 
913 erhielten. 

Wie verlautet, wird ſich der Ge— 
ihäftzgewinn der Chicago Title & | 
Ituft Co. in diefem Jahre um $109,- 
000 Höher belaufen, als im Jahre 
1903. In jenem Jahre verbiente die 
Firma etwa $500,000 oder 10 Prozent | 
des Grundkapitals. 


>> 


NRevfionrsarfuh abgewicjen. 
Aus 


durchſchnittlich 


Springfield wird gemeldet, 
Staats -Obergericht das 
Reviſionsgeſuch abgewieſen habe, wel— 
ches von den Anwälten der wegen 
Jurybeſtechung verurtheilten Bürger 
W. J. Gallagher und John O'Don⸗ 
nell eingereicht worden war, um die 
Beſtätigung des über ihnen ſchweben— 
den Strafurtheile womöglich rückgän— 


gig zu machen. 


— — — — 


* B. J. Merkel, 351 W. 63. Sir. 
wohnhaft, wurde im Polizeigericht an 
der Harriſon Str. um 825 gebüßt, 
weil er angeblich zahlreiche Perſonen 
beſchwindelt hat, indem er denſelben 
verſprach, Photographien für ſie ver— 
größern laſſen zu wollen, Anzahlun— 


ner höheren Re — gen auf die Arbeit entgeaennahm. und 


werden. 


fich dann nicht wieder blicken eß 


der Bull | 9 


Suli zum Abfchluß ae | i\ 
alfo a 


auf | 
Zahlung einer !- 


versleibt Der | 
von 


| Et., nad der <t. 
| oem Betbanta ‚st 


und ran | o 


| Gektorben: 


bon Bo= | ta 
merben die der= | Nalabein 


j imait.‘ 


I Affe in vieles Fa 


2oil.iu. 


| Extra arobe 


ı nut, 
ı Shr werdet 


Der freie Candy-Koupon in j 


edem Packet 


von Pillsbury’s Ditos berechtigt Jeden 
E Candy auszuwählen — jede Sorte zu jedem 


Caßt die Kinder ein Pacet 
Ditos, und den Candy frei, 
nächite Mal, wenn hr jte 
ſchickt. 
Pillsbury's 


hafteſte Getreide-Speiſe. 
Mühlen in Minneapolis, wo „Pillsbur 


Vitos iſt die beſte—reinſte 


Fabrizirt in 


nale Mehl Amerikas—gemahlen wird. 


Falls zufällig in irgend einem Vacket 
wird, iſt der Käufer gebeten, die Chicago 
Waſhburn Flour Mills Co. Litd. 
tigen. 


Nur für Chicago 


135 Adams Str., zu 


Er Dreis — gerade von des Händlers Vorrath. 


von Pillsburv's 
i, holen — das 
nach dem Laden 


—geiundefte und jchmad 


Pillsbury 
y's Beſt“ — das natid— 


den großen 


lein Koupon gefunden 
Office der Pillsbury⸗ 
benachrich⸗ 


und 


Coot County. 


Todes-Anzeige. 


und 


nere 


die traurige Nach 
Gattin, Tochter und 


Bekannten 
geliebte 


Freunden 
rio ht, dat; >} U 
Zwefle 
May 

Oltober, 

Samen ſelig — 


Auna Graſſow geb. Klopp 
Morgens 6 Uhr 30, im Alter 
— entichlaien itt. 
findet it am Zonntag, den 
hmitiags 2 Ubr, vom Trauer 
Nortb Avde., nah dem Montroie 
"am ftile Iheilnabme bitten Die 
Sinterbliebenen: 
Edward F. Graiisw, Gatte 
Henn nd Anna Klopp, Eltern. 
Roſe, imolas, Ghas. und Joſeph, Ge 
ſchwiſfter, nebſt Verwar idten. dffa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, duß unſere liebe Mutter und Schwägerin 
Auguſte Aßmann geb. Mundſtock 
Donnerſtag, den 13. Oltober, Abends 11 
Alter von 60 Jahren plöblich geſtorben 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, 
Den Dtto ber B 10 Uhr, vom Trauer— 
bauſe, PrT: u Nallace =tr., nab Daf Ridge. Im 
ftille Theilnabme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Franz, Wilhelm und Emma Aftmann, 
Kinder, 

Antonie Zachman, 

Hermann Zachman, 


am 
Uhr, 
in, 


im 
Dia 
ie 

ii 


Schweſter. 
Schwager. 


Todes-Anzeige. 


die traurige Nach— 
Mutter und Groß— 


unden und Bekannten 
z unſere geliebte 


Florentine Kluck 

1904 im Alter von 81 Jahren 
ben iſt. Die Beerdigung 
3648 Honore 
von da nach 


n 14. Oltober 
und 10 Monaten geſtor 
indet ſtatt vom zeauerbaufe 
Andreas Sirde, 
riedhof. 
Die tieftrauernden 6 Kinder, nebſt 
Enkeln und Urenheln. 

Geſtorsen Rudolph Knoche, Jabre alt, ge 
liedt er Sohn bon Konrad md Meta Knoche. Be 
erdiaung am Sonntag, den 16, Oltober, 1.30 
Nacırı., vom Trauerbaufe, : HN Raulina Str. 
nach der Erſten Deutſchen Vapt tiitenfirhe, von 
rt nach dem Koncordia Fricahof 


Adolph Rahbli, 
Gate J der verſtorbene N Rofa Rahlf und 
8 verſtorbenen Adol Rablf ir. und 
zuſtat Margarethe 

"Diauna am Som: 

 Nadm, bom 

nah dem 
fria 


Dftober 


ınden und Belannten zur 
Mırtter Ghriftinne | 
igem em Leiden legte 
2 ia im Herrn entſchlaſen iſt. 
He mnrio Pruers 290 Nemberrb Ave. 


Ken! Intereiiant! 
Die wahre Einheit von Religion und Wiljen- 
Son Tr. 9. Ziegler. — Preis $1.35 
und 10c Borto. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Suhbandliung, 100—102 Tft Randoiph Str. 
Sröhte dentihe Buchhandlung im Weiten. 


Wi. EISFELDT 


Zeichenbeitaiter, 


umnezogen nad 


175 Southport Ave. 


trrüber No. &6 und 88 Racine ‚Apenue,) 
ad; einihirgende Arbeiten werden 


ut und jorgfältig ausgefüher. — Tel. Nortb 270, 
— * 15il,frnomei, Bun 


Waldheim. 


Einziger Deuticer Ioufeffionslofer Friedhof bon 
Chicago. Dur a etropolitan: Sodbahn für Sc au 
erreichen. Silline Begrännikpläge find in diefem 


ſchonen Fried aof auf Kbidenakaabiningen zu ve ba» 
| Ben. — Dtfice: Dr 


2 Barl.—Ielepdone 2753 
Etadt-Difice: 60 MR, Ebicano Ad. Tel. 751 — 
Bbiliv Maas, Setr. und Supt. 


Ri hei ten 86.25 


ch veftunt 
per * 


Hart⸗ 
„Gerade baifend für Node | 
n. Die feiniten Nr. 2 Ebeits | 
probirt eine "Tonne; 
Per Tonne. 


— 
| 


Sorte. 
Heizöfe 
ie, erbiclten; R 
zufrieden ein. 
Hoding (Screened Nut), beite 

Hoding (arobe Stüde), beite 
Jadion Ballen Wafhed Lump, Egg oder 


öfen u. Ileine 
die Wir 


Beite Indiana Qump (Forled) zur tr | 
Bocahontad3 (Mine Rırm) 
(Spezielle Preife in Ouantitäten.) 
Alte Kohlen jander abaelieiert m. volles Gewicht. 
Sendet RBoitlarte oder telepb. Weit 1871. 


BUNGE BROS,., Zweigsffice: 


Brancisco und Taylor 
Late n. Pauline Str. Stt. 
2oſep eodæ⸗ 


Zur Beachtung der Damen! 


Hüte mit der größten Sorgfalt verfertigt, 
folgenden niedrigen Preifen: 
bon $1.25 an 


Sammethüte bon $2.45 an 


Hüte aus imgt. Belour, erira fein, von $4.50 an 
Ich lade die Damen zur Anficht eit. 


Paulina Klein, 


404 Milwanfee Avenue, 
0115,19,22,26,29,n002/5,9,12,.16,19,23 


Aeſet die „Sonuntaapo ſtee 


| unter 


COLISEUM 


Größter je dDagewejener Erfolg. 
„Ein fo eroßartiges und prädtiges Unternebs 
men, md feinen VBeriprebungen fo nabetom: 
I mend, Dab andere Veranügungs Veranſtaltungen 
| dagegen ganz unbedeutend ericeinen.‘ 
Record⸗Herald. 


Barnum and Bailey 


Größte Schauſtellung auf Erden. 
Amerikas einziger repräientativer Zirkus 


| Dreifader Zirfus, 2_Menagerien, Hippodrome, 
Aerial Enclave, Gallerie von Wundern. 
Euperbes überraihendes Scheuftüd, 


| 
| 
zer grofertine Durbar, 
Ancilfotti, der moderne Ariel. 
|  ?olo, der Wizard Bolitant. 
Solo & Ghica, nnübertrefflihe Chcliits, 
| Eine ganze Herde Girafien, 
| 3 Herden Glephanten, 
} 3 Herden Kameelc, 
| Baby-Elephant und Wiutier, 
100 . von 300 Champion⸗-⸗Künſtlern. 
15 Alte anf einmal im Gange. 
2 Scauftellusgen täglih um 2 und S Ußr. 
Ibüren eine Stunde früber geöffnet. 
Eintritt für 
ſchließl. numerirter Si) 5c, 
Privat⸗ 
Kinder unter 10 


Sedermanr (em 
50c, 75c, $1, ges 

!oaenfige $1.50 u. $2 je 
Sabren die Hälfte zu allen 
außer 25c und T5c»-Cigen. Pribat- Logen und 81⸗ 
Eipe sum Verlauf in bon & Healy'’3 Muſit⸗Ge⸗ 
7 203 Wabalb Ave., und im Colifeuut, mo 
die Bor: Office ofien ift „don BP Borm. bis 5 
Abends, täglich, für den Vorverfauf von Sigen. 
40f,X* 


müs der Laae. 
Der. 


:9,, 10. und 11. Seftion des 


Jegenf. Anterflühungsuereins 


Sonutag, den 16. Oktober 1904, 


Großes Konzert nıd Ball 


im großen Saale der Südfeite Turnhalle, 31. 
und Ctate Str., unter Mitwirlung von Hugo 
| Handel, Rumiter, GC. Seipps Sängerbund, Ka— 
ı delle Kühne und anderer be währter Kräfte. 
| Eintritt 25e pro Perion. Entang ‘ 5 Ubr er 
ol9. 14 


— V und Ball 


des Geiangvereins 


„Fiederlaſel Ginigkeil“, 


Vereine, am 
in Hoerbers 


Mitwirkung verſchiedener 
Samſtag, den 15. Ottober 1904, 
Halle, 110 714 Blue Island Ave. Tickets im 
Vorverlauf 25 Cents für Herrn und Däme. An— 
der Kaſſe 25 Cents die Perſon. Anfang 8 Uhr 
Abends. Das Komite. 

ol9,14 


WORTH JOCKEY CLUB. 


31 — Tage Rennen — Si 
Beginnend 
Montag, 26. ECept., endend Montag, 31. Om, 
Ses oder mehr Renen täglich, beginnend wm 
2.15 Uhr Nachmittags. 
Dinfit von Banl3 Gregiers Orcheſter. 

Spezialzüge der Wabaſh-Bahn, Dearborn⸗Statlen 
(Bolt Etr.), direft nah dem Grandftand, wie jolgt: 
5 : 15 3, 2 OR, 25N. 12:0 8. 
1:10 N, IL: N, 1:43 R Ule Züge 
en an ®, Str, 41. Str. und 8. Str. Eonn 
tags fährt der 9:15 ®. Zug direft nah dem Grand» 
ftand. NRüdjabrt, ein Spezialzug verläht die Morths 
NRennbabn jeven Tag nah den 5. Nennen; alle ans 
dern Züge jofort nah Schluß der Rennen. PFırncr 
reguläre Norftant:Züge nah Chicago Ridge nm 6:05 
und 8:00 ®., ausgenommen Sonntag®, und 9:45 ®. 
nur am Sonntag. fyahrpreis ift auf allen Speziafs 
——— für die UI UP ; „> POHREEN 2%. Ztipt—Slott 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Clarf und Evanfton Ave. 


Bi” KONZE — 
Jeden Abend und Sonnlag Nachmittag! 
EMIL GASCH. 


Rirtje! — Die PBarveriteigerung 
großen Jahresballes des Deut⸗ 
Unterftügunge- 


momifr* 
tung, 
des 23. 


2 ſchen Fleiſcher-Geſellen 
Vereins von Chicago, abgehalten am 12. No- 
vember, in Brands Halle, ſi det bei Geo. Badı- 
mann (Buthers Headquarters) ‚ 216% Fulton 
Str, nahe Beoria Sitr., am Sonntag, den ih. 
Lttober 1904, Dadım. um 2 Uhr ftatt. difr 


Nur für Damen, 


Dr. NR G. Raymond? monatlier Regulator 
bat bunderte bejorgte Frauen glüdlich gemadt. Ke:s 
e Schmerzen, feine Gefahr, keine Abhaltung vos 
der Arbeit. Linderung im drei bis fünf Tagen. 
Sat nie Miberrolg gehabt. Yrcıs 82.00. Dame zur 
Bedienung. Zu baden nur in der Dffice oder per 
Toft von dr Dr. R.G.RapmondXeme>n 
€ o. . Adams Str., Simmer 3, „Weiter 
Gegenüber der Juır, Stunden von 9-7, 


onntags 19—12 Born, %m;,li ã 
N. WATRY & CO. 


O v9 Dt Nandolph Str., 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Yugengläfer eine Spezialität. 


NKodals, gameras und * Material. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld * 120 Randolpn Str. 


5 bi3 6 Brozent Zinſen zu 
au berfaufen. XeL: Geniral 2804. 


verleihen. Gute erite Owolneien 
Altes Gold u. Silber 
getauft aum bollen Werth. 
THE HEIDE COLLECTION, 


Snab-Gntigherist, 121 9. Etate Zir. 
* An meht 


Sefoor. 





Lokalbericht. 


Bazaar. 


Der Turnverein La Salle hat mit ſeiner 
Deranftaltung einen großen Erfolg. — 
Heute Abend ift Sängeraben?. 


in dem vom Qurnverein LaSalle 
feit lebten Montag in der Halle an 
Irhard und Willow Str. abgehalte- 
ren Bazaar wird heute Abend ein 
Sängerabend veranftaltet. Außer 
Anderen merden die Gejangpereine 
„Kiedertafel Vorwärts“ und „Haru= 
gari Gängerbund” vollzählig bertre= 
jein. Auch die vom Turner Schwen- 
jen verfaßte Burleste: „Das Erma- 
chen der Geifter von Port Arthur”, die 
am Mittwoch ganz auferordentlichen 
Lacherfolg erzielte, wird heute inieder- 
holt. Um 11 Uhr 11 Minuten werden 
die Geifter erfcheinen. Ferner Iteht 
auf dem Programm Säbel-Verjchlu: 
den, ausgeführt bon dem allfeit3 be- 
(tebten Turner PB. Außem, genannt 
„Echt“. Der Soziale und der Ham- 
mond Turnverein werden Uebungen 
am Barren machen und die vorzügliche 
Kapelle wird wie allabendlich luſtige 
Weiſen erklingen laſſen. Ein Beſuch 
des Bazaares iſt in der That ſehr zu 
empfehlen. Die Vorbereitungen zu 
der Veranſtaltung wurden mit ſoviel 
Geſchick getroffen, daß jeder Beſucher 
ſich befriedigt fühlen muß. Am Sonn— 
tag findet das Feſt ſeinen Abſchluß 
mit einem Jahrmarkt und „vBeliebt— 
heits⸗ Konteſt“ am Nachmittag, dem 
fich ein flotter Ball anſchließen wird. 
— — —r 


Ueber die Vortheile zu reichlichen 
— 


das fleinere von zwei Hebein zu 


Die Regel, 
auf die Art und 


wählen, bezie ht ſich 
We fe, wie mut ii‘. 


AHbendpoft, Chicago, Freitag, den 14. Oftober 1904. 


— — — 


Finanzielles. 


Spar-Kontos 


3 Prozent Zinjen zweimal im Jahre 
eutgeichrießsen, an $1.00 und mehr. 


ROYAL TRUST COMPANY 
-BANK, 


Eine Staats-Bank Gegründet 1801. 
Royal Insurance Bldg., 169 Jackson Bivd. 
Beitände $5,000,000.00. 
Spar-Kontos — onds und Hypotheken verkauft 


—Grundeigenthums-Darlehen gemacht. Verwal⸗ 
tung und Vormundſchaft übernommen. 


Royal Safety Deposit Vaults 
Pores #5 ver Yabr. 
YNuh Montag Abend offen. 
5 wird deutfh geſprochen. 


Be ——— —— — - —- - 
0710.14 


Verkehrsunfälle aller Art. 


Eiienbabn-, Straßenbahn: undKraftwagen 
Zuſammſtöß verurſachen vielfaches 
Unalück. 

Schwer verletzt wurden geſtern ſie— 
ben Perſonen bei einem Zuſammen— 
ſtoß eines einlaufenden Perſonenzu— 
ges der Baltimore & Obio-Bahn mit | 
einem Frachtzug der Pere Mearquette- 
Linie an 75. Straße. Wie verlautet 
bat das Zugperjonal des lebteren das 
Unglüf dadurch verfchuldet, daß e3 
verfäumte, die Wagen jeines Zuges | 
genügend mit Laternen zu verfehen. 
Durch den Zufammenftoß wurden zwei 
Wagen des TFrachtzuges aus dem Ge- 
leife aejchleudert und in einen Gra= 
ben geworfen, wo fie in Brand gerie= 
then. Das nach zehn Minuten ges 


36000 anaerichtet. 
Die Namen per verlebten Perfonen, 


| welche jammtlich mittels eines Son-= 
; derzuges nach dem Fnglewood Union- 


' ing, 


Ich möchte wiſſen, wie ein Mann es | 


wilfen faın, wenn er genug gegeſſen 


hat. 

Die Pilgrim 
ten ein altes Sprichwort, 
ſagte, daß man vom Tiſch 
ſolle, wenn man noch mehr eſſen könne. 

‚ Aber die Frage ift, iwie viel mehr? 

Gerade ivenn aufzuhdren? 

Das tit die Sace. 

Die Regel ift Falfch, 
ne Regel ilt. 

Site ift ungenau 
ſchaftlich. = 

E53 inaq leicht zu ber gefährlichen 
Gewohnheit, zu wenig zu eflen, führen. 

Und zu wenig effen — 2 
niq zu verbauen, was ungefähr vafjelbe 
ift — ift die Urfache bon einem Sehn- 
{el ver Krankheiten, an welchen die 
Menjchheit Heute leidet. 

Mas ij Kraniheit? 

E3 ijt einfach ein, unaleiches Ver— 
hältniß zwiſchen Verbrauch 
ſatz. 
Einigen Organen mangelt die Kraft 
die ſpezielle Arbeit zu verrichten, für 
welche ſie geſchaffen wurden. 

Wo finden Sie die Kraft, die 
nen mangelt? 

In Droguen? 

Zehntauſendmal, Nein! 

Beſſer zu ſterben als ein hoffnungs— 
loſer Drogueneſſer zu werden. 

Nein, in Nahrung. 

Aber Sie ſagen, ich eſſe 
gute Nahrung jeden Tag! 


Väter glaube 


und unwiſſen— 


Ih⸗ 


Da | Kr 
Das it wahr, lieber Freund, Mt, o| Nerlegungen am rechten Knie und dem | 


ı Rüden und mußte in einem Waagen 
Und Nahrung unverdaut, it einfach |, mußte in einem Wag 


Du verdauft fie nicht. 


Gift. 

Deshalb, damit Dir 
gut thut, mußt Du Stuarts Dyspep- 
jia Taodlet3 einnehmen. 

Die Hauptjachhe bei Stuaris Dys= 


np | 
au mr | fein 165 Sohnes, 


‚ Wells ven Rufhoille, Ja., 


mantown, 


ich hat⸗ 
welches be⸗ Ja. 


aufſtehen 


gen trugen die ſieben Inſaſſen 


weil es gar kei⸗ Kraftwaͤgens 


Produkt 
ſchäftsmann 


Frauen, 


Hoſpital überführt wurden, ſind: 
Frau Ella Miller, 59 Jahr, 

W. Va. 

Elizabeth Petterlaſe, 

Pa. 

Joſeph Saffield, Deep River, Ja. 

Frau Ambroſa Miller, Janesville, 


38 Jahr, Ger— 


N x 


3. Smith, Boit-Elert, 
Sunction Eifenbahn. 
Frank Ranſom, Newark, Ohio. 
Zum Theil recht ſchwere Verletzun— 
eines 
der mit einem 
Der in der 


dabon, 

zuſammenſtieß. 
enbörſe wohlbekannte Ge— 
James H. Wells fuhr 
geſtern Nachmittag mit ſeinem Kraft— 
wagen in Begleitung ſeiner Frau und 
ſowie der Herren C. 
und F. L. 
von Daf Part und deren 
der Sheridan Road entlang, 


anderen 


Meils 


! jeiner Angabe nach, in mäßigem Ten 


| po. 


| Mes näherte, 
und Er: | 


| plößlich wendete, 


Als er fih dee Bron Mawr 
bemerkte er, daß ein 
por ihm herrolfender Dauerwagen fich 


Fr gab ein Noth- 


| ftanal ab und verfuchte feine Mafchine 


| zum 
| der 


' 6449 
| bon born in den feinigen, 


Steben zu bringen. &s war in: 
zu fpät. Mit furchtbarem Un= 
prall fubr der von Herrn Hubbard, 
Harvard Üpve., gelenfte Wagen 
alle fieben 
Infaffen wurden aus dem Wagen auf 
das Pflafter gefchleudert und erlitten 


ı mehr oder weniger fchmwere Verlegun- 


reichlich | 


Der Kraftwagen des Herrn 
wurde ara beichädigt. Frau 
MWels erlitt fchmerzhafte 


gen. 
Wells 


Names 9. 


nad) ihrer Wohnung in Evaniton ae: | 


| bracht werben. 
die Nahrung | Draht werben 
bealeitet 


Herr Hubbard mar 


non feiner 
feiner 


Freunden; bon ihnen 


| verleßt. 


pepfia ITablets ijt, daß ihre Wirkung | 


nicht von ftimulitenden Droguen ab- 
hänat. 

Sie können nicht 
werden. 

Sie enthalten keine Ingredienzien, 


venſyſtem zu ſtärken“, 


lief geſtern Abend 
— zwiſchen State und Dearborn S 
zur Gemohnheit | ®. 5 i 
v A | dDireft auf den YFahrdamm, ohne einen 
heranſauſenden 
en ' bahnwagen der Galumet=Linie zu be= 
um „Euch zu fräftigen”, „Euer Vers | 5 z 
oder Euch mit | 


Peitſchen-Energie zu berfehen, durch ; 


die Heranziehung Eurer Lebenstraft- 


Reſerve. 


Energie aus Eurer Nahrung. 
Wenn Ihr ſie 
nehmt, nützen ſie Euch nichts. 
Deshalb eßt um zu leben und lebt, 
um zu eſſen, mit Stuarts Dyspepſia 
Tablets. 


iſt Erſchöpfung. 

Und Erſchöpfung, ob ſolche des Ge— 
hirns, der Nerven, der körperlichen 
Kraft oder Lebenskraft, wird durch 
Verhungern verurſacht. 


zu eſſen (und Unverdaulichkeit 
Stuarts Dyspepſia Tablets zu ver— 
hindern), als vem Tiſch aufzuſtehen, 
ohne genug gegeſſen, um die Erſchöp— 
fung Eurer Lebenskräfte geſtärkt zu 
haben. 

Denn Erfhöpfung und Berhunger: 
ung führt zu den verfchiedenjten Arten 
von Leiden, verurfacht durg die Unfä— 
higkeit der geſchwächten Lebenskraft, 
der Krankheit, Giften und Mikroben 
zu widerſtehen. 

Der wohlgenährte und gut verdau— 
ende Menſch kann ſich ohne Bedenken 
Gefahren ausſetzen, die den ĩchwachen, 


halbverhungerten Dyspeptiker zurVer⸗D 
tifizirten Mannes wurde auf den Ge— 


leiſen der gleichen Linie in Jefferſon 


zweiflung treiben würden. 
Gute Nahrung, gut verdaut, iſt das 


große Geheimniß einer gefunden Eri= | ' 
| muß von einem furz zubor 


| Taufenen Zuge 


ftenz. bier auf der Welt. 
Despald cht jeden Taaq reichlich von 


vierjährige Töchterchen 
11854 Dearborn Str., 
aus einer Gaſſe, 
traße, 


Das 
Frank Morin, 


elektriſchen Straßen— 


merken. Der Führer des Wagens be— 
merkte das Kind zu ſpät und vermoch— 
te nicht den Wagen ſofort zum Still— 
ſtand zu bringen. Das Kind wurde 


— Br z augenblicklich getödtet. 
Sie ſchaffen neue Kraft, Stärke und 


rung 


beim Verhungern John 


Eine Stunde nach ſeiner Einliefe— 
ins Paſſavant-Hoſpital ſtarb 
Rollof, der Führer eines elektri— 


ſchen Straßenbahnwagens der Canal 
Str.Linie, an den ſchweren Verletzun— 
gen, welche er ſich geſtern Nachmifttag 


bei einem 


a hp 5 2? } ee * 
Der Fluch der heutigen Ziviliſation öitfich fahrenden 


mit einem 
Straßen- 


Zufammenftoß 
Taylor 


bahnwagen an Kinzie und Wells Str. 


zugezogen 


hatte. Dem Bedauern? 


werthen wurden neun Rippen gebro— 


ı den. 


Er war beichäftigt gemefen, 


„| den Fangforb feines Wagens in Orb: 
Bon zwei lebeln ift es beffer, zuviel | 


mit | 


nung zu bringen, al$ der andere Wa- 
gen ihn von hinten traf. Ein Inqueft 


| wird heute in der Wohnung des Ber- 





der bejien Nahrung und regulirt die 
Arbeit Eurer Berdauungsmafchinerie | 


mit Stuart Dy3pepfta Tablets. 


| Milmaufee 


Als eine Folge werdet Yhr Euch | 


wundern, um wieviel ftärfer md Ieb- | HU! ed 
ı hafte 36 Jahre 


mwiepiel mehr 


hafter Ihr Euch fühlt, ı 
Ihr verrichten 


und beſſere Arbeit 
könnt, 
am Leben findet und wie Euer alter 
Feind, das chroniſche Leiden, welches 
ſich auf Euren ſchwachen vunti wo 
immer er iſt, feſtgeſetzt hat, verſchwin— 
det und Euch für immer in Frieden, 
Geſundheit und Annehmlichkeit läßt. 

Es liegt mehr Wahrheit als Poeſie 
hierin. 


— es al otio ie ia 


wiebiel mehr Verganügen Ihr 


ſtorbenen, 716 22. Str., abgehalten 
werden. 

Auf den Geleiſen der Chicago & 
Northweſtern-Eiſenbahn an Kinzie 
und Anna Straße wurde geſtern 
Abend um 7 Uhr 
todt aufgefunden. 
daß er zehn Minuten zuvor von 
nem Perfonenzug getroffen und ſo— 


fort getödtet wurde, da die an ihm vor— 


Man‘ vermuthet, 


gefundene Uhr auf zehn Minuten vor |- 


7 Uhr ftehen geblieben war. 


Die Leiche eines bisher nicht iden- | 


Auch er 
durchge⸗ 
niedergerannt worden 


Park gegen 6 Uhr gefunden. 


ſein. 
Beim Verſuch, einen Wagen der 
Une.-Rabelbahnlinie zu 


erflimmen, wurde heute früh um 6 


Uhr der 1239 Wabanjia Ave. wohn= | 


alte Fred Werrnan 
auf das Pflafter aeichleudert und am 
Kopf verwundet. Er murde befin- 
ungalos aufgehoben und nad) dem 
Glizabeth-Hofpital aelhafft. Seine 


Verlegungen find augenfcheinlich jehr | 


Schwerer Natur. 
a 
-Cigenthünlicher Raub. — „Weipt 
Du nodb, Hans, in diefer Laube war 
es, mo Du mir den erften Kup rauben 
durfteft?“ 


Wheel | 3 1 in grof 
ı meißen Dünen aufaehäuft, melde auf | 


| 
| 


| 


| 


New Mericos weiß: Sügel. 


Zu den jchönften und mertwürdig⸗ 
ſten Natur-Scenerien unſeres Süd— 
weſtens gehören die weißen Hügel von 
New Mexiko im ſüdlichen Theil des 
Territoriums. In neueſter Zeit ſind 
dieſelben durch einen Verſuch, ſie auch 
induſtriell nutzbar zu machen, wieder 
mehr in's Gerede gekommen. 

Es ſind Hügel von reinem weißen 
Sand, welche eine Kette von dreißig 
Meilen Länge bilden; die einzelnen 
Hügelcden haben eine Höhe von durdh= 
‚ Ichnittlich dreißig Yuß, und das ganze 
! Gebiet umfaßt etwa 70,0000 Acres. 
Don ber Eifenbahn aus gefehen, erin= 


nern fie ganz auffällig an eine lange 


fo 


Linie Küften - Brandungsiwelln, 


! daß der Reifende fich lebhaft in die SI= 
| Iufion verfegen faiın, fi) am Meeres 


l 
! 


| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


jtrande zu befinden, ftatt im Herzen 
eines Wüftenlandes! Sogar die Naje 
mag an diejer |lufion einigermaßen |. 
theilnehmen, infolge des erfrifchenden 
Luftzuges, welcher öfter von benad= 
barten Gebiras - Regionen fommt und 
etwas mit der Galztang = Xuft der 
See gemein hat. 


Sn unmittelbare Nähe der Hügel 


; fommen heute nur noch wenige Metall: 


I 
I 


! 
} 


| 
| 


! 
| 
| 


| New Merico geht, 


fuer, Viebzüchter und vielleicht Ge- 
lehrte, von Zeit zu Zeit. Obmohl ein 
Siweig des alten Santase =» Pfades 
bier vorbeiführt, der noch immer bon 
E! Bafo, Ier., aus nordwärts3 dur) 
macht nicht leicht 


Semand freiwillig Gebrauch davon. 


Denn der Wafferrangel bildet eine bes | 


löfchte Feuer hatte einen Schaden von | Händige Bedrohung; das wenige Waj- 


dag man irgendwo finden kann 


i (ohne tief in den Schooß der Erde zu | 
| bohren) ijt itarf von Alkali durchfebt | 
| und baber für Menfch und IThier nicht | 


 fenne, und beiteht 
Gips 
| umgebenden 
Chicago 


brauchbar. 


Der Sand liegt in großen, blendend 


| das Auge diejelbe Wirkung haben, wie | 
| Friichgefalfener Schnee in der Morgen: 


aus beinahe reinem 
Fr jeheint gar nicht zu dem 
Lande zu gebören, 

was ibn fo rätbjelhaft 
ale wenn er 


das 


macht. 


iſt es, 
Es iſt gerade, 


vom Himmel geſchüttet oder aus dem 


der Frage beſchäftigt haben, 
at, 


| glauben, 


worden. 


der Erde emporgeworfen 
Die Meiſten, welche ſich mit 
nehmen 
daß einſt ein großer See die Ge— 
gend bedeckt und beim Zurüciweichen 
eine Schicht Gips zurückgelaſſen, wel— 
che ſich dann verpulvert habe. Andere 
der Sand ſei ehemals ſoge— 
nannter oolithiſcher Kalkſtein geweſen 
und bei einem vultkaniſchen Ausbruch 
durch Schwefelſäure-Gas zerſetzt 
Die Körnung des Sandes iſt 
in der That dieſelbe, wie die von ooli— 
thiſchem Kalkſtein. Man hat die Sand— 
körner auch ſchon mit granulirtem wei— 
ßem Zucker verglichen. Es iſt nicht 
ſchwer, die Sandhügel zu beſteigen, 
obwohl in der oberen Kruſte die Füße 
etwas einſinken. 


Innerſten 
worden! 


Indianer und Mexikaner haben von 


jehet die Hügel mit einer gewiſſen 
abergläubiſchen Scheu betrachtet. Eini— 
ge Begründung erhält dieſelbe aber 
nur durch das myſteriöſe Verſchwinden 
mancher früheren Reiſenden in der 
Nähe derfelben; natürlich tft ein vän= 
oerer Aufenthalt in folchen Regionen 
ſtets gefahrvoll, doch ſcheint beim Ver— 
ſchwinden einiger das Verbrechen ſeine 
Hand im Spiele gehabt zu haben. 

Im Mondenglanz ſowie im Licht 


der untergehenden Sonne bilden dieſe 


Frau und zwei 


wurde 
| bedauern, wenn der Plan, diefenSand | 


Herſtellung von Preßziegeln zu 
verwenden, in großem Maße ſich ver— 
wirklichen ſollte! 


don | 


Halton Dullman | 


ei⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 


Hügel ein aanz mwundervolles Banora- 
ma, 
punft der Naturfchönheit aus wirklich 


zur 


Ein Angriffspunkt. — Den Iſi— 
dor Kohn mochte keiner leiden 


wenigſten. Gern hätten ſie ihm was 
eingebrockt, ſie wußten nur nicht wie: 


denn er war ſchlau, jehr fehlau! Der, _?. ” 
ar jhlau, jeher Tlau: De ; taaömuder haben die Bewohner 


| Stadt Fairmount, W.-Ba,, 
| der Bundesgerichte angerufen. 


Haß der Leute fonzentrirte fich fchließ- 


| lich auf Kohns übermäßig große Naſe; 
fie war wirklich polizeiwidria. Und in | 


geheimer Büraerfigung warb diefem | 
Monjtrum der Krieg erklärt, auf 
Grund von Paragraph 13 der Stadt: 
bauordnung. Kohn mußte monatlich 
zehn Markt Steuer bezahlen, imegen 
„Himeintagens jeiner Nafe in den ge: 
meindlier Luftraum!“ 
EEE 


Anreinigkeit 


entſteht durch eine ſchlechte 
Beſchaffenheit des Mageno. 


Gebraucht 


Dr. August Koenig’s 


Hamburger 
Iropfen 


den großen deutlichen 
Biutreiniger. 
ı 


®ie reinigen den Magen 
und beleben die Zeber, wo« 
Durch reines Biut entftebt. 


und man fann es vom Gtard- 


im ! 
Städtchen, die Geichäftsleute am aller- 


und | 


hatte m mit 


Rug: Spezialitäten. 


Nr. 1— Prtra jhwere wer.dbare 
Ras, neue FarbensKombinatio: 
nen, jehr ihöne Mufter, Größen 
ox12 Fuß, gut: ; 8 
Pargain:, zu nur 45 

9x1014 


Nr. 2—-Bruifels Rugs, 
‚9.75 


Fur, seltene ——— 

große Auswahl. 

Ar. ? Tapeitrh Brujjel3 Ruas, 
Größe OxI2 Fuß, ein Ka. dir 
für $15 verfauft werden jollte; 
die Muiter find Kübih und Die 
Tuahrtät die beite; 

dieſer Verkauf 


tr 





Kauft Euren Heizofen jegt und bereitet Such vor für die fommenden Zalten 
find. Wir itelien irgend einen uiferer berühmten Heizöfen aus unferem riefigen Zaaer in Eurem Heim auf und Ihr könnt 


bon nur 6 Gents pro Iaa abbezahlen. 


Laden 


ist 


jeden 
Abend 
offen. 


ML: e m polirtem Golden 
Sat e geſchnitzter Spiegelrahmen, 
Geſtell und Standards, al 
geichliffener Spiegel, 


Eiſen-Bett Bargain 
Entwurf, ſehr ornamental im 
Eröße, ſehr ſchwer emaillirt, 


Ausſehen, 


Leſet dieſe lange Liſte der Artikel die wir geben. 
| Schlafzimmer: 
eine Zimmer allein möbtirt für 826. 


Tarlor-Möbel. 


Dieſes 
Bedingungen, 81.50 per Monat. 
Feiner Parlor Suit, volitter Mahagoni 
niſh, ſchöne importirte Bezüge. 
Zimmergroße Rugs, wendbar, neuet 
eine feine dauerhafte Qualität. 
Maſſiv eichener Zenter-Tiſch, großer, 
ner Tiſch, fein polirter Fini'ſh. 
Ein Paar Spitzen-Gardinen, 
breit, ihn. knopflochgeſteppter 
Ein bübiches Bild, Goldrabmen, 
erleienes Sortiment von Zuiets 


volle 
Rand. 


—— TE 


Im KampfegegendieSonn— 
der 
die Hülfe 
Auf 
Betreiben verſchiedener Seelſorger, die 
fanatiſche Befürworter des amerikani— 


| Then Sabbaths find, hatten die ftäbti- 


Ichen Behörden dießeranitaltung eines 
im Opernhaufe angefündigten Sonn- 
tags = Conzertes verboten. Noch in 
legter Stunde ermwirkten jedoch die Be- 
figer des Opernhaufes einen Einhalt®- 
befehl in den Bundesgerichten, dem zur 
Tolge e8 den Sabbath - Fanatilern 
unterjagt war, fih in die Wbhaltung 
des Concertes einzumifchen. ine 
aroße Dienjchenmenge hatte jih vor 
den IThüren des Dpernhaufes anae- 
fammelt, und lauter Xubel entitand, 
ala der Bundesmarfchall erfchien und 
bitch die gerichtliche Ordre das Vor= 
haben der Sonntagsmuder vereitelte. 
Mehrere Hundert Kirchenmitglieder 
bezabiten das Eintrittägeld, um dar» 
auf zu achten, daß wirdlih nur ein 
„Sacred“ =» Concert gegeben werde. 


Die geplante 


— (in neuer und jhöner 
voll: 


Zimmer allein möblirt für 526.00. | 
Fi⸗ 
Muſter, 
ſchö⸗ 


Länge, | 


Freie Geſchenke. 


Mit 8310 Eintäufen. 


Mit 8325 Eintauf. 
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beſter 
Stoff 


durch 
Springs, 


Dicies 


Entwurf. 
Paar feine D 


Ein 
Eine Matrekt 
irn ar 

„mer iei ne 
Nafiv c — 


en ans: 


3abnrads| 


bahn auf den Gray’3 Peaf bei Dillon, | 


Col., wird um 200 Fuß höher empor: 
jteigen, als die Bahn auf den Pite's 
Beat. 


Das: GStaatsobergeridt 
bon Wisconfin hat die Entjcheidung 
abgegeben, daß der Elf3orden nicht zu 
den mohlthätigen Gejellichaften zu 
zählen it, die von der Steuerzahlung 
frei find. Die Klage bezog jih auf 
die Elt3 = Loge in Green Bay, welche 
unter der obigen Angabe die Bezah- 
lung der Steuer auf Grundeigenthum 
bermeigert hatte und gegen die ‚Be- 
ſchlagnahme durch den Stadtſchatzmei— 
ſter klagbar geworden war. 


Nachdem mine als hun— 
dert Leute jechd Tage lang nach einem 
fehs Jahre Sohn der Familie 
Friedrich emdin einem Walde im 
der Nähe so Frangzee, Minn., gefucht 
hatten, murbe derfelbe beinahe nadend 
gefunden. ‚Sunge erzählte jeiner 
Mutter, bah We fin por den Männern 
gefürchtet und ſich verſtect babe; er 

‚am Leben 


Partie 2998 — Ein $15.00 ganz Worfted Anzug, einfad) oder dop 
in einem ſchönen ſchwarz und wei— 
ßen Effelt, nur in Größen von 34 bis M Zoll 
Bruſtmaß — ſehr ſpeziell 


50c  geiliehtes 
Männer — 


pelbrüſtig; 


ten Jahre herübergenommen, 


Fanch Reefers für Kinder, 
Drittel Herabſetzung. 


Die Reefers, die wir zu einem ſpez 
die Styles ſind ungefähr dieſelben, 


machten, 


Zimmer 
möblirt 


Dieſes iſt der einzige Laden in Chicago, der ſolche Offerten macht und die Items aufzä able die er gibt. 


ir möbliren die Zimmer vollitändin. Wir tauchen irgendweldie Artifet negen andere von demielben Werthe um. 


Bedingungen, 
*iſen-Bettitelle, 


ſchöner 


Ar. t— N 

Rues, echte 

hatte“ Quali 

ſie für aroße DD 
Größe RI2 Fuß. 
———— — 


Nr. 5 Ropal Arminiter Rug? 
Gröke 3x3 fie iind ven „den 
1 neueite en 


Fer be 





bc per — ir ige gu d einen — Caden 


Durch den Erfinder, 


Mr. J. B. HOWARD 


Moraeı. 


Kommt und jeht, wie in 
Papier gebrannt wird ohne Nauc) 
wideln, wie verbrannie najie Sägeipähne 
und Mchricht große hervorbringen. 
Schlacken-Kohlen iind in Diejem wunder 
genau jo beiten 
Sartlohlen. Kommt und i 
ſtaunlich dieſer Ofen 


größte Erfindung der 


dieſem Ofen 


zu ent 
Hitze 


baren Ofen gut wie die 


seht, 
heizt. 


* 
efteeif 
Jetztzeit 


Verzehrt 
ſein eigenes ipariamite 


Gas und Heizofen 


Rauch. der Welt. 


Für Freitag. Samitag 2. sg 


‚ST 


Möbel. 
ru Diries 
51.50 per Mornt. 


volle Groͤße, ſchwer und 


s1.00 Ewenters 


Unterzeug tür 39€ 


vom Iet- 
zu einem 


su 


E Hoſen, ſpe ziell 


ze han! ihn jegt in People's 3, ivo die Preife für Euch Außerit 


Kredit:-Bedingungen 
4 ganze Zimmer. 


dei 
Monat. 


Spreije;immer: 
eine Zimmer allein möblirt jür S12. 


Bedingungen, S1.00 per Monat. 


812.00 


15 für inaben, 
roch und weis oder bian und 


Kuabenanzüge mit langen 


iellen Rabatt offeriren, 
aber der Preis ift A iveniger. 


günfttg 
ihn zu den leichten Bedingungen 


——————————— 


gemacht, jede 


ꝛu 23. 50 


Freie Geſchenke | 
mit jedem Einkauf. 


wnre 4 18wah 
Hübſchen 


Mit 8100 
Einkäufen 


100 Stucke 
* 114 


Mit S200 
Ginfäuien 


Fupupopefufsgepgs paper dl.cꝭ i.q.d.qj: q:d:q:: 


* 
or 


für 


Möbel. Küchen -Ausſtattung. 
Dieſes cine Zimmer allein ausgeſtattet für 
5 10.50, Bedingungen, St per Monat. 


von emem 


Jefssfsffsgggegffhtufegfhehge 


* 


— — 6 


Snepmice Utah 


947.949 & 951 MILWAUKEE.AV 


Anzüge und Neberzicher 


für Männer und Suaben, 

Sechs Bartien ausgewählt "für Diefen ſpeziellen 
PVreis = Herabfegungs = Verkauf, um diefe großen Par: 
tion ichrell au3zuverfaufen. Nachitehend lejet die genaue 
Reichreibung der Kleider und befonders find die verſchie⸗ 
denen Facons und Größen darunter für beleibte und 
ſchlanke und exrtra große Männer, für welche Größe wir 
nichts extra berechnen. Ihr korpulente u ſchlanke Männer, 
die Ihr Kleider beim Kundenſchneider machen ließet, 
verſucht unſere Anzüge, ſie werden Euch zufriedenſtellen. 
Reimwollene Worfted Männer = Anzüge, gefüttert, gemacht 
mit handiwattirtem Kragen und Schultern. 
fer requlärer 10.00: Anzug, von YUnderen für 59 00 
DILND Derlauft, — Morgen ZU>. 200 rauen a 
_ Tiefe Anzüge jind einfah oder Doppelbrüftig gemacht und chen: 
falls in Größen für dide und dünne Männer. 

Bartie 6346 — jpezielle $13.50:-Anzüge für $10.00. 
Hübiche graue oder jchiwarz geitreifte Männer-Anzüge, in einer Art 


Herringbone (Fffett, durchaus rein. 81 2. 00 


und feine mercerized Beumwolle, welche jo of 
für Worfted verfauft tvird morgen 

Reihe Knöpfe, (Sröken 34 bis 483 und 
dünne Männer. 


Serge 


In 


Anzüge haben cine 
zen für Dide oder 


Tieje 
jind gemadt in Grü 
Fin 12.00 jchiwarzer oder grauer Nriih Trriege Heberzieher, 
Körperfut= 
Dauerhaftigkeit. 


Zoll lang, gefüttert mit Serge. 
ter garantirt von großer 
Morgen 3 


25c und 50c Halstradten für 
Mäuner, nicht mehr als wei 
an einen Kunden, das Stüd ;u. 


in. 


10c) 


35 1:3 Bro;ent Öerabiegung vom Iektjäh- 
rigen Breiie für alle Fanch Aeeiers für 
Knaben. 


— 


ſind in jeder Hinſicht ſo gut wie die gerade für dieſe Saiſon ge 


Damen ſoſſlen unſere Damen-Schuh-Ahlheiſung wegen eleganlem Schuhzeng beſuchen. 


L,eset die „Sonntagpost“. 





Ener Kredit it gut. Macht 
eine Tleine Anzahlung und 
den Keſt H1.00 die Woche. 
Fhr Fönnt die Kleider tra- 
gen, während hr diefel- 
ben bezahlt. 


| M & Pilzele, 
Läden. 
276-278 a North Äve., 


nahe Larrabee Str. 
71 


717-721 Milwaukee Ave, 


Ecke Noble Str. 
1633-1660 Milwaukee Av, 
nahe Armitage Av: 

2443-2445 Wenti 


nahe 25. Str: 


167-769 8. Halstı 


nahe 19. Str. 


a 4795-4727 Ashland Ave., R 


nahe 47. Str, 


Nr,, 


Sclaiberidhr, 


„Seltersäfelter.‘‘ 


Kampf über den Kunftwrth des Stüdes vo: 
Gerich:. — Wittmarf & Schus baftehen 
dem Bühnenieiter Richardfon geaen= 

über auf ihrem Kontratt. 

Richter Richardſon ſollte 
entſcheiden, ob 
Sons veröffentlichte und von der W 
ber & Kiel ds Gefellichaft auf 
Bühne gebrachte Operette von künſtle— 
riſchem Werth ſei oder nicht. 

S. L. Lowenthal, Rechtsanwalt, 
Theaterunternehmer und Bühnenlei— 
ter in einer Perſon, hatte in der Mu— 
ſikfirma Wittmark & Sons das aus 
pier Iheilen beitehende Bühnenftücd 
zu dem wöchentlich zu zahlenden Preis 
von $25 erworben. Er lieh diefes in 
berjchtedenen Orten vier Wochen lang 
aufführen, denn wie er in feiner Ver- 
theidiqungsrede anaab, mar er ge: 
amungen, Die Aufführungen abzubre= 
chen. Der Vertreter der Firma Witt: 
marf & Sons, Rechtsanwalt B. ©. 
Badhrad, trat als Kläger auf, beiteht 
auf dem Kontrakt und verlangt bon 
2omentbal für vierwochentliche Benu= 
bung des GStüdes die Summe bon 
5100. Sn der Verhandlung entipann 
ſich zwiſchen beiden Parteien ein bit— 
terer Kampf über den Kunftiwerth des 
Stüdes. Lomwenthals Kritif über bei- 
fen einzelne Theile ermwiderte der Klä= | 
ger mit Kopffchütteln oder lauten Ge- 
lächter. Nach Anſicht Lowenthals 
iſt auch gar nichts von Werthe an dem 
ganzen Machwerk. Die Muſik im er— 
fien Theil, „Pouſſe Café“, ſei miſera— 
bel, die Lieder ſeien ſo alt, daß ſie 
aus dem Alterthum ſtammen könnten. 
Ebenſo ſhlecht ſei der andere Theil 
„Fiddle D Wo immer er das 
Stück aufgeführt hätte, überall wäre 
diefer Theil alänzend durchgefallen. | 
Und über den fogenannten Glanzpunft 
des Stüdes, das „Helter-Gfelter“, ein 
Wort au verlieren, verlohne ſich gar 
nicht. Die Muſik im „Whirliaig” 
hätte er überhaupt nicht benutzen kön— 
nen. Er hätte ſich in einer der —— 
für dieſen Theil eine andere Muſik 
ſchreiben laſſen, was ihn 825 gefoftet. 

Die Ermwiderung der Kläger auf 


bie 


0: Dee“, 


diefe herbe Kritif war furz, und der | 
felbit das Stüd | 
ı Ten, daß ber Staat zur Verarbeitung 
| in —— nur Rohmaterial 


Richter, der zugab, 
auf der Bühne aefehen zu haben, be- 
hielt Jich fein Urtheil vor. Er mill 
morgen feine Entjcheidung „In dem 


Halle abgeben. 


— Berblümte Kritif. — Redatteur 
‘(zum jungen Dichterling): „Ihr Ma- 
nuffript ift fo unleferlich aeichrieben, 
daß es fein Menjch entziffern kann, 
(qutmüthig) aber das ſchadet auch | 

nichts, junger Mann!“ 

— Anzüglic. - - Srifeur (fehr ge- 
ſprächig): Die Kaffern in Afrifa ro- 
‚ Iren, fogat mit ftumpfen Rafirmef: 
fern.” — Herr (ber ganz fcheußlich ab» 
‚rafirt wird): „Sp, dann find Sie 


ſen. 
—F 


be des Sumner'ſchen Antrages. 


Delegaten bemerkt und glauben, 


JVLeufe —o Nır uß 
44 — — 


geſtern 


eine von Wittmaͤrck & durchſtreift und gefehen, 
| thut. 


| den Konvent von hervorragenderWich- 
tigfeit.“ 


| bemerkte 


* 


Steven C. — „Anti⸗Treat⸗ 
Antrag“ niedergeſtimmt. 


Die Tugend unterliegt. 


Sonſtige Neuigkeiten vom Konvent des Ill. 
State Federation of Labor in Aurora. — 
Streikende Kutſcher der Scott Transfer 
Eo. zu Kreuze gefrochen. 

| 
Ein geſtern gewägter Verſuch meh— 
rerer Delegaten zum Konvent der 

„Illinois State Federation of Labor“ 

in Aurora, die Moral der Arbeiter— 

führer auf Koſten der Schankwirthe 
und Schankkellner der Ortſchaft zu 
verbeſſern, ſcheiterte kläglich; der dem 
ae ik „Anti Treat” 

Beſchluß wurde iedergeſtimmt. 

Steven C. Sumner von Chicago 
ein Mitglied der Milchwagenkutſcher⸗ 

Union, hatte mit Mißfallen eine 

feucht⸗ fröhliche Stimmung unter ſei— 

nen Mitdelegaten bemerkt, die durch 


ſtärkere Getränke als Milch verurſacht 


worden war. Aus reiner Nächſten— 
liebe und zum Beſten der Gewerk— 
ſchaftsbewegung beſchloß er, ſeine ver— 
irrten Genoſſen a 
Völlerei zu ziehen, indem er, 
geachtet der Warnung ſeiner Freunde, 
einen Enthaltſamkeitsbeſchluß unter— 
breitete. 

Nachdem er im Konvent erklärt 
hatte, daß vielfach Beſchwerden über 
das Benehmen der Delegaten in Au— 
rora laut 
durch den Herausgeber der Arbeiter- 
zeitung „Fox River Valley Leader“, 
ſowie durch ſeine eigenen Gefühle ge— 
drängt worden ſei, einen Verſuch zur 
Verbeſſerung der Moral der Gewerk— 
ſchaftler zu machen, 
folgenden Antrag: 

„Da die Gewohnheit des „Freihal 
tens; ſich zu einem Gemeinſchaden und 
einer merklichen Schädigung und 
Hinderung der Beſtrebungen der orga- 
niſirten Arbeiterſchaft dieſes Landes 
entwickelt hat, ſei es 

„Beſchloſſen, daß die Delegaten zum 
20. Jahres konoent ber , Illinois State 
Federation of Labor‘ ſich es 
Freihaltens enthalten und dagegen 
wirken: Enthaltſamkeit, wie ſolche 
von Webſter als „mäß ßig ſein“ definirt 
wird, ermuthigen während der Dauer 
eines Jahres, beginnend am 13. Ok— 
tober 1904.“ 

Dieſer Antrag wurde, wie üblich, 
„Reſolutions -Komite“ überwie— 
Dieſes erſtattete am Nachmittag 
Bericht, erwähnte aber mit keiner Sil— 


unterbreitete er 


dem 


Sumner fprang auf und verlangte 
eine Erklärung betreffs feines Antra- 
ges, 

„Der Ausfchuß,” ſagte deſſen Vor— 
er George Thompſon, „hat be— 
oſſen, den Antrag zurückzuhalten, 
177 bie e Ange Tegenpeit gründlicher un= 
te i werden fant. Wir 
ine. ſchreiende Nothwendig 

„Anti-Treat —— 


ſitz 
ſch 
bi 


haben 
keit eines 
a den 
dag 
der Zeitpunkt für die Einreihung des 
Antrages Schlecht gewählt ſt.“ 

„Run ja,” fogte Sumner, 
ß ſeid 
Ihr habt nicht 


nöd 
beich rtiai 
die Stadt | 
mas fich da 
sch aber habe die Hebelftände | 
gejehen. Die Angelegenheit ift für | 


* eute 
geweſen. 


bringen,“ 
ein anderes 


„Man ſoll«⸗uns Beweiſe 
Thomas Burke, 
Mitglied des Ausſchuſſes. 

Sumner beſtand darauf, daß über 
ſeinen Antrag abgeſtimmt werde. 
Das geſchah. Der Antrag fiel glän— 
zend durch. 

Derſelbe Sumner, 
Gelegenheit eine fo empfindliche 
Schlappe erlitt, erhielt am Morgen | 
ein Dantes = Votum, weil er die gan 
ze Nacht auf den Beinen geweſen war 
und eine aus neun Mitgliedern beite- 
bende Barbier = Union organifirt und 

auf diefe Weije feinen Kollegen die 
ı Möglichfeit geboten hatte, fich rafiren 
Fr zu fonnen. 

m Laufe der aeitrigen Verhand- 
fung wurde das in Cook County be- 
— Sroßaefhivorenen = Shitem | 
aufs Tapet aebraht und durd Bes 
Ihluß der Stab darüber aebrocen. 
Es wurbe behauptet, daß Unionleute 
wegen angeblicher Geſehes - Uebertre— 
tungen ſchaarenweiſe in Antlagezus | 
ftand verjegt, aber niemals in berar= | 

I 
I 


der bei diefer | 


tiaen Fallen Wrbeiter zu Groß = Ge 
ı Tchtmorenen ausgewählt mürbden. 

Im Beſchluß wird der Ausſchuß 
für Geſetzgebung aufgefordert, in der 
| nädhiten Sitzung der Staatsgeſetzge- 
| bung auf die Annahme eines neuen | 
„Srandjury = Gefetes" zu dringen, 
twelches bejtimmen fol, daß die Groß: 
geichiworenen aus den Wählerliſten ge— 
zogen werben. 

Der Konvent erflärte ſich einver- 
| ftanden mit dem Bericht des Ausfchuf- 
jes, der fich mit dem Studium der 
Zucdthausarbeit zu befaffen hatte und 
berichtete, daß das neue Gefeh über | 
Zuchthausarbeit gut ſei, aber falſch 
ausgelegt werde. Es wurde empfoh— 


kaufe, daß nur Maſchinen mit Hand— 
oder Fußbeirieb, und ſolche auch nicht 
mehr, als durchaus nöthig, benutzt 
würden; daß die Behörden nicht mit 
einzelnen Gewerken in Wettbewerb 
treien; daß Steinklopfen zwecks Land— 
firaßenverbeffer ung die bornehmlichite 
Arbeit der Sträflinge fein-folle, und 
ferner, daß der Ausfhuß ich mit der 
Good Roads Affociation in Berbin- 
dung fee, um die Vorjteher der Zudt- 
| häufer, beziw. die Staatsbehörden zu 
| piefer ihrer Unficht zu befehren. 

Heule wurde ein Zufaß- Bericht un: 


wohrſcheinlich auch — ſo ein Kaffer?” texbreitet, in bem empfohlen wird, für 


us den Sumpfe ber ı 
uns | 
ı Fuhrleuten Unionlöhnung zu zahlen; 
da aber die Firma bon vornherein 
| der Gemerkfchaft diefes Zugeltändniß 
gemacht hatte, 


| | über die Streifer errungen 
geioortden jeien, und Daß er | 


ı gerichtlicher 
| Unionsbeamten, 
| ftreden, ehe noch recht der Kampf be= 
ı aonnen hatte. 


| Union, 
* ‚ amter bes , 
| verbandes, 


'pon ihrem PBräfidenten Harvey 


| ben mwird, welche der Tich 


der Dampfmafchiniften“, ift 


ſtehen, 


das „Altenheim“ haben ſich im Laufe 
des vorigen Monats auf $1025.26 ge= 
| Stellt. 
| 5894.70 wurden bon dem 
' zur Zahlung angewiejen, nachdem fie 
' geprüft und als bereshtiat anerfannt 
| worden waren. 


'delia 


' qunde Lange; 
Emma 
ı Marie Mener; 
| Beufchel; 
Pagers; 


Chriſtine Heiden, 


ein Geſeh zu wirken demgemãß alle 
von Sträflinge hergeſtellte Waaren als 
ſolche durch Zettel kenntlich gemacht 
ſein ſollen, und dieſe Zettel nicht ab— 
genommen werden ſollen, bis die Waa— 
ren verkauft ſind. 

M. B. Madden von der Chicagoer 
Federation of Labor bemüht ſich um 
ſeine Wahl als Delegat zum Konvent 
der American Federation of Labor. 
Gegen ihn find mehrere Kandidaten 
im Felde. 

Barnen Cohen von Chicago 
mahrfcheinlich ala Präfident 
gewählt werden; doc wird 


wird 
wieder⸗ 
auch Eu—⸗ 


gene Linxweiler, Redakteur der „De— 


catur Labor World“, als Kandidat 


genannt. 
Um nicht von der Frank E. Scott 
Transfer Company wegen angeblicher 


Schädigung des Geſchäfts gerichtlich 
belangt zu werden, krochen geſtern die 


Beamtne der „Baggage & Parcel De— 
livery Drivers' Union“ zu Kreuze und 
erklärten den vor mehreren Tagen ver— 
hängten Streik für beendigt. Es ge— 


ſchah das nach einer Rückſprache mit 


dem Chef der Firma, gegen die der 
Streik gerichtet war. Herr Scott 
verpflichtete ſich bei dieſer Gelegen— 
heit, die gegen Mitglieder oder Beam— 
ten der Union anhängig gemachten 


Klagen zurückzuziehen und keine wei- 


tere gerichtlichen Schritte zu unter— 
nehmen. 


Ferner verpflichtete er ſich, ſeinen 


ſo kann Herr Scott 
ſich rühmen, einen vollſtändigen Sieg 
zu haben. 
Thatſächlich hat er der Union keine 
Zugeſtändniſſe gemacht; Furcht vor 
Verfolgung bewog die 
die Waffen zu 


Alda ©. rn Präfident der 
und W. J. Gibbon, ein Be: 
Sue Fuhrleute— 
unterzeichneten den Frie— 
densvertrag mit der Firma. 
Die verſchiedenen Unionen 
Leihſtallkutſcher ſind geſtern 


der 
Abend 

Ed⸗ 
gerton auf heute Abend zu einer Ver— 
fammlung einberufen worden, in 
welcher wahrſcheinlich bekannt gege— 
gegenſeitig 
befehdenden Gewerkſchaften die Leih— 


ſtallbeſitzer anerkennen. 


Geo. V. Lighthall, der frühere Prä— 


ſiden der hiefigen Federalion of La— 


bor und der „Internationalen Union 
geſtern 
Abend durch große Stimmenmehrheit 
als Mitglied der Dampfmaſchiniſten— 


Gewerkſchaft Nr. 3 ausgeſtoßen wor— 
den, weil er ſeine Beiträge nicht ent— 
richtet haben und 
genüber nicht treu geweſen ſein ſoll. 


der Gewerkſchaft ge— 


— 1. — 


Aus denuiſchen KHreifen. 


Dem Vollziehungs-Ausſchuß des 


— AUltenhbeim® Ber: 


ins, der geitern feine monatliche 
Ss ſchäfts ſitzung hatte, wurde in die— 
ſer berichtet, daß der Reinertrag des 
zum Beſten der Anſtalt abgehaltenen 


Bagzaars weit größer ſein würde, als 
man zu hoffen gewagt habe. 
ledigung von Anſprüchen, 


Zur Er— 
welche mit 
dieſer Veranſtaltung in 
wird Schatzmeiſter Carr bis 
auf Weiteres täglich zwilchen 35 und 
36 Uhr Abends in den Räumlichkeiten 
de3 Brauervereins, im zehnten Stod: 


wert des „Schiller Building”, zu ſpre— 


chen fein. — Die Betriebsfoften für 


Fomwerungen im Betrage bon 
Ausſchuß 


— Fr. Boehler, ein 


Inſaſſe des Altenheims, iſt vor eini— 


gen Wochen geſtorben. 


Unter zablreiher Betheiligung 
fand geitern das Leichenbegängniß des 
Hrn. Andrew Leicht ſtatt, der—wie 


berichtet — am derzſchlag geſtorbe n 
iſt, während er ſich in St. 
hielt, um die Weltausſtellung zu beſu— 
ı chen. 
' &t. Baul3-Gemeinde hielt die Leichen- 


2ouis auf: 
PBaitor Rudolph John von der 
rede. Er pries in derjelben die aner= 


fannt guten Eigenfchaften, durch wel» 
che der nun Berftorbene ſich ausge— 


| zeichnet hat, und jagte unter Anderem, 
ı berfelbe fei „geitorben wie ein tapferer 
| Soldat, der auf dem Schlachtfeld da= 
| Binfintt, 
| Blei.“ 


getroffen vom töbtlichen 


Nachitehend folat das Eragebnif der 


| jüngft vom Damenperein Fi- 


borgenommenen Beamten= 
wahl: Er-PBräfidentin— Minna Weit: 
fahl; Präfidentin — Margarethe Dö- 
ſcher; Vice-Präſidentin Louiſe 
Schmidt; Protokollführerin — Kuni— 
Rechnungsführerin — 

Schatzmeiſter 
Führerin — Maria 
Innere Wache — Adelheid 
Aeußere Wache — Anna 


Hirſch; 


Niermann; 


Mitglieder des Finanzausſchuſſes — 
Dora Kunze und 
Bertha Witt. — Die neugewählten 


Beamten werden am nächſten Freitag 


in Schönhofens Halle in ihre Aemter 
eingeführt. Alle Mitalieder ſind er— 
fucht, ich hierzu einzufinden. Im An- 
Ihluß an die Einführungsfeier findet 
ein Kaffeefränzchen ftatt. 

Am fommenden Dienitaa, den 25. 
Dttober, wird der Humboldt 
Frauenpderein in der Wider 
Park-Halle feine neugemwählten Beam: 
ten in deren Nemter einführen und 
darauf ein gemüthliches Kaffeekränz— 
chen geben. Der neue Vorftand fegt 
ſich zuſammen wie folgt: Präſidentin 
— Hedwig Brand: Vizepräſidentin — 
Emma Stamm; Protokollführerin — 
Kunigunde Lange; Rechnungsführe— 


Verbindung | 


Mitglieder. des Vermals | 
| tungsrathes: Elife Bühler, Fyriederife 
| Kleynfeldt und Henriette Schürmann; 


Pſaue 
Sfamps 
bringen Prä- ( 
mien von | 
wirklichen | 
Werth. Sie | 
find die beflen | 


Ein Blauer | 
Slamp | 


mil en [0c, 
} 


| 
| 


Vergleichung wird Die Ebenen Ar n der — 
Anzüge, Ueberzieher und Cravenettes, —— wir am Samſtag 


gante 
ſchwarze 
herrſchend. Sie ſind gemacht 
in den beiten Herbſt— 
Allerbeite Schneider 


ya 95 für Männer-Anzüge u. Ueberzieher. | 
le ſowohl einfach- wie 
braunen gemiſchten Tweeds 
und ſchwarzen Thibets. Ueberzieher in hüb— 
ſchen Drford grauen Effekten. Werth FLO, zu 


Vergleicht 


für Norfolk und doppelbrüſtige Anzüge, Größen 8 
gemacht aus durchaus ganzwollenen Cheviots und Tweeds 
raue gemiſchte Effekte. Die paſſendſten Anzü— 


) Anzüge ſind 
doppelbrüſtig aus 


7.95. 


4 07 
l.e +) 
—hübſche braune und g 
ge für Schul-Gebrauch. 


3.95 


3.00 töde, Größen 21. 


Napyblau, roth, braun und Tan. 


3.00 


für Norfolt und doppelbrüftice Anzüge, Größen 7 bis 16, 
ganzmwollene — Cheviots, 
Ein großes Aſſortiment von neuen und hübſchen Muſtern. 


für beſte Reefers für Knaben und ruſſian Blouſe Ueber— 
bis 8. Neueſte Facons von Royal- und 


für lange Hoſen-Anzüge, Größen 14 bis 
doppelbrüſtige Facons aus fancy Caſſimeres, 
In einfachem Schwarz und hübſchen gemiſchten Effekten. 


Die Anzüge, Ueberröcke und Cravenet— 
tes, welche wir zu dieſem Vergleich— 
ungs-Verkaufs-Preiſe offeriren, wur— 
den gemacht, um für einen höheren 
Preis verkauft zu werden. * ein⸗ 


Wir können ihnen nicht genug Lob an— 
gedeihen laſſen. Die Kleider ſind unſe— 
re beſte Empfehlung. Sie ſind um ein 
Bedeutendes beſſer, als Ihr ſie zu die— 
ſem Preiſe zu kaufen erwarten würdet, 
und Ihr werdet zugeben, daß wir ſehr 
beſcheiden ſind, wenn wir zu behaup— 
ten wagen, daß dies die beſten Kleider— 
Werthe ſind, die in dieſer Saiſon of— 
ferirt wurden. Samſtag zu 89. 


zum Verkauf offeriren für 8 


Seht ſie Euch genau an. Studirt die 


ſorgfältige Arbeit. 
von der Vorzüglichkeit 
Zieht eines oder ein Dutzend 


Euch 
Stoffe. 
dieſer 


Ueberzeugt 


der 


Kleidungsſtücke an und überzeugt Euch 
bon der gefchidtenSchneiderarbeit, dem 
modifhen Schnitt. Anzüge repräfenti- 
ren die neuejten Facons diefer Saifon 
in eleaanten braunen gemischten Gffel- 


für moderne 
Anzüge, Weberzicher 
und 


ten, hübſche 
dergleichen. Leberröde findGentlemen’s 
Coat3 in jeder Beziehung. 
nettes jind modijche Weberzieher tie 


graue Mifchungen und 


Die Erape- 


audy Regenrüöde. Sie heben langen und 


Gravenettes 


bollen Schnitt, mit breiten Schultern. 
Samſtag zu $9. 


Vergleicht Kleider zu 515 mit 520 Werthen anderwärts 


Nicht ein Anzug oder Ueberrock in diefer Partie ift weniger ala $20 werth. Viele davon ſind reguläre 825 Klei— 


Bei den Anzügen find ele- 
braune, arause und 
Mifchunaen vor: 


Moden. 
Arbeit. 


2.00 ; 


Männer. 


für ganzivolle- 
| ne Hofen für 
| In hübſchen 
Pin Check Caſſimeres und 
einfachen blauen und 
| fchwarzen Cheviots. 


bis 16, 
| 
| 
| 

ZIiveeds und Caflimeres. | 
| 
| 


20, einfach- und 
C heviots. 


Männer die verglichen haben, bezahlten 391 
für $1 wollenes Anterzeus. Braut Ihr welches? 


Die „White Cat“ 
Jinter-Wacre. 

wir e5 zuerjt anzeigten, wollten, daß hr 
vergleichen ſolltet. 


Wi 


- linterzeug. 
ala 


Marfe von Männer : 
Erwähnten den Namen nicht, 


& . 


Nun, Shr habt e8 ae- 


than, und wir haben nicht mehr ein Paar 


Unterhojen übrig — nur Unterhemden, 
morgen fommen, 39e. 
wirklichen Lergleih an 


N Die 


Stellt einen 
daß dieſes 


davon, 


für Männer, 


überzeugt Euch 
die wirkliche *1-Sorte White Cat Un— 


terzeug iſt zu 390. 


Baumwollenes 
ſind auf die 
| welches 


ae fließtes Männer 
neue Art gefließt, 
ſich beim waſchen nicht abreibt. 


Dieſe Kleidungsſtücke 
und | 


! 


50e., | 


Unterzeug. 
welches jie weich und bequem macht, 
Vergleichung-Verkaufspr., 





Schweres Derby geripptes baumw. 
hafte eng paſſende Kleidungsſtücke. 
Reinwollenes 


hoſen Selffaced. Unten gerippt. 


Unterzeug. 
Für Männer, die keine Wolle tragen können. 
Männer-Unterzeug in Buff oder Salmon Farbe. 
Gute warme Winterkleider. 


Blau, braun od. Eeru Farben. Dauer— 
Jetzt 450 
Hemden und Unter— 
Vergleichungspreis 1.00. 





Vergleicht 822 


Uhren zu 12. 


8 Größe, Jewel, für Männer, Elgin oder Wal— 
Adjuſtirt auf Hitze und 


w than merk. | Di 
19 .9. Kälte. Patent-Regulator und Bre— 


quet Har- Feder. 


20jähr. goldgef. 


Befindet ſich in 
Hunting-Gehäuſe. Morgen 12. 95. 


Fünfzig Männer können Samſtag jeder 9.05 
an einer Uhr jparen— nur fünfzig Uhren of 


Serirt zu 12.95. 


Nr. 18 Männer:Iihren, 10 Jahre fancy eravirte Gehäufe, 


- 


ausgeftattet mit 7=Icrvel Nidel Elain oder Waltham Wert. 


Karoline Lana; Schaßmeifte- 
rin — Meta Lehmann; Führerin — 
Minna Frobitiche; Innere Wache — 
Maria Mahlmann; Aeußere Wadhe— 
Augufte Hinsty; 
Bummel = Schatmeifterin — Thereje 
Behrens; Mitglieder des DBermal- 
tungsrathes — Friedericke Peylow, 
Eliſe Karſchke und Auguſte Malſch. 
Der Aſchenbrödel-Verein 


rin — 


| benaghrichtigte feine Mitglieder, daß 
| das auf nädhjten Montag anberaumte | 
Herbitfeit des Vereins nicht — mie ges | 
plant — im GSharpihooters’ 


ftattfinden Tann, da diefer Pla ein- 
getretener Finariziwirren megen bom 
Sheriff geichloffen worden ift. Der 
Feſtausſchuß hat fich nad} einem paſ— 
ſenden Erſatzlokal umgethan und die— 
ſes gefunden in „The Glenwood“, Nr. 
1785 N. Clarf Str. Dort wird das 
aufgejtellte Programm zur Durchfüh- 
rung gebradht werben. Das Gfat- 
JIurnier beginnt pünktlich um halb 3 
Uhr. 

Mit Julius Jaeger, 
ftern im Alter von achtzin Jahren in 
ferner Wohnung, ( 
Ape., gejtorben, tit ı „einer bon 
den älteiten deutſchen ärgern Chi- 
cagos aus dem Leben gefchieben. Hr. 
Jaeger war aus Sachſen gebürtig und 
im Jahre 1346 nach — getom⸗ 
men. &s überleben ihn jeine Gattin 


und bier Kinder. Außerdem Hinter 


täßt er fechs Enkel u und brei Bee 


Er-Präfidentin und | 
bels zwiſchen Conſtanza und Conſtan— 
| tinopel 
| worden. 
| Eonftantinopel gebaut ift, wird man 
| auch daran gehen, 
TIelegraphenlinie längs ber beutjcen | 
melche die | 


Park | Hiarbetr, Moful bis Bagdad und mei- 


Nr, 325 ©. Bine | 


Hinged Bad, innere Gap, 
Vergleichungspreis 7.50. 


Deutihhe Telegraphenlintin is 
Orient. 


Kürzlich iſt vom Sultan die Geneh— 


migung zur Landung eines von deut— 
ſchen Unternehmern geplanten Seeka— 


auf türkiſchem Boden ertheilt 
Wenn das Kabel Conſtanza— 


eine weitere große 
Bagdadbahn zu bauen, 
deutſche Telegraphenlinie Berlin — 
Conſtantinopel über Skutari, Angora, 


ter über Baſora bis Fao am Perſiſchen 


Golf verlängern wird. 


Da die bisherigen türkiſchen Land— 
Iinien jehr jchleht und unzuverläflig 
arbeiten, jo fteht diefer netten Linie 


‚ eine große Zufunft bevor, denn fie wird 


den fchnellften und nilligiten telegra= 
pyifchen Verkehr zmwmifchen Deutfchland 
und Indien ermöglichen. ebt gehen 
die nach Indien und darüber hinaus 


! beftimmten Telearamme über die Li- 
der ges | 


nien der Indo = Europäifchen Gefells 
Ichaft, die über Odeffa, Kertich, Tiflis 


und Teheran nah Bujdir und von a 


| auf den Markt bringen? — Verleger: , 
Wollen Sie nicht lieber warten, his die | 


ort. durch Seefabel nad Karrachee 
führen. Die neue deutfche Verbindung 
wird einen großen Theil des jehigen 
Ielegrammperfehrö diefer Linie mit 


CASTORIA Fürsängfinge und Kinder, 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


3.0 
in den beliebten doppelbrüftigen Facons. 


für Rufjian Bloufe Anzüge, Größen 3 bis $, 
Effekte in navyblauer Serge und Royalblauen Ch⸗ viots. 
Die Erzeugniſſe von Firmen, welche berühmt geworden ſind wegen 
ihrer Neuheiten in Kinderkleidern. 


3.95 


die Heinen Jungen. 


8.50 


3.95 


in furzen Paddod 


Längen. — 
elegante 
Finige davon 
Einige fach oder 
Rüden. 


für feinere Hofen für | 
Männer. Ganzmolles | 
ne fancn Cheviots, affimeres | 
und fanch Worſteds. Vorherr— | 
Ihend Streifen und Hair: 
lines, 


und 
Coat3, die allerneueite Mode 
repräfentirend. Trerner lange, 
lofe Eravenettes, jomohl ein- 
mit 


m 
3.95 
ſchließl. 
ſier. 
fteds und alatt finifhed Caſſi- 
meres. 


dunasftüde. Die beite Auswahl von Kleidern zu $15, die hr irgendwo finden könnt. Auswahl morgen zu $15. 


Ueberröde find 
und Dreibiertel - 
eine Coverts und 
rauhe Effekte. 
mit Seide gefüttert. 
mit Serge gefüttert. 


2.95 


Surtout 


| 8 
„belted“ 
| 
für feinfte Hofen für 
Männer. Alles aus- 
Kundenfchneider - Mu= 


Yeinite importirte Wor- 


die Kuaben: und Kinder-Kleider 


für Schul-Anzüge fürfnaben, Größen 7 bis 16, gemadt 
aus ganzmwollenenen dunfelgrauen gemiſchten Cheviots, F 


für Neefers für Anaben, 
öde, Größen 21% biz 8, 


und doppelbrüftige Facons, 


für lange Holen Anzüge, Größen 14 bi3 20, 


elegante 


ſowie Ruffian Bloufe Ueber- 
Elegante Herbit-Facons für 


einfach- 


gemacht aus auten bauer 
haften unfinifbed blauen Serges und fancy Cheviots. 


10 6: Cent Eromn Banner Zigarren, 39 


Havana-⸗Einlage, 


Ueberfhuß-Lager des 
39% 


faufes vor einem 
freute. 


Sumatra:Dedblatt. 
Tabrifanten. 
Marke, die fich eines fo riefigen und mohlverdienten Ver- 
Sabre zw herabaefegten Preifen er- 
Hatten damals 50,000 und diefelben waren bald verpufft. 


Diplomatico Yacon. Kauften da3 
Es iſt dieſelbe 


Kauft Euren Theil lieber jetzt. Nur 20,000 diesmal. Koſten gewöhn— 
lich 4 für einen Viertel; unſer Preis per 100 beträgt 3.90. Kiſte 


bon 50 zu 1.95, 
„EL Afecto‘ 10c 
g 
Zigarren, 6c 
„Se Afeeto“ ift ein angenommener | 
Name. Dürfen Fuc den richtigen Na= | 
men nicht nennen, weil jonft_ unjere 


zöll. Anvincibfes. Prächtiges Aroma. | 
Es jind gute ]Ve= Zigarren. Morgen, 
Kifte von 25, 1.50; das Stüd Ge, 


Fin Sigarren=? Pargain zu 1.00 die SKijte 
von 50. TDie berühmte und beliebte „Glub 
Houſe 5e igarre, Chicago Marfe. In die: 
jer Stadt gemacht. Yange Kinlage, ange: 
nehme, milde Zigarren. Speziell, Kifte von 
50 3u 1.00 
Rn Weit Sprciel 
Grohe, Free Emofer cine gute 
Händler um ſie im Kleinhandel für 
ſfen. ze BIS, Kite ton Seo zu 
v. 2. Yona’s Monogram, Kilte en 
I Etinl zu 27Te. 
ie pepuläre „Creme“, 
0: 10 Stüd zu 30e. 
ischte franzöjiiche Brier Pfeifen. 
Nede einzelne pöllig garantirt. 
Giant _ 24⸗Unzen, 8 —— (regulär 40e), ROoc. 
x urhem, 1Unze Radıtre, 57e. 
"Tip Top, 13 — 1 Packete, 400. 
Mirtur⸗ 1%-Unzen, 12 Badete, 4660. 
Glud Hand, Iellnzen, 8 Badete, Ze. e 


Verfeetes 
Sigorre für 
c zu derfau: 
750. 

thaltend #9, 
Kiſte 


enthaltend zu 


Sicherheit au pie) zeigen und Dem tele 
oraphiichen Verfehr eine neue wichtige 
Straße nad Alien und Auftralien ers 


| öffnen. 


ı— —— — 


Ueber die XIpenballon 
fahrt Spelterini’3, der jchließlich im 
pdelboden gelandet ift, werden folgens 


‚ be Einzelheiten berichtet: Die Ballons 
| fahrt Spelterini’3 g’ng über die Jungs 


fraugruppe, dann über das Breithorn, 
die Blümlisalp und den Wildftrudel 


; in ber Richtung auf das Wallis. Plößs 


li wurde der Ballon infolge des dich» 
ten Nebels, der jede Orientirung uns 
möglich machte, gegen die Engjtligen« 
alp getrieben, wo die Landung ers 
folgte. Die erreichte Höhe betrug 
6,000 Meter, die Temperatur minus 
5 Grad. Spelterini it demnach durch 
die Ungunft der Witterung verhindert 
worden, feinen Plan, das ganze Jung- 
fraumaffiv zu überfliegen, auszufüb- 
ren. Immerbin find von diefer Luft» 
reiie intereffante photoaraphildge Auf- 
tabmen zu erwarten. 


— Beim Verleger. — Dichter: Was 
meinen Sie ‚fünnten wir nicht einen 
Igrifchen Gedichte 


Markthalle fertig iſt? 


— — — — 


nn An 


und 10 zu 3%. 
2,50 F8ijte v.50,, Green 
Seal’ Zigarren, 1.68 


2.50 tft der Breis, 
für Green 
müßt. 
Vereinbarung gebrochen würde. 53: | matra 
milde und aromatijche Zigarre. 
bon 50 zum Vergleichung = Verkaufs- 
preis von 1.68. 


bei Hand gemacht. 

su 225 

Größe, milde und angenehm. Vergleichung: 

Verkauf, — Samftag, 50 für 1.45, 

Stüd zu 3e, 

hbandaenadt, volle | 

IMS tüd su 
1% 2.00: 

„Bet 
I 10 —— zu 30€. 


Etamp:) 
Auswahl von Styles mit echten 
Vergleihungspreis 37e, 

| Piper Seidiicd, per Plug, 
I Sorie 
] Sterling, 


| Star, h 
Elmar (dünn oder mitteldid), voller Piug, Z0e. 


jetzt 


den Ihr überall 
Zigarren bezahlen 
Su⸗ 


Seal 
Reine Havana Einlage, 


Deckblatt, handgemacht. Eine 


Kiſte 


Our Snap“, — hochfeine Seed Havana, 
Würde ſehr billig ſein 


für eine Kiſte von 50. Volle 


an - 
VTas 


Lillian Ruſell⸗ Kifte erithaltend 50 zu 1.2 


25e. 

Moos Zperial“ große Eizi, Kifte enthaltend 
10 Stüd zu 30e. 

Dailey*, Kifte enthaltend MD an 1.48; 
(Bänden 
zu Ice 


„Bine Trader“, ſind Blaue Trading 
Stück 


Bernſtein-Spitzen. 


210. 
Pfund zu BOo. 


Schnitt. 
volles 


Shoe, volles 


feiner bel oder dunkel, 3Te. 


(6 Space) Pfund, sie 


Strelig Samitag:Berfauf 


11 Uhr Borm. bis 8.30 Abends, 


Dueber Hampden Uhren acrantirt 


100 aoldgefüllte 20 Sabre. 
$12.75, wib. $25.00. $L Baar, $1.00 per Wode, 


STRELITZ BROS, 
5 Wholejale Jewelers, 


Columbus Memorial Vidg., 103 State Str. 


— Im Hotelzimmer. — Bauer (left: 
Man bittet zu flingeln: dem Kellner 


einmal, dem Zimmermädchen zweimal, 


dem Hausfnecht dreimal): Den Gefal 
len kann ich ihnen * thbun, 7 

— Die Auriftin.— „sch beivil 
Tige Dir feinen neuen kan 
Roſa!“ — Sie (Advokatin): „Gegen 
dieſes Votum werde ich bei meiner 


Mama Berufung einlegen!“ 





* 


X 


u 
\ 


* co 


Südweſt-Ecke Market und Bau Euren Straße. 


— F —— van: Kleidern. 


RE Bedenkt =: 


Der grof;e 
S250,000 — 


et 


Im ner größere Maſſen von Kund 

en Verkauf zu profitiren. 

imgeſetzt, ſo ſchnell wie wir die 

und üe berziehern ſind bereits ver 

ieſer Verkauf ſteht abſotu 
jegt im Retail jedes S 

die abſolut viel niedriger 

ſparen an Euren Herbſt 


Ihr 
könnt 


> I 
n 1 doll t 

n fommen nach un 
Tas ganze Lager ohne 
xeute bed 
kauft worden, ta 


ck dieſes 


Verkanf von unſerem 
FRE 


von —— u. Winter: 


Gange. 
jerem Laden, um von dieſem wun— 
Ausnahme wird jetzt in Baar— 
auſende von Herbſt-An— 
ce warten noc) Der Ver: 
einzig da, nichts Ich bes wurde je ge: 
Wholeſale Ueberſchuß-Lagers zu Pre 
ihre Im that- 


ins 
10n7* 


tenen 


ruſend 


ſind, als stoſten. 


Kleidern findet Ihr hie 


Morgen die beite Selegent 


512 Mäune — * | 
vhans reine Yolle... ei +. » | 


und Cheviot-? 


ſchlichte Caſſimeres Le 


ange von 57 ‚49 


ider-Merfitatt.e 
reinwollene Worſted Männer-An— 
Auswahl von neuen Herbſt 
& *22.00, ann oa 


(Sentifchte ır. 
eic,, joeben 
unjerer 


langt 


Schne 
Hübſche 
er 
Styles, Iverth 


währ en die 


züge, 
ſes 


ſowie Mel— 
Futter 


erſey Ueberzieher, 
are — —— ftes 


Re inwoll. 


ge ‚gie. 


‚DO und S2R.00 Männer-Anzige und le 
und Worſteds, Kleidungs 
tadellos paſſende 

werth 825.00 md LION 


25 
er 
fauft iverden; 
Ueberzieher 
kaufs 


Wolle 


Geſtreifte 
Hpien, 
Größen zu. 


Reinwoll. Ar b eits Hoien, 
überail 


sr Kr () 


Top — 


er und 


und 


Regenröcke, 
Kerſer 


8.98 


Maänner Ue eber a 


ſchwarzen F iots 


A AD 


+ mit jeden Anzug oder Veberzicher, 
ci wird, Fure Ausivahl von einem 
Suit Caſe oder Damen— 


Hübſche 


eberz 
ziſtücke, die von 
prächtig. aefchneiderte 
- während 


Maid 


— 49 | 
und Regen-Röcke für 


in hübſchen 
in allen Längen, 


Schwarze und graue Orford Vicunas, 


ſchlichter odder Box Rücken, lange od. kurze 


A m 
dieſes Verkanfs...... 8* .45 
Männer-Neberziehen, Auswahl4— 
neuer Herbſt-Ueberzieherſtoffe repräſenti— 
d, einſchließl. ſchwarz, und brau— 
nen Patent Beavers, hochfeine Meltons u 
zahlloſe fancy nach den neueſten 
ohne Gürtel, 54 
Zoll lang, Seide Sammet Kragen oder 
Kragen von demſelben Zeug wie Ueberzie— 
her, ſchweres Iron Eloth od. f'cy Worſted 
Futter, ein außerordentlich großer Bar— 
gain in dieſer großen Aus 
wahl, werth 826.. 89. 95 
von langer fei— 


ijeher, handgeſchneiderte, 
den beſten Händlern des Landes ver— 


Worſted Hoſen in feinen 
= 101 ws 
umd Mir 

3.45 8* 


Aünner 


Iohfarbigen 


21.90 


darüber acfauft 


trend 


Ye 


eine ara 


ren blau 


Muſter, 


Moden gemacht, mit oder ohne 


* Fr Ense 
dieſes Ver 


Worſted Beſte 
modern. 
ion 


ſtern 


ltons, und 


Coverts, Me— 


Nr 


9.85 


der zu 80.85 oder 


oder Herren-Regenſchirm. 


ö ůI——— — ô ů…— ů Û— — 


Geld 


Südwest- Ecke Market 


Offen UHbend> bis 6 Nhr 30. ⸗ 


Der kühne Maler. 
Aus dem Leben bes Malers Quen= 
tim de Latour, jeit deffen Geburt am 
6. September 200 Jahre verflofjen iva= 
ren en man, etwas verfpätet, in 
St. Quentin am 26. Sept.aefeiert hat, 
iwerden charakteriftifche Anekdoten aufs 
gefrifcht, die einer Studie von ons | 
urt entnommen find. 
Driginal und liebte es, ven Mächtigen 
und Hochgeſtellten durch ſeinen Künſt— 
lerſtoſz zu imponiren. Einmal arbei— 
tete er an einem Porträt des Finanz— 
nannes La Raynière. Mit einer Ar— 
beit, zu der ihm keine rechte Luſt trieb, 
unzufrieden, bat er ſein Modell um 
eine leite zung. An dem fejtaeje 
ten Tage ihiett der Finanzmann je 
nen Diener und läht dem Maler, der | 
ſchon an der Staffelei Faß, Jagen, daß 
er Heine Zeit habe zu fommen.„ Mein 
Freund ſagt Latour zu dem Diener, 
„Dein Herr iſt ein Eſel, den ich nie 
hätte malen ſollen. . . Dein Geſicht ge— 
fällt mir ... Setz' Dich dort hin, Du 
haſt geiſtreiche Züge; ich will Dich ma— 
len. Ich ſage Dir noch einmal: Dein 
Herr iſt ein Schafskopf ...“ — „Aber, 
Herr Latour, das geht doch nicht: wenn 
ich nicht nach Hauſe komme, verliere ich 
meine Stelle . . .“ — „Schön! dann 
beſorge ich Dir eine andere. Einſtwei— 
len wollen wir anfangen.. .“ Latour 
macht das Bild fertig, und Herr de La 
Meynieres jagt ſeinen Diener fort. 
Darauf ftelt Latour das — aus 
und erzählt aller Welt die dazu gehö— 
rige Anekdote; jedermann will den geiſt⸗ 
reichen Diener eines ſo reichenSchafs— 
kopfes kennen lernen, und der junge 
Mann hat bald die Wahl zwiſchen 
zwanzig glänzenden Stellungen. | 
Noch ſchlimmer faſt al3 den reichen | 
Finanzmann behandelte Latour des | - 
Königs Geliebte, die Frau dv. Pompa= | 
dour. Als er nach Verfailles geru= | 
fen wurde, um Die Faboritin zu malen, | 
Tagie er äraerlih: „Sagen Gie ber 
Frau, daß fie zu mir fommen fol; ich 
male nicht außerhalb meiner Mob: 
nung.“ Schließlich aing er aber Doc 
nach Verfailles; er jtellte jedod) die Be- 
dingung, daß fein Menich die Sitzung 
unterbrechen dürfe. „Auch der König 
nit?“ fragte Frau dv. Pompadour mit 
einem Lächeln. „Auch derKönia nicht!” 
erwiderte Latour mit einer Girenge, 
die nicht3 Gutes ahnen ließ. Dann 
machte er e3 fich recht bequem: er leate 
die Schleifen feiner E3farpins, feine 
Strumpbänder, fernen Kragen meg, 
nahm diePerrücke vom Kopfe, ſchmückte 
damit einen ſilbernen Armleuchter und 
zog ſchließlich aus der Taſche ein klei— 
nes Käppchen, das er ſich auf denKopf 
ſetzte. In dieſem maleriſchen 
„deshabille” begann der originelle 
Mann zu malen. Plöhlich öffnete ſich 
die Thür, der König (Louis XV.) trat 
ein. „Malen Sie nur ruhig weiter“, 
ſagte er. „Das * ich nicht ma— 
chen“, erwiderke Latour, „ich komme 
a: wenn Madame einmal allein 
if.“ Sprach’? und begann fich in Ges | 
aenmwart des Königs, der mit offenem 
Munde daftand, in aller Ruhe anzus | 
fleiden, wobei er immer por ich hin- 
brummte: „Ich laffe mich nun einmal 
nicht ftören!”“ Der König verzieh dem 
Zalent, und er verzich ihm noch meit 
mehr. Als nämlich Louis XV, eines 
Tages dem Maier erzählte, daß er für 
Has Loupre-Mufeum eineilnzahl neuer 
Bilder aetauft habe, erwiderte Latour 
grob: ' „Schiffe wären nöthiger“ 


und d 


SH 


ei 


t⸗ 
i- 








die in gutem Zuftande an uns 


| Tiichen Marı 
| ben ivar 
| geiitreich und 


ı Bernet!” 
| tour zum Schweigen. 


Latour war ein ! 3 


| erbringen, erbot er fich — 


| Schriften 
| nannten ze. um Beträge bon je 


__ Fifth Ave.; 


| Sherman 


|Bennfylvania Zinien 
ı gE: 


| mittags, 


Paſſagiere 


A., 


zurückgegeben für alle hier gekauften Waaren, 


zu rückgegeben werden. 


und Van Buren Sir. 


Samitag 2ibend bis 10 tihr. 


— — a — 


eine Anſpiel ung darauf, daß die fran— 
zöſiſche Flotte vorher von der eng— 
ine nahezu vernichtet wor— 


1 
Wi 


und ſeine 
Claude 
flichen La— 


ibiq ſein, 
„Schiffe malt mir 
brachte den unhöf 


Antwort: 


Viel belacht murde ein Mettmalen 


ler Perronneau Die Krititer hatten 
erflärt, daß Latour3 Portraitd, mas 
die Mehnlichteit mit den Modellen be 
trefie, atel‘ zu übertreffen wären; Per: 
ronneau meinte darauf, da 
lichfett: serzielung Die einfach te 

leichtefte Sache bon der Weit Sei. 

den Verweis für feine Behauptung 
Latour jelbit 
zu malen. Alſo geſchah es, und das 
Bild, das ſich jetzt in Muſeum zu St. 
Queſtin befindet, durfte ſich ſehen laſ 
ſen. Latour aber wollte zeigen, daß 
man es noch beſſer machen könne, und 
malte ſich ſ Selbſtporträt des 
Künſtlers ge 
als das von 


und 
Um 


zu 


elbſt. Das 
fiel dem Publikum beſſer, 
Perronneau gemalte Bild, 
aber böſe Zungen behaupteten, daß 
—— ſeinem Rivalen nach einer 

durchbummelten Nacht geſeſſen habe, 
um müde und 
dadurch zum Mißlingen des 
beizutragen. Latour ſtarb kurz 


Bildes 
vor 


| 


| Mormoneriche in in Sat —* 


Wm. P. Laue wurde von —— 
Frau als todt betrauert. 


War aber ſehr I:bendigg, 


€. 


Ging bier eine neue Ehe ein. — W. 
Whippie foftete ebenfalls verbotene fraucht. 
— tl. 
Tages. — BotelsDiebe. 


Mary Sunfanlus die Heldin des 


Sei Obhio’er wurden aeliern 


| unter der auf Bigamie lautenden An= | 


tage verhaftet. Wm. P. Lane.murbe | 


| an Wadaft Une. und Wafhington Str. 


| 


! 


ı nuna, Nr. 4324 Froreitoille Ave. 


Er wird von den 

Behörden in Bellefontaine gewünſcht 
und bezichtigt, ſeine Frau böswillig 
verlaſſen zu haben, nach Chicago ges 
ı fommen zu fein und bier eine ameite 


dingfeſt gemacht. 


hier \ Ri 


"peen Berkauf 


16-Größe Hunting Cafe für Män- 
ner, majfip filbernes arapirtes und 
Gnaine-turned Gehäufe, ausgeitattet 
mit 7-Jewel Nickel— 
Werk; guter Zeithal— 
ter, voll garantirt. 
Gewöhnlich 88, Samſtag 


1.95. | 


" 


| 
| 
| 
| 


State, Adam? und Dearborn. 


: 


Voit-Beitellungen ausgeführt. 


Modes Glove-Fitting Schuittmuiter, ipezielt, 10c. 


® 


Rafirmeller, 1.25 


| Schwedifche Stahl-Rafirmeffer, per- 
; feft in der Qualität der Stahlhär- 
tung und des Scıleifens. Garan= 
tirt, völlige ZJufrie- 
ein 
auf Das 
verlaſſen kann, 


denheit zu geben; 
Raſirmeſſer, 
| man 


1.25. 


ich 


Derbit: und Winter-Anzüge für Männer jeder Größe, 12.50 


ſind 
BETT —— ne —————— 


— — 
u 


Gewöhnlich 


Ehe eingegangen zu fein. Später mur= | f 
| de Wmm. Ernft Whipple in ſeiner Woh— 


der Anklage verhaftet, in 
O., ſeine rechtmäßige Frau 
und hier in Chicago zwei 


ſihen Ges 
ans 


mir, 


laſſen 


dere Frauen geheirathet zu haben. 


| 


ı 
! 
I 
! 


l 
I 
} 
| 


fuhr, daß 
hier 


2.48 || 


ı geheiratbhet. 


| Slirche, 


Der König fonnte aber auch | 5 


| jeine rau befucht, 


twifchen Zatour und dem Bildnifmas | 


die Uehn= | 


tra 
| teftines < 


| war nicht zu. Haufe. 
| den vanzen 
ſchläfrig auszuſehen und Pr BE 
ı nad) der Stadt. 
| Sh. und % Wabaſh !pe. fti ichen fie auf 


dem Ausbruch der Revolution in der 


Nacht des Wahnſinns. 


— — —— — 
Krurz und Neu. 


* Wegen Uebertretung von Bauvor— 
wurden geſtern die nachge— 


525—$100 gebüßt: James Maloney, 
Vabaſh Ave.; 
Place. 


ee 
18.00 Erſter Klasse, 
816.00 3weiter Klaſſe. 


gü- 
The Keyfitone&rpreß ver 
läßt Chicago täglih um 10:05 Vor— 


und Schlafmagen rad) New Norf für 
jeder Klaſſe. Perlanat 
welche auf die Pan Handle 
Route lauten, um diefe Raten zu er- 
langen. Wegen voller Einzelheiten 
ſchreibt an C. L. Kimball, Aſſt. G. P. 
Nr. 2 Sherman Str., Chicago. 


Ticket 


— — — 
— Durchſchaut. — Herr: Ach, gnä— 


Fräulein, ich liebe Sie glühend, 
nig, bis zum Wahnſinn. — — 


biges 
heiß, in 
Dame: 


aar nicht mit! 

Mikverftänbniß. — Dichterling 
(renommirend): „Vorigen Monat hab' 
ich viel eingenommen!“ — Herr: 
an welcher Krankheit haben Sie da la⸗ 


borirt?“ 
— — —— — 


„Iſaria““. 

noch nicht allgemein 
betannt, verdient aber bekannt zu werden, 
daß in der „Iſaria“, Nr. 155 Randolph Str, 
neben mancherlei Künſten auch die Wiſſen 
ſchaft, beſonders die der Botanik, mit feinem 
Verſtändniß gepflegt wird. Rettige von wun— 
derſamem Wohlgeſchmack bilden den eiſernen 
Stamm des botaniſchen Gartens, welchen 
A 
doch hegt er auch zartere Gewächſe voller 
Sorgfalt und zeigt ſie voller Stolz den Gä⸗— 
ſten, falls dieſe dafür Intereiſe belunden 


Es iſt leider bisher 


Straßenbahnwagen zu 


| verhaftet. Fre 
| act Tager 
| hat er fie van 
Mary Byrne, 3519 | 
Ehas. ©. Jfaacz, 1729 | 
' Hannah Bromn, 


| folaten I 


| zirt. 
der Leiche 
trauerte Frau Lane ihren Mann 


Lane hatte zu einer Liſt gegriffen, 
um die Meinung zu erwecken, daß er 
ertrunken ſei. Vor mehreren Monaten 
wurder ſeine Kleider 
ver Lake, in Logan County, Ohio, ge— 
funden und bon feiner Frau identifi= | 
Nachdem der See vergebli) nad) | 
dur Am vühlt 


als 
9is1 


todt, bis ſie vor mehreren Tagen er— 
er nach Chic gereiſt ſei, 
unter angenommenem Namen 
eine Lehrerin geheirathet habe und 
herrlich und in Freuden lebe. Sie er— 
wirkte einen Haftbefehl gegen ihn un— 
ter der Anklage, ſie und ihre drei klei— 
nen Kinder böswillig verlaffen zu ha= i 
ben. “ | 
Die hiefige Polizei wurde benach— 
richtigt. Die mit ber Aufarbeitung | 
des TFralles beirauten Detetiin = Ser- 
aeanten Tobin und Duffn ermittelten | 
angeblich, dat Lane unter dem Namen 
Donad W. Koyn am 28. September 
hier Frl. Eva Eddy von Croton, O., 
Die Trauung wurde an 
von Paſtor Guy 
Hoover von der Erſten Chriſtlichen 
Grand Boulevard und 47. 
Str. Das Paar bezog dann eineWoh 
nung im Gebäude Nr. 954 Str. 
“rau No. 2, geborene EddH, erzählte | 
angeblich den Deteftives, daß fie Lane 
por mehreren Monaten in 
E., fennen gelernt und nicht gemußt 
habe, daß er ſchon bemeibt und Vater | 
bon drei Kindern Set. | 
Im Auguſt ſei der Vodzeitäte ig feſ 
geſetzt worden. rt Fakt bon 
Aſhley nach Chicago — ſeidane | 
n Bellefontaine abaeitiegen und habe 
bei der er aut ı 
Iage geblieben jein fol. Bald darauf 
fand man feine Kleider am Ufer des 
Sees. Die Bemohner der Ortfchaft 
fuchten mehrere Taae nac) der Leiche. 
Shre Bemühungen verliefen 


un 
uns 


nn 


> 


geblich vollzogen 


54. 


Auf 


fruchtlos. 


Sheriff Kerr von Logan County, 
Ohio, er fuhr bor mehreren Taaen, daf 


Lane nach Ehtcaao aefommen fei und IR 


fich nochmals verheirathet habs, ohne | 
bon feiner rehtmäßigen Frau aefchie= | 
den worden zu fein. Er erfuchte 


hiefiae VBolizei, auf den 


| fahnden 


worden war, be: . ii i . : 
; Ein Ratöfchlüger und beftändiger Stalender. Fin Eleiner „Office Tidfler‘ 


rien 


Aſhl ey, N. | * 


aber 8 


unter! 
Del (ai Dart, 5 


anı Ufer desSil- | f 


Golden Dat, Bröße 4x6, init FO Ka 
Größe mit 100 Karten u. 
Der Dest- Tray, in gut finiſhed 
ſowie ſehr beliebt, Grö 
der, Stück 956. Größe 3x4, per 

Karten Nabinets, im pierteigejäg: 
tem Kichen umd Birfen Wehoga uy, hochfein 
polirt, 1 Schublade, 4 bei 6, 1.90. 

200,000 Inder Karten, 3 bei 5, 


ben, durchlöchert, per 


3.” 
OA), 


Ind 
Stück 


Inder 


* 
— 
Inder 


4 —— 
—X 


Briſtol, t 


ſend, 950. 


Far 


ſpeziell markirte 


Index, 
Eichenholz, 800 bis 
jße 456 


geſtattet 


oder lang, dick oder dünn ſeid. 


Facons 


Der ſchlechteſte Anzug 
kauft werden, und der Grund 
liegt darin, daß 


Maar 
anzu 


in 


und Inder, Stüd 65.7 * 
Stüd zu e) )r 


1000 Karten fafjend, 


‚mit 300 Karten und In SIc 


Anderes, 
zwei breite, 
Schubladen, ſpe— 


Kabinets, mit 
vier hohe, 


10.50: ! 


tt 
Letter 


Filing 
8 Schubladen 
ſpeziell für 

| ziell 4.50. 

Inder-Karten, 
bedrueft, zu herabae} 


ung linirt u. 


Ppreffen 


auf Veſtel 
ſegten 





Zigarren und 


Tabat 


Seed- und Havaug-Zigarreu, beſtgemacht, alles Handarbeit 


Ereeptionates md Ya < 


Deckblatt; handgem 


Peri 


Beritta 

umatra 
La Suprema Reg. 
Magna Charta Verf. 
Pinarh del N 
Waſhington's Cabinct 
Havanga Fihers 
Commercial Union Haud-Made Perfectos.. . . .. 
Marie Janſſen Puritanos 


õc Vomef ſtic, Porto Ri ico, 


Ei ar 
mact 
angezei 


bon der \ 
It nt 5 
Lillian RMiſſiels 
Improved Puuch 
D. B. Long's 
Brownics 
Vete Dailen... 
San Ira News, 


La Primas, 


Porta Rica Breuns.......... 
Yorto Nico Breves 


DE ER 66— er. 


it tange 


Wi 


— 


tanon vnhege 
Dieſelbe Ein 
> ton "f 


MINI asus DEE 


Buelta Havang Einlagen ud und 


00, 8.755 tilte vo 2, 2: 


per 100, 8.75 | Stille v 


100, 6.75 | silte \ 
1.75 | seite i 
4. 2* Pr ifte dv. 7 
100, 3.7: re 

3. 


100, 


100, 


t0 


vana W iD audere Zigarren 


Handar 


für i0c 


I 0 für os 
| +  ) ie 


Konmectient Dede beit 


lage jvie bre zn 


ac 
9 für Be 
25€ 
BT 


S fire 2de 


für 


2 für 


v 1000, > Sir 


1000, 


Handgemachte reine Havane- Zigarren 


Ercellente 


La Elegancia Perſectos 
Rerf. Exc., 


gerollt, von 6c aufw.: 
EG. 9. Gato Seliotropes 

Merne Gerne Etdl... 2.40. 200000000 
Flor de Serada Puritanvus Fincs 

— di — 


die | 7 
Miffethäter zu | 


Douglas Elub Puritanuos 
Var Excelience 


Detektiveſergeanten Tobin und 


uffy hielten Nachfrage bei Seit ichen | R 
| auf 2 r 


Südſeite und erfuhren vonPa⸗ 
daß er einen Mann ge— 
auf den die von den 
jeferte Beſchreibung paßte. 
iben ſich nach der ihnen be— 
Wohnung des Mannes. Lane 
Nachdem fie Fr 


auf 


e 
ſtor Hoo 


ut hab: 


307 

KT, 

2 De— 
DE 


—* 
ro 
N ih 


zeichneten 


I o 


el 
\ ega 
Tag vergeblich 


tet, begaben 
An der Wafhingtor m | 


=. 
ki 


Heimfehr aem 


Rane, als diefer im Beariffe ivar, einen 
beiteiaen und 
heimzufahren. 

Whipple wurde in ſeiner Wohnung 

* Whipple ſeine 

—— erſuchte vor etwa 
die hieſige Polizei, auf ihn 
— Angaben gemäß 
r fünf Jahren böswillig 
verlaſſen. Im ide März ſoll er, 
ohne von ihr ——— worden zu fein, 
Str. 457 Fullerton 
und nach deren am 29. Juni er 
ttie Green, die —** 
eines hieſigen Muſitk lehrers, geheirathet 


rehtmäßte 


3 
4 
T 


zu fahnden. 


4 
ve, 
ana Ha 


vll 


e ; haben. 
Chicago nah New Horkfpia 


trifft ein in New Norf um 3 | 
| Ubr den nächiten Nachmittag. Coaches 


A. M. Utecht, der ſich, wie berichtet, | 
unter der Anklage in Haft befindet, der | 
Anführer einer Bande von Dieben zu 
lein, die rn ausföhlieklih darauf ver- 
egt * Hotelgäſte zu plündern, konnte 
bisher von ſeinen angeblichen Opfern 
nicht identifitt werden. 

Die Detektives Allcock und Ruſſell 
behaupten indeß, auf Grund der ihnen 
vom Angeklagten gemachten Angaben, 
aus Hotels geſtohlenes Gut im Werthe 
von über 81000 zurückerlangt zu ha— 
ben. 

Nachſtehend eine nur unvollſtändige 
Liſte der in letzter Zeit in hieſigen Ho— 
tels verübten Diebereien: 

Frl. May Bellone von Cleveland, 
Ohio, büßte im Continental Hotel 


legte 


Na, ſo viel bekomme ich doch Schmugfachen im Werthe von 8200 


ein. 
Harry Goldſtein wurde im Palmer 
Houſe um Schmuckſachen im Werthe 


„Und von 820 beſtohlen. 


Frau V. A. Jung, Victoria-Hotel; 
Schmuckſachen im Werthe von 8200. 
J. Tobin, Vendome-Hotel; 8200 baa— 
res Geld. 


Seit über ſechzis Jahren. 


Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
fest ted;ig Ichren von PVlilfioren Müttern beim 
Bahnen ıbrer Rinder mit beftem Grfoige angemwanst 
Gr beruhigt das Rind, ermeiät Tas Sadnfteiich, 
Aillt die Schmerzen, beitt MindeRolif und ift des 
beite Mittel *ür Abmeihen. Berfauft non Apothe⸗ 
ken im der ganzen Weit. VBerlangt 

Mirs. Winsiow’s Sootning Syrup 
end mebmir aiwis Undersd. 25 Gents die Flaiche 
lad.icĩodi U 


SpearHead 


Sorie Soe 


y ’ 
Havang Leaf 


2.75: per 
Kiſten 
Kiſte 
100, 5. 80 4iſte v. — 
110 | stille 
100 Be Riſte 4 
100, 2.40 | si 


Baum: Iabaf 
13⸗Unz.Pack 





Coneord Weintrauben, per Korb 
Gurken, große Treibhaus, jede 
Pineapples, 
Zitronen, fancy M 


Celery, Fancy grobe 


Philadelphia 


—6 nes 
große, VUES 


eſſina, Dutzen 


—— nur 


ertra 


r 
cichnitten, per 
Getochte Zung 
ten, 
wat Veef, 


ver Krim 
auf Wunſch aufgeiec 


Armour, Turner— Hotel 
Dr rullinger, Straftord -S 


W 


Heogan, Palmer Houſe; u 
. ©. Heald, Palmer Houfe; 
9. Bicford, Balmer 


+3 
ram, 


Rowak, Palmer 


= 
o 
= 


+23 
mi 
en 
at 


E. Whart 


m 
ER, 


Brevooct 


a — 


er) 
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Frant Goß, Strafford-Hotel; 850. 

H. S. Foxslund, Somerſel- 
830. 

Frau M. Kelly, La 
3535 Ellis Ave.; 850. 

Samuel S. Schubert vom Garrick— 
Theater, wurde zweimal in drei Ta— 
gen im Sherman Houſe beſtohlen und 
zwar um 8300 und $175. 

P. PB. Murkland, Palmer 
25. 

Jeſſie C. Chamberlin, Crescent-Ho— 
tel, Browen und Ellis Ave.; 8142. 

Robert Steele, Palmer Houſe; 825. 

Conſtant R. Ring, Hyde Park-Ho— 
tel; $150. 

Frl. F 
8100. 

Lee Levi, Stratford - Hotel; $20. 

Charles Webh, Sherman Houfe; 
325. 

Sn Sherman Houfe wurde ein ae- 
iniffer Andreiv Dermon wegen eine: 
dort angeblich verübten Diebſtahls ver— 
haftet. Die Boltzer hält ihn aber nic! 
für ein Mitglied der vorerwähnten 


Shaine 


Houſe; 
82 


H. Duffy, Holland Houſe, 


nem Strolche in räub 


aber kräftig gebaut 


fort. 
holte ſie am Brieffaften ein, padte f fie 
am Arm und drohte, ihr den Schätel | 
einzuſchlagen mit einem Steine, den 


Fach 


Vfund 


3 —* ayplisır 
Forellen, 
Nort's 


Honig 


Vilaumen, f'ey große Ir 


Tochter von 

dem Prä— 

enten des —— —— wur⸗ 
* am Dienſtag Abend in der Nähe der 
elterlichen, an Prairie Ave. und 26. 
Straße gelegenen, Wohnung von ei— 
eriſcher Abſicht 


überfallen. Die junge Dame war im 


Begriff, einen Brief nach dem nahege— 


legenen Briefkaſten zu tragen, als der 
Strolch vor ſie hin trat 
gebat. Frl. Gunſaulus, die klein, 
und muthig iſt, 
trat zur Seite und ſetzte ihren Weg 
Der Raubgeſelle verfolgte ſie, 


Frl. Gunſaulus 
Angreifer 


er in der Hand trug. 
beriebte ıbrem 


Als Stra— 
gab der Raubge— 


Frl. Gunſaulus iſt 20 Jahre alt. 


Sie war Mitglied des „Girls Athl © 
'tic Team“, 
 Eollege“ in Baltimore befuchte. 


als fie das „MWoman’3 


Zeit bildet fie fich in einem Spezial: 
auf der 
ans, Gie erflärte aeftern, 
Abenteuer nicht der Rede 


dat 


iwertb jet. 


| Ihre Freunde find aber der Anfict, 
ı daß fie 


ſchwer mißhandelt worden 
wäre, wenn ſie ſich nicht ſo muthig 
und energiſch zur Wehr geſetzt hätte. 


Kleider nur für regulär proportionirte Männer berechnet und 


in dieſem außerordentliche 
ob Ihr — oder dreihun dert 


gintereſſirt. 


und ihr Halt 


Zur 


Chicagoer Univerſität 
ihr 


daher 


Anzug-Verkauf 


werden, 
Ihr könnt 


ausmählen, 


Die verichiedenen SGemebe kommen 


fancy rien 


and— 


Kammgarn, elegs 


und hochfeinen Double Twiſt 


in der Partie könn 
weshalb wir ſie 


ie reg 


wir ſie unter günſtigen Umſtär 


rſtellen zwiſchen zwei Saiſons, 


es Fabrikanten, und ſpa 


Samſtag, iſt der Mühe 


Wir haben ſie 


am 


es 


— 
in allen 


Putzwaaren 


Der hübſche Tam erfreut ſich einer 


je 
di; F 
pi SS 
nd 750. Santiftag 


aropen | zartie von Zams in Fiune 
von und Serge, alle Farben, 3e. 


Namselhaac Yams zu 628. 


einen 
beirugen 


hübſch a 
bis 


für 


zuvor. 
hanter 


von einzelnen 


Hüten 


— 45 
Räumung 


Kinder 


Zuasisfia 
Spezielle 


tien von 


| 
I 
I 
I 





ertiae Sitte für 
ce Mädchen, früher ver- | wient ı gar 
fawit für 1.25 und 1.50 von 
u 50r. Arbeitsraumen, 
Vatentleder den begehrenswe 
waren 2.25 md 2.75, cons und 


‚ı 1.50. ie Schule, 


Hüte 


Rinder-: 


Um Schell Damit 
ren Ki 
ſind 
* 
enen 
— — * rh ine 
beii, 
Farben, 


iger 


verlieider, D 
ie von ſchwer 


Muſtern. 


ichie 


beſetzt 


Aerm 


Gürtel, 
volie 
niedr Preis 

Lange 
Zibeline 
uber Den 

jest mit Vel 
Meſſingknöpfe, 


run, zu 


m 
vi 


> * 
war 


in 


Effeiten 


rten erheblich. 
werth, 
Größe 


- eine große Anzahl derſe 


Au siwah! 
elf, 


== 106 


(Y% wor 
nirten Sitten 
unſeren eigenen g 
rtheſten Fa— 
Farben 

zu nur 


zu röu 


in den Buſt 


und weiße, ganzn 


Mädcheu-Coats, 
Plaited Rücken mit 
Schultern 


auf gewiſſe Größen beſchränkt, aber 
zu 12.50 könnt Ihr paſſend aus— 

Ihr kurz 
DD 


oder doppelinöpfige 


Pfund iviegt, ob 


einfache 


Euch 


welche Euch am beſten ſteht. 


hübſchen Muſtern von 


in ſchottiſchen Twceds 


Caſſim 
lär in leinem Laden zu 12.50 ver— 
iren können, 


nretsn 


dieſen Mreite offer 


2.90 


einen neuen 


ıDden eritanden 
mähren> Der 


wat fie 


mern für 
von 33 bis 52, zu 12.50. 


. 


Inder 


diefen Herbit als 


1 » 
Die regulären 


jür K 


% 

größeren Bi — 
* 

en Ka 

jest 50: 

einer 

Cordu 


— 20° 


35 


ine 


jpey. Fir 


r 85 


a a na en ER 27000 * ers 


Trachten 


IT Er TE Rn 
martirten tote all umfere waichba= 
vertauft wurden, zu Bde. 


nen, Percale ı. Chambran, 
de Fet 


in acht ver 95 
ſtirenden 


Volka Tor 
firt, bemerfenzwer.h 


imen 
ie zu &l 


em Butcher's 


J 
mit 
el und ertra breiter 


33 
rast 
< 


- 
052. 


4.75 
Gürtel rund 


mit fency 


ven feinem ſhaggy 
herum, Epauietten 
Turndack Cuffs, 


loih und 


— 
VBroadel 


*84. 75 


volle Ae 
in kontraftir 
ven biati, voth, 


* > „+ + 
en „arbeit, 


braun und 





Spezie fies in 


r 
Ad 


1204 Sti 
furzen Fingern — 
das Paar zu 81. 


riihmie 


ler's —— ge 


eng Dents Hand 


liſche Hendſchube: Die Männer 

berühmte Prir Na! wöhnlich für 

als 82 das 
wird. Ric: 

| Habt Bape. PR 


.. er-rähe en 


1.50 |: 


— von Muite 


So. und Wurm. ner & 
Bartie von 


ſeinen 


Vluͤſch 


Plüſch Schoß-7 


warm, 


wirklicher Prei 
Llüſ 


Rlu ſch 


Rferde Bi 


Vurlin 


befeſtigt, 


Pfer 
warm, 


Gummi-Beſchlag, 


läre Größen und Hantianude fir Männer mit 


Tie Sorte, 
nicht 
Naar 
Glece, Prir 
ea uläre 


errYpi 
EI 


Männer Handichut hen 


macht aus importirten Stoffen, mit der 


81 


ſchuhe für 
welche 
weniger 


vertauft 


oder 
93 


* SR 


rSchooß 


J 
ecken. 


Tuch 


45 


Zlüſch— ſchwer 


hlich —8— d. 6 
2.95 


zetie fanch, id 
vpelter 


3.45 


il, pajien» aemacht, 


il. 2) 


Rlüſch und 


Autemobi 

Schoß!t eden, 

Sorte, mittelſchwer 
doppeltery 
eine 
Samſtag 
Schoß 


Narip: 
degen 


ertra groß 
inf 


ch 
— Fare, ſchwarzer 
antets 

Focon,) 


terfann 
"ri { 


tem 
gie! 


De: Mantsts 


dunfelbranne Muſter 


zeiner Strap, das beſte und bitligtte, 310. 


Straßen- und Stal-Bedarf 


> — PN * 7 1. 
Futter-Saüde, Leder-Boden und venti— 


iirt, ichiverer Canvas, 
Frazers Achienichuiere, 


250 


Kiite, Sc, | 


m 


Die Bolizei in Milmette 

! Diemantbrofche im Weride von $800, 

Eigentbum der „rau T. Mizutani, 

: Nr. 1124 Foreft Ave, Wilmetie. 

Dame weit 

geſtohlen wurde, oder 
Schmuckſtück verloren hat. 

Die Polizei iſt erſucht worden, 
Nachforſchungen anzuſtellen nach dem 
Verbleib von 
Jahre alt, einen hervorragenden Frei— 
maurer, der am Montag die Wohnung 
—* Sohnes W. F. Verry, Nr. 3242 

Rhodes Ave., verließ, in der Abſicht, 

einen Freund zu befuchen, und feittem 
terfcholfen it. Da er eine größere 
Summe Geldes kei Tih hatte und 

werthvolle Schmuckſachen trug, be— 
fürchten ſeine Angehörigen, daß er 
das Opfer eines Verbrekens wurde. 


Das 


aber, ob fie d 


mehrere | 
| muchtige auftichläge ins Geficht und | 
ı rief gleichzeitia um Hilfe, 
| Bengänger nabten, 
' felfe Ferfengeld und entfam. 


Fur) und Rem. 
* Die „Chicago Firft Aid Shcietn“ 
| atbt befannt, daß fie nunmehr 


| Fine Arts Building an der Michigan 
| Xpe,, mit einem SKurfus in 


| Hilfeleiftungen bei Verlegungen“ be- : 


einnen würde. Honorar wird von den 
Theilnehmern nicht verlanat. Anmel: 


9. Hines, nad der vorftehend angeae- 
benen Morelfe. 


CASTORIA fü Säuglinge Inter. 
Bie Sorte, Dis Ihr Immer Gekauft Habl 


fucht eine 


Die | 
nicht, ob ihr die Broiche | 


Robert %. Perry, 62: 


„eriten | 


dunaen Find zu richten an Sefretär M. | 


—— * 
rn Combs, ertra Onalität, 
ſähamois, gr. Serte 


X — * fen M 
Schwämme, beſte Qual. 2 


iv 
Kuticheu 


Kutſchen 


Sucht feine Mutter. 


Jahren 
ver⸗ 

im 
St. 


2 


en Scenf, der vor 17 
on feiner Mutter, die entiveber 
wi ittwet oder von ihrem Gatten 
| Sid) gelafjen morden ivar, dem 
| a ph's Waifenhaus übergebet, au 
‚em er jpäier zu einer Familie Ra 
mens Welch bei Libertybille, JU., ge= 
than wurde. ebt ift der junge Mann 
nad) Chicago aefommen, um hierflad}- 
forfchungen über den Verbleib feiner 
Mutter und feiner beiden jüngeren 
Schweitern anzuftellen. Diefe, Mgne3 
und ‘ennie, die jeyt im Alter von et= 
: ma 20, bezw. 18 Nahr:n jtehen müj- 
' fen, find feinerzeit ebenfalls von ei- 
ner Maifenanftalt in Pflege genom- 
| men worden. Die Polizei wird bem 
! jungen Menichen bei feinen Nadfor- 
\ fojungen behilflich fein. 
—————— 


Gute Gefundheit iſt unmöglich ohne reines 
Blut. Burdod Blood Bitters ſchafft reines Blut. 
Kräftigt und ſtärlt das ganze Syſtem. mut 


m! 
ihrem Hauptquartier, Zimmer 934 des | 


Veberfahren. 


An der Hogumood Ave. wurde heute 
; Mittag Frau Henry W. Beners durd) 
‚ einen Perfonenzua der Milmaufer &: 
St. Baul-Bahn getroffen. Sie ift tobt 
auf dem Plade geblieben. Frau Beyers 
war 31 Jahre alt und ohnte Nr. 2646 


Kenmore Ave. 
—.. —— 


Tragi 8» 
Upterschrif 
von 





2ofalberidt. 
Recht hat die Stadt. 


Aber bei des Richters Zorn darf 
jie e3 nicht ausüben. 


Straftwagenienfer beftraft. 


Das £ocal Hption:Gefetz vom Staats:Ober: 
gericht für verfafjungsmäßig erflärt. — 
Die Z:nfen auf ftädtifche Gelder. — Aus 
der Schulverwaltung. 


Richter Grokcup hat angedeutet, daß 
er die Stellungnahme der Stadt in 
Bezug auf die erlofchenen Geredhtiame 
ber Chicago Paffenger Railway Co. 
für richtig hält, daß er aber, follte die 
Stadt von ihrem Necht Gebrauch ma= 
chen und die Entfernung der Geleile 
anordnen, die Verhandlungen 
5 Sürgermeifter Harrijon behuf3 
Schlidtung der Wirren n 
TIraction En. abbrechen — 
Korporationsanwalt hat ihm 
ſchleunigſt die Verſicherung gegeben, 
die (| 
Union TIraction Co. die Benükung 
der Gelee unter einem Yizensplan ae- 
itatten, bis „bie ganze Streitfrage erle 
digt ſei. . erfolgte 
im Mideripruch mit der Haren Auf 
forderuna des Stadtr atbe an den Bür= 
aermeriter, Die Geletie entfernen 
Iaffen. Der Korporationsanivalt ver 
ticherte, er werde 
Sriliches Worfehrsweien Die 
rung jener Yinten empfehlen. Wichter 
Sropcup aab obige Erfläruna in 

Figenihaft als Privatnann ab, 
perficherte, er have dem Bilrger 
feine Mitwirfuna bei Lo 
Streitfraae veriprochen, 


I Diele 


Lizenſi— 


—— die 
ingert werden ſollte 
für einen Theil 
Die Einwände der Maſſeverwalter 
hatite der —— vorher als 
ſtichhaltig en, jedock 
den Anwälten er Maffeveriva 
morgen Zeit, ihm feiner Auf 
angeblich widerſprechende Entſche 
gen von Richtern höherer 
zulegen. 
Nach der 
Richter Groß 
tunasanariff 
ftüßte fih darauf, dab ſowobhl Herr 
Srobcup vie fein Hauptlanzlift 
GSampfell, den er zu einem der Wtaffe- 


14 

1 + 

faſſung 
idun— 


Inſtanz vor— 


Gerichtsſitzung 
cup Anlaß, auf einen Zei— 
erwidern. 


nannt hat, Miteigenthümer von — 
ßenbahnen in Charleſton, W. Va., 
Mattoon und Charleſton, Ill., 
Er erklärte, das ſei ſein Recht, 
habe nichts mit ſeiner amtlichen 
lung zu thun, verhindere ihn 
nicht, in dem Straßenbahnſtreit 
richterlihen Befugniffe - in unpar 
teiifcher Weile auszuüben, Sampfjell 
jet nicht reich, tote in jenen Angriff 
angedeutet wurde, Jondern einfach un= 
terrehmunasluftig und ehrlich. 
(Sr habe feine WVeranlaffung, 
fein®ertrauen zu entziehen. —Eine au- 
genjcheinlich aeiftestrante Frau ftörte 
in diefem Augenblid mit dem Berlan- 
aen, den Nichter oder feinen Freund 
Sampjell zu |prechen, die Verhandlun- 
aen, wurde aber bon einem Gerichts 
Diener alebald Hinausaeleitet. 

* * + 


Stel 


ſeine 


dabei 


31 
au | I 
ſtädt 


nahm ma u 
brüder Thompſon, 


Lebterer | 


jeten. | 


und | =0) 
Geſellſ 


— — — — — — 


mit | 


tit der Union | 
Der ı 


darauf | 
Stadt mürde mit Vergnü igen der 


fünf 


dem Ausſchuß für 


nicht 
ſei⸗ 


ng— 
in! 
Gerechtiame für alle | 
nicht | 
derielben. | 
| feiner 
nicht | 
h er | dem 
| nach 





auch 


halsbrecheriſche Leiſtungen 


dieſem 


miſchen 


| Meritation des X — 
verivalter der linion Traction Co. er= | — es Frl. €. 


Finanzausſchuß des Stadtraths hat⸗ 
ten Wolf die Zinſen aus jenen Fonds 
als einen Theil ſeiner perſönlichen 
Amtseinnahmen zugeſtanden, und 
Richter Hanech dieſe Maßnahme beſtä— 
tigt. Der Korporations-Anwalt iſt 
jetzt aber mit ſeiner Stellungnahme 
durchgedrungen, daß der Kämmerer 
und der Stadtrathsausſchuß ſich an 
die ſtädtiſchen Ordinanzen halten 


müßten. 


a: * * 


An das Schulrathsmitglied A. C. 
Weil haben zahlreiche Steuerzahler 
und Bürger der 25. Ward das Erſu— 
chen gerichtet, dahin zu wirken, daß die 
Aborte von dem Schulpiat der Agaſ— 
ſiz-Schule am Diverfen Boulesard 
nach d.m Keller des Schulgebäudes 
berleat werden, meil die Kinder Ti) 
leicht auf dem Wege dorthin, bei Fal- 
tem Wetter, erfälten, und der Schul- 
pla& verföhönert werden follte. 

Der Garfield-Turnperein, iwmelcder 
feine Halle eingebüßt Hat, bemüht fich, 
für feine Iurnklaffen die Benubung 
des Turnfaales der Waller-Hochfchule 
zu erlangen, und hat Tich bereit erflärt, 
für die Räumlichkeiten Miethe zu 
zahlen. 

Ald. MeCormick 
Sitzung des Stadtraths 
fü Schulangelegenheiten den Ge— 
ſchäftsführer des Schulraths, Guil— 
ford, um genaue Angaben, weshalb für 

Schulbauten 8155,000 nachver— 
willigt werden müſſen. Er bewirkte 
eine Verſchiebung der Sache, 
Auskunft erfolgt iſt. 

Der „Automobile Klub” 


erſuchte in der 


3 
ur 


T wird am 
kontaa Abend über die Befolaung der 


JF 


von Nummern an den Kraftwagen ab 
ſtimmen, doch verpflichtet das natürlich 
die einzelnen Mitglieder, wie 

Gorham, ale Tür 


Spezialitäten⸗Vorſtellung 


Vorwärts veran— 
mit der Theaterge— 
am 33. Oktober in 
Halle, 1168—1170 12. Straße, 
Spez — Vorſtellung, die 
überaus reichhaltigen Programm 
zu urtheilen, ſehr intereſſant 
werden verſpricht. Die Muſik wird 
von der rühmlich bekannten Peter'ſchen 
Kapelle ausgeführt. Aus dem Pro— 
gramm ſei beſonders aufmerkſam ae 
macht auf das Negerquartett der Ge 
die Vorträge des 
urkomiſchen Martin Bendir, das Tur 
nen der Gebrüder Sandom an t 
Ringen, das Muftreten 
Zauberkünſtlers Prof. Boskow, 
— — und 
Liedervortrag des Frl. A. Lucka, 
Auftreten des Wihleten se 

der Mirobatengruppe Shlvefter 
Schaefer. Ferner wird die Tnroler- 
ſchaft Roesler heimiſche 


Der Turnverein 
ſtaltet im Verein 
ſellſchaft „entes“ 


“4 


eine 


. 
on r 
vi a 


Des 


ven 
Das 
und 


zum 
jich auf dem Drahtieil poritellen, 
Luftaymnaſtiker Braſſini - werden 
vorführen, 
ausſichtlichem 

werden die 


und den Schluß und vor 
Glanzpunkt des Abends 
Pyramiden der Thea 


Gentes bilden. Die Vauſen 


das obige Orcheſter und Vorführungen 


Cents, 


Aktive des 
Eintritts— 
koſten 50 
Der 


an Turngeräthen durch 
Turnverein Vorwärts aus. 
karten für reſervirte Sitze 
im Uebrigen 25 Cents. 


Beginn der Vorſtellung iſt auf Punkt 


8 Uhr feſtgeſetzt. 


Vor Friedensrichter Kendall in Dat | 
Park mußten fich heute bereits einige | 
der nachbenannten 44 Kraftwagenbe- 


iger wegen zu jchnellen Fahrens auf 
der Rückkehr von der Automobil:Mett- 
fahrt auf der Rennbahn in Harlem am 
30. September und 1. 
worten. Diejelben wurden zu Geld- 
jtrafen veruriheilt. Angellagt find: 
Frau H. E. Schwarz, 2 Vrairie Nine. 
A. Daten OR Kheitint Straße, 
Herrmann, 1950 Warren Mpe. 
a Darry M. Ta A f 
u 6. Gunter, 
Sorner, In 
1424 Yate Avenue. 
er, 19 Nord € 
Jeffery, 
ant. 1126 
ni tac Der, 


Mikhiaan Hp 
Michigar iD“, 


R, n 

enn Min ihre» pe. 

w. Schu 42 Bine Grope Ape. 
MeMabon, 1231 Wajbington Wivd. 

1474 Mid 


T 
4. Wi. Goodri ch. 


3 odlamn Ave. 

Shaw, 8 Aſſhlaund Ade 
pen, 72 Ator Str. 

1:5 €. Oammerling, 1077 
RB. Marfbam, 46 wWlaine 
en Ellis Upenne. 

Hyde Parlk Hotel. 
45 Ellis 
eGrove 

igau Ave. 


W. Harriſon S 
Place. 


Remi on Ave. 


Ape. 


Na, 
112 Maib 
!c oe. 


d Sermitage ° 


ington % 


Rollins ir. 15 Aiblen » 2 


SYyarles €. 
= 5 Micdiaan 
a 


Fre, Nobnion 
Robert G. Owen, 3 
Gertrude Fiedler, 22 Ha 
Charles 6. Weſt, 577 Tip 
x. J. Marihalf. 2110 Kenmore \ 
Grant Husten, 01 Trerel Blvd 
Non €. Aenfinz,. 925 Prairie 4 
8. Maus, Diverien Alvd 


pition 


Das Staatsobergericht hat das Ge- 
ſuch desWirthes Fritz Griesbach, 5014 
Coitage Grove Ave. um Anordnung 
einer Neuverhandlung ſeines Manda— 
musverfahrens, durch welchen derBür- 
germeiſter gezwungen werden ſollte, 
ihm eine Lizens zum Wirthſchaftsbe— 
trieb in Hyde Pork auszuſtellen, abge— 
wieſen, und damit das Local Option— 
Geſetz für verfaſſungsmäßig erklärt. 
Infolge deſſen werden auch der Edel— 
weiß⸗ und verſchiedene andere Som— 
merwirthſchaften in der Nähe des 
Waſhington Park geſchloſſen bleiben, 
für welche nicht die Zuſtimmung der 
Beſitzer einer Mehrheit der Frontfuß 
in dem betreffenden Straßengeviert er— 
langt worden iſt. Die Entſcheidung iſt 
ein Sieg der Hyde Park Protective 
Aſſociation. 

* * 

Das Staatsobergericht hat in dem 
Verfahren der Stadt gegen den frühe— 
ren Stadtſchatzmeiſter Adam Wolf auf 
Auszahlung von 8597,000, Zinſen für 
ſtãdtiſche Fonds, zugeſtanden, daß es 
ſich in ſeiner Entſcheidung geirrt haben 
tönnte, und eine Neuverhaändlung be— 
mwilligt. Der Stabtfämmerer und ber 


Dftober verant: | 


— — 
Bünftige Gelegenheit für 
Leidende. 


Es gibt viele chroniſchKranke, welche 
ſchon bei manchen Aerzten vergeblich 
eine Heilung ihres Leidens zu erzielen 
verſucht haben. Sie werden mit Freu— 
den vernehmen, daß der berühmte Pro— 
feſſor Dr. Riedel aus Wien, jetzt 


Leiter des großen Dambach'ſchen Inſti— 


w Mori, in Chicago über: 

Sonntaa, von 9 Uhr Vorm. 
bis 4 Ubr, im Sherman Houfe, Ede 
Randolph u. Clarf Str., einen öffent 
fihen Sprechtaa abhält. Wer Das Ver- 
lanaen hat, einen hervorragenden Arzt 
zu fonfultiren, welcher jeden einzelnen 


tutes in Ne 
morgen, © 


| Batienten mit deutfeher Gründlichkeit 


ı und Gemillenhaftigfett behandelt, 


— — — — — — — — 


der 
verſäume dieſe Gelegenheit nicht! Die 
Alles übertreffenden Erfolge Dr. 
Riedels, namentlich auf dem Ge— 
biete der Nerven-, Nieren-, Herz-, 
Leber-, Geſchlechts- und Magenleiden, 
verdankt er hauptſächlich ſeiner beſon— 
deren Heilmethode, welche das inner—⸗ 
liche Nehmen von Arzneien faſt ganz 
entbehrlich macht, eine Thatſache, wel— 
che wegen der vielen ſchädlichen Neben— 
wirkungen der innerlichen Arzneien 
von der größten Bedeutung iſt. Für 
die erſte Konſultation nimmt der Pro— 
feſſor kein Honorar an. anz 


ur; und Te 


* Ber einer Rauferei in der Wirth 
Ichaft des Rattan Scafer an Aſhland 
Ave. nahe 52. Str. iſt Robert Scinky, 
5133 Aſhland Ave., zu ſo ſchwerem 
Schaden gekommen, daß er imCounty— 
hoſpital hat untergebracht werden 
müſſen. Andrew Hahn, der den 
Scinky mit einem dicken Stock über 
den Schädel geſchlagen haben ſoll, iſt 
dieſerhalb in Haft genommen worden. 


* An einem Schädelbruch, welchen 
ihm der 12jährige Frank Rathund 
durch einen Steinwurf beigebracht, iſt 
im Polyklinif-Hofpital der 11jährige 
— Haußer geſtorben, deſſen Eltern 
Nr. 2339 N. Weſtern Ave. wohnen. 
Der jugendliche Mörder befindet ſich 
in Haft. 

* Zu einer Geldbuße im Betrage 
von 8200, bezw. zu einer entſprechen⸗ 
den Haft im Arbeitshauſe wurde ge— 
ſtern vom Polizeirichter Caverly ein 
gewiſſer Otto Moiſſinger wegen Füh— 
rens verborgener Waffen verurtheilt, 
obgleich er feierlich gelobte, nie wieder 
einen Revolver tragen zu wollen. Der 
Richter meinte, e3 feien über“ diejen 
Gegenitand nachaerade der Morte ge= 
ug gemwechjelt, es müßte jebt gehan: 
belt werben. 


- | beitet. 
bis die | 


führer | 
| Chirurgie forgfältig 


| Des 


| von 400,000 Wann. 
| fiir mar, daß die 
| auf verfehtedene andere dringende Er— 


| Die Erbauung 
| — — 


die | 
I nes zmeiten in Dfala, 
| Pulverfabriten beanjpruchten bedeu= 


I 2 

des. 
ſiſch -japaniſchen Kriege wurde aber 
Lieder 
Beſten geben, Frl. Anna Blondin | 
Die | 


tergeſellſchaft 
füllen 





| malzung. 


| jiegreich aus diejen 


Abendpoft, Edicas, Freitag, den 14 Ottober 1904. 


Die Eniwirtung der japanifhen 
Aruee. 


Das Jahr 1871, ſo ſchreibt Feld⸗ 
marſchall Marquis Yamagata in ſei— 
nem Werke: „Unſer Vaterland Ja— 
pan“, kann als dasjenige angeſehen 
werden, in dem das Syſtem der Aus— 
hebung in Japan eingeführt wurde. 
Vor dieſem Zeitpunkte beruhte die Or— 
ganiſation der Kaiſerlichen Armee 
viele Jahrhundertelang auf den Prin— 
zipien des Feudalſyſtems. Das neue 
Syſtem, eine Quaſiaushebung, wurde 
erſt probeweiſe in den fünf Provinzen 
von Tamaſhiro, Yamato, Kawachu 
Izumi und Settſu angewendet, und 


erſt im Jahre 1873 wurde das Geſetz 


der Aushebung im eigentlichen Sinne 
veröffentlicht und erhielt volle Kraft 
über das ganze Reich. 

Der Kaiferlihde Plan war anfäng:= 
lich, ein jtehendes Heer von 400,06) 
Mann zu organiliten, melde aus 
zwölf Shidan (Diviſionen) oder ſechs 
Armeecorps beſtand; aber in Wirklich— 
keit konnte nur eine Armee von 40,000 


Mann für den Frie densfuß und 75,: 
| 060 Mann für den Striegsfuß beichafrt 


werden. In dieſem Jahre 1873 wur—⸗ 


u m | de die Militäratademie errichtet, und 
s-Ausſchuſſes 


mehrere franzöſiſche Offiziere wurden 
eingeladen und mit ber Sorge für di: 
milttäriihe Erziehung betraut. Es 
wurde auch ein Blan zur Herjtellung 
von Waffen und Wunition ausgear 
Hierzu mar nsihmendia, Die 
Arbeiter yanz bejonders zu unterivei- 
fen. Die medizinische Wiffenichaft 
durfte nicht vernachläfligt werden, wi2 


das unter dem Feudalſyſtem der Fall 
iſchen Vorſchrift der Anbringung 


war, und ſo — eine Schule für 
Aerzte errichtet. Ferner wurden regel— 
mäßige Kurfe i in den Fahern der \n= 
fanterie, Artillerie, Kavallerie, der In: 
genieurjchulen, de3 Irains und ver 
eingeleitet und 
entguitaltiih aufgenommen. Zum ln= 
terricht für linteroffiziere wurden in 


18 


den verſchiedenen Abtheilungen Erzie— 


hungsinſtitute gegründet. Im Jahre 
1883 wurde die Armee reorganiſirt 
und auf 200,000 Mann vermehrt, die 
ſechs Shidan der nationalen Streit 


kräfte und einen Shidan der Kaiſerli— 


ſchen Leibgarde bildeten. 
zu 


Selbſt nach 
dieſer Reorganiſation war die Stärte 
ſtehenden Heeres bedeutend unter 
der im Jahre 1873 beabſichtigten Zahl 

Der Grund da⸗ 
nationalen Gelder 


forderniſſe verwendet werden mußten. 
von Feſt ungen, Die 
die Musdehnuni 

milttärtfcher Erziehung, die Errichtung 
von Urjenalen, eines in Tofio und ei- 
wie auch Don 


Sum nen des verfügbaren Gel- 
m Jahre 1896 nach) dem dhine- 


iende 


mals eine Uenderung in der Armee 
borgenonmen. Endlich wurde bei die 
jer Reorganiſation die militäriſche 
Stärke, wie ſie zuerſt im 1871 
beabſichtigt war, nach einem langen, 
Geduld erfordernden Zeitraum durch— 
geſetzt. Das ſtehende Heer zählt jetzt 
500,000 Mann, die in zwölf Shidan 
unter verſchiedenem Kommando und 
eine Diviſion Kaiſerlicher Leibgarde 
eingetheilt ſind. 

Im Hinblick auf die Zeit der erſten 
Aushebung darf nicht vergeſſen wer— 
den, daß ſie eine der wichtigſten Ein— 
richtungen war, die nach der Reſtaura— 
tion unternommen wurden. Sie be— 
ſagte, daß 400,000 Familien der Shi— 
zoku ihre erblichen Rechte und Pflich— 
ten als Soldaten aufgeben mußten, 
ebenſo wie den erblichen Sold, der in 
Reis ausgezahlt wurde. Eine gewiſſe 
Summe im Verhältniß zur Höhe des 
Soldes, den ſie zu beanſpruchen hat— 
ten, wurde ihnen aus dem National— 
fond bewilligt. Alle Daimyos oder 
Lehnsherren mußten gleichfalls ihre 
Herrſchaft aufgeben. Ihre Burgen 
und Feſtungen wurden der Kricasad 
theilung überwiefen. Die Aufhebung 
der lang andauernden Lehnsherrichaft 
in Japan bedeutete eine aroße lIm- 
ie Shizofu war die ein- 
des Moltes unter 


Jahre 


—3 


flußreichſte Klaſſe 


dieſem Syſtem und ſie war auch die in 


ihrer Ehre und in ihren Intereſſen un— 
ter dieſem neuen Regime am meiſten 
geſchädigte. Im Jahre 1874 empör 
ten ſich infolge obiger Vorgänge die 
Shizoku von Hizen, bekannt als der 
Sagaaufſtand, und im Jahre 1876 
revolvirte Maibara, ein früherer An 
hänger des Daimyos Mori mit vielen 
Anhängern gegen die Regierung. In 
demſelben Jahr empörten ſich auch 
viele Shizoku von Chikuzen. Glückli— 
yeriveife wurden jedoch alle dieſe Re— 
volutionen unterdrückt, bevor ſie eine 
weſentliche Ausdehnung annahmen. 
Im Jahre 1877 brach ein Bürgerkrieg 
in Satſuma aus. Es war der letzte 
dieſer Art, aber auch der größte; er 
nahm einen ſehr ernſten Charakter an; 
viele der Rebellen waren Veteranen 
aus der Zeit der Reſtauration, nichts— 
deſtoweniger ging die kaiſerliche Arme 
ernſten Gefechten 
hervor. Alle dieſe Revolutionen zeig— 
ten die Kraft der ausgehobenen Armee 
und der chineſiſch- japaniſche Krieg 
1894 -95 beſiegelte den Triumph die— 
ſes Syſtems. Nach dem Kriege wurde 
die Armee von 200,000 auf 500,000 
Mann vermehrt. obgleich ſolch eine 
plötzliche Vermehrung beinahe als un— 
möglich erſchien; jedoch möalich oder 
unmöglich, es mußte geſchehen. Die 
internationalen Beziehungen im fernen 
Oſten waren nicht bedenklich, boten 
aber trübe Ausſichten. Die Befürch— 
tungen, unvorhergeſehene Begebenhei⸗ 
ten könnten eintreten, vermehrten ſich 
täglich. Es iſt die Aufgabe Japans, 
den Trrieden im fernen Diften aufrecht 
zu erbalien, und um dazu befähigt ‚zu 
fein, war e8 unumgänglich nöthig, eine 
entfprechende Armee und ‘Flotte zu un— 
terhalten. Dies zu erreichen mar un: 
fere Aufgabe, troß aller Schwierigkei⸗ 
ten, die das Heranziehen einer genüs 
genden Anzahl von gutgeſchulten Of— 
fizieren und Unteroffizieren bot. Mit 
der Zeit jedoch verlieren ſich dieſe Be⸗ 
ſchwerden mehr und mehr. 


weger 


bei ſeinem 
klagt Herr Zellweger, und würde einen 
Verluſt von 


im 
Bankett geben und bei 


ı au 
ner Grörteruna unterziehen. 


| mood re 
| Kraftwagen nach der 
| hat aber für den Rüdmen fich eines an 
| deren 

ı müjlen, 
ihm von ſchlechten Menſchen geſtohlen, 
als 


lizei verwarnt worden. 
| ihm, daß es ihm ähnlich ergehen wer— 


7 


Reinwollene 
Sweaters 
für Männer, hoher 
Hals und neue 
Aermel, alle Grö— 
ßen, aſſt. Farben, 


39 83 Werib, zu 
€ 


1.98 
Spart Geld an 


Furmwaaren 
2 : c —— — ee De 4e 
Kid Curlers, 


Pins 
afft. Größen. . ic 


&. 9. & mM. Etirt- 
Vinding, 
per Yard | 


3. & ©. und Kabo 


Korſets, 


neueſte Modelle — 
reg. 75c WertD — 


Coats Näh⸗ 

faden, zu 

Eube Toilet 
190 wohl 


Vaumwoll⸗ 
Einfaßband 
Dorcas Stopi- 
baumwolle 


Geld End | 
Nadeln, Papier.. 


Abends, 
ausgenommen 


Mittwoch Qader 
han 
und 

Freitag. 


Samitag bis 
10 Uhr Abends. 


a lan 


——* 


— TEN 


— 


— 


Männer-Anzüge, 
Vorſteds. 
und 


fach 
bceiinop 
SISN 


viots 


he 


wattirte 


2⸗Stick 


einwollene 


Ä 


Preife weit berabaeiert für 


Sträimpfe und Jinlerzeug 


Est itiwarze Kinderitrünpie, 


DER DE € 


160 Baar Tomenitrünpie, 
braun und Fancy, regauläre Werthe 


bis zu 81.00, 


ſchwurz, 


unſer 


Damen, 
180 


Muſter-Unterzeug für 
dageweſenen PVreiſen 


set 


ür Tenıen, 


Niedrige Preiſe für 


a .r. ra 
Damen: WBaiiis 
v 
tieſe vinited sront, 
arone Aermel, Stock 
Aragen mit Tab, in ſchwarz, blau 
md braim, rea. S> Wall, au * .98 
Flancu-Waiſt, afſſortirte or 
ze tuded Front. franuzöſiſe 
iden, Stockkragen, alle G 
Seo a Größen in jeidenemaitd Beau = 
Zoie Wallis, ‚neuefte Facons, reguläre $6.5 


87.0 md 85.50 Wertbe, 54.08 


SIE BE rin nee 


Brilliantiue Waiſts, 
franzöſiſcher Rücken, 


en, Nele 


utte, Dauerhafte ' 


a7 22* 
Wrappers 
Schwere Ferenie Wrappers für Tamen, ticie 
Rloumce, belted 'Küden, befegt mit Praid, 
r lärer —* Wrapper, alle Größen, d 
490 
Flaunelette Wrappers für Damen, geſütter 
tes Nole tieſe Flounce, plaited Rücken 
ringum mit Sürtel aroße Schulter Ruffle, 
Aermel mit Knöpfen, aſſortirte 

Farben, alle Größen 


r 
aſſorti 


* Der — — Zell⸗ 


daß ihm geſtattet werden möge, 
den 


men, 
von einem Kontrakt zurückzutreten, d 


der mit der Schulbehörde in Winnetka 
für Schreinerarbeit 


on der 
ule gemacht. Er habe fth 
Angebot bös verrechnet, 


Mann“Sch 


83000 erleiden, falls er 
die Bedingungen des Kontrakts erfül— 
len müßte. 

* Der „Commercial“ und der 
chants' Club“ werden am 29. Oktober 
Auditorium gemeinſchaftlich ein 
dieſer Gelegen— 
heit die Probleme der Straßenreini— 
ng und der Straßenpflaſterung ei— 


Me Tl: 


m. 


MeRelven, 5509 Green: 
fuhr geitern in feinen! 
unteren Stadt, 


* Sohn 9. 


mittels bedienen 
denn ſeineFahrmaſchine wurde 


Beförderungs 


er ſie unbeaufſichtigt vor dem 
Cable Gebäude ſtehen ließ. 
* Dr. S. E. Cleveland, 
dem Namen „Neurotartum“ 
Nordfeite eine Nerpenbeilanitalt 


der unter | 
auf der | 
be⸗ 


treibt, ohne die daͤzu erforderliche Li- 


zens erwirkt zu haben, iſt von der Po— 
Man droht 


n in der Stadt. 
Geſchäfts, da wir 2 — von der Haupigeſchäftsſtraße entfernt ſind. 
men und unſere Preiſe zu vergleichen, es meint Dollars und Cents in Eure Taſche. 


wahr und — nicht 


Dieſe anßerordentlichen Bargains 


Aſſortmer 


Männer⸗Ueberzicher, 
Meltons und 
und geſchne 


dauerha 


iſt beim Kreisgericht eingekom-— 


„Horace 


Importirte 
Leder Bags, 
ein großßer Werth, 


46: 


Flannelette 
Dreifing Sarques 
für Damen, “Ber- 
fian Mutter, ai- 
fort. - garben, rea. 
$1.50 Ißertb — 


Yöc 


„Binner“ 


Cicherheit®- 
Rafirmeiier. 


Bei dieiem 


"m. Rogers’ 
Iheeföffet, 


81.00 Wertb, 


reg. ” 
per ei 


der Gas 


—— 


DEPARTMENT STORE |. 


Leset und v vergesst nicht 


daß wir jeden Taa in = Moce größere und beifere Bargains offeriren, denn irgend ein anderer Departement: 
he? €3 ijt niedrigere Rente 


Wipt Jhrdiellrfa 


An züge und Meter vieler 


fir Männer, Singlt ge amd Kuaben. 


ass alles 
der 


tt don Iintterileidern mm? 
Reichbaltigteit 
illergenaueſten 6 


veribe ir Buben und 


und befriedigt ſicher die 


in reinwollen. Kerſeys. Beavers 


und Vicunas, breiter Schulter Effett, aut be 


idert. gefüttert mit vPrii 


STILL Furme 
n — „oder "enetian, - He 
EEE “19.00 


veinwoll. blaue unfiniihed 


Worfteds u. Wallinteres 


60 


Norit 


> fin = > .* 
Thibets, ſench 
gemiſcht 


iage 


Muſter einfach⸗ inr 


—— 8 un 


act 
Venetian ete 
en nenelten Ser 


eds 
de bitm oden 
Schultern 
aul gefüuttert ur 


reinwollene Knietoſen-Anzüge — Knaben, 
Muſter m { art 


Größen i 


Stoffe, viele 


racht 


on 


Prachtuolle Werthe in 


— > — 
Schmuckſachen 
Halsketten, in Perlmutter 
Sıs, oralen, reg. 
Or Werthe 
Babı- Eins, aofdgeiültt, _ 
25c Wertbe - 
Das Set 
Tamen- -linren, goldg 
Huntin Gehãuſe, 
Imerican Werf 


aa 


J Ic y 


S 


Herren⸗ Ze 
Gehẽ uſe 


Starte, gut gemachte 


FZußbekleidung 


Männefhune, in Zatiı 
ſchwere Extenſion Sohlen, 
Leder, reguläre $2.25 
Werthe, 


und Box Callf. 
garantirt ſolides 


Muſterſchuhe fur Damcen, neneſte 
Vici, Box Calf und Patentleder 
werth bis zu $9.50, fpeziell zu 


Facons in 





Schnürſchuhe für Kinder, in Box Calf, Ras 
tent und Stock Tips, ſchwere Er— 7 
tenſion Sohlen, reg. xj Wertheu ... . .. ‘dc 


Große Erſparniſſe an 


Schleierſtoffen 


Alle 1 VBard Chiffon —A— 
Schattirungen dieſer Saiſon 4860 


Alle It2 Yard Ghirfen Schleierſtoffe, 
ımd bobigefäumter Border, 
$1.25 Werth, 


Schattirungen, äußerſt be 
Werth. ver Dar 


Maline, alle 
liebtereg. 75e 


FB 
* 


DER An 


a 
— 
—* 


jer 


- 
hi 
u 


de mie feinem früheren Geichäftstbeil- g 


| haber Mabarg, der wegen Schwinbdelei 
in das Arbeitshaus geichidt 
| Diefer Mabarg hat beiläufig 


wurde. 
früher | 
als Chemiter im Dienite der Stadt 
geitanden. | 

* Non dem 11jährigen Sohne der | 
MWittwe Claver, 8679 Vincennes Wpe,, | 
welcher fett zwei Wochen vermißt wird, 
bat fich noch immer feine Spur gefun- 
den. 

® inter der Antlaae, verjchiedent- 
lich geftohlenes Gut von Knaben ge- 
fauft zu haben. welche Güterwagen ter 
Alton-Bahn zu plündern pfiegten, tft 
der Schanfwirth John PB. Guhl, 3256 
Archer Une, der Grand Jury über- 
wiefen worden. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Dig Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


Kinder-Anzüge. 


Zwei geldſparende Spezialitäten für dieſe Woche. 


Kinder-Anzüge 


— zum Verfauf diejfe Moche für 


Kinder-Anzüge 


in ajjort. yarben 


Noch nichts Zichercs. 


An der Grundeigenthumsbörſe ver— 
lautet gerüchtweiſe, daß Herr Otto 
Moung und ein Syndifat von Geldieu- 
ten aus dem Often Anftalten träfen 
für den Bau eines 22ftödigen Rielen- 
hotel3 an der Michigan Ape., zmiichen 
Hubbard Et. und Eldridge Place. Auf 
den Bar ımd die Einrichtung Ddiejes 


werden bald nöthig jein. 
ihn gerade jo aut jest tragen, 
(Kurer Ausgabe erfreuen. 
icher 
daß wir (uren Bedarf an lleberzichern berjer deden fünnen, 
dieſer Keidungsitüde 


37:50 bis 535 


Stadt. 
dauerhaft ſie 
und 


Reid 


t, 


und 





Zuverläjlige, preiswerthe 


8 .> \ 

Optiſche Waaren 
Nidel 
reaul. 250 
Zorie, zu 
GSoldgrfüllte Gläjer, 
Kuren Mugen anaepaht 
ur erfahrene Optifer 


— ůc 


Snnd san 


Diniterpariie von LeMaire' 
x Prregiaiern, 
818.00 u 

$1.00 bi 


Sinfengläier Die 


zit 


6.50 


Nezedte ausgerültt, Brillen angevaRt durch 
unieron Experten. 


s 


5 
| 


wertb bis_ zu 


Modifdhe Gewänder 


Mädchen und 


Dam west ider 
Eindruck berbor 
sıt Ueber eugenben 
fteben in Vezua auf Facons 


für Damen, 


ı Bil im anmier 
t einen günitiaen 
ihweriten 


zeit 


und 
Höhe der 


Damen, 

fragenlos, 

ſatingefüttert, nene Aermel 

beiegt mi rotbem 

dpi mit fanch Brai Stahltnöpfe 

Stirt, dazu vaſſer urchze J Jr * mit 
Nähten. slait ° | 


regitk irter 


Baifing Suit jür 


ol lanacs Naclet fitted Rüden 


Nraaen u 


reimwollene fanch 


öl. TensiR Coat. 
7 Te veited ragen 


€ Irvaacı bait 
Gürtel piped mit r otbem 
Knöpfe, Patch-Taſchen 
815 Wertd, zu 


Sqhwarze Walfing Sfirts für 

Nkeppi, mit Knövpfen beient 

Kälte, imderted Plait Rücken 
$4.50 Stirt 


Tamen, plaited 
eingefaßte 
ein regmi. 


Reinwollere Zibeline Gonts 
balf beited Nüden, veiegt mit dası 
raid — ’ Nragen, arobe Sfermel, 
tolle Vatch-Taſchen <tablfmöpfe 
cin regu tär er 88 Coat 

Ein 


großes Miiortntent 


für Ninder, 


bis 


Zuiriedenitellende 


AMuslin⸗-Trachten 


Muslin⸗Unterzeug für Damen, 
boblgefäumter Ruffle 
Tucks, reg. 350 Werthe 


agemacht mit 
und Elufter 


Muslin Gowns für Damen, 
tuded Nofe, ertra voll, 
ſpeziell 


V⸗-Hals, 
immer zu 
gu 


Cluſter 
7560 verfauft, 
Tamenihürzen, au 


tiefer 
real. 


weißen Yan 
Zaum, feor doll gemacht 
sc Schürze für 


acemadt, 


Außergewöhnliche Offerten in 


Handfdhuhen 


alle 
YSertbe, zu 


Slace-dandiduke, 
real. $1.00 


Schattirungen, 


eine Glace⸗ — für Damen, die beiten 


nn —— 


gertbe, 


seen Partien von Stoff: 
Sandihuhen, 50c Werthe 


remmwollene Mifchı 


nd 


Vollſtãndiges 
Welsbach 

Licht, 

siparer, 


geringere Untojten 


I 

| 
bezabltfih,zuunszufom | 
Nehmt diefe Gelegenheit | 
l 

} 

| 


mit 
Manich 


Ga Anzeuber 
mit 
einer Schachtel 
Taper3, 


Doder 
Eierihläger, 


ipezieller Freis, 


Seradgeieste Preiie für 


Goileite-Waaren 


Graves’ 
Sahnpulver 


Gincerine Seife — 
durhiichtig, 
| ver Schadtel.... Te 
| Egg» 
| Shampoo 
' Eiderdown 
VBuder 


Swanp 
Root. 


Veruna, 
Xndia Finf 28 
hams dam. GDC 
Goodyear Raiicr 


Flaſche — 
> Qmarts 


Le icht 


zu erreichen. 


unſeres RER 


Hochbahnſchlelfe. 


Nchmt jede Car 
oder 
Dochbahnz;ug. 


Große Werthe in 


feinen und Handluhzeug 


Gebleichte türtiſche Handtucher, große 12 
Sorte unier Breis... -c 
S=4 gebleichte Tiihtücer, boblaeiäumt und 
—— mit erfauft 


190 Werth. 


reg. 


zu 82.00 v 


Türkiſchrothe Tiſchtüucher, mit weißem 
Zorte, regulärer Werth . 
.69e 


81.25. unſer Preis 
51, — 


Rand 


aroße 


W ——————— g 
für Samſtag 


Kinder. 


Department bringt 
überzeugt die 
daß wir wir 


iv 


auf der 


und PBreiie 


win 


wel 


Sroadclotb 


11:gored 
cingeſe ns 


doppelte: 
pallendem 


54.98 


zu 318.00. 


*810.7 


Mixtures 
Manicetten u 


Broadciotb, fanch 8 88. 98 


neue 
An) 


unten qac- | y 


Cave 
Fanch 


Moderne, geſchmackvolle 


— 


Speziell: Große Seidenſammet — für 
Damen, mit BRlumen oder Fe 

dern beſetzt, alle neueſten 

Facons, ſpezieller Preis 

Geſchmackvolle Vromenadenhüte für Damen, 
aus Filz gemacht, beſetzt mit Seidenfammei 
und fanch Federn, aſſortirte 2,2 29 
Farben, ur * — 
Filz-Sailorhüte für Kinder, alle Farben, be— 
ſetzt mit Band-Streamers, 20 
RE Be PEN 69 


2 „Leaders“ in 


feinen Pelzfachen 


Siabellin und Sable Giniter Scari, boll gc 
macht aus feinen ‚Sseleıt, 

SEEN ER Deere 

Fuchs Scarfs, Zable ımd Niabella, aus fei 
nen Sellen gemadt, mit arcehen natürlicen 
Zchieänzen, beiegt mit Schnur und Duajte, 


En... HLIGB 


Milwaukee 
und 
Ashland 
Ave, 


Es wira Kalt! 


DICK DR DE 


Winter - Ueberzieher 


Wartet 

hr finder bei uns 
und eleganter Köde, joiwoh! mit Bezug auf 
Kommt herein und probirt cin paar 
gemacht jind, Ivie qut jie paflen 
ausjehen. Wir zeigen bier eine aro&e 
hhaltigteit zu auffallend niedrigen Brei 


nicht mit (Furem neuen Rod, 
während Ddiejer fühlen Ubende 
eine große Auswahl auferordentlih hüb 


bis der Schnee fällt, fünnt 
und (uch Des vollen Nugensz 


Qualität wie Breis. Wir jind überzeugt, 


als irgend ein Yaden im der 
an und feht, wie 


Manner-Anzüge 


Zwei Schr interefante Spezialitäten für diefe Wodje. 


Veitee und zivei Stüde Z 
fanch und jchlichten Chepiots — regulär werth 82.50 


—Buſter Brown und Rorfolf-Sthnles 
und hübicd) bejegt— gemacht in dauerhaften Stoffen 
gute Werthe— zum Berfauf zju..:. 


| 


ceben 
übihen Mänrer-Anzügen—qut 
dauerhaft beiegt— 
und Raiien. 
jelben 
offeriren 
fauft, —nur für dieje Woche- 


Partie von 
geichneidert 
von allerfeinitem Ztnle 
Undersmo * Ihr für die 
15 bezahlen. Wir 


510 


erhalten, eine arobe 


Anzüge 812.50 bis $ 
diejelben zum Wer 


< tyles gemadht von 


300 hübidhe Männer 
wurden, 
Wir 
Ermäßigung von einem öſtlichen Fabri— 
fanten 
Partie dieſen Samſtag 
zu offeriren für 


und ſchön ausſieht? 


Anzüge, die gemacht 
um für $15 verfauft jur werden. 
fauften Diejelden zu einer Breis- 


jind im Stande die ganze 


„12.50 


und 


Männer-Hüte. 


Warum nicht einen guten Hut tragen, der gut paßt 


Wir zeigen ein Sortiment 


ſolcher Hüte in den neueſten Facons dieſer Saiſon 


— die beſten Werthe in Chicago zu 


3* genäht 


Welt“ werben jolle, würden,fo Heißt e3, | menbringen laffen. 


gegen $10,000,000 verwendet werden. 
Herr Voung jagt über diefen Gegen: 


ı ftand, daß er fich allerding3 mit derar- 


tigen Bauabfichten trage, und daß die 
Arditeftenfirma Holabird & Rode | 
auch bereits Pläne für das Hotel ent: 
morfen hätte, daß aber dieAusführung | 
berfelben Davon abhänge, ob fi das 


Hotels, weldhes „das aroßartiafte der Shnditat vonGeldleuten werde zufam: 


ı 
1 
J 


| 


52 und $3 


Bisher feien die 
Bemühungen in diefer Richtung noch 
erfolglos qgmeien. 


* inter dem Verdacht, einen Eine 
bruchöverfud) bei dem Galanteriewaas 
renhändler I. Ban Houzen an ber W, 
Madifon € Str. gemacht zu haben, ift 
Henrn Haclze den Großgeſchworenen 
überwiejen morben. 





1000 Knaben Anzüge 
zu HHe, Y9c, 1.59 m 2.79 


Ein großer Verkauf von Kinder- und Knaben-Kleidern 


Samstag. und Sonntag. Vormittag, 


verfprachen), brauchte nothivendig Geld und verfaufte ung mehr mie ein Taufend Anzüge 


zu unjerem eigenen Preis. 


Mütter und Väter von Knaben, Yhr findet hier eine große Ge- 


Ein Chicagoer Fabrifant von Snabenkleivern (deifen Namen wir nicht zu veröffentlichen { 
3 
| 


legenheit Eure Knaben zu ungefähr der Hälte zu Eleiden, was es Euch foften würde, wenn ‘ 
diefe Anzüge im requlären Weg gefauft worden mären. 


Inaben- Anzüge 


gemacht von dunfelfarbigen Twill Che 
iot3, doppelbrüftige und Bloufe Styles, 
Alter 4 bis 14 Jahre, dieſe Anzüge wer— 


den gewöhnlich zu $1.50 ver: (8 
nn Frans — 69€, 
Barlie — Knaben: Anzüge 


mit Meften, gemacht von durchaus reins 
twolfenen Stoffen, in mittleren und dımf= 
len Farben, Alter von 8 bis 16- Jahre, 
in einer jehr guten Weil 


ir ann Fon > Meijeg , 
gefchneidert, jind billig ' zu > 79 
ge) ae Jg — 


$4; in diefem Berlauf.... 


(Seht sicht in 
den amrichtigen 
Laden. 


| ‚von fchlicht blauen und fanch Cheviots, 
in Norfolt und Doppelbrüftigen. Styles 
| gemacht, gut genäht und ausgeftattet, Al— 


| ter 4 bis 15 Iahre, jie find 

| jehr billig zu $1.75 und $2; (|: 
| 

| 


‚Partie 2—Knaben-Anzüge 
| 


Epszial-Berfauf 


Zange Lofen - Anriige 


| 
| 
| für Zinaben 
| Alter 13 bis 


5 19 Nahre, gemacht von guten 
twoll. Cheviots und Gajjimeres, jchlicht u. 
fanch) gemuftert, gut gefüttert u. gut paf- 


jend; Dieje Anzüge find 
$7.50 wert; während diejes 


Verkaufs 





Bine nãchtliche — 


Mer in der Gondel eines Luftbals | 
lons gleichſam wie in einem Schiff auf 
dem Meere hoch über der Erde dahin= 
jchmeht, der fieht und hört und fühlt 
Dinge, die den anderen Menjchen ver= 
borgen bleiben. 


Die Schilderungen, die Milton und | Shore 


| mel waren ein TFeuermeer. 


Dante vom PBaradiefe und der Unter— 
imelt gegeben haben — fo jagt der be- 


rühmte Luftichiffer Graf Henri de la 


Baulr — erjcheinen matt und farblos 
im Vergleich zu dem, was feine Ohren 
gehört und feine Augen gejehen haben. 


jen erwähnt de la Vaulr zunädhjit, mie 


fein Ballon an einem jchönen Elaren | 


Sommertag furz nad) Sonnenunter- 
gang in Paris aufitieg. Er mollte 
eine nördlicheftichtung einfchlagen, und 


i ichte Briſe begünſtigte auch ſin :., “re... r 
eine leichte Briſe begünſtigte auch ſ nicht überraſcht, wenn wir am Himmel 


in feurigen Buchſtaben hätten ſtehen 
hinter 


Vorhaben. 
Als der Ballon ſich erhob, wurde die 


ZZ s : :, * 
s im Weſten unter⸗ 6 ‚rn S 
Sonne, bie bereitö im be} mäh: | Euch, die |hr hier eintretet!” 


Regangen war, wieder fichtbar, 
rend fern im Diten fich dunfle 
ten über die Erde breiteten. 


Skat: 
Es lag 


fen und ſeiner Begleiter, große Höhen 
zu erreichen, und ſo ging denn auch 
bald wieder die Sonne für ſie zum 
zweiten Male unter. 


Aus dem Norden rückten ihnen bie | 
Lichter der Städte und Dörfer immer | Zamp 
näher, glängten einen Augenblid unter | teten Tich 
um dann im Süden zu ı 
m Anfang ihrer Yyahrt ı 
ber | 


der Gondel, ı 
verſchwinden. 
drang das Geläute 
Viehherden, die heim in 
getrieben wurden, zu ihnen 
als aber die Nacht weiter 


der Glocken 
ihre Ställe 

herauf; 
vorſchritt, 


ſchwand jeder Laut, und tiefſte Stille 


umfing die Reiſenden, die allem Irdi— 
ſchen entrückt zu ſein ſchienen. 
„Wir hatten,“ ſo erzählt der Graf, 


wir, daß wir uns 


In der Befchreibung einer feier Rei- | Kugel anvertraut hatten, die mit einem 


ı Gruben maren 
' beit, und in menfchliche Geftalt geflei- 
und | 
| plagten fi an ungeheuren Mafchinen 
— ipir fahen 3HnElopifche Hammer, die | 
auf enorme Ambofie herniederfauften, 


Ihoren des Habes lag. Diefe Thore 
erfannten wir; e3 war das Schloß 
Malfen, mit dem Bapyardfelfen. Wie 


ein filberner Faden jchlängelte fich ne= 


. ben ihnen die Maas mit Dinant, das 
| eben an ihrem 
wurde. 


linken Ufer ſichtbar 
waren wir innerhalb der 
Die ganze Erde und der Him— 
Von Se— 
kunde zu Sekunde ſchien die Gluth z 
wachſen. Wir waren wie in einem 
Zauberbann. Vollſtändig vergaßen 
einer gebrechlichen 


Jetzt 


leicht entzündbaren Gaſe gefüllt war. 
Keine furchtſamen, menſchlichenWeſen, 
die Angſt hatten, hinunter in die Tiefe, 


in den ſicheren Tod zu ſtürzen, waren 
wir mehr. 


Gleich Dante beſuchten wir 
die Unterwelt, und es hätte uns gar— 


ſehen: „Laßt alle Hoffnung 


Flammen ſchoſſen auf uns zu, und 


mit diaboliſchen Gebärden ſchienen ſie 
indefjen nicht in der Abficht des Gra- | uns befehlen zu wollen, hinabzufteigen, 
| um unjere ewigen Strafen anzutreten. 


Statt der Ichattenhaften Erdoberfläche 
fonnten wir jeßt durch die emporzün- 


— —— hindurch glühende 


lippen und Meere voll heißen, weißen 
— ——— pe Mb und zu jpal- 
diefe Meere und zeiaten dann 
Feuergraben. 
? Wiederholt 


tiefe Gründe — mah: 

es denn möglich 
rieben wir uns die Augen. Ja, wirk— 
lich, auf dem Grunde dieſer feurigen 
Dämonen an der Ar— 


War 


dete verlorene Seelen mühten 


Partie 3—Iinaben: Anzüge 
bejjer gemachte und bejegte; Alter 4 bi 
15 NIahre, gemaht in doppelbrüftigen 
Styles und bis zum Hals zugefnöpft, 


fie jind fchön geichneidert 
und pofitiv 8.00 * 1. 5 


ie - * — 
Heſte 519 Männeranzüge in Chicago 
Männer-Anzüge—gefertigt in einfachen und dop— 
pelbrüſtigen 3R und 4 Knopf Mufſftern von ſchlicht 
ſchwarzen, blausı n, braunen, PlaidE, geiträften, 
Mixturen und Fancy Novitäten. Sehr viele neue 
Saden in Stoffen, neue Farben und Gemebe 


und viele neme Herbft:Muiter von Fleidungs= 
früden, welche wirklich zu $15.00) und $16,50 ver: 
find borbanden in Größen, 
die Männern von allen PBro= 

Merkt Eud) den 


el 0.00) 
Bin bie Nummer 


geweſen. Rafch warfen fie Sandjäde 
aus, und bald fahen fie die Hölle unter 
fich verfchwinden. Und was für ein 
fürdhterlicher Ort war dies gemejen? 
Nur die Stadt Lüttich mit ihren Hun- 
derten von Hochöfen. In einer Elaren 
Nacht gewährt fchon der Anblid eines 
entfernten Eifenhüttenmwerfes ein über- 
mwältigendes Schaufpiel; wer es aber 
mit all feinen Wundern und Geheim- 
nifjen jehen will, der fcheint, wie e3 
Graf de la Baulr und feine Gefähr- 
ten aethan haben, in einem Ballon da= 
rüber hinweafahren zu müjfen. 


Das ruſſiſche Hoſpitalſchiff 
„Mongolia““. 

Von dem ruſſiſchen Hoſpitalſchiff 
„Mongolia“, das ſich dem Ausfall der 
ruſſiſchen Flotte aus Port Arthur an— 
geſchloſſen hatte und mit den Reſten 
der Flotte wieder in den Hafen zurück— 
gegangen war, hatte man bisher wenig 
gehört, da natürlich im Kriege das 
Hauptintereſſe durch die Kriegsſchiffe 
in Anſpruch genommen wird. Ein Pri— 
vatbrief von einer an Bord der „Mon— 
golia“ befindlichen Perſönlichkeit gibt 
jetzt nähere Auskunft über die Erleb— 
niſſe dieſes Schiffes während des Aus— 
falles. Der Briefſchreiber ſchildert, 
einem „Reuter“-Telegramm aus Pe— 
tersburg zufolge, den Durchbruchsver— 
ſuch der ruſſiſchen Flotte als einen 
ganz verzweifelten, doch legten die Ja— 
paner der „Mongolia” : über, bie 
fie offenbar fehonen mollten, außeror- 
dentliche Rüdficht an den Taq. Zimei- 


‚ mal jchnitten fie das Schiff von dem 
ı Geihwader ab, ohne einen Schuß nad 


ihm zu feuern, Sie fiqnalifirten der 
„Mongolia“ ſogar, ſie ſolle nach links 
wegſteuern. Dies that das Schiff. 
Einen Augenblick war es zwiſchen zwei 
Feuern, und die Torpedoboote des 


Novdentders,, Defigner‘’. 


Die November = Nummer der Mo- 
natzjhrift „Ihe Defigner” enthält 
bereit3 die neueften Wintermoden für 
Ermachfene und Kinder, und, als be- 
fordere Beigabe, Tehr ichäßensmwerthe 
Winke über Brauttoileiten, Reifeklei- 
der für Bräute, Speifefarte für ein 
Hochzeitämahl u. f. m. Da jegt auch 
die Zeit naht, in welcher die Damen- 
welt allerlei niebliche MWeihnachtäge- 
fchente anfertigt, fo ift ein befonderer 
Artikel funftvollen und auch einfach:= 
ren Handarbeiten gewidmet, die fich 
befonder3 zu Gefchenten eignen. Bei 
der Jugend dürfte die Anleitung zu 
mehreren neuen Spielen groken An 
Hang finden, an den Erzählungen, 
telche die Nummer enthält, werden 
fi ung und Alt ergögen. Höchit 
interefjant ift ein Xrtifel über die ver- 
ſchiedenen Porzellan-Service im Wei— 
ßen Haus, ſowie ein anderer, der ſich 
mit den Er, eugniſſen ausländiſcher 
Kochkunſt auf der Weltausſtellung be— 
faßt und viele Rezepte enthält. 

a 
Marktbericht. 


Chicago, den 14. Oftober 190. 
(Die Breijz gelten nur für den Greßhanbel.) 
Getreide und Yen, 
(Baarpreiie.) 
sen, Nr. 2, rotb, neu, -$1.15— 
i 2 — g1.10-$1.14; Nr. %, bart, 
$l. Bl. 13; u. 81.10, 
Sonmermeisen R4 — Nr. 
‚ $1.10-$1.14; Ne. 5, $1.01—$1.1 
is, m, 2 Ye 2le: Nr. 2, wi, By 
ei Nr. 2, gelb, SA: 3, 8 
Nr. 3, weiß, SI—-Sdkc; R. 3 u 8 


9, weiß, INL-e; 


. 2%, Wir; Nr. 
Stand⸗ 


: Rt. 3, weiß, 800; 
ard, 30131e. 

Mehll, Winter-Patents, 85. 20856.50 das 6; 
„Straights“, H.S0—-8. 0%; - Minneapolis ed 
Patents, 85. 5045.75; briondere Marten, 86.80. 

Seu (Rerfauf auf den Geletien)— Beite® Timotbo. 
12.00-13.00; Nr. 1. $10.50-$11.00; Rr._ 2, 
48.50-89.50; Nr. 3, $7.00-88.00;5 | beites 
Preitie, $10.00—$11.00; ditts, Nr. 1, 8. 
9.50; Nr 2 , 88.00-88.: 50; Nr 3. 86. 00- 
86.50: Nr. 4, 3.0-85.%. 

(Auf fünftige Lieferung.) 

Weizen, Oftober, $1.09; Dezember, 
Mei, $1.10%; Auli, Nie. 

Mais, Okltober, 5ll4e; Dezember, 4I%e; 

Dezember, Rip; Mai, 


$1.10%; 
Mai, 


ige; Juli, Blue 
Hafer Oftober, Rtgc; 
31 Eent:. 
Vroviſionen. 
Oktober, Fe.30; 97.8; 


inefleifd, Oktober, 
Mai, $12.85. 
5; Aanuar, $6.50; Mai, 


€ s mal;, Dejember, 
Mai, *. 30. 

Genöfeltes Shm: 

$10.05; Sanuar, $12.40; 


Rivpden, ktober, 87.2 


8. 5716. 
Schlachtvleh. 

Rindvieh: Beſte »Beeves“, 
6. 036.75 per 10 Nid.: 
ſchwere Stiere, 5. 75 86. 30 ı 
fuchte Stiere, zum Rerandt, per 10) Piund, 
359.75: gute biz ansgeiudte Kühe, ver 
19 Pfund, &.90--$4.70: gewöhnliche bis mitt⸗ 
iere Sälber, $2.75—$5.W; gute bis ausgefucte 
Kälber, H.9-$7.23; Zeras = Etiere, 2.3 
».00, 

Ehmeirc: Ausgsjuchte bi8 beite (um Perjandt), 
HR der 100 Pfund: gewöhnliche bis 
Ihiwere Schlahthausmwaare, .5—B.50; fäioere 
Genattihte Maare, — DH 60; leichte, außges 
iuchte, BB. 85.70, 

Schafe: Beite, awere Schafe, der IM Tfund. 
15H: gute bis ausgejuchte Näbrlinge, 
BI; „Native Lambs“, 8. 4086. 00. 

Molkerei⸗Produkte. 


120-140 Pfund, 
gute bis ansgejuchte 


Autter— 
„Greamerp“, 
Ar. f 
Ar. %, der PBiund.... 

Cooleys“, per Pfund 
MM. L ME DUB. —— “oo... 
„Ladies“, per Pfund 
PBadiwacare, frijche, per Pfund 
ie- 
Rabmtäje, „Twins“, per PBiund.... 
pDaifies?, per Pfund 
„Voung Americas “, per Pfund.. 
Schiveizer, nen, per Pfund 
gimburger, neu, der Pfund... 0 
Brid, DER Dfund ooeucscuur. ei —.1l4 
u 
Triſche Waare, ohne Tlbzug ton 
Verluft ner Dusend (Kiften zus 
rüdgejandt) 0.133—0.174 
Sriihe Waare, ohne Asyug von 
Verluft. per Dutend (Riften eins 
geichloiien) 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſch. 
flügel (lebend)— 
Hübner, dab UND... $ 
do., „Springs“, has Pfund 
Truthühner, junge, das Piund 
Gänfe, da? Dusend... 
Enten, da3 PBiund....... . 
fıügel (Rübliveiger— 
Hühner, das Niund 
\ „Errings”, 
dı2 Prund 
Gänie, 4* 
Truthühner, das Pfund. 
ällber (aeſchlachtet— 
nr Pd. Gewicht, das Piund.. 
6— 75 Pid. Gewicht, das Kfund.. 
8126 Vfd. Gewicht, das Pfund.. 
Fiſche— 
Weißfiſch, Nr. 1, per Pfund 
Schwarzer Barſch. per Pfund...... 
Weißer Barſch, per Pfund....... 
onen 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, per Pfund 


ertra, per Pfund.....80.204—0.21 


0.0 
0.100.108 
. 0.10 —0.10} 


0.14 —0.17 


N.103 
il 
—0.15 


D0., 
Gntei, 1 
0.11 —0.13 


0.03 ——I 05 
0.065 —0.07 
0.07 —0.08 


0.10 
0.16 
0.08 
0.00 
000 
0.03} 


aute bis ausge: 


des Countv⸗-Clerks 


Gute Geſchäfts-Methoden, 


wie ſie auf Kleider angewandt werden von der 


LINCOLN GCLODTHING COMPANV. 


Der „Betrieb mit geringſter Reibung“ iſt die wahre Kunſt irgend eines erfolgreichen Geſchäftsbetriebes. 
„Betrieb mit geringſter Reibung“, denken wir, bedeutet: 1. Nur die Att von Waaren zu führen, die wir 
als zuverläſſig kennen. 2. Nicht mehr als einen mäßigen legitimen Profit zu berechnen. 3. Darauf zu 


ſehen, daß jeder Kunde völlig befriedigt wird, ehe wir den Kauf als abgeſchloſſen betrachten. 


Unfere S20.09 
Anzüge und Jeberzieher 
find $20 wert für Eud). 


! Sie find qut gemacht, fo elegant, jo vornehm, 
daß wir fie wirklich für mehr verfaufen !önn- 
ten, wie e8 Andere thun. Aber da3 wäre ae 
aen den obigen Artikel 2. Sie find nicht nad 
Eurem Maf gemacht, aber falls Jhr nicht ver- 
früppelt feid, werden fie Euch todellos paiien, 
und die Stoffe find diefelben al3 wie fie der 
Kundenjchneider fauft. Wir maden nie fal- 
Ihe Angaben. 


linfere $15.00 
Anzüge und Aeherzieher 


find nicht jo qut wie eines Sundenjchneiders 
350 Waaren. Aber fie Jind aut genug für Je- 
den, und andere in unferer Brauche zeigen fie 
als aroße Bargatnz zu $20 an. Falls wir fie 
zu $20 verfauften, würden wir 85 mehr berech— 
nen, al3 einen mäßigen Profit. Deshalb ver- 
faufen wir fie zu $15, und? untere Garantie 
geht mit jedem Stüd. 


Anzüge und Neberzieher Für Männer | Anzüge. Neberzieer 1. junge Männer 


in allen neuen Styles und Muſtern, Gr. 15—20, in großer Nuswahl und ausfchlichl. Ztnles 
>»0 bis 518.00 
58.50 bis 518.00. 


Hüte und Ausitattungswaanren 
für Männer 

umfafjen alles bis zum Belten, und zivar zır einer 

großen Erfparnip. 


Größen 34 bis 0, 


$10.00 bis S25.00. 
Anzüge und Aeberzieher für Finder 


Nr die allerneueiten, von den zuverläijigften Fabrikanten, 


52.48 bis S10.00. 


Lincoln Ave., 


nahe 
Wrightwood 


Lincoln Ave,, 


nahe 
Wrightwood 





Men. 


field an 
Shio, 
Z \ 


. . ⸗ Madiſon 
Heiraths⸗Lizenſen. * 
—* — — — von Clar 
Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Office gende senfen imurden Im der Office | 113. St ith Pe 
ausgeſtellt: 122.28 bei IITUR oder A: 112. 
—— 3.50 15 
N. Doff, 2. Surmtle ev, 31, 22 X —— 
Charles Friend, Dlibe } Ybittafer, 33, durch Trufler: i 
Sacob Schmitt, Mgnes Wbite, 26, 22. av 9%, 8. 1. si. 5 
Max Lewandomstt, Helena Xora, 21, 20. mith J. Gaglen. Yila Frhel Miller, 37, 3 Bresnien e.. DE$ we 
Sacob Ebriftofferien, Olivia Nenfen, 24, 21. Matii Roulit, : tefis renil, 4, 26. ee 406 Re 
George Horton, sitlie Riley, 55, >4. Y © a — 
3. Craig, Minna Nenneb, 28, 30. inf, % a, 2. 115 9 
Stanislan Narpad “Enma Schuiter, 22, 17. Mo v, Anna Moon, 20, ee 
Ssoe M. Bild, Nofepbine Gornifb, 24, 25 n, 2 , 21. aves, m. 
2sillie Nomlin, Melpina Nobnfon, 23, 18. William Ge ». Selen Leni 1: | Seavitt Str.. Rordoftede 57. Sir 
Ibomas €. Yopfins, Couile Natbi: 9, 26 ien Ja st 3 BE: | W. Bob —9 
20,3 “a si 1: Br i v sr, 4m 
Guernien Roman, Eva Harris, 21, 18. William F.Longder,. Yırnie Dora huildcan 61,8 | Cain Me. 5: —7— ra Ay * 
Pauling Herrmann, Louis and. 24, 25. n Re 1, 18 — — — — 
Henry B. Schlegel. Clemme Sourley, 21, 18. Alired S. ca, Alte ni, ©, 2, | all Str 2 x. suomi — “ar — 
John Brange, Annie Schroeder, 21, 20. IN tott i czat2 J Best ar Teabieie de 
Qurdeli 2. Matbeivs, Yaura Harris, 26, 19. —* 8 ,M. 97. * fe * 8 a 65 
Theodore Kaminski, Teodoſia Chwarzynsta õ le jara Noiepdine Yin r bei 10 ie x Ct 
> gerpt zen ia „ SI. 
21, 19 BE t, Ada Pinflen N. = 
—J Nettie Feltmän, 50, 38. a Nar'e Erane, 2 RR, Nahani . DER 
Maciei Wedliec, ZZofta MWilgi, 35. 21. Bar An: Er 
Florian RNum— Mach Zedlacel, 24, 21. — — * Fe 
Alfred T. Southen, Alice Steinle, 27, 20. — — 
Waclam Sott, Leotadia Kasbezai 24, 19. Ser Grundeigenthumsmarft. — ——— 
Anthony Adelman, Flanche L. Forbes, 30, 27. — udi. 
Arel * Boblaen, . Lindgrer, 21, Folgende Grunt deigentbums Uebertragungen in ber Nftkront. bei 3 * 8 
Frank E. Herbert, Ida Binkley,“30 doͤhe von nd darüber wurden amtlich ein— WR un —— * 
Batric Quinlart, Marie Crane Ne a Bivd. 
Herman M. Bruder, Nofe Renfin, 22, 18. wi 2. : 


Moleen. I, Br 


Galloway 


Nordfr 
Mm: Kormid per 3 x 


Meftfront, 5 


Meftern 


Gerrit 2 sang Wir enbur g. 


weſtl. von Lawndale., 
von Waveland 
Hill an 
2 ui 


91 — 


an Edward 


von Verrn Str 


Weſtfr.. 

LEW, 
Sitfr., 36.82 
Etenjel, IM. 
Vrain an 


weitl, vonRober Eir., © 
Senior an A. GE. Robert: 


Nrdir., 
F. Klo —A an Pertba Beid, Un. 


James 


öfil. don FFraneiSco Ape., 


0.04 
0.11 
0.06 
0.07 
0.05 
0.1i 
0.04% 
0.15 
0.073 


Nordfront, "Rordft 25 bei Fre der ick m. 
— Fe ribfe Shaft Co., $175 

Lean Ave. 2 F. öſtl. von Ken Str., 
fronz, 24 bei DS; U. M. Sohnien an Charles %. 
Keller. 51700. 


F. weſtl. von Lincoln, 


Eiepban an red Hoffman, KIND 


Perch (sugaerichtet), per Pfund... 
ST RE 
Schelljiih, per Bund 

Dalibut, per Pfund 

Flundern, ver Pfund 

Aale, per Blund.......... eisesss 
Häring, der Pfund 

Mafrclen, per Sti 

Trout, ver Pfund 


ı zifchende und fauchende Dampfbohrer, 
ı die von PHamäen umringt waren, die 
feit waren wir uns faum nod; bewußt. | mitten durch bie lammen bald hi erhin 
Und das Erwachen aus unferem | bald borihin rannten. Diefe Höllifche 
Traume war durchaus fein unangeneh- | Celhäftigteit fchien fein Ende nehmen 
mes, im Gegentheil ein über alle Ma- | zu wollen. Wohin wir auch blidten, 
Ben fchönes. Nicht jo ſehr durch das, überall ſahen wir dieſe Jiedenden, bon 
was wir fahen, als durch das, was Flammen umringten und von Teufeln 


wir hörten und mit jedem Nerv zu fühe umſchwärmten Abgründe mit den ſich 
abplackenden Verdammten. So hinge— 


len glaubten. Was war es aber? Feu- 96 t ee 
riger Schein ftand am Himmtel. Spiel- | tilfen waren wir bon biefem Schaus | 
ten pielfeicht die Sterne für un in | Tpiel, daß ı wir unferer Vernunft voll⸗ 
himmlifchen Harmonien? Unwilltür⸗ ftändig beraubt zu ſein ſchienen. Wir 
lich flöhte uns diefen Gedanken die be- ſchienen ein Theil dieſer Hölle zu ſein; 
rauſchende Melodie ein, die wir zu ver-⸗ zwar noch unberührt von ihren Flam⸗ 
nehmen glaubten. So nahe fehien der men, aber auch außerhalb des Berei- 
Himmel, daß menfchlihe Ohren fehon Ges von allem Jrdiichen. 
feine Sphärenmufit hören fonnten. | Flammenmeere brodelten, und feu- 
Bald aber hatten wir erfannt, daß | riae Genfer jprühten aus ihnen empor, 
e3 Klänge irdifcher Kirchengloden was | und fortwährend tauchten neue Schaa= 
ren, die uns fo bezaubert hatten, und ! ren von Dämonen auf, die neue Ylams 
bie. in ihrem ſuberhellen Ton aus einer menherde und glühende Bergeshalden 


Staniflam Bernadi, Yafeta Kozionsfa, 26, 2 a. a Epely au bie 
Deniamin U. Burn: ara. E. Waller, 26, 25. (nthr * — m 
Harry E. Schmidt, Minnie De: Young, 31, 31. | "ent ade. —— Ri 
Sohn Janga, Rozalie Hplacef, 21. 21. SURDENNIEHEN. GUECS REREl 
3. &. Nacobin, Meta E. Muebl lintbaler, 25,4 

Sopn B. Olion, Sofepbine Combs, 3. 
Joſeph Arı powicz, Rozalie Grabons * 25,8% 
Sobn Sanfte, Mary Macboff, 23, 19. 

0.15 Ebarles 3. Leppla, Anna Hanmefier, 235, 


„altes Gefühl für Zeit und Raum per= 
loren; ja, unferer eigenen Perfünlich- 


Feindes fuhren ganz dicht an ihm 

porbei, aber ohne es anz zugreifen. 

Trotzdem lief die „Mongolia“ große 

Gefahr, da fie zwifchen Torpedos hin 

ı durhzufteuern hatte. Auf der Rüd- 
reife nah Port Arthur erplodirte in Maderel, per Pfund Char 

der Nähe der „Mongolia“, während | Summer (sefohe), ver Bund ——A 

das Gefehwader nah Minen fifchte, ein | „ — BERUHEN vie Spirment, ———— Studzinsta, : 

enormer Torpedo. Am Morgen nad Se Wen WIE EDEN SER. „ud, Scant —— Somaneios st, i 

x i 5 5 2 bh 3 ol . nördl. 

dem Rampfe Tief bie „Mongolia” mit | Sense anti a alenc. dio a9 | Kent Alt. Gene Akne ans. | & sc 1° you 

bem Geſchwader wieder in Port Ar⸗ Gil tuen aan. BBmhah.. > Chnaep Snia- Spice Circle 

thur ein. Das Verhalten der japaniz | Kronsneeren, Das FaB oennsnnnennernn. 30 Edward — wie Vin, 23, 20. 

un Be Bi — — 38 Josef Darhpstar, Xofehina Gis. 37. 20. 
iffe gegenüber bildet einen erfreuli- 

hen Gegenfag zu der Rüdfihtslofig- 

feit, mit der nad Schilderung des 

Prinzen Radzimill die beiderfeitigen 


Melonen, Rody Fords, der Be... KG Sofevb T. Kennen, Marh A. Burke, 25, 25. 
Quitten, ausgefuchte, per Aufpel.. Edward I: Hendron, Mine, Jahnte, 22, 19. 
Landtruppen bei Port Arthur fäm- 
pfen. 


— 
— 
zud: 


* — 
F. nördl. von 





30 bei 135: 


und Jacob 


Str., Oiftfront, 
>». 


San): 





5 5. Tüdöftl. von Wayne, ESüdiweit- 
2. Hanien an Pauline W. C. 


\ I Ru dolp n 8: AN). 
Wrightivood Nor, NRordoftede Eheffield, Eüdfrent, 


at, per Kübel Gilbert 3. MeCantbim, Birginia ardu, 21, 21 . I: ! 
— v re 19 bei 125: Henry Bei au John Beit, Kom. 


Rothe Rüben, 100 Bündchen........ Reter Zambos, Diamanta Kefalot, 33, 24. | E 
Kiumenlohl, Her Rifiteressanonunsonnes Jobn Davet Clark, Bertba Stretval, 27, 22 Dasjelde Gigintbum; Henry Belt am Michael 


ie, der Rifle ..... — Louis Bersih, Sopbie Strauß, 50, 46. Kuntel „FAR. 

ee. —— ee sn os... Fred C. — Hattie — 22, 19. | Praviey Str. 335 Föſtl, von Noble Str., Nord⸗ 
Sfattjalat, biefiger, ber Kiſte ........ Arthur Scott, Jeltte Smith. 27, 23. t, 25bei 125; M. Urbansfi on W. Kopala, 
Trodene Zwiebeln, biejige, per Sad.... Charles R. —5 Katherine — 21, 23. 
MNohrrüben, idd Bündchen. .......... Ftank Sgeffler Antonette Zuchomsfi, 27 
Nüben, per 13 Qufbel » Sad. * George E. Hopder, Rear! D. Matbemg, ? 
Tomaten, ber Kilte —— Selma, Monifa” Biniraitt, 
= ttige, bielige, per 100 Bünde av J on, Fannie Curron, 2 
2ofalberidt. —5* ve De 118-Buibel. u Saves, Margaret B. Long, 21,18, a 
Stadt, über die wir eben dahinglitten, , bebölferten. Meiner yeber ift e3 un- A 20. 7 MIENENER TORMEBEmENNE, | Girikiene hc., 98.9. mind 
zu uns drangen. Che uns aber dieſe möglich, alles das zu ſchildern, was ich Rennen in Worth. Bohner- Sofend €, Soffer, Minnie Serk, 45, 30. | front, bild; N. 4. 
Erkenntniß kam, fühlten wir uns wie geſehen habe: die berſtenden Kegel — — 
in einem Paradieſe, das aber nur zu rothglühender Gipfel, das Aufwirbeln Die geſtern in Worth abgehaltenen —— auserlefen, 
bald ein „verlorenes Paradies“ werben Ichwefelartigen Rauches, der den Him= | Pferderennen hatten das nadftehende Geriugere Corte 
follte. Eben hatten mir einen Blic auf mel mit feinem gelben Schein erfüllte, | Ergebniß: 4 2 a Rthe ierembohnen nu otun eine 
Chimay: in Belgien, das tief unter | die unermübdliche Arbeit jener Pyg- 1. Rennen. Preis: $500. Ber: | Süslertofiein, per Fab 

uns lag und bald im Güben ver | mäen, die es fo wunderbar vermochten, | faufsrennen für Zmeijährige. Diftanz: 

— 2 zu. * 

ſchwand, erhaſchen können; dann aber der Wuth der Flammen und der Hitze 6 Furlongs. Sieger: „Glad Smiles“, 
fiel; ein Nebeifchleier, der ebenfo, wie | gefchmolzener Felfen zu widerſtehen. Eigenthümer H. MeCarren. Zeii 
er. jede Ausficht verdedte, auch bie An jener Nacht erft habe ich Dante fo | 1:14 355. 
himmlischen Laute perftummen machte. | recht verftehen gelernt. 2. Rennen. Preis $500. Ber: 

Der Nebel in diefem Augenblid war | Lange fann uns diefes Schaufpiel | faufärennen für Dreijährige und äl- 
ein höchſt merkwürdiger Zufall, der die nicht gefeſſelt haben, obwohl es uns tere Pferde. Diltanz: 1 158 Meile, 
Mirkung hatte, daß auf der Bühne, die | ftundenlang zu dauern fehien. Endlich | Sieger: „Royal Pirate”, Eigenthümer 
merften wir, daß wir diefem Orte des | W. M. Walter. Zeit 1:56 115. 


und das Meltall darstellte, ich jeht 
eine Reihe vonWandelbildern abfpielte. Grauens immer näher famen, und 3. Rennen. Preis $600. Für Drei- 
jährige. Diftanz: 1 Meile. Sieger: 


Mührend fich derBorhang fentte, wur= | bald mußten mir diefe in den Sylam- 
den neue und noch ergreifendereSchau= | men arbeitenden Gefchöpfe erreicht ba= | „Good Cheer“, Eigenthümer George 
fpiele für ung vorbereitet. Ein bis : ben. ch meinerfeits glaubte, nicht | Hendrie. Zeit 1:41 25. 
zivei Minuten etma blieb ‘der Nebelvor- | mehr auf Erben zu fein; ich hatte dag } 4. Rennen. Preis $500. Berfaufs- 
bang. ALS er wieder in die Höhe gina, | Gefühl, dak mich die Höllenftrafen er= | rennen für Dreijährige und ältere 
glaubten wir unferen Augen nicht | warteten, aber nicht mehr die Kraft, | Pferde. Diftanz: 1 18 Meile. Sie: 
trauen zu dürfen. Nördlich von und | ihnen entaehen zu wollen.“ ger: „yalernian“, _Eigenthümer James 
> der ganze Horizont in Flammen! ; Nur durch einen Zufall wurden die | Arthur. Zeit 1:55. 

5. Rennen. Preis $500. Für Zmei- 


1 
7, 25. | California Wpe., nördl. 
6, 20. SO —— 50 bei = F. 
Oüfront, 
And. an Edmund Ads 


üdweſtecke 9 hei 


. Nichole: u. 


Ganal 


William Framtfe, Mamie Stater, 21, 18. 
Suftad Sartınann, Emma Goldmeher, 30, 33 
William Bougbey, Nellie Eulen, 26, 21. 
Louis Haumann, Elia Hardmwia, 23, 18. 
George Benion, Clara Meef. 18, 17. 
Michael F.Rolan, Margaret E. Kelly, 
Adam Adamlevig, Martba Selezingtfi, 6. 
Ehrift. Thbomdpion, Nolepbine Beterion, 38, : 
Stant — Mary Ruyczel, 25, 20. 
Zeofil I. Borudi, Martha Wismemäti, 
Michael I 3. Huber, Katie Baden, 21, 
Franf duffen Apolonia €. Ziegler 
Charles Lemee, Yaura M. Dethe, 25, : 
Sohn Dulcih, Nele Kraljevih. 26, 2% 
Albert Harry Smith, Mart Miller, 2 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentliden wir Die Namen ber 
Deutihen, über deren Zod dem Gefundheitsamt 1% 
Meldung zugegangen it: Ebarles Williams, Mara. MeReigb, 25, 


Ridge, Ofir., Rortb Une, 7 F. öl. von N. M, Eüdiront. ?4 
e Ape.: Truſtees des En⸗ bei 15: X. N. Mafon an Fdward Nelion, $1525. 
ziöjele Don Chicago an Lo | Mapeland Ave... Rz. weitl. von R. ., Rordfront, 
bei 124: M. E. Eggert an Hannah N. Free 
Frant A. nen, $14M. 
Diendel: | Avenue 9., IM F. ſüdl. von W. Str., Weſtfront, 
Mbei 135: MW. 9. Pırns an U. Ringman, $I2W. 
Ane., Weitfeont, 2 bei | Cornell Ave, 5127, 45 bei 150; David MW. Miller 
n Denrietta Tamm, 81075. an Mn. E. Sanders, KIM. 
bon Grace Etr., Drerel Une, 141 5. nördl. von 75. 
Lehre an Charles 25 bei 15: €. €. Ware an Peter Haiab, 
Dasſelde Eigenthum; P. Halgh an 3. €. 
nreper, KIM, 
Michigan Ane., 66 FF. nördl. von 110. Str., Wett- 
ä front, B bei 134: ©. Ye. Naariver? an Grneit 
n Zinoln Str, Schmalfeld, SW. 
Humphrey an | 69. Str, 3 F. öftl. von Kalumet Ave, Süpdfront, 
16 bei 89; E. B. Camp u. And., durch den M. 
in Ch., an Franf R. Chandler, 00. 
Gigentbum; derjelbe an Marie A. Pirbn, 
2m. 
Vernon Une.. 6613, 24 bei I2; Genaro Florez an 
Maggie Matteion, $2500. 
Aberdeen Str., 10 F. ſüdl. von M., Weſtfront. 
100 bei 124: ECharls MW. Eeinwertb an Clara W. 
bon Chicago Abpe., Diehl, KIEW. 
Dedir an Frank 9. | Alblend Une, Nordoitete Str., MWeitfront, 246 
bei 121: J H. aintd on Kohn Marib, ER. 
Mentwortb Ape,, Norvdoftede 69. Str, Weitfront, 
50 dei 17415; Iennie M. Wildnan an Sohn M. 
Hoffman, 860,000. 
von Suron Str., ORs | Deardorr Ste, 5 5. nörhl. von M., Cilfront, 5 
@dlund an Andnem bei :00; U. Lonell am Nof:ph Prigande,: 2200 
Ghriftenion, sn. 4. Str, Nordoftede Autlerr, Südfront, 175# bei 
Drafe Une.. 104 7. _füdl. von Chicago Ane., Of: 1224; 2. ®. Gropes an Names 9. Alhbo, Km. 
front, 52 bei 12; €. 4. Hamberg an FFrepf,. €. | 57 SL. 133 5. öftl. von Rormal Ane., Nordfront, 
Bozhm, 81400. % bei 10; G. C. MeCune an Francis vV. Dom. 
Diviſion Str. W Kr. 15, S bei 13: Paul *20. 
Schulte an Frant W. Koraleskti 850 Honore Nordoſteke 45. Meftfrent, 224 Hei 
Fay Str., 25 W. nörbl. von Phillips, Oftfront, 5 i J. Svoboda an B. 2. Maciejewsti. 
bei 95; 4 Wedetio n an WM. Zdziaref, KIM. . 168 5. nördl. von 49. Str, Weltir., 
. Court, F. ſüdl. von 16. Str, Ditfront, 24: 8. Morapee en Mary Yublef, $161°. 
25 bei 12515; I. Rebeiny an Thomas Emicel, Salle Str., 12 %. fidf. von 44., Cftfront, 5 
$1925. bei 124: 9, Eonivan an PBr’daet Luhen, $20ND, 
44. Ave. S. 191 %. nördl. von 14. Str., Wehir., | Marisfield Ave, 130 8. fädl. von 9. Str, Wet: 
bei 125: €. M. Uhle an Aura Harder, 8100. front, She 1: Mm. E. Stenens u.. And., 
Sereijon Etr., Nerdiveited: Albany Ane., Eüpdfr., durh den M. in Eb., an Henrh €. Moore. PFW, 
15 bei 14.9; Lena Mare an Jra €. Fiar — May Str. 10 FF. nörbl. von 6. Str., Oftfrent. 
adion Str., * 109 F. weſtl. von Falls Südfront, Bebei 124: C. Biel an Johannes HGavenbera, 310) 
Bata, Marie, 61 J.; 440 Hermitage Ave, | ii Meosr, Anna Foge, 3, 2. 25 bei 185;_0. N. Schuls an Anna Kolb, SM. | Morgen Str. 150 F. fühl. von 9. Str., Ofifront 
Bruns, Alma, 39 'I.; 1814 Wrightivood Übe. my ©. Niols, Grace R. Aneedier, 21, 18. Eanpamon Sır., WM F. jüdl. von Ynnin Ude, Ci: 25 ei 124; €. 2. Jobnfon an B. Orme, KON. 
Ener, M., 0 3.; 15 Mabifon Etr. rer 6. Glump, Martbe A. M-Gilfivran. B, D. front, 25.8 b:i 116.8: 4. Kenmedo u, Und., durh — — 
Froshlig, Amelia, a 22 Seving ar -.: A 1 2 Dillon, 54, W. * MR. u 3 — — re Banf Ertlã 
aufris, G. €, 9 v.: 31 a3lund L. 9. —— alvorſen dam:e, R, RR. top Str., IC F. nordl. von M. reont, 24 ba = 
Koh, Klare, 2 Mo.; 64 PBaumans Str. Louis Rodefte, Bindela Garibatdi, 3 2. 125; 9. ‚zagel an Franf Marfal, $2200. —— — 
— —& 8 $ 9 Stone Str. Auguft Rodemisfy, Gfther Schiwark, *. 2. Etr.. 75 %.5 ftl. von Wood, Südfront, 35 bei 
Pieper, Qufeph, 0. A „ Qub't Str James Rauspis, Plane GCottan, %, Hr 125; R. Yartlert am Albert Grub, $11W. 
Mohms, Carl 9,04 I.; 28 — o Ave. Otto Ehmidt, Martha Gähardt, 2, 19. Darren Upr., 339 F. weRl. vom Kedaie. Rordfront, 
Rasmufien, W., 2 Ex 1363 Fairfield Une, F. BWıliam Morf, Clara 2. Nebls, 33, 7. 23 bei 124: Noba 8. Chiappe an Wm. U. Ca: 


Stesz, 3 * Es⸗ 3% ikea Une. James M. Melean, Gertrude Kasper, 3, NM. meren,_ KR. _ 

Schurz, 23 — Oft eg Ave. Kofef Lesniesti, Bronislam Stadovial, R. 18. Honsre Eır., 738 und 7345, Mbei 195: Jobn B. 

Tauber, Suse 7 3: 58 Baulina Etr. Fran? Togozelsft, Antonia Zelmer, 25, 19. Strakburser an Wong Aloy von Chicago, KIM. 

Wendland, Elia, 2 9.; 10,006 F Salle Stt. Seorge Enos Throob. Ida Morrell Ewen, 40 B 43. Place F. öoſtl von Union Ade., Nordfront, 
* Frigz Lana, Hedwig Rebmia, 2, 3. 25 bei 1814; I. Hurford an 3. GC. Mecartnen, 


Taubnißichei Ben, "Ense ee 8 J 4 1. Laflin, Rordf 

⸗ aubni eine. Dell. Cartolyn art, 40, RW. si. Str, FF. meitl. von PLaflin, Nordfront, 24 

vo bi Paul Vehmer an Chriftion Aohum, Hiom, 
wurden ausgeftellt an: 


Arthur Spivefter, Sanna €. Ehriftenien. @, 17. bei 125; 

Abbott Lauahlin, Mary 2. Galli, %, 9. - Green Eir, 0 F. nördil. von 72., Weltiront, 5 
F. E. Dandelin, 2-Höd. Badftein "Flats, 78 Eid 
Lamndale Ave, KON. 


Rarel Ron, Marty Kasper, 3, D. bei 124: R. €. Kerfbam an Kate M. Wellert. 
James Thomas Louiſe Fridie . 4. *10. 
nn, 
F. Ichnion, drei 2eftöd. Badfein Flats, 15549 
Weit Volt Str., $18,000. 


Auguft Hoeft, Minnie Them, ? Soom:3 Str., 140 F. nördl. von 51. Str, Weltir., 
John Edward Geber, Arene NKaitler, 21, 8 25 bei 124; ®. Hepp an Mathias Welter $14. 

Frank Budilopsty, Schi. Badſtein Flats, 1410 Sũd 

Trumbull Ade. 


rſt war es alſo wie die beſeligende Luftſchiffer gerettet. Sie hörten, wie d8ſ8 Kanes Gromien, 5, Veoria Str., 1 7. füdl. von &0., Wefifront, 25 
jährige Diftanz: 1 Meile. Sie A Fr Frant MWonnotfa, YUanes 3, 91. er I ®. Mercer an Ada M. Pittendender, 
5 * get: — ala, 1-öd. Paditein Flat, IBI Mr 3. 
tra k 
Dev 1-Höd. Badftein-Cottage, 1415 Süd 


Mufit des Himmels, dann wie die | die Dämonen da unten fih auf fran= Mar Lubed, Laura Zierfus, © M. 000. 
brennenden Abgründe der Hölle. ı zDfifch etwas zuriefen, und das brachte Judge Saufley“, Eigenthümer T. Erward Peterfon, Lena S. Lumdbere. M. M. a — = a Bittendender an Sans 
Brill & Eo. Zeit 1:42,25. — 
iAd vackſtein⸗Anbau, 1101 Sad 
3 ei 


Am Bundes: Difriftegeriht murden Gefuche um 
Panterott:Erflärungen eingereicht von: 
Rilliam 3%. Galan — Brbindfigfeiten, 8617; 
Deitände, RI. 

Louis Hat — Perbindlichleitn, 44; DB 
Kände, KIM, 

Samusl F. Redbeifer — Werbindfiht mr, 810083; 
Veltünde, 83572. 

Kohn 9, Wifemnm — Berbindligkeiten, 970: 
Beitärde, 8299. 

Frank Voung — Verbindlichkeiten Wi; Wer 
ſtãnde. *810. 

Pıtrid Egan — Verbindlichleiten, 81344; 
fände, HM. 

Kohn 3. Leny — Berbindlihkeiten SB; Bi 
Hände, 9157. 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht vom! 

Ela geoen John Good, graufame Behandlung; 
Erbel gegen George U. Dimean, granfeme Ber 
handlung; Edelgne A, argen Erntt Mei, Ber: 
laſſen: Celia A. gegen M A. MNamere grau 
jom: Pibandlung; Tapid gegen Mary 2Hont, 
Rerlsjien: Yanes gegen Heurp E. Eller, leiim: 
Rat: gegen Themas Donabur, Berurtbellumg —*— 
eines Verdrechen: Anna gegen —— “.r 


‚1304 \ Ehriftian Kettendach, Gertrude Dilgert, 25, 21. 

Und dennof waren toir noch nicht | fie wieder zur Beſinnung. ude Silgers, 25 Str.. 142 F. öftl, von Armour Moe, Eüdfr., 

6. Rennen. Preis $500. Für Drei: | 3._S. Weis, Oaier Stanton, fi, 8. 
rn in Slate, B. 24: ©. MeGlarence an Fred Hammond. 53. 
Badkei * 

fläche der Erbe, und das, dem wir ung | ten, und wären ſie mit ihrem mit Gas Dnse. Srame-Mapaheut, ae | Ach Burkhardt, Unna Grotowäh, M. 3. 25 dei 19; @. U. Eller an Henry G. Rath: 
Eftes * 

Tranfiudt: James acaem Exfie Mefinne Gb» 

—XR 


—— —— Emma Street, a 2 "2. — 
* m. I * J — 35 bei RT Y * 
von allem Irdiſchen losgelöſt. Hinter Die Flammen waren irdiſche Feuer, ee x ale =. en — 4 Seite an Mic N Malin, 2000 
in ti S i | di — Fuß er Abe. . ®. Mucler, 
uns lag in tiefem Schatten die Ober: | die taujend Fuß unter ihnen brann- Bun a —— ee —— 5 Theodore St Huncihe SRehers. Gertrupe Sroom, 3 Minerva Ave. 48 7. wördl. vom 66. Str. Oftir., | 
ieger: „Ru igenthü⸗ 
2. St 

mer „‚obnfon & Dodfon. Fit Se 

1:00 355. Re. Sliser fünf 2-ftöd. Waditein Flatt, 1115— 
S-U-DIS Apdijon Ape., 87,5. 


Sarnen Hedenfamp, Tilic Ehnemus, 31. man, 1m. 

Oliver Motlen. Mai Banks, 21, Er Vincennes Apc.. MI: #. fühl. von &. Sır.. Meffr., 
Ralentine Mallfott, Ida Gore. 17. bei 12; Wiliem Kent an James P. Noten, " 
YIohun Puzdrowsti, Francis zta a En. 


fo rajch näherten, war die in }ylams | gefüllten Ballon in ihren Bereich ge- 
men ftehende Gegend, die ziwifchen den Kommen, fo wäre e3, um fie aeichehen 
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n Arbeit und Material, 


V— und Stärke, Dientichfeit, 


dandlichkeit und Billigkeit der Feuerung ftchen „‚Barlands” 
obenan; mar eriter Güte, und in jeder Handlung erjten Ranges 


allerorten erhältlich. 


The „Barland’’ Bas Hange bat nicht ihres Gleichen. 
Einzige Fabrifanten The Michigan Stove Company, Chicago Detroit 
Dü bedeutenditen „Rauge*- und Ofenfabritanten der Erbe. 


Man laſſe ah für 7 Zwei Eent« Briefmarken ein prädtiges Spiel Garland 
„Bridge“ m mine — 





Vergnügungs—Wegweüſer. 


Powers'. 
BGrand Opera Houſfe. 
land“. 
Sllinois — 
Studeb e er 
Gleveland. 
Buihb Te 
Girl“, 
Garrid. — „Fantanar, 
Bismard-» Garten. — Foonzert jeden_ Abend. 
Bien it. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
uud) Nachnrittage. 
Gield Columbran Mufeum—Samfags 
und Sonntag? iit der Gintritt frei. 
Chicago Art Juſtitute. — Freie Beſuchs-⸗ 
toge Mittmodh, Sawitag und Sonntag. 


u 
Jıexr EDESUOUß. 


ıoresfe vor Friß 


— „The Ujurper*. 
— „Babes 


„Her Own Way“. 

— „Woodland“. 
— Baıdevilke. 
+4Tp of Muſic. — 


in Tod⸗ 


„Ihe Dancing 


Daß: 


Garker. 


Der Gutzinfpefwor Kurt Möllen- 
borf befand fich in dem Zuftande, in 
welhemn man geneigt ift, ven Himmel 
für einen Dudelfad anzufehen — er 
war verliebt, jterblich verliebt. 

Bei normal veranlagten Menfchen 


pflegt diefer Zuftand gemeiniglich nur | 
eınmal Aufzutreten und hat dann in ; 


den meiften Fällen ein jolides Che- 
bündniß zur "Folge. 
Kurt Möllendorf 
Behauptuna, dat 
Ausnahme jet, 
weis. 
Der 


lieferte 
keine Regel 


Theil ſeines Körpers, den 


| der ftrengen Iante mit 


nicht 
beſaß 
Laura 


Leider war Laura Körner 
mehr frei. Leberecht Dierkens 
einen einzigen Sohn, für den 
von der berechnenden Mutter Dier— 
kens beſtimmt war. Und dieſe war 
keineswegs gewillt, die reiche Partie 
von einem Unberufenen wegſchnappen 
zu laſſen, am allerwenigſten von dem 
Herzenbrecher Kurt Möllendorf. Sie 
bewachte daher ihre Nichte mit Argus— 
augen, und als ſie an einem Nachmit— 
tage den Inſpektor mit ihrer Nichte 
in angeregtem Geſpräche vertieft ſah, 
riß ſie die Fenſterflügel auf und rief: 

„Laura, komm ſofort hinein, Du 
hältit Herrn Möllendorf von feinenGe- 
ſchäften ab,” 

„Mit nichten, Frau Dierfenz,” hat- 
fe zwar Kurt Möllendorf geantwor- 
tet, „mie fünnen Gie fo etwas den- 
fen!" Mber es hatte nichts aenubt; 
Da® Smiegefpräh mußte abgebrochen 
merden, Da Zaura der Aufforderung 

ungemeiner 


Geſchwindigkeit nachgekommen war. 


zu der | 
ohne | 
den ſchlagendſten Be-⸗ 


Seit dieſem Tage hatte der In— 
pektor die Angebetete nicht wieder ge— 


1 
prochen, nur gelesentlih beim Vor: 


; überreiten jah er ihren blonden Kopf 
‚ hinter den Gardinen. 


man Herz nennt, war bei ihm jchon | 


menigjtens ein Dutendmal in heiher 
Liebe entbrannt. Mber Amor3 Pfeile 
mußten wohl nie die rechte Stelle ge- 
troffen haben, da die „heiße Liebe” 
bereit3 nach furzer Zeit immer wieder 
erheblich abflaute und nichts zurüd- 
ließ, ald nur ein Häuflein angeneh- 
mer Erinnerungen, die jedoch auc) 
nur folange fultivirt wurden, bis der 
Befiter diefes großen Herzens in die 
era einer neuen Liebe eintrat. 

Und nun hatte er wieder eine neue 
Liebe, eine neue, große Liebe. 

„Diesmal tft es thatfächlich die rich- 
tige Liebe,“ meinte er zu Franz Kol- 
ter, dem Leibjäger, „menn. ich nicht 
iwiedergeliebt werde, gehe ic} an mei- 
ner Liebe elendigli zu Grunde.” 

Franz Kolter lachte nur ſpöttiſch 
auf und fagte dann: 

„Beiter Möllendorf, dann müßten 
Eie fhon r-mal zu Grunde gegangen 
fein.” 

Er wußte nämlich, dab der nfpef- 
tor die Geſchichte von dem „Zugrun— 
degehen“ jedesmal aufs Tapet brachte, 
ſobald eine neue Liebe ihren Einzug 
hielt, und er * noch viel genauer, 
daß es diesmal genau ſo ſein würde 
als ſonſt. 

Möllendorf ſpielte natürlich den 
Empörten und ſagte: „Sie verſtehen 
ja überhaupt nicht, wie einem zu Mu— 
the ift, wenn man  o ein füßes, herzt- 
ges Gefchönf Tiebt; 
ja noch nie geliebt.“ 

Gottfeidant, nein, nächltens Tün= 
nen Sie mir aber Unterricht geben, 
ivie man fich dabei verhalten muß. 
Die reihen Erfahrungen, die Site auf 
diefem Gebiete gemacht haben, beredh- 
tigen zu der Annahme, 
folg nicht ausbleiben wird.“ 


Möllendorf zucdte ob diefer |ronie 


Gr- — 
daß ber Er= | nd glühend. 


Wochen, und Kurt Möllendorf 


denn ©ie haben | 
; Heidfamen Winterfoftüm ausfah, 


drei 
mar 
Deut 


©o ging es nun ſchon faſt 
feinem Aiele nicht einen 
näher gefommen. 

Ufe Annäherungsperfuche murden 
bon der Iante mit ftereotyper Konfe- 
quenz im Seime erftict, und bei ei- 
nem DBefuch, den er dem verwunder- 
ten Dierfens machte, blieb Qaura un: 
Jichtbar. 

So fonnte das nicht meitergehen, 
und Kurt Möllendorf fann auf eine 
Förderung der Sache. 

Und das Schidjal erbarmte fich des 
Seladons und bot ihm hilfsbereit die 
Hand. 

Als er eines Tages gedanfenfchmwer 
und tieffinnigq aqrübelnd vom Felde 
— —* er plötzlich in geringer 

Entfernung Laura und die Tante vor 
ſich. 

Im nächſten Augenblick war er an 
ihrer Seite. 

„Ganz —— ſter Diener, 
Damen, einen Spaziergang 
bei dem —— Wetter?“ 

„Ja, Herr Möllendorf,“ antworte— 
te die Tante, „wir wollen zum För— 
fter Dreger nach Wilddorf, um meaen 
einer Holzlieferung zu verhandeln.“ 

„Sp, fo! Hm! Hm!" brummte der 
Inſpektor und warf einen fehmachten= 
den Blid auf Zaura, 

Schieigend ritt er dann neben dem 
mn ber. 

Mie Jüh die Kleine heute in dem 
und 


um 


meine 
machen 


| mie allerliebit fie es beritand, den Bi— 


bermuff grazids gegen die Wange zu 


| halten, wenn ein rauher Mindftoß da- 


| herbr 


des anderen verächtlich mit den Achſeln | 


und brummte etwa3 wie „unverfchäm= 
ter Kerl“ vor fich hin. Dann drehte 


auſte. 
Kurt Möllendorfs Herz ſchlug wird 


Wie nur ihr ſagen, daß er ſie liebe? 
Sagen konnte er ja überhaupt 
nichts, denn Laura war immer von 


dem Cerberus in der Geſtalt Tante 


er ihm den Rüden zu und ſtelzte mit 


langen Schritten über den Gutshof. 


Kolter ah dem Daponfchreitenden | fing doch bie T 


Yächelnd nach) und dachte: „Alter ver- 
Yiebter Efel, mödteft Du doch endlich 
Mal bei Deinen Liebichaften gründlic 
reinfallen.“ 

Das „fühe, herzige Gefchöpf,” non 


diesmal die Nichte des Mühlenbefiters 
Leberecht Dierkens, die den poetifchen 
Namen Laura Körner führte und 
feit zwei Wochen bei ihrem Onfel zu 
Befuh mar, 

Die Mühle laq nur einen 
Bühfenfhub vom Gutshofe entfernt, 
und Kurt Möllendorf ritt oft an dem 
einfamen Gehöft vorüber, wenn er die 
Arbeiten auf den ausgedehnten Län 
dereien des gräflien Befites kon— 
trollirte. 

Laura ſehen und ſich in ſie verlie— 
ben, war eins. 

Diesmal ſpielte allerdings noch et— 
was anderes mit. 

Möllendorf wußte, daß die Be— 
hauptung, von der Liebe allein könne 
man nicht leben, keine leere Redensart 
ſei. Er huldigte vielmehr auch dem 
Grundſatze, daß man ſo ein bischen ir— 
diſches Gut als angenehme Mitgabe 
nicht verachten dürfe. 

Und Laura Körner ſollte nach dem, 
was er über ihre Verhältniſſe in Er— 
fahrung zu bringen gewußt hatte, 
eine eminent reiche Partie ſein. 

Dazu war ſie ein ganz anſehnliches, 
niedliches Perſönchen. 

Kein Wunder alſo, daß Kurt Möl— 
lendorfs Herz in hellen Flammen 
ſtand. Und in Anbetracht der reichen 
Partie war's diesmal ihatſächlich 
nicht nur ein bloßes Strohfeuer, ſon— 
dern die Sache hatte ihren reellen 
Hintergrund. 


| Abſchiedsgruß 





Sie wohl, Fräulein Laura! 


Dierkens bewacht. 

Na, aber doch ſchreiben! 

Das war eben ſo heikel; denn dann 
ante ſicherlich alleBrie— 
fe ab, die auch nur den Schein einer 
Verdächtigkeit an ſich trugen. 

In Möllendorfs Hirn brodelten die 
Gedanken und Pläne durcheinander, 


dem Möllendorf gefprochen hatte, war | Wwie in einem Herenkeſſel. 


Aus ſeinem Brüten ſchreckte ihn der 
der Tante auf: 


„Adieu, Herr Möllendorf, wir müſ—⸗ 


ſen nun rechts abgehen.“ 


Da hatte er thatſächlich die ganze 
Strecke vom Vorwerk an gedämmert 


und gedacht und nicht einmal ein bis— 


chen ſondirt, wie es mit den Gefühlen 


Lauras für ihn ſtand. 


„Adieu, adieu, Frau Dierken, leben 


ru 


Die Iettere nidte ihm allerliebit Tä= | 


chelnd zu und hielt dabei wieder den 
Bibermuff vor das erglühende Gefikt 
— fie erglübte übrigens immer, wenn 
fie von einem männlichen Wefen ange- 
Iprochen wurde—bod zufällig fo, daß 
ihr Gefihtsausdrud dem ftrengen 
Blid der Tante verborgen blieb. 

Kurt Möllendorf dachte natürlich 
an feinen Zufall, fondern nahm die 
Sade für Mbfiht und ſchloß daraus, 
daß er Fräulein Laura nicht gleich- 
gültig fein könne. 

Sein liebeburftiges Herz büpfte wie 
ein Sohannizfeuer und jchmelgte in 
den Fühnften Hoffnungen. 

Plöglih Ihoß ihm ein genialer Ge: 
danfe durch den Kopf. 

Daß er au auf ben Einfall nicht 
längft gefommen mwar!! 

Natürlich, Famofe, 
Idee! 

Es war ja nur nöthig, in den Bi— 
bermuff Lauras auf irgend eine Wei- 
ſe ein Brieflein zu praktiziren und 


unbezahlbare 


Laura in biefem Briefe ı um ein ne 
bezpou3 zu bitten. 

Sgedenfall3 würden doch die Damen 
bei dem Förfter ablegen, dann hingen 
die Muffen auf dem Flur, und es 
fonnte feine Schwierigfeit fein, in 
Lauras Muff einen Brief zu fteden. 

Sie würde fchon [päter heimlich den 
Brief lefen, ohne der Tante vorher 
durch einen Laut der Weberrafehung 
bon feinem WVorhandenfein Kenntnik 
zu geben. Dafür bürgte der Evas- 
fin des weiblichen Geſchlechts. 

Aber wen mit dieferMiffion betrau= 
en? Er felbit fonnte doch unmöglich 
hinterbreinlaufen, das märe zu auf: 
fällig gemejen. 

ALS er diefe Frage noch lebhaft ven- 
tilirte und gerade in den Gutähof ein=- 
tritt, fam ihm der Leibjäger Kolter 
mit der Büchfe über der Schulter ent=- 
gegen. 

Ha! Der Kolter that ihm gewiß den 
Gefallen. Der Zufall Tchicte ihn den 
Säger nicht umfonft in den Weg. 

„Einen Augenblid, lieber Freund“, 
redete er ihn an, „wollen Sie mir ei= 
nen großen, unbezahlbaren Gefallen 
erweiſen?“ 

„Warum nicht,“ 
„Schießen Sie los!" 

„Wollen Sie mein Boftillon d’a= 
mour fein?“ 


entgegnete er, 


„sh?“ rief Kolter mit dröhnendem | 
belieben | 


Laden. „Io, Sie 
zu ſcherzen?“ 

„Richt doh! Hören Sie! Meine 
angebetete Zaura geht eben ° it ihrer 
Iante zu ‘hrem Onfel, dem Förfter 
Dreger, nah Wilddorf. ES fann dort 
für Sie ja gar nicht fo unbequem ein, 
beranzugeben und einen Brief in 


ich?? 


Fräulein Lauras Muff zu ſtecken. Ich 


ſchreibe die wenigen Zeilen in fünf 
Minuten. Warten Sie einen Augen— 
blick, gleich bin ich wieder da!“ 

Kolter überlegte; dann ſagte er, 
ſein Geſicht in möglichſt ernſte Falten 
zwingend: 

„Na, meinetwegen, hatte eigentlich 
vor auf den Anſtand zu gehen; aber 
Ihnen zuliebe will ich den kleinen Um— 
weg nach Walddorf machen und Ihre 
Epiſtel in den etwas ungewöhnlichen 
Briefkaſten ſtecken.“ 

„Sie ſind ein Prachtmenſch, Kolter, 
ich werde Ihnen dieſen Dienſt nie ver— 
geſſen.“ 

Nach zehn Minuten ließ der Jäger 
ſchon ein ſtark duftendes, zierliches 
billet doux in ſeine Rocktaſche gleiten 
und fehritt dann ſchnell mit teuf— 
liſchem Grinſen davon. 

„Fräulein Laura gehört der graue 
Bibermuff, um Gotteswillen in den 
Bibermuff ſtecken!“ rief ihm Kurt 
Möllendorf noch nach. 

„Seien Sie ganz beruhigt, 
Möllendorf,“ gab Kolter zurück, 
Sache wird beſtens beſorgt.“ 

Nach ein paar Minuten war er 
ſchon hinter der Mauer des Gemüſe— 
gartens verſchwunden. 

Möllendorf hatte eine ſchlafloſe 
Nacht, dann einen unruhigen Tag und 
noch einmal eine ſchlafloſe Nacht. 

Dann aber wurde er von ſeinem 
Hangen und Bangen in ſchwebender 
Pein erlöſt. Unter den Briefen und 
Zeitungen fand er am nächſten Mor— 
gen ein roſarothes Brieflein, deſſen 
Aufſchrift eine ungelenke, wenig ge— 
übte Hand verrieth. 

Schreiben ſcheint gerade nicht ihre 
ſtärkſte Seite zu ſein,“ dachte er, riß 
aber dann den Umſchlag in fieberhaf— 
ter Eile auf und las alſo: 

„Lieber Herr Möllendorf! 

Ihr Brief hat mich ſehr erfreut und 


beſter 
„die 


ich danke Ihnen für Ihre lieben Wor- 


(Möllendorf that einen Freuden— 
ſprung.) „Wie gut, daß Sie ſo ganz 
unbemerkt den Brief in meinen Muff 
ſtecken ließen, Tante iſt ahnungslos. 


Ich bin gerne bereit, zu einer mündli- 


chen Ausſprache heute Abend an der 
von Ihnen vorgeſchlagenen Stelle zu 
fein.” (Möllendorf that einen er— 
neuten, noch ſtärkeren Freudenſprung) 
Ich erwarte Sie alſo zu der von Ih— 
nen angegebenen Stunde am Tannen— 
wäldchen. Tante hat heute große 
Wäſche und ich kann unbemerkt ab— 
kommen. 
Es begrüßt Sie herzlich 
Ihre 
Laura Körner.“ 

Möllendorf drückte das Briefblait 
innig an ſeine Lippen und ſchaute 
— in die Weiten. 

„Das ſüße Mädchen,“ murmelte er 
endlich, „ich wußte ja längſt, daß ſie 
mich liebt.“ 

Dann trat er vor den Spiegel und 
unterzog ſein Geſicht und ſeinen übri— 
gen Menſchen einer genauen Beſichti— 
gung. ' 

„Na, eigentlih gar fein Wunder, 
daß fie mich liebt,“ meinte er nad ei- 
ner ganzen Zeit im Gelbitgejpräd, 
„mer follte folchen fehneidigen Kerl 
auch nicht lieben?“ 

GSelbitzufrieden drehte er den blon- 
den Schnurrbart auf und verbrachte 
den übrigen Theil de3 Tages damit, 
umftändlih Toilette zu machen und 
eine mohlgefeßte und Tchöngeformte 
Rede, die in einer alühenden Liebeser- 
Härung aipfeln follte, in feinem Kopf 
zurechtzulegen. 

Schon eine halbe Stunde vor der 
feitgejegten Zeit war er an dem ber=- 
ſchwiegenen Orte und fohritt mwartend 
auf und ab. 

DO, der Abend war fo dunfel, und 
das Tannenwäldchen bot ein ſo herr— 
liches, lauſchiges ſüßes Plätzchen. Wie 
geſchaffen war der Ort zu einer Aus— 
ſprache von Herz zu Herz. 

Eben rekapitulirte Kurt Möllendorf 
zum zwanzigſten Male ſeine wohlge— 
ſetzte Rede, als er leiſe, nahende 
Schritte hörte. 

Laura kam, ſein Herz klopfte in 
ſtürmiſchen Schlüg en. 

Yebt ftand die fühe@eftatt nur noch 
drei Schritte von ihm entfernt. 

Mit dem jubelnden Rufe: „Meine 
füße, angebetete Laura!“ wollte er fi 
an bie Bruft der Geliebten werfen und 
ibren holdenMund füffen, ala urplöß- 





geln. 


ı Kid eine . derbe, fefte Hand mit feiner | 


linfen Wange eine jo intime, innige 
Befanntfchaft Schloß, daß es klatſchte. 

„Au!“ rief Möllendorf mit Stentor— 
ſtimme und knickte infolge des uner— 
warteten jähen Erwachens aus ſeinem 
Seligkeitsduſel in die Knie. 

„Alſo ſolch ein Held ſind Sie, mein 
verehrter Herr! Pfui, Sie Mädchen— 
verführer, Sie Schürzenjäger, Sie 
Dunkelmann!! Zum Glück iſt der fa— 
moſe Wiſch in meine Hände gerathen. 
Schämen Sie ſich, daß Sie ein ehrba— 
res, anſtändiges Mädchen zu einem 
nächtlichen Renbezbouß beſtellen. Pfui! 
Pfui!“ — 

Ueber des 3 enigeiflerten Möllendorf3 | 
Lippen fam fein Laut, er Starrte die 
Iante der Geliebten an mie eine Vif- 
on. Al aber die refolute Dierfens 
wieder ihre fchlagfertige Hand erhob, 
um der&nmmetrie wegen auch die vech- 
te Gefihtshälfe des nfpeftors zu 


| zeichnen, juchte er fein Heil in jchleu- 


nigfter Flucht. — 


Verfchievene Tage nad 


Möllendorf unfichtbar und mußte 
dann zwei Wochen in Yamilienangele= 


| genheiten nothgedrungen verreiien. 


Als er mwiederfam, mar die fchöne 


| Laura die Verlobte des einzigen Sob- 


nes der Dierfensjchen Eheleute. — 
Möllendorf aber war von feinem leß- 


ten Liebesabenteuer an der ärgite Weis | 


berfeind und hat nie mehr Rendezvous 


mit fchönen Mädchen gehabt. — Ei= | 


ji 2. Straße. frja 


nestheil® mar daran die gejalzene 
DOhrfeige der Müller Dierfens jchuld, 
und dann nicht 
d’amour, der natürlich, um eine Radi- 
falfur vorzunehmen, denBrief abficht- 
lich in den falfchen Muff geitedt hatte. 


Es ift nicht rathfam, auch nur einen Tag obne 
Tr. Ibomas' Eclectrice Dil im Haufe zu fein. 
Man Tann nie fagen, wann ein Unfall eintreten 
mag. momifr 


Kleine Anzeigen. 


u Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 





Verlangt: Porter für Reftaurant und Quffet. 6t1 
N. Clark Str. 

Verlangt: 

Berlangt: 8 Arbeiter für Stadt, fi 
Stetig. Guter Lohn. Zimmer GR, 164 
Str. 


Rainters. 314 Purling Str. 


8 für's Land. 
Dearborn 


UM. 


Lerlangt: Guter Mann für Rüchenarbeit. 


Jacſor 1 Blod. 


Mann zum Baiften oder Näbte zu bit: 


Lerlangt; 
Str. feia 


ud gremont 
Verlangt: Ghrlicher Deuticher Porter für Saloon. 
507 Halfte Str, 
Verlangt: 
werke. “ 


Tüchtige Agenten für neue Prämien: 
Clybour n Ave. Specht. 


Muß am ih aufmarten. 85 
Str. 


Gutes Heim. 238 


Berl angt: Porter. 
die Woche. 21 Wells 

Berlergat: Junge an Gates. 
Gottage Grove Ave. 


Stetige Ar— 


Verlangt: Fin guter Junge « an Gates. 
beit. 361 Milwautee Ave. 


Verlangt: But er Porter. Machl's Auffet, 
oftede Glart und Harriſon Str. 


Nord 


Verlangt: Junge an Gates 
12, Straße. 


Verlangt: Drei Numgen für Tomaten aufzuleien 
HI den Tag: und ein Mann für Corn abzuhaden. 
Montroje Blpd. und 56. Ape., zweitss aus nörbd- 
lich an 56. Ave. 

Prlangt: Nunge zur Hilte i im Gafe Shop, 
Erfahrung. 412 W. Madifon Str. 
Verlangt: Ein guter Rodichneider. 


lee Ave. Ecke Robey Str. frſaſo 


Gin Nunge, der Luft pat, die Wäderei 
223 Webiter Ave. fria 


zu beifen. 1600 WM. 


etwas 


1223 Milmans ⸗ 


8 tlangt: 
su erlern:n. 


Verlangt: Junger Mann, am Wagen zu beifen. 
mus mit Pferden umgeben fünnen. Board undLonı. 
Zu erfragen Samftag 8 lUihr Morgens in 651 Weit 
North Avenue. 

Verlangt: 
Wisconſin 

Verlangt: 
Miseon'in 


Hurman, Zahnarzt, 16 


Haus neh. 
Str. 


Zahnarzt, 16 


Steamfitters. 
Str. 
Perianat: Ein 
Milch-Geſchäft; gutes 


Hurmen, 


junger Mann im 
Randolph Str. 


ar nftändiger _ 
Heim. 5706 


Nerlangt: PBorter im Saloon, 
warten. 198 W. Ranpdoiph Str. 

Rerlangt: Mann an PRohrmühle. Sattler und ein 
Toolmacher. Kumnik, 425 Milwaukee Ave. 


— vorier. 1 en Des splai ne3 Straße. 


Drei junge Leute mit Empfehlungen 
Suter Lohn; ftetig. Aode.: R. 


muß am Tiih auf- 


Terlargt: 
für leichte Arbeit. 
&2] Abendpoit. 

Rerlanat: Grfabrener junger Mann für gemöhn: 
liche Reparatur=Arbeit, Steamfittir na umd Plumbing. 
Dotel Pismart, 186 Ranvelph Straße. 





Verlangt: Grfabrener Eura. Anfteume ntenmadher. 

Metat Novelty MWort3 Co., 8 S. Canal Straß:. 
Verlangt: Kolporteure und Acenten zur Verbrei: 
tung don Gfasbildern in chriftlihen Säufern, ein 
flottgebender Artikel: hober Nabatt: wird nur gegen 
baar geliefert. Wartburg Publiſhing Houſe. Paulus 
Lift, Moar., & Wabaſb Ave. 
Verlangt: Starter Nurge oder Mann, ftetige 
Arbeit. der Mer, W Midigan Ave. doft 
Aelterer Mann für leichte Arbeit im 
Adr.: R. 888, Abendpoft. 
doft ſa 


Verlangt: 
Saloon, in der Country. 


Rerlangt:  PBujbelman, die Aufiiht über eine 
Merkftätte zu führen; muR praftiihe Erfahrung 
baden. Rachzufrugen 8:39 Rorm., in der Euper: 
intendenten-Office auf Dem 6. Floor. The Fair, 
State, Adams und TDearborn Str. dofrjafon 


gieffe. 57 
dofr 





Regenidirmmager, L 


Rerlanat: 
State Str. 

Verlangt: Grfter Rlaiic 
162 Einkourn Ave. 

Rerlanpt: W Ei‘ enbabnarkeiter für Minnejota, 
Dakota, Nomwa, Wiskonfin und Alfinoit: freie 
Yabzt: Syermarbeiter, 25 und Roard: billige Tidets 
rab Mempbis.- Vidsbure, New Orleans und alfen 
Qunften im Süden. Rob Labor Agency, 117 S. 
Ganal ESır. 1208, 10% 


Nerlangt: 50 Nrheiter für Arbeit auf einem 
Dampfboot in Miijiiiippi: $60 Her Monat und 
Rvard; ftetige Arbeit den aanzen Winter ımd frei: 
frabrt, 
ben. 
Canal Str. 


Bierpumben Plumber. 
dofria 








wenn die Sente 3 Monate oder länger blei: 


Nahzufragen in Ro& Labor Agency, 117 S. 
midofr 





Verlanst‘ 100 Gifenbabn-Arbeiter für Jowa. 
Mithigan und Kentudn: Lohn $1.75: Garpenters 
2.75; freie Fahrt. Ndelius, 164 Eaft Ban Buren 
Er. dofr 


Stefıngen fuden: Männer. 
(Angzergen unter diefer Rudeit ri Gent das ; Bort.) 
Gefuht: Ein erftier Klaſſe Cakebäder (Ronditor) 


fupt Stelle, am liebiten 4 Tage in der Woche. — 
66 Glifton Ave. 2. lat. —fon 


Gejuht: PBartender juht Stellung, Stadt oder 
Land. Empfehlungen. Telepbon Dgden 714. 

Geſucht: Verbeiratheter friih eingeiwanderter Rä- 
der judt Stellung. 364 Elybourn Abe. 


Gefuht: Guter Janitor mit Zeugnifien ſucht 
Stellung in Privat oder Flat. 268 Huron Str. 


Geſucht: 
ger oder itgend etwas, 
739 N. Baulina Straße. 


Fendt: Ein friih eingewanderter deutiher Yunge 
von 16 Jahren juht Beihäftigung, Handwerk vor⸗ 
gezogen. Abt, 464 Soutbport Une. frfa 


—— Dritte Hand Brotbäder wünſcht Arbeit. 
. Raulina ‚Straße, Bajement. 


Gejudt‘ Aunger Bartender, tüchtig und zuber: 
söjlig, indht dauernde — Adr.: 9. 152 
Abendpoft. 


Geluht: Junger Mann, 18 Jahre alt, judht Stefle 
für Wur ſtmachen. mit Erfahrung. 112 Berry Str. 


Iumger — To Stelle in Bädere: 
Geiabrumg. 112 Berry © = 


Junger wann jucht ftetigen Plag als 
kann auch Tiſchler. — 


dieſem 
Abenteuer blieb der Inſpektor Kurt 


| din. 


Avenue. 


zuletzt der Poſtillon 


| Traiding 
Str. 


ı Guter Pla und Yobn. 


1308, 10&& | 


— 0. Van ne na mn 


Stellungen — —— 


(Anzeigen unter dieſer Rubeit 1 Gent das das Wort.) 


Gejudt: Fri ih eingeiwanderter Wiener Bäder 
fudt Stellung in Brot und Rolls. Karl, 945 Blur 
Island Avenue. 

Guter Cakes-Bäcker ſucht Stellung als 


Geſucht: 
Adr.: R. &09 Abenppoft. 


erite oder zweite Sand. 


_ Gefuht: Ein deutiher Lund-Kob, 2 Jahre im 

Lande, jucht Stelle. Adr.: U. 172 Abendpoft. 
Gefuht: Aunger Mann mit Iu:jähr.ger Erfahrung 

an Brot und Gakes fuhr Stelle. 615 5. Straß: 





it Willens 


 Gejucht: Bartender juht Stellung, B 
Sherman, 


Yundımann: oder Porter-Arb:it zu tbun. 
47 Waibington Boul:vard. 

Geſucht: 
und Gafes judt ftetige Arbeit. Adr.: 9, 


Fine gute zweite Hand Päd:r an Brot 
151 Abppoft. 
Butcher und "Wurftmacher fudt Stel: 
Adr.: Anton Roener, 239 Alb: 





Gefugt: 
Stadt oder Yand. 
lond Avenue. 


pa Sue u * Mädsen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort ı 


Saudarbeit. 


Verlangt: Kräftiges Mädchen für alle Hausar- 
beit. 656 ZaaSlle Ave, nahe Nortb Ave. 


Verlangt: 
fleiner Familie. 
3. #loor. 


Mädchen für allgemeine Gausarbeit in 
Kein Kochen. 5835 Andiana Ade., 


Fin Mädchen für leichte Dausarbeit in 
Vlace, 3. Flat. 


Verlangt: 
kleiner Familie. Nachzufragen 5 65. 





Sogleid,, Mädsen. Mus gut lochen 


Verlangt: 
. Oder auch für Tagarbeit. Finn, 358 





Verlangt: — Rösin Bufineklund. 12 


South Water Str. 


für 





Verlangt: Mäpdgen für allgemeine Hausarbeit u. 
Store. 24 E. Huron un NEN 


Mäpdcen für allgemeine Haus allgemeine Hausarbeit. 
292 6. Rortb Ade. 


= Verlangt: 
Ihe Berlin, 





iuht Stelle in Saloon und R:: 
Yundınann mitzubelfen. Adr.: 
Ave. doft 


Geſucht: 
ftaurant, 
Gliste, 


Porter 
verſteht 
474 Elſton 


Geſucht: 
Zeugniſſe. Adr.: G 


Bartender ſucht dauernde Arbeit. Leite 
764 Abmdpoft. llof, im 


Verlangt: Fraren nnd Mädchen. 
(Arzeigen unter diejer Audrit 1 Gent das Wort.) 


Fabrikcen. 
Stridfabrit ju arbeiten. 


LZäden und 
„Verfangt: Dädchen, in 
260 E. STibiſion Str. 


Verlangt: Mädchen über 1 
tolle jpxien und Handarbe.t 
iedler & Sons, Kugenie 


Jahr: zum Yaum: 
Nahdzjufragen: U. 8 
umd gamınand Err. 

trjajo 
®: elangt: Sand: und Mai chinen⸗ ‚Räpden an R: 
SH N. AMihand Ave. Hintergebaude. 
2. Floor. 

Verlangt: Ein Mädchen für Officearbelt, eines 
das das telephoniren verſteht, guter Lohn für da— 
richtiee Madchen. 425 Milwaukee Ave. Employment 
Agench. 


Verlang:: Mädchen zum nähen an Kraftmaſchi— 
nen. 405 ® biter Avenue. 


Verlangf: 


Mai Hinen-Mäyhn an Weiten. 737 


Verlangt: Mädchen zum Breif:n. 
dofr 


Operateure an Bonnay 


Verlangt: Grfahrene 


j Praiding and FEmbroidery Maihinen. Chicago Brai⸗ 


‚ 1165-18 Wartet 
Kleine Mädden für leichte Arbeit. — 
116—120 Wtarfet 

dofr 


Str. Bart 


ding & Gmbr. €o 
Verlangt: 
Chicago Bracding K Embr. Co., 
Straße. 

Nähmaſchinen 
Embroidery Go., 


Operators. Chicago 
115-120 Wartet 
dofr 


Verlangt: 
and 


— nee — eine Mi 


Berlangt: 
boten, jih im Gejchã ft aufzuarbeiten:; miütjien 16 
Sabre alt jein. Sipdvders Fair, 5 it North Abe. 

midofr 


(Mäpdh:ni an 
205 Fifth 


Verlangt: Maihinen-Üperators 
— W. D. Schmidt & Son, 
Avenue, 6. Floot. 

Damen können hohen Verdienſt erzielen durch Ver: 
taui unjerer medizin.ihen und Toiletten=Bräpara= 
tionen: don hiejigen Aerzten empfohlen. 
Chemical Eo., Zimmer 42, Mettopolitan Blod, 161 
Nandoiph Str. 1008, 1m 


Hausarbeit. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
Sonntag Nachmittag frei. 


2803 Mells Str. 





R. rlangt: Madchen —— ſowie Haushälterin 
bei alleinftebendem Mann. 372 Garfield Ave. 

Verlangt: Madch n für Sausarbeit: feine Waſche 
guter Yobn. Awaukee Ave. 

Verlangt: Mädchen von H—16 Jahren für Teichte 
Hausarbeit in Yanilie von Treisn; muß zubaufe 
ihlafen. Nadhzufragen: 349 MW, North Upe., in der 
Apotheke. 

Verlangt: Gutes 
mene Hausarbeit. 


deutihes Mäpdden für allge: 
Zu erfragen: DS MM. 18. Str. 

frja 
Mädchen fir allgemeine Sausar- 
375 Grand Pipd. l40k. Iw 


Jerienot: Ein 
beit. Lohn SM. 


Ver: angt: Märc:n für Sausarbeit. 1320 vill Ape. 





Verlangt: Gin Deutiches Mädchen bon HM- 1 Jab- 
ren im Meiner Familie. 604 N. Aibland Ave. 

" Perlangt: A Itere Frau für Dame zu beforgen 
und bei leichter Hausarbeit ım.tzuhelfen. Breyer 
130 Evergre en Avenne. 


erlangt: Mädgın füc allgemeine - Hausarbeit. 
244 WM. Diviſion Straße. 

Verlangt: Tüchtige gaoch n für ein "Deutihes Re: 
haurant Tefterreicherin bevorzugt. Garrich Gate, 
108 Randolpb Straße. 


Verlangt: In ie: ner Familie zuberläjliges zwe itee 
SRänden, das etwaz engliih fpriht. 417 Tearborn 
Avenue. 


Vrlangt: Köchin für fleine yamilie: gutes Heim. 
Marks, 472% Grand Pipd. 

ve langt: Ein autes dentiches Madchn n für all: 
gemeine Hausarbeit. >16 Archer Abe. 

Verlangt: Mädgen für allgem ‚ine Sausarbett. 
MIR. Elerf Str. 1. 


Flat. 


Verlangt: gran zum waſchen und pügeln. 
Sedawick Strahe. 

Ver! angt: Mädchen für allgsmeine 
gut: Smpfchlungen. 278 Belden Ave. 

Verlangt: Ein nettes, ftarfez, zud:rläiiiges Mäp: 
den zur Silfe der Hausfrau, eins das Deutich 
ipricht, dorgezsogen. Zu erfragen: 6 Wafbington 
Qoulevard, Nahmittags. 

Rerlangt: Saushälterin für al'einftehenden Herrn 
nur foldhe, die ein Heim juht. Briefe mit Angabe 
von G&:halts-Aniprudh, der PVerbältniije und Alter 
unter der Adreffe U. 162 Abendpoft. Solche die eng» 
ii jpricht, vorgezogen. 

Verlangt: Hübihe junge 
Küchen-Mädchen. Vor zuſprechen 
Straße, 1. Floor. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gute Be— 
handlung. Mrs. Weil, 764 Sedgwid Str. 

Perlangt: Wafchfrait, nur eine die jehr gut bü- 
geln kann, braudt nadhjufragen in 475 Glevcland 
Adenue, 1. Flat. 


TR 


Hausarbe it: 


Kellnerinnen wie auch 
41 Süd Haifteo 


Mädchen für allaemeine Sauzarbeit; 
muß enaliich jpreden. 625 LaSalle Une. 


Verlanat: 
auter Zobn; 

Berlangt: Ein zuderläffiges Mädchen jür allge: 
meine Hausarbeit. Muß aute, einfah: Küche ver- 
fteben. Kieine Familie. Guter Yohn. Referenzen ver: 
langt. 1664 Et Graceland Ade., Top Eait Flat. 
IH: Pattington. frja 


Fine quite Mafhfrau für Montags; 


Verlangt: F 
1041 Ehefficld Ape., Gingang School 


ftetiger Pia. 

Straße. 
Verlangt: linkes, nettes Mädchen für leichte, 

allgemeine Arbeit in befierem Hotel: feine Wäice. 

Bellevien Hotel, TI N. Clark Str. ©, Weitenberger, 

Gigenrbümer. 

Gine jaubere Frau zum Gefhirr mas 


Verlangt: u 
Str., Saloon. 


ihen. 64 Süd Tesplaines 


Eine deutihe Frau zum Theater reinis 


Verlangt: 
dord Frentlin Str., Hintergebäude. 


ven. 24 
2 Treppen. 


Verlangt: Zmei Mädchen für Hausarbeit. 153} 
Weit 15. Straß:. 


Verlangt: Mädchen. 


Verlangt: Ein ehrliches, reinliches, arbeitſames, 
älteres Mädchen oder Frau, muß etwas kochen lön 
nen, in Village, 10 Meilen vom Courthaus autes 
— Nıhzufragen bei Mr3. Abel, 339 Cleveland 

de. 


9 Welt Obio Strae. 








dofr 


Köchin, reinlih und yuperlällig. im 
Grand Ave., gegenüber Hohbahn- 

dofr 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
58 Lincoln Ave. dofrjajon 


Verlangt: 
Saloon. 552 
Etation. 


Verlangt: 
8.0 Lohn. 


Proteftantiihes Mädchen für allgemeine 
656 Fullerton Une. doft 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in einer 
Familie don zwei Perſonen 483 Nord Hodne Ave. 
Flat. dofrja 


Verlangt: Mädden, vo.ı 14 bis 16 Jchren. 62 
NR. Irving Ave. 1308, 1m 


Deutihes Mädchen für zweite Urbeit, 
das ſich auch gerne mit Kindern abgibt. Bitte vor— 
zufprehen 175 Lale View Ave. Mts. Hotz. 130%,1%* 


Verlangt: Gute Köchin, die waſchen und bügeln 
lann. 86.00. 701 N. Leavitt Str. dofria 
Kolds Bermittslungs:Bureau, 772 Milmautee Ave. 
verlangt 50 Fraun und Mädchen für Hotels, Reftau: 
rants und Privat. lei zur Arbeit. 1008, 1m 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
2441 Indiana Üne. mibofe 


Berlangt: 
Scusarbeit. 


Verlangt: 


Perlangt: 
3 Berjonen. 


Private Herrihaften erhalten ante Mädchen mit 
Empfehlungen. Berlangt: Mädchen für Privats 
bäufer und Sotel!. Mrs. Mandel, 777 Milwant:e 
Une. Phone: Monroe 1297. Ajep,imt 


Berlangt: Mädden für allgemeine Handarbeit in 
rn von Dreien. Guter Lohn. 516 — ton 
inidie 


Lers, das ein 
niſche —— 33 hit befindet 14 26 3. St > 
Elart Etr. Sonntags offen. —— Ge 
3* 


win Beat, Sol: —— „Maa® 


34 Wenmworts 1: 
| wardt ın jeder 
I 
| 
| 
| 
1 Madchen wird befte Gelegenheit ge: | 


midofria | 


Brunboft | 


— Gute deutſche Buſineßlunch— Köchin. 197 
Well⸗ Str. 


Berlangt: 
Sonntag Rahmittag frei. 137 


S die Wide. 
Str. 





Mäpdde: n für Hausarbeit. 
Wells 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort. 


Sefuht: Eine alleinftebende ran, über 40 Jabre 
alt, wünscht einen Plag al3 Hausbälterin. Werftzbt 
gut zu baden und zu tocden. Adr. U. 156 Adend— 
pott. 


Gejudt: Zunge deutiche Frau ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit und zum Wajhen und Bügeln. 
aM. Glizaderh Str., binte n. 


Geſucht: Maden jucht Stelle für Sausarbeit. 
117.3; 12. Str., 1. B vor, nade Weſtern Ave. 

Geſucht: Gutes — — Madchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 156 Burling Str. 

Geſucht Deutiche jelbftändige Schneide: in jußt 
Arbeit in und außer dem Kaufe. Men‘, 165 W. 
Adams Straße, 2 Bloor. fria 
Gejuct: 
21. Straße. 

Gejust; Eine alleinftebende 
ne 84 Hamilton Abe. 





Steile in Kühe oder Reitaurant. 131 


Frau judht ein gutes 


Dentihes Mädchen juht Stelle für all: 
13 Qurling Straße. 


St ſuch 
gem: ine Hausarbeit. 


Deutſche Frau 
Arbeit, 
Teihiitigung in bejjeren_ Privatbäuiern, 
Eüpjeite. II Bılbop Sir. 


3% Jahre, fauber. uns ge 
kocht auch, wünſcht täal —* 
möglichit 

frjajo 


6 jucht: 


Deutiches Madchen. das tohn tan, 
bejierem Privatbaufe. 9. 8., 1074 
Straße. 
ige ſelbkändige 
Adr: G. 


Geſucht: 
ſucht Voſten in 
W. Whivpple 
erſte Köchin ſucht 
72 Abdpoſt. 


Geſucht Züct 
teilu ng in feinem Roftaurant. 
Mädchen fucht "Stelle im Rejtaurant oder 
South Water Str dofr 
Frau wünfdt Waſch⸗ ins Haus zu neh— 
irard Str. dofr 


Bejust: 
Sat von. 12 


"Seins: 
men. 38 


Deutiches Mädchen ſucht Stelle für Haus 
Geihirrwaihen. 4057 Armour Avc.. 
nabe Root Str. dofr 
| Geſucht: Eude einfhlägigen Voften oder Arbeit 
| beimzunebmen, war tbät.g im Nähma'hinengeichäit 
| 15 Unterrichterin, gute NRäberin und Maichinen 
I 
I 


Geiuct: 


ttiderin. Erft eingewandert. Amalia Zehetner, 2615 
owe Avenue. dofrſa 


Geihäftsgelegenbeiten. 


(Anzeigen unier biejer Rubrit 2 Kents das 


Wort.) 
8175 tauft guten —— Bäderei-, 
Grocery: und Notion:Store. 15 Nabre_ etablirt. 
Gutes Leben. Eigentbümer verläßt die Stadt. 
ihöne Zimmer nebft Store, nur $IO Miethe. 30 
Cleveland pe. 
Wegen zweier Sei ihäft: diltig zu ver faufen aut: 
ochender Saloon, Nord Giarl Straße, mabe der 
Brüde. Adr.: 2. 125 Abendpoft. 

Zu dertaufen 
und Buſineß-vunch. 


Candy⸗, 


"Guter Saloon, mit Boarding Haus 
Adr.: 9. 122, Abendpoſt. 
dofrja 


Spottbiliig, fleines Delitateifen- 
Fremont Straße, 

Muß verkaufen 

m Abendpoft. 


| 

| Zu verfaufen: 

| und Grocery:Geihäft an 
ı Glan: Ddeutih: Gegend. 

| Krankheit. Adr.: CO. M. 
| 31 verlaufen: Salvon, Ar. 8 South Elarf Str., 
| seid;nete Selenenbeit für guten Manu; Bir» 
3 Barrel Pier täglich. Nadyufragen bei 
a & Birk, 171 N. Desplaines Str. midoft 
— 


—— ie ehr c guter Ras, 
908, im 


ausa 


Meat Market 
Fullerton Ade. 


ır verlaufen: 
b: ige Mietbe. 197 


Geihäftstheilhaber. 
Anzeigen unter bi sier Rubrif 2 2 Cent3 das Wort.) 
Theilhaberin gefuht mit etwas Rap.tal für Ge: 
flügelzucht in neiunder Gennd mit boben Marft: 
preiien. Adr.: 9. 126 Abendpoft. friaio 


Zu vermicthen. 
(Anzergen unter dieſer Rubrik 2 2 Cents das Wort.) 


Päde 
frja 


wür Päderei, Feine andere 


Zu vermiethen: 
Adr.: G. 732 Abendpoſt. 


rei in der Nähe. 


Lage. 
dofria 


Butcher Shod, in beſter, 


Zu vermiethen: { 
Meltoſe Park. 


Ede Lake und 19. Ave., 


auf der Nordſeite. 
Noble Str. 
dofrjafon 


Gd:Saloon, 


Zu berntiethen: ] 
Gornel und 


Golumbus Brewery Co., 
Adreſſirt dieſe Wode. 


Eine freundliche Modnung bon 
feh8 Zimmern in befter Gegend, naye Straßen: 
und Sochbahn, an anftändige rubige Familie. 
$12 den Monat. 1651 Melroje Straß: Nachzufta⸗ 
gen obenanf. Diep,* 


Zu vermi iethen: 


Zimmer und — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


220 Hudſon 


Berlangt: Woarder oder Roomer. 
fria 


Up:., oben, rechts. 
Zu vermietben: Fin elegantes Zimmer, Dampf: 
Leizung: ein Wlod öftlih von Rorthiweitern-Hochbahn 
Adr.: U. 131 Abendpoft. 
Zu vermietben: Befierer Herr findet gutes Heim. 
Adr.: ©. M. 152, Abendpoft. doft 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter _biejer Rubrik 2 Cents das Dorr., 





(angeftellt) 


Zu micthen gehe: — Dame 
öſtlich von 


jucht zwei unmöblirte belle Zimmer, 
Sedgwid Str. Apr. R. 386 Abendpoft. 


Junger Mann fucht möblirtes 
74 


Zu miethen geſucht: 
Zimmer. Bitte Preisangabe unter Adt.: G. 
Abendpofit. 


gu mietben geſucht: Uelterer Herr wüniht Zimmer 
bei Dame oder wo feine anderen Room:rs jind. 


Adr.: R. 881 Ubenpdpoit. 


Möbel, Hansgeräthe m. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Sn verlaufen: Möbel, billig. 67 R. Barl Xne., 
1. Flat. 

gu verfaufen: 70 Vards feiner arpet, fogut tie 
neu, Ddesgleihen ein Bettgeftel mit fyed:ır. 175 
Briar Place, nabe Evanſton oe. frfio 


Ausverfouf: Sute Garla nd: Defen 
9 Ber 12, zu irgend einem Preis. 467 
Streke. 


fe. ne Rugs, 
W. Madiior 
1308,10 





Zu verfaufen: 
Möbel, jebr billig; 
mwaufee Ave. 


Heizofen und 


Einige Rodhöfen, 
178 Mil: 


gehe nad Guropa. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent? das Wort.) 


Su verfaufen: Fine Etandarb Breed Etute, 
jung, gejund und sah, fowie ein prächtige Fa: 
milien: Pferd, das von Damen gelenkt werden kann. 
erden jpottbillie verfauft. Nadzufragen bei Al: 
bert Soßner, 308 Of Erie Str., ziwiihen N. Starte 
und Gab Str. Sot, Iw 

Zu verkaufen: Arbeitäpferd, 1400 Pd. 37 OR 
North Avenue. 


Zu verkeufen: Zwei Pferde mit Geihirr und zwei 
Magen. 1715 N. Ealifornia Apr. fria 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Auzeigen untet dieſer Rubrit 2 Gent d das $ Wort.) 


Zu verlaufen: Stud:nt muß, ba er Geld braudt, 
fein Hübjhes Mabagoni:Piano verkaufen. 443 Robie 
Straße. frie 


Nur $75 für fhönes Upright Piano, $5 monatlich. 
a. Grok, 592 Wells Str., nahe North Avenue. 
lüot, im 


Bargain; 


beſtes Fabrikat. 
ots. 1to 


Habe elegantes Piano, b 
461 Abendpoß. 


brauche Caſh. Adr.: M 


Kaufs- und Berkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtil 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Weinpreſſen. 111 Oft North Ave. 


Dachhdeder u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Bezablt Feine baden Vreiſe für we Schickt 


—* — — wir * F — 
meri oo Co. 2 Wer de. 
* * ———— ⏑ — Im: 


——— und Hänfer. 
(Auzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents da3 Wort. 


Rordieite. 
gu verfaufen: Unterjudt iwfort— Elegante zwei 

Hödige 7-Zimmer Frame Eottage mit PRaiement 
Mr. DT RR. Roben Sır.. nabe Addiion Apr. Baie 

ment in Gedrauch für Milch-Dedot und Delitateſjen 
Laden. Miethe monatlich. PBres3 nr Bm 
die Hälfte Baar, Reit nach Beltieben. Chas. J. Del 
foſſe & Ko.. 134 Elart Strake. friai 
3 bei 


und 


Zu verfaufen: Spottbillie, Ed:Yot, 
Fuß, Südoftele von NR. Aibland Une. 
merdale Ave., ein Blod öftlih von GKlart Str 
beide Strafen maladamijirt: Preis SU. 
verfaufen wegen Schuiden. Adr.: SO M 10, 4 
poit. 

Zu verfanfen: Sehr billig ı 
und Lot. NRachzufragen betr 
Ape., nahe Cinbourn. 


Geht zu Radenzel, B Laf: Str., wegen 1 
ftättejuher:Frfuriion nah Minnejota am Dicemites 
auch qute ‚Farnıen. 


Rordweitieite. 
Spottbillig — Schöne 
819 W. 


nen: PBrid 
Rortb Av 


Daft 


gu verlaufen: 
Cottage, monatlihe Zahlungen. 


n 


Zu verkaufen: Zweiſtödiges Haus, Lot 
Preis 8300. 1379 Milwaukee Ave 

Me tte 
Abzahlung. 
Elinton Straße. 
Südweitjeite. 
Gin: Ed:Yot, D bei 19, Bde ia 
fted und 101. c. zu billigem Breife. Leichte Be 
dingungen. 3 deim Eigenthümer. €. Nid 
ter, 39 Eipbourn Ave. Soflin 


6: Zimmer Cottage, Nordiveit 


3%. 2. Latin, WE 


Zu verlaufen: 


Zu verkaufen: 


Verſchiedenes. 

Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verlaufen oder vr: 
tauſchen wollt, kemmt zu uns. MRihard U. Roc 
& Go., 5 Waibingten Straße. Gröbtes deutſche⸗ 
Grundeigentbums:@eihätt Jayı® 

— — — — — — — 


Finansieues. 
(Anzeigen unter die ie Rubrit 2 


2 Cents das Bort.: 
Geld yu Kent ben. 

Lori Freudenberg verleiht Brivatlari tali en von 
4 Vroz. an, ohne Kommiſſion, und bezahl 
liche Unkeſten ſelbſt. Dreifoch ſichere —— zum 
Verkauf ſtets an Hand. Vormittaags: 46 Auguſta 
Str., nahe Hoyne Ave. Rachm.: Unity-Geband 
Zimmer 1614. 79 Dearbern Str. l6'ep,X® 


jämm!': 


Greenebaum Sons, Bankers, 
Berieiben Geld auf Grundeigentyum und 
Baucen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chiccao Grundeigentbhum zu verkau—⸗ 
fen. 8 und SS Dearborn Straße. 3in,X* 


G. ©. Baulting, 132 a Sale trade. — 
Grfte Hupotbefen zu verlaufen. 


Geld zu verleihen 
zum niedrigſten Zins fuß. 6mai.li.⸗ 


sum 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grumdeigenshum 

su den nicrrigften Raten. 
Erite Sppothelen zu verkaufen. 

Rigard U. Loch & Go. 95 Waibinyton Strax- 

l5in,X* 

EM erite Mortaage auf Brir 

Zinjen. Nebf, 119 Ya Salle Str. 

1Pot, *Y 


Zu verfaufen: 
Cottage, 6 Proz. 
Darlehen auf aiveit e Hnpotbe um auf Grundeigen: 

tbum prompt bejorat. 15, De aulären Naten. 
Henry & Robinion, 12 S. last Str., Zimmer 501. 
Hof, Im. X 
Keine Rommiflion, fein "Marten. Darlehen aut 
| Ghreagoer und Noritadts Grumdeigenthum. bebaut un: 
leer. Telepben Main BI. 9. ©. E:m & © 
N6 La Ealle Str. Diar* 


Geld auf ‚Möbel n. — w. 
(Anzeigen un ter dieſer Rubrit 2 2 Cents das Wort. 


— — — — — 


Geld zu serleiben 
an 
Chriihe AUrbettstente, 
auf Gure Möbel, Wıanos, Pterde, Wagen oder ır» 
gendweidhe Sıherbeit oder Werth, zu den allerni: 
drigften Raten. Wir leiben Gud, das Geld nur der 
— wegen. nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
arum laſſen wit die Waaren in Eurem Beriy. 
Darleben von 20 bis $%00 unjere 
Spezialität, 
€3 merden feine Ertu ndigungen eingezogen kei 
Curen Rachbarn. Ihr könnt das Darlebhen in Eun 
paiſenden Abzablungen bezahlen, oder auf cinmai 
auiammer zu beiebiger Zeit und aufbören, Zinyen 
zu bezahlen. 
Wenn hr eine Anleihe zu madhen mwünfcht un» 
ehrlich und veell bedient fein wollt, ipreht vor dt 
rend, —X 
95 Dearborn Etrake, 

Geld! Geld! Gel»! 
Chtceano aa Soan Company 
175 Dearborr Sir, Zimmer 216 und 217 
Cbicano M orrgage Xoan Company 
130 W. Dadiion Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Salfted Straße. 


immer 8. 


Mir leihen Eud Geld in großen und Meinen Re 
träaen auf Vianos, Möbel, Pferde, Mage cder ir: 
gend melde „gute Sicherheit zu den oilligften Be: 
dDinaungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
erden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit 
angenorımen, wodurch die Koften der Inleibe vers 
rıngert werden. 

Chicano Mortaage Soan Company 
175 Dearborn Str. Zimriee 216 und 217. 
llap® 
_— Gehrauct Abt Geld? — 
Sonn acht zn deinen, die jo groß annonziren, nn) 
vergleiht deren Raten mit den meiniaen. Wüunons 
ıren Poftet Geld, und diejes fann ih Fucd eriparen. 
enn Aber Eure Echulden bezablen wollt, fo bin ih 
bereit, Euch das Geld zu leihen auf Möbel und 
Vienos, ohie diefelben zu entfernen. 

820 nur 81.25; 80 nur 82.00; BO nur 22.75 

Su nur 1.50; SO nur 82.25: 90 nur 8.0 

$40 nur 81.75: KV nur 22.50: &100 nur 9. 
Kcınc anderen Koften. Lange etablirtes Geihäft. 

tto 8. Voelder, öffentlider Notar, 
70 2a Sale Str., Zimmer ö4. 
11mat.X? 
— — — — — — — —— —e — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter die ſer Rubr if 2 


2 Gents das Wor t. 
Clart Str. Mitt: 
und Sonntags. 

1308, Imt&X 


Tanzichule, 617 N. 


Schmidt > 
Freitags 


wohs; Ol Wells Str. 


Gnalijcher Unterriät, Abends: für Anfänger, au 
Vorgeichrittene. Fortihritt garantirt. Preis mähig. 
35 5. Clarft Str. Rof,1:0 
Lernt Aeidermachen oder Putzmachen; ſehr leicht: 
wöchentl. Zahlungen. Unſere tadellos daſſenden 
Coat-, Suit-, Taillen- und Nock-Muſter machen da— 
Klei derniaden leicht. PBefucher milllommen. Hitze 
gemacht und frei garnirt. MeDdomell Schule, 73 
State Sir., gegenüber fField'3 Yapen. gip,imk 


— — — — — — —s —— — — 
Patentanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

fein Bas 


etabiirt 
Epeziell: 


Shügt Cure undın: 
tent, keine Gebühren, Konfultation frei; 
1864. Spredftunden: 8:0 bi 4:W. 
Eprehftunden fi SKonfultation arrangirt. Milo 
. Etevrens & Co., 16 Randolph Str., erfter 
Floer. Telephon: ‘Franklin 4a. HauptsOffiee: 
Maihington, D. 6 Dian*t 


Batente!— 


Batente für alle Länder, freie Auskunft ertheilt 
Robt. Klotz, Schiller Bldg., mehaniicher Ingenieur 
und einziger Deuticher Patents Anwalt in Chicago 
für die Ber. Staaten. Kleines Buch über Patente 
frei. 208, fomomifr * 


Deutiches Patents Bureau Sues & Co. Huf 
Mechrtammälte. syreier Rath und Auskunft. 184 
Dearborn Str., Chicago Zimmer 19, 0. Deitiide 
Office, 1008 $ Etr. Waikingten, D. €. 19:»,1:2 


Redtdanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 2 Gents das Wort.) 


Fred. Blotke., —— Rebtsanmalt 

Ale nebtsfagen prompt bejorgt. Praftigirt in als 
en Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Jim: 
mer 104. Wohnung: 105 Dsgood Stt. ‚fh* 
Joſeph Sabath, deutſcher Advokat, 70 Dearborn 
Etr. Abends: 570 Blue Island Ave. Mjep,tsXlj 
£ do i v5 TZraub, — 

deutſcher Advolat, 84 LaSalle Str., 
Telephon: 


Zimmer 814 
Main 478. 16a9,X* 


Rihardb U. Rod, 
beutfcher Anwalt. praftizirt im allen Gerihten. — 
Eprehftunden jedn Eonntag won 10-12. — 5 
Waif'nogton Etr., erfier Flerr. 4ibr*® 


Berfönliches, 
(Ungeigen unter birier Rubrif 2 Cents das Wor t.ı 


9. Gunther, 181 Werd Str. 
zu fommen. Bertha. 


Erfjuhe Did beim 


Chte deutihe Filzihube und Pantofielm jede 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig U. Zimmermanr 
148 Eipbourn Ude, nahe Larrabee Sir. 1öfen. Im 

Alsranders Geheimpoliger- Agentur, 171 Maibiny: 
ten Straße, Zimmer A, unteriudt Diebitähle, 
Schwindeleien, unglüdtiche Familie nperhältnite 
n.j.m. Ginzige deutfhe Agentur. Rath frei. Somıs 
tag3 bi? 12 Uhr. Zelepyhon: Main 1806. Tot,Im, x 

Ueberfegungen und friftlie Arbeiten jeder Art, 
deutich oder engliid, prompt beforgt. Beglaubigun: 
e& ete. Gartorius, öÖffentliher Notar, 173 Su 

ve. Übends BC Mobawf Etr. 


— — — — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent! das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


» Seiratbögefub: Ein gebildeter Mann mit zirms- 
lihem Bermögen wünicht mit eimem Fräulein oder 
Wittve mit Rindern nicht ausgeihlofien, die ch.ns 
fall PBermögen beiigt, befannt zu merben ztoeds 
Ede. Nur um ernit gemeinte Antworten wird ges 

ten. Adr.: ©. 788 Ubendpofl. 





nz 


\ 


J 


—4 


‚ibm noch X 


4 


— — —— 


7 


J 


Ar, 


‚} voortete er denn auch: 
gefällt mir immer | 


Vier Stranfheiten, die Mefinner rniniren. 
Blutvergiftung 


in 30 bis 


mptome 


Beſeitigt durch meine Methode 
Tagen oder Teine Bezahlung. St 
tigt in 5 bis 24 Tagen. Kein 
Rottafhe. Wenn Sie weiße Aleden iin 
im Halfe oder an der Zunge, webe Stellen 
Gefiht, am Körper oder der fin 
wenn die Haare ausfallen, wenn eiternde 
den etc. horhanden find, vernmanläffigen 
diefe nicht einen Tag länger. Zögern 
fährli. Kommt und erfahret, 
eiftung nachhaltig Lurire. 


Ich pfuſche nicht. 


Mr 
ul 


Waler- Beihwerden. 


verurſachen theilweiſen oder hölligen 
des Manals, 
ſtändigen Gebrauch von In 
Jrungen unrichtig behandelt wurde. 
daß leine Spur der Beſchwerden verbleibt. 


itrumenten, 


Fühlt wie ein thäatkräftiger Mann! 
Grabe. Richtet Euch auf! 
ben neues Leben geben: 
heraus, Kopf in die Höhe! 
geben. Ich kann es thun, ſo daß 
Kommt und beſucht mich, und ich werde Euch 
ſchneidet dieſe Annonce aus und nach Empf 
delt heute. Das Leben iſt ſüß, 


Fühlt 


laßt Euch von mir 


Ihr 


— 


Und alle After— 
Srankfheiten für nur“ 


Der Mieiiter-Spezialift der 
$5 per Kurfus ift mein eittzige 
Leiden. Sie führen zu gefäbr.ı 
Krankheit Turiren. Nur 85 


2 ANZEEIE 


tote Medical 


BEE 


PIE, 
tan 


per 


ET 


SER, 


Benn Ihr Schmerzen in den Lungen babt, 
Schmwindfudht und Tod. 


Südweit:-Ede 


Stunden von 10—4 Uber und von 6- 


er 


min 
106, 


pfhant baden, 
Wun—⸗ 
Sie 
iſt ges 


wie ich Blutver-⸗ 


Verſchluß 
wenn die Krantheit durch unver— 
Sondis 
Sch furire, 


Fort mit dieſem ſchrechkli — Gefühl 
Wieder jung und 
einen 
„Ss bin cin Dann!" 2 
Euch in zwei Monaten won 


Disvenfar 
ororar für 
tödtliden Aranfbeite wie 


fonjultiet den © 
Schiwindfust im eriten und zweiten 


State und Bau Buven S 


S Ubr Abends. 


Wenn andere fertichlagen, ton- fon= 
ſultirt 


90 


beſei⸗ 
Queckſilber oder 


im 





Den Meiſter Spezialiſten. 
Ich mache ſchwache Männer 
ſtart u. kranke Männer geſund. 


* jolte ein W 
{ Dlichker Energie 
an mir das Gefühl jr 
dern werdet, wie Ihr je 
Ihr fönnt es jchen, mie mein 


ſende ich einen Fragebogen. 


diden, Si 


lebenstu 
vl? 


erklären und 


fang derfelben 


man genieße jede IM 


a) Kurite Finn 
> per Kurs 


sſsgerüſteten era ces, 
— 


ge 


30 


am beiten aus 
oder auper!ich), 


alt P 
tanz, Schwin 


tb bat Die 
BENENNEN (innerli 
Krebs des Gi 


S5 per Kurins für tie chwache Lungen u 


Meiſter-Spegialiſten ſofort. 
Stadium lann durch die neu 


Eingang 66 E. Van Buren Str. 


Sonn Uags und an 


ey] 


= 


Der „alte Beim‘. 


Am 10. September wurde dem be- 
rühmten Liebling der alten Berliner 
in Spandau eine Gedenktafel enthüllt. 
Bor hundert Jahren kannte jedesKind, 
jeder Greis in der Hauptitabt den „al— 
ten Heim”, wie kurzweg 
munde der Königlid Preußifche Ge— 
heime Medizinalrath und Hofarzt Dr. 
Heim genannt wurde. Durd) feine rege 
Pflichttreue, feine Wohlthätigfeit, Jeine 
ausgezeichneten Leitungen hatte fich 


-S’ım, der auch die Köniain Luife be- 


Idelte und unter deſſen Augen ſie 
ſfärb, die Hochachtung Berlins, vom 


J König herunter bi3 zum ärmften Bür- 


lebt da3 
noch in 


ger, erworben. Auch heute 
Undenfen an den „alten Heim“ 
manden Kreifen fort. 

Ernſt Ludiwig Heim war ein Volfs- 
mann dur und durch; feine Derbheit, 
fein oft treffend jchlagender Wik ae 


wannen ihm die Herzen aller Kreiſe. 


Gefchihten wurden von 
Sahrzehnte nach feinem am 
15. Septe ember 1834 erfolaten Tode er- 
sählt; wie er hier bornehme unver- 
ihämte Patienten abgetrumpft, dort 
dagegen arme unglüdliche Kranfe nicht 
nur geheilt, fondern auch reich beichentt 
und aus der bitterften Noth gerettet 
hatte. 

Dak man ihm jebt aud) in Spandau 


Unzählige 


unter Beihilfe Spandauer Bürger und 


des Vereins für die Geſchichte Berlins 
eine Gedenktafel errichtet, hat 
Grund darin, daß Heim vor 
Ueberſiedelung nach Berlin Kreisphy— 
ſikus in Spandau war. 


Thüringen geboren — im Jahre 1776. 
Nun biſt Du endlich in Spandau, 


mein lieber Ernſt,“ ſchrieb ihm damals 


„In unſern Gegenden iſt 
genau 


ſein Bruder. J ( 
die Vorftellung diejfes Ortes ſo 


mit der von Zuchthaus und Gefängniß | 


het Maffer und Brot verbunden, mie 
Sibirien mit der von Landesperivei 
funa und Zobelpelzen“. 
verstand e3 fchon Damals, 
xopialität die Menfchheit für fich zu 
gewinnen. Erfohien er bei einem Kran 
fen, jo brachte er Sonnenschein — die | 
halbe Genefung durch jein warmes, 
pergnügtes Wefen. 
„Mein AWutent- 
halt in Spandau 
mehr und mehr. Die Leute find wohl 
mit mir zufrieden, bejonders Die 
Sprauenzimmer, bei denen ich mich jehr 
infinuirt habe. Vornehme und Ge- 
vinge fommen zu mir; in jechs Wochen | 
habe ich über dreißig Patienten mit | 
higigen Tiebern gehabt, und nicht einer 
ift mir geftorben.“ Schon damals in 
feinen jungen Jahren geiwöhnte er fich | 
das Reiten an; bis an feinen Tod hat 
man denn auch in Berlin und lImge- 
aend ben „alten Heim“ ftets nur auf 
einem „alten Gaul” aefehen. Er machte 
ſämmtliche Krankenbeſuche zu Pferde 
ab. Ging er in ein Haus, ſo band er 
ſeine Roſinante an dieHausthür; wäh— 
rend er ſeine Kranken pflegte, ſuchte 
ſich ſein Thier Nahrung an den Gras— 
und Wegerichbüſchen, die damas das 
Straßenpflaſter— ſoweit ſolches über— 
haupt auf den Bürgerſteigen vorhan— 
den war — zierten. Die Paſſanten 


kannten, es war meiſt ein Schimmel., 
herum. Ohne Pferd wäre es dem 
Vielbeſchäftigten auch nicht möglich ge— 


weſen, Tag für Tag vierzig bis neun— 


zig Krankenbeſuche zu machen. Selbſt 
aus Potsdam, Charlottenburg, Ora— 
nienburg, Köpenick und anderen Orten 
der Umgegend wurde er zu Rathe ge— 
zogen. Die Mutter der ſpäter ſo be— 


im Bnlfss | 


jeinen | 
feiner 


Dorthin kam | 
er ala junger Arzt—er war 1747 in | 


Er jelbft aber | 
durch Feine | 


Dem Bruder ant: | 


it ein 
Ich reduzire und furice dielelden in 
Tagen ohne Meijer, durch fhmerzlofe ge mäßiate 
Behandlung für eine kleine Geldauslage. 
garanııri. 


Hervole Schwäde 


Spücen Sie, dab 
ſind, der Sie einſt waren? 
Moxgens, leicht erſchöpft, 
Schwindet 
ſchwer, 
merlen 
geizes? 
nei iden? ? 
obigen — e leiden, 
nicht in dieſem Zufſ 
münfchen, ii 
uno lorperlid). 


Ich kurire nachhaltig. 


Schafft Euch neuen Lebensmuth 


Ss wäret Ihr ihon Tiebzig Sabre alt und 

ern: fühlen. 
st. Yabt Euch don mir das 

gendlichen 

ſo matt 

Zoſtem wirlt. 

Sye Tonnt dann zu Haufe bebandelt werden. 


fen, Derflopfung 


und 


Stein‘ 
feine gefährligen Oyeratisnen 


zernachläffigte Erlältungen 
Behandlungsmethode 


Abendpoſt. Sicaas Freitaa. den 14. Atober 1904. 


De) nein een 


Am Leben nagender 


Krampladerdrud) 


Blutgeſube. 


bis „> 


bergrößerter Zuitand der 


Sie nicht nıchr der Man 
Si ind Sie müde des 
Ihr Rüden lahm? 
Ihr Gedächtniz? Fallt ces Ihnen 
Ihre Gedanten zu Tonzentriren? Be— 
Sie Verluſt Der Energie und des Ehr— 
Saben Zie Neigung, Gefeüfchaft zu 
Nenn ie am, einem cder allen Der 

fo wollen Ste fiber 
nd verbleiben. 3 Zie 
gung und Beles iſtig 


iſt 


ot 


J 


iſt Krä tig, GE 


hättet einen u im 
Kommt und laßt mich Euren Ner— 
Gefühl geben: Bruſt 
Feuers, Muth und Tapferlkeit wieder— 
niedergedrückt fühlen donntet wie jest. 
Wenn Ihr nicht lommen lönnt, 


Dans 


SL RE 


Schneiden, Brenner, 


zu furiren. 
Vernachläſſigt nicht Nectal- 
Laſſet Euch ſoſort von Eurer 


.3.Ww. 


und Satarrh führen zu 
Iurirt werden. 


um Arenlideitet des I 
Fifteln etc. 


Dyspepeſie. 


Str., — J 


allen ne wur bon 10—12 Uhr. 





| rühmten Gebrüder Humdeldt behan— | 


unterrichtete Dab:zi 
Spandauer Zeit | 
von Humboldt 


belte er in Tegel, 
auch mährend feiner 
den jungen Mlerander 
in der Bflanzentunde. 
Tpäater oft ausgeiprochen, daß Bm Das 
mals beim Botanifiren im egeler 
Schloßparf die Liebe zur N: 
ihm geivedt Habe, die jpäter im 
fannten „Rosmos“ fo beredten Aus: 
druck fand. 

Bei Hochzeiten und Kindtaufen, 
denen er oft einaeladen wurde, gab er 
Dygienifche Weifungen. Bei folcen 
Feiten mar er immer einer der Ber- 
anügteiten. 
gab er öfter ein Freiſchießen. Cine 
noch erhaltene Scheibe aus dein Jahre 
1778 zeiat das Bild tes Mesftular mit 
der Unschrift: „Set den Büraerr in 
Spandau dur Heim aünftia”. 

Dbaleich er Fonft nie Bier zu 

| ten pflegte — in feiner 
oft gegen den „Sanfteufel” inetterte 
that er es doch 
Bolksfeiten, 5. 9. in Berlin bei Sele- 
genheit des „Stralauer Filchzuaes”. 
Er tauchte dabei au 
QIabaf, „trobdem fie ihm den 
wund biß“. 

Als kluger 
er ſich erſt ſpät. 
ſind ungefähr zwanzig Mädels, 
heirathen könnte, und 
gern meine Frau werden möchte. In— 
deſſen glaube ich mein Glück und mei— 
nen guten Ruf hier beſſer befeſtigen 
zu können, wenn ich mich noch ge— 
dulde,“ ſchrieb er ſeinem Bruder. 

Am 20. Auauſt 1777 


be⸗ 


trin⸗ 


Junggeſelle verheirathete 


die ich 


1777 unterſuchte 


Kommandanten ven Spandau 





Grafen Adam 
Gr ‚stellte Feit, 


kolaikirche beitatteten 
bon Schwarzenbera. 
daß der Graf nicht, Ivie man 
dahin 100 Kahre hindurd) feit geglaubt 
: hatte, enthauptet fein fünne, da fjanmmt- 
| Tiche Halsiwirbel unge 
Kanzler Georg Wilhelms 
Ren Kurfürjten, der zur Zeit des Drei- 
Biaiähriaen Krieges eine teht t zweitel- 
| hafte Role in der PBolttif 
batte, tit alfo eines natürlichen 
| aeftorben und nicht auf Befehl 
Kurfürften hingerichtet worden. 
Am 1. Upril 1783 309 Heim 
Berlin. Er verlebte hier dann 
fünfziajährige Olanzzeit. 


d desßiro- 


des 
nach 


Er war ein 


geborener Arzt; als ſolcher hatte er ei- 


mich, 


nen jcharfen, aemilfermahen pfncholo- 
giichen Blif. Er 
nen fröhlichen, 
allen jeinen Spmptomen. Er wurde 
der Wohlthater von Taufenden. 
mer heiter und aufaer&umt, 
ihn ebenfo vergnüat in die Sutten ber 
Armen friechen, wie in die Baläfte der 
Reichen gehen. Oft ritt er nach Char- 
lottenbura hinaus, menn die fönig- 
liche Familie dort mohnte. Lange 
Aufbalten hatte er jih felbit von ber 
Köniain verbeten. Werließ er das 
Schloß, fo ritt er in die Mitte der 
Shloßitrage und rief mit feinerSten- 
torftimme: „it bier einer krank?“ 
Dann kamen fie fämmtlich, fomweit fie 
gehen konnten, aus ihren Häufern, die 
Hilfsbedürftigen, und mitten auf ber 


' gingen dann um den Gaul, den ja alle | Strafe erlediate er die leichteren Kon: 


jultationen. Die fchwerer Erfrantten 

ließ er fih auf Iraabahren in feine 
| Herberge bringen. 

Dadurd, dak Heim im Volke und 
für basfelbe lebte, hatte er in feinem 
Wefen einen großen Freimuth, der ihn 
au dann nicht verließ, wenn er mit 
den.höheren und höchten Ständen ums 


‚ging. 


Lebterer hat es ! 
: quten alten Zeit, fit in einem prächti- 
gen AUudbienzfaale auf einem Sofa und | 
Vergrößerungsglas ; 
TFußlohle bis zum Scheitel den | 
| im Frühjahr 


er in | 
! von der 


zu 
fährt dann fort: „Ich 


Den Spandauer Bürgern 


derben Weiſe Bedin 
- | in feinem 


bei den alliährlichen | Der Debotion. 


„Hier in Spandatt | 
tmovon eine jede | 


ſtiſch unſer Arzi. 


ı König 


Heim auf Beranlaffung des damaligen | 
Die 

ı Halswirbel des in der Spandauer Ni- | lange antihambriren lafjen; ich habe | 
| feine Zeit zu verlieren, 





bis | 


ee — * De: | 


ı berlangen, 
| fommen; 

geſpielt 
Todes 
daß Sie mich nicht 
und nicht von mir verlangen, ich ſoll 
mit 
eine | 


sm | 
Inh man | 


 Dapın zeugt folgende wahre Bege- 
benheit, die ein Ohrenzeuge aufgezeich- 
net hat. Die Brinzeffin EN 
fteß ihn rufen. Die bobe Dame, nie- 
mals abmeichend von den Allüren der 


befieht durch ein 


aeforderten, vorgelaffenen und einge: 
führten Heim.. | 

„Tret' Er näher!“ ſpricht ſie und 
höre von Seiner 
Geſchicklichkeit und von Seiner 
und glücklichen Praxis ſehr viel Rühm— 
liches. Ich darum 
Ihn zu meinem Leibarzt zu ernennen, 
und ſolches Babe ih Jhm Fund thun 


; wollen.“ 
„Eurer Königlichen Hoheit danke ich | 
| für hr Vertrauen, aber die Ehre, Khr | 
| Leibarzt zu fein, 
Bedingungen annehmen,” faate Heim | 
ſtaunlich billio. 
Ruſſen eine Anzahl ſtattlicher G 
Die hat mir in 

noch niemand 
| Ort ift gegenwärtig der 


fann id nur unter 


jovialften Ton, frei von je- 


„Bedingungen!. 
meinem ganzen Leben 


manche Mfeife | gemadht.“ 


Mund | 


„Richt?“ antwortete Heim ſcherzend. 


„Dann iſt es hohe Zeit, daß Sie das 


lernen, Königliche Hoheit. — 


„Nun, ich bin neugierig, dieje Be: | ge. 
| Fluß felbft, hat fomit den Vortheil, 


dingungen fennen zu lernen; laß Er 
hören!“ 

„Die erjte tft,“ antwortete humori- 
„da, Eure König- 
lie Hoheit mich nicht „Er“ nennen, 
das tft nicht mehr an der Zeit. 
thut das nicht, 
Bedienten nenne ih nicht Er. 
zweite Bedinaung ift, Dah Sie 
dann nicht, wie heute aejchshen, 


fo 


ſtets zu kurz. Die dritte 
Eure Königliche Hoheit 


wird mir 
iſt, daß 


Reitſtiefeln und im bequemen Oberrock 
kommen. 

ich ſoll zu Ihnen zuerſt 
ich komme nach Beſchaffen— 
beit der Krankheit, nach Lage der 
Straßen und Häuſer. Die fünfte iſt, 
zu lange aufhalten 


Ihnen von der wetterwendiſchen 
Volitik und von Berliner Stadtneuig- 
keiten ſchwaßen, dazu habe ich Feine | 
Zeit. Endlih die fechite, 
weil 
Die Prinzeſſin war 
ginellen Mann au ihrem Leibarzt, und 
es entwickelte ſich ein wahres Freund— 
ſchaftsverhältniß zwiſchen beiden. Die 
ſtolze Prinzeſſin mußkte freilich noch 
manches freimüthige Wort von ihrem 
Arat hören. 

Solder Gefhichten erzählte man 
viel vom „alten Heim“, der ein Arzt 
und Menfch ven echtem Schrot und 
Korn war. Auf dem Dreifaltigkeits- 
firhhof liegt er begraben. An unferer 


Ichnelllebigen Zeit ift e8 am Plabe, an 


dies gediegene Original des bormärz- 
lien Berlin zu erinnern. 


Leiden Sommer-Rranlbeit, 
Exrtract of Wild Etramberrh 
Tas Naturheilmittel für Durch- 
momifte 


Kein joldhes wie 


wo Dr. somler's 
zur Hand ift. 


fall. 
— 

— Rur das nit. — Maler: „Sch 
halte die fitende PBofition auf Yhrem 
Porträt für ehr vortheilhaft.“ — 
Fräulein: „Ich durchaus nicht.” — 
Maler: „Wieſo ‚gnädiges Fräulein?“ 
—Fräulein: „Gott, man ſieht ſo 
„ſitzengeblieben“ aus!“ 


Ze | man. a De" 
felbit meinen | liq, weil zwei Linten nad) ber 
Die | 


nich | 


mir | 
nicht fo nach den Füßen jehen: ich Farın | don über 400 Ionnen Mehl täglich in 


nicht „en escarpins“, Tondern 


entichloffen, | 
' ihre Ernten zu 9 


mann nenne nannte manner een nn nen. ui) ram ee 


Tas Liaothai nnD Charb in 


Unſerem Konſul in Niutſchwang 
verdanken wir eine Schilderung des 
Liaothales. Er bezeichnet die Gegend 
als die größte Worrathafammer der 
Welt für Bohnen und Hirfe, denen ber 
Weizen an Ertrag beinahe gleich- 
fommt. Durd) die bedeutende Bob: 
nenernte, die zur Nahrung und zurße- 
reitung von Del und Bohnenkuchen— 
Dünger dient, wird das an der Liao— 
mündung gelegene Niutihiwang zur 
Regenzeit zu einem Stopelplag für 
Bohnen, wie es fonit feinen gibt. Aus 
dem Liaothal werden jährlich für $10,- 
000,000 Brot= und Hülfenfrüchte aus 
geführt. Mikernten und Hungersnoth 
find unbefannt. Die Ernte ift fo re- 
gelmäßig wie nur irgendwo in ber 
Melt bei natürlicher Bemäfferung. 

Die dur den Liao und deifen Ne— 
benflüffe bemäflerte Landichaft hat 
einen Umfang von eima 100,000 Qua— 
bratmeilen. Sie ift zum Theil gebir- 
gig, aber das meifte Land tjt eben oder 
bon leicht abfallenden und anbaufähi- 
gen Hügeln gebildet. Der Boden tft 
meift jandiger Lehm mit einer Bei— 
mifchung von Thon. Kies und Steine 
tommen felten vor, fo daß es beim Ei— 
fegbahnbau eine jchmere Nufgabe war, 
an der Strede genügende Schotter bei- 
zubringen. Die Bearbeitung des Bo- 
dens ift im allgemeinen leicht, und die 
reichen Bohnen- undHirjenernten fcgei- 
nen das Erdreich nicht zu erichöpfen. 
Sin dem mongolischen Theile des Iha= 
les ift da8 Land meijt noch in jung= 
fräulihen Zuftande und aibi nur 
Meide für Pferde, Rinder, Schafe und 
Ziegen. Bon diefem Landeziheile ge: 
bören noch weite Striche den mongoli- 
fen fFürjten oder werden durch jie be= 
herrfcht. Der Krieg hat eine aufiire- 
bende®efchäftigkeit untrbrochen, welche 
die Anlage von modernen Mühlen 
in’3 Auge aefaht hatte und die beiten 
Ausfihten bot. Man Hatte fchon 
darauf gehofft, daß binnen zimei Jah- 
ren die Mandichurei Weizen nach Eu— 
ropa ausführen würde. Das Liaothal 
dürfte jpäter für die Ausfuhr von Er: 
zeugniffen der Molterei und der 
Schmweine= und der Rinderzucht in Be: 
tracht fommen, und bei der Zujammen- 
fegung des Bodens und feiner Eben- 
heit jorie den allgemeinen imatifchen 
Verhältniffen wird ein großer Iheil 
des Liaothales Tich befonders für Die 
Gewinnung von Quzerne eianen. Der 
Liao führt die Waflerläufe aus dem 
ſüdlichen Iheile der Mandichuret und 
einem monaolifchen Zandesitrich ab. 

Meiter nördlich, bei Charbin, gehört 
das Land durch den dort fließenden 
Sungari zum Stromgebiet desAmurs. 
Der Sungari durchfchneidet einen qro- 
Ben Bezirk, der fich aber in Bezug auf 
Reichthum der Produktion nicht ent- 
fernt mit dem Liaothal meften Tan. 
Dort beginnt der harte Froft im Un- 
fang November und dauert bis Ende 
März. Während diefer Jahreszeit und 
berrichen Iharfe und 
unangenehme Winde; das Ihermorme= 
ter finft vorübergehend auf 47 unter 
Null Fahrenheit. Allein die Fingeho- 


rohen ; renen laffen jich durch die große Kälte 


| nicht abhalten, fondern befahren jchen 


um 4 llhr Moraens die Straßen, um 
Markt zu bringen, ion- 


| bei fie manchmal riefige Entfernungen 
| zurüdzulegen haben. Da das Fractar- 


| tig. 
| recht aut. 





nur in | ä - 2 ie 
; gen find aus Hau- und Baditeinen fett 
Die vierte ift, daß Sie nicht | gebaut md mit den neueften Mafci- 
ı nen aus Deutfchland und Deiterreich 


| 
| 
| 


daß Si: | 
Ste eine Königliche Hoheit | 
überfhaute mit fer- | Ind, königlich honoriren.“ | 
aefunden Sinnen je: | 
desmal den vorliegenden Zuftand mit | 


2 verblüfft. | 
Nichtsteltommeniger nahm fie den ori: | 


| bahn gefchieht in verfchiedenen 


der längſie Tag noch feine einzige Müble und 
' fein Bfund Mehf liefern; 


| Ihäft in denWinter fällt, find Menfchen 


Thiere das ganze Jahr über thä— 
Die € Straßen find im Winter 
Die Wagenfrabtien find er- 
In Charbin haben die 
Gebäude 
errichtet, um ihren Regierungs- und 
Eiſenbahnſtab — Der 
Mittelpunkit 
des mandſchuriſchen Müllereigewerbes 
und dürfte ſich als ſolcher ganz be— 
deutend entwiekeln. Es liegt in der 
Mitte des Sungarithales an dieſem 


und T 


daß der Weizen von den Feldern zum 
großen Theil zu Waſſer zugeführt wer— 
den kann; die Zufuhr auf der Eiſen— 
Rich⸗ 
Auch die Seefracht wird bil— 
See, 
die eine nach Wladiwoſtok, die andere 
nah Viutſchwang, Port Arthur, füh— 
ren. 

Vor vier 


tungen. 


Charbin 

konnte 
jetzt ſind zehn 
Leiſtungsfähigkeit 


Jahren hatte 


Mühlen mit einer 


Thätigkeit. Die meiſten dieſer Anla— 


eingerichtet. Obſchon Charbin beim 
Beginn des Krieges erſt drei Jahre alt 
war, iſt es heute eine wichtige Stadt, 


| die fich rühmen fann, mehr europätfche 
Bewohner zu zählen, al3 alle anderen 


in diefem Erdraum, nämlih 60,000 


Ruſſen außer den Soldaten. 


eo.Kuehi&sCe, 


Smportent aller Arten 


Schwarzuaſder 


Uhren. 
178 Randolph Str., 
CHICAGO. 


% Bio weitl. bon 
Eiry Hall. 
Uniere Uhren find ausaw 
ftellt in der Aötdertung dei 
Deutſchen Yirides, 
im„Liöcrat Arts⸗Gebãude. 
in St. Louis. 


2012 ide 3. tom; r 


dc? 


Zelepbone Narth 1335 Etaölirt 1854 


GEO. A. KYLE 
zschindeldächer: Exonlraklor 


Aftfreies Ealifornia u und WBafbingten 
Rotib-Zeder. Die einzigen Syindeln eriterftlaile. 
Quiters, Zud Rointing. Tagen —— und 

Boranſchlage geliefert. —X 


80 HUDSON AVENUE. 


Macht Euern Wein! 


Trauben in irgendweiher Lxantität, Qurbe 
Riften oder Magenladungen. 
SOoYNE BROS. 
161 Sontb Bater Eır. 
— oder jchiedt Diefe Anzeige mit. 
..2old,jonmiir,im 


— — — —ñ—e —— nn 


| 


ui ö— — — — — — — — — — — — —— — nn nenn 


— — 


Was iſt unangenehmer als Unterzeug zu 
tragen, das backig und unrein iſt und nach 


unreiner Seife riecht ? 


merican Family 


iit rein. 


angewandt. 


James A. Kirk, 


nein 
Wallerbrudh 


furirt in 5 Sagen, 
und ;war nachhaltin. 
Kein Scantiden vdc® 

Schmerzen. 
Tauſende zögern 
lung zu finden 
dem Ahr mit amt 
Wetbod binlänglich 
exper rt habt, 
lommt au mir, 


Dr. L. E. Zen Pofitive und nad- 
Epeszial-Arit. Aaftige Heilung. 


SH babe in den legten zehn Jahren 
diefe Krankheiten, Beihwerden, Butver⸗ 
giftung, ſowie alle Krankheilen die den 
Männern und Frauen ergentbümlich 
find, behandelt ı ind lurirt. 

Ich wende mich beſonders an die cro⸗ 
nich Kanten, die entmuthigt ſind durch 
Magen:!irzreien, an Qeidende, Die mit 
einer avant ten Oper alıon bedroht find, 
an Nun Hotfnung verloren 
baben, je wieder geld zir werden, und 
an Alle, die als unbeilbar aufgegeden 
worden maren. 

Konjultatien frei und vericanfid. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial Arzt, 
247 W. Madison Str. 


Sangamon — — Stunden von 8 
bis » Macı Zonntag dos 9 
Borm. Dis 7 Abends, 


Hei⸗ 
Nach⸗ 


die alle 


Ede 


Bor. 


Sjep,miiemp, 


_.. Tiefe Woche 2 
herabgrichte Preiſe. 


verden fü ſten ire i „unter: u vi. 
Ni Kionen- 


Zabne 
NRi —R—— 
Brucke narbeit t 
geſprochen Offe 
PBros,, Ede ẽ laut und 
Gentra’ 2047 ODifen 


und 
ie eilt \ 
n bis 10 ben 
Nat iwolt 


Weche sney 


Ri —F 


Fitnanzieues. 


— — — —— — 
— — — 


FOREHAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Str. 
CHIOAGO. 
Rapital . 8500,000 
Heberfhuß . - +» $500,000 
Unvertheilte Brofite $100,000 


dein G. Foreman, Träfident. 
Scar ©. — Vizepräfident, 
George N. Netie, stajlicer. 


Allgemeines Bank- Geſchäft. 


Fonts mit Firmen nnd 
Brivatperfonen erwänidt. 


Geld auf Grundeigenthum 
— — 


THE PHOENIX, 


eine Jefelfhaft für Sparer. 


4 Brosent Zinſen bezahlt. Voller Sewinn⸗ 


mifrfon® 


Weantier. &3 beaahli fie. 
E45 Sedgwick Str. 


FRED. MILLER, 


Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 
Erfte Hppotheten zu verfaufen. 


Emai,frmomi,1} 


Schitfsfarten 


bon Ungarn, Stroatien, Dalmatien, 
Serbien, Krain, Bosnien, Herzagewina. 
8 nah Hamburg, Bremen, Antwerpen, 
517 für alle Nationen obne Unterigied. 
519 von Hamburg, Bremen, Rotterdam, 

Antwerpen. 
Schnelldampfer 6 Tage Ozeanfahrt 
Direlte Verbindungen in allen Hafenpfägen. 
Neellite Bedienung bei der 


GLOBE TOURIST ÄGENCY, 


9. Eliaſſof, Eigenthamer. 


99 Dearborn Str., Ecke Washington 
Sonntags viien Bid 1:2 ilhr a 4 
ĩedp txa 


810 


Üscart. Mayer &Bro. 


Meat Market und Pork Store, 


(WHolefale und Retail.) 


285-291 Segdwick Str., 
(Gegenüber dem m Eriterion⸗Theater.) 


Sie feiniten Sarten Dürke nn. fell. 


xel. 725 und. 726 N 


ar 
aD ı 


wird deutſch 


Wone.— 


| Dome b:bient, 


| Rabelbrüd) 
| radehs — 


| de ber beutichen 
Es in eas 


obne 
wird 
- re | 


S0ap 


John B. Kirk, 


'iy 


und irgend ein Mangel der Schkraft durch ein paffendes Glas 
Unfere Preife für auf Beflellung gemanhtie Brillen und 


punkt erhöht. 


Augengläfer jind nirdriger «is die für fertige. 


Große Sorafalt wird bei der Auswahl 
der beiten Materialien und der Beritellung 


JAMES S. KIRK & COMPANY, 


Milton W, Kirk. 


reie wiffenihaftlihe Unserfudhung der Augen. — —— Sins 
meſſung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 


auf Den Rormals 


fr® 


HENAY SCHROEDER, 46) Milwaukee Ars, 


Bruchleidende 
fowie ale an Berfräme 
mungen der 4Küdgrass, 
der Beine und Füse Bars 
mit meis 
Apparaten 
Bruße 


dDenden werden 
nen meueiten 
pofitis gebei.t. 
bäinnder, 290 vericıeder 
ne Eorten, Leipbindem 
—* ſchwachen Leib Muts 
rihäden, fetie Vente und 
Gummiſtt AR fär Krampfadern, Ee⸗e⸗ 
Kruden, küntliche Beine u. j. w. 
Eruddänder 50 Cents und aufwärts. 
enpichle ih mein nem erinndens Bruno 
weldes erugchudhrt 
Arme“, 
ficherfte, Der 
avenite w. Dauerbaftelte, 
welg:3 Tag und Nacht 
Schmerz getragen 
und eine fi 
Scilung erzielt. 
Roberto! 
amifant. MW 
tr... Spezi 
wachſungend Auch Sona⸗- 
taı8 offen dis 12 Uhr. — Damen werden von eine 
6 Trivatzimmer zum Undaſſen. 


nabe 


Naturheilmittel 
obıe zu 
yiten 


neilen, 


Irtitigen da3 Zriten u. 
bartı radıı 


selsh ir De 
m deu) uche 
Ü ! iral 
nen U. ®. &. e 
Erfolg garantirt: 
A. B. C. Blutteinigung-Areuter ⸗Thee, 
A. B. C. Kränterthee ir Wagenleiden, 
N. 8. 6. Srautir-Vruft-Thce, 
A. B. C. Thee für Rieren- und Dlafen- 
A. F. Rheumatismusß-Kränuter⸗Thee, 
A. B. Kräuterthee fur Frautnleiden. 
Vacket 50 Cents. In Apotheten zu ha— 
ben od. vortofrei p. Voſt zu beziehen von 
NM. L BRAuMS A CO. 
150 Oſt Belmont Abenne, Ehicagago. Ill. 


Lebrreiches Buch frei! Agenten ve 


Wichtig für Männer. 


Wenn Nerzte oder Mrzencten Sud nid 


Kranfbeiten: 


F “ 5 
u — — — — 


Beſonders 
an, | 


‚ Rew 
Randy | 


| Kan & de 
und Sets | 


Formutare 


delfen, verſücht untere ficheren, erproutem | 
' Seilmittel, mwelde miemals fehlfalagen in 
[genden gebeimen 


1 unb 2 Turiren jeden no fo barträdigen 


bon gebeimen Krankbeiten u. Urinleiden. 


al | 
| Kreis $1.00 per Fleſche — Doltor Tucers Bit 


| ®rei3 $2.00 der Flafde.—Brof. De 
' 408 Bigorateur beileı Männerich'rädr 


| and nit auiriedenftellendes 


Antbeil nah fünf Jabren. Eeid Euer eigene | 
130p,3,14 | 


| 
| 
| 
| 


186-188 Madiion Str. | 


chic Turrirt Blutvergiftung im alien Stadien. 


Urin, Melancholie 
Fheleben. 


Nächte, Nerbüfität, Tas im 


die Schachtel. 3 tür 82.50.— Die odinen 


FE 2.11 


sag, I 


1.00 
! Seilmtttel find „nur * uns zu —— DOchike'3 
| ei e Apot ste. A eh € Eruakz, 


N DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Ausen-, & 
Re 
und 


£iren-, Raica- u. Halsleiden. ) 
handelt dieſelben aründlich 
fhnell bei mäßigen Breifen ıı. jchmerziog. 
Sartnädiger Nafenlatarrı, Shierhö- 
sigteit und Kropj over Didbals nach 
neneiter Methode lurirt —stünitliche Aus 
gen; Brillen angepaßt. Urterii 
Ratb frei. Dffice: 261 Lincoln “ve, 
Stunden 9—11 Borm, 2—4 Madın., 
6—8 Uberd3. Sonntag: S—12 Borın. 


hung und 


Phone 3289 Main. 


Dr. J. Uhler, 
Augen = Epezialiit. 

Augen Hoftenfrei unterjudt. 
Prillen richtig angepabt. Alle Augeniranfpeiten bes 
bendelt. Spiele n gebeilt ohne da3 Mefjer zu bes 
nuten. Office-Stunden: 9 Rorm. biz 6 tadın. 
Sonntags: 10 Borm. bis 1 Nahım. Chicago Opera 
Houfe-Gebäude, Ede Wafbington und Elart. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 3immer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Nerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
fde Spezialiften und betrachten e3 als eine Eh 
ze, ihre leidenden Mit nihen jo fchnell als 
nöglid bon ihren Gebredeit au heilen. Sie heis 
len gründlid unter Garantie alle gebeimen 
Stranibeiten der Männer, Franenleiden u. Meus 

len, Boigen wm ohne Iperation, Hantfrank 
von Selbitbeilcdung, verlorene 
1 cie. Operationen von eriter Stlaife 
—— für raditale Seilung don B 
AMebs, Zumoten, Baricocele eic. Konfultirt 
=> bebor hr heiratet. Benn nötbig. plagzi⸗ 
* wit „Batienten in unfer . —* 
tauen en bom — (Dame 
bandelt. Behandlung intl. —S 


Nur drei Dollars 


5 ie = =. Stunden: 
Blorgen3 bi Te nds; 
ar) Sonntag 


dejet Die „Zonutngpon® 


Te Bois Baile | 
ſchlafloſe 


Preis 


Omaba, 
Duvbuque, 


| Dubuque 


\ Indianapolis, 


Lifapette Arcomodation 


| Bs_Galie Er. 


DR. 3. H. GREER, 
deutfer Aerzt, 32 Dearboru Etr., 
berühmter Spesialift in der BVebandlung 
aller „gebeimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Shwähr, Baricacele „und 
Blutvergiitung —Offico-Stunden: Xägs 
ic bis um 8 Uhr Ubends. Sonntags bis 
12 Vbr Miitags. +2 


Eiſenbaͤhn⸗F abrpläne. 


| ——— — 


| Nigel Blate. — Tie New Dort, Ghleage zus 


St. Lonid⸗Elſenbahn. 
Eiation, Scan Burca und Ir Gakı 
Wie Sig: täglich. 
fadt: Anfunit 
Dr? und Mofon Grpreb......! ie; > 25% 
Yort J 2.OR SEHR 
f uno Mofton Exprek.. 15R 7.08 
=tadtslider:Qfrice Y11 arm: Zir. und Wudie 
welum Auner. Relerbene Sentral IH. 


Etreie. 


New 


— — — — — — — 


Ceſt There GUendane 
Dier LDinited Shneuzuge sagiıhy zwiiden Eyrugh 
and Gi. Louis nach Wen UVort und Boſton, 
Wabaſb Eijenbahn und Kidel Biate BVahn, mi el⸗⸗ 
ganten Gh: und Wuifer » owWblerwrgeu Duch, eb 
Woegenwechſel. 
Süg: grben ab non Chicago wie folat: 
Tıa Wabafb 
Usiahıt 11.00 Borm., Unlunft in Ren Dart.-3. 
wutunft in Doiton. 
Al fabet 11. 0 Abente, Vntunit in Rein Dart 
AUntunit 5 Pofon.. 
ie Ride! Dias 
3. Antınfe in Sem Dort 2. 
Anrfunft in Bolioem.. 4 


Abfabet 10.35 
Mbfahrt W.1H Abends. Antunft in New Hort 7 
Anlantt ta Yohon.. Io. 


Züge gehn ee ©&t. Yowis wie tjolgt: 


ta Wabajb. 
Gbjahrt 9.10 Übenbs, Ankunft in KRew Gert; 


 .. Anlunft in Pskon.. 
Abfahrt 8.40 Ybends, 


Untunft in Rım dert 
Anfunjt in Rofton. 
Wegen weiterer Ginzelheiten Arten, © 
Blan u. |. w. ftredt bor der imr 
Bereit: 
5 Nonderhilt Ap- 
Ben, : terneRafiagr 
“Ss @. Fit Erz, Thiexer, 
Tier Bogen. — € 
32. 


Ruinois Gentral:Giienbahn. 
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Ude Durihgchenden Zuge japren 
Babhnyot, 12. Eir. una u Ro. 
Ciriee, 99 dans Kır. Wei i 


et 
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Verkaken 


Cornai 9 5 
Eivur Ci, 2. Fell 
Omaba. 6. Auffs. 
u. 8. Eity Fat 
Locol 
e Aupenonuen 


Duougue, 
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Bonon Asutic— Drarborn Station. 


| Liket-Offiees: 32 Clarf Str. uud 1. Rlafte Motel, 


Antıunft, 
+78 
“2.08 
,.% 


Keiepbon Kurr. 1357. Ablabeı. 
Blorida Bimised.. 269 
ndianapelis und "Kineinneti.. .25%8 
Safapette und Lourtville.. .3% 9 
Sudianapelis, Kincinunatı und 
Dapton u. 
Gincinnati und 
— ............ 12.NRM RR 
Lafadette und Louis ville 
Indie nadolis, Cieinnati und 
Dayton *8 
Lid u. Baden Springs * 3.90% 
. Lit m. W. Beben Errings * 9.00 8 
⸗ Tee lich. * Aus den⸗o a en Sountaas. 


Chicago & Alton. „Der einzige Weg.“ 


Stadt Ticket⸗Office. 101 Adams Str. Telephon: 
Hart iſen 470. Union Bailagier » Erarion, Ganai 
Str., zwiigen Adams und Madijon Err. Xelephon: 
Main 212. 

St. Loui3sSp’gfield Züge. Abi. Chic. Ant, Chir. 
Prairie State Erprei .. 08.00 Bın 8.02 Nm 
Alton Limited ..+11.0 Bm 5.0 Rn 
Palace Erpreß *%,.15 dm 
Midnight Special *8.10 Om 
Lleomington-Spr’gfield Local *1.40 Ruı 

Etreator:Peoria Züge. 

Veoria ZagsErpreh L “11.55 Sm 
BeoriaeEhicago Limited 4MRU *%8,35 Rm 
Peoria Midnight Special *11.40 90m *.1 Bm 

RadionvillesKanjas City Züge. 

8 R5 On 
*).40 Ru 
9.00 Bm 5.0 Rn 


HR 
I *1.20 Rum 


KRanjes City Hummer 
Midnight Epreial 
Bleomington u. Aadjonville. 


Baltimsere & Obis. 
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den 14. Dftober 1904. 


[HSCHIL 


STATE & VANBUREN APANY| 


Abendvo icaao ‚hicaae, Freitag, den TS. 


Kuppenheimer Veberzieher 


Eine Erjparniß von einem vollen Drittel — Eine Ausitellung von diejes berühmten Sabrifanten jänmtlichen Sorten, von Sach: 
leuten anerkannt, daß es die am beiten pafjenden Heberzieher mit den am feiniten fisenden Kragen und Schultern find. Impor-: 
tirte YTovelty Heberzicher:Stoffe in langen, jehr vollen und doppelfnöpfigen Sacons, Paletots und Surtouts nad neuejtem 
Schnitt, einfachfnöpfig, auffallende oder fonfervative Sacons, in fchwarzen, Orford, Olive und braunen Stoffen, eine riefige 
2luswahl, von 10.50 bis 55.00. 


Grüne Stamps für Prämien Labels 


Menn Yhr ein Sammler feid von Prämien-Wrapper®, Jagd, Bands 
und Zabels, hier bietet fich für Euch eine Geleaenheit, die Euch millfommen 
fein wird, Bringt fo viele mit wie Xhr eben befitt, bringt fie nach unferen 
fpeziellen Umtaufch-Buden auf dem dritten Floor und holt Eud dafür „S. 
& 9." Grüne Trading Stamps. 


100 „S. & 9.” Grüne 


Kommt zu irgend einer Stunde Samftag und holt Eu ein Buch mit 
100 „S. & 9." Grünen Stamps frei. Wenn hr bereits ein Sammler von 
foichen feid, holt Eud) ein oder mehr neue Bücher, bringt au Eure zum 
Ihei! bereits gefüllte Bücher mit und hr erhaltet 100 „S. & 9." Grüne 
Ctamp3 für jedes einzelne Buch, das Ihr habt. 


Stamps frei || 


$15.00 Anzüge, Weberröde und Crapeneties, 10.50 — Anzüge aus fchwerer blauer Gerne, 
ihiwarzem Clan und Ihibets, doppelte und Imijt fanch Worfteds, modifhe XYiveeds und 
dauerhafte Calfimeres; mit Seide aefütterte Meberröde und Cravenettes aus Trieitley’3 im= 


portirtem Iuch; fie find nicht wie etiweldhe K10.00 Kleidunasftüde 19). 50 


ſind aber beſſer wie irgend welche zu 512.00, gerade ſo gut wie die 
Ueberzieher wurden von 7 nr 


$22.50 Seide⸗-gefütterte Anzüge, Cravenettes, Ueberröcke, 135. 00 — Seide-gefütterte Anzüge 
in prachtvollſtem Braun, in reinen Worſteds und fancyh ſchottiſchen Effekten, ſowie Novelty 
Tweeds und ſeidegemiſchte Caſſimeres; feinſte Worſted Seide gemiſchte Cravenettes, ſowie 


Novelty Ueberröcke; das Erzeugniß der allerbeſten Fabrikanten "1. 90 


zu einer Bona-fide Erſparniß von 57.50 — 
$12.00 Winter-Anzüge und =lleberzieher, 7.50— Auswahl aus 300 von beiden-Anzüge ſind angebrochene Partien aus Verkäufen der letzten Saiſon. 


Auswahl aus vollen Partien allerbeſten zu 315.00 — ſpeziell 
einem Fabrifanten, der in finanzieller Verlegenheit war, gegen Baargeld eritanden. Nicht $10, fondern $12 Wertbe, für. 


Be er er Eee 


| Full Dreß, Turedo, Prince Albert und Chejterfield Anzüge, authentifche | 
YFacons, von dem beiten Fabrifanten New Norts, zu einer Erfparnif von | 
einem Drittel. 


54.00 und $5.00 fanch und weibe Weiten — bie u 
aanteiten Schattirungen von Braun, Yan, 


Meit und gemufterten ——— — 008 


BER. . 


56 und $7 Hofen für Männer, fchwerer reiner 
Moifted, elegante hübjche Streifen, wirklich fein 


aeichneidert, zu 3.75 A 75 
at» 


HRBU: 008% 
Sünglings: Anzüge und Ueberzieber, Alter 14 bis 20 Jahre, 
einfachen und fancv Woriteds, eleganten Scotch Tweeds und dauerhaften Cafiimeres. 
langer und voller Schnitt, in neueften Scotch NMovelties und einfachen Stoffen, in allen Sarben. 
rieſige Aſſortimente. 


doppel und einfachknöpfige Anzüge in feinſten 
Ueberzieher, ertra 
Drei 


En nn nn 


$15 Jünglinas » Anzüge und Ueberzieher 


9.50 


| Bufter Bromn und Sailor Anzüge, Ruffian und Auto Meberzieher, Alter 214 bia 
| 10 Sabre, in Braun, Roth, Naoy, Royal und Tan Serges und Kerjeys un er= 
|  tremen Novelty Imeeds und Chepiotz, hihfch befett, alles 

| reguläre $5.00 Partien, zu . — 8. 75 
SLK. E. Blouſes, Ruſſian und — Sabrifate, zu .., iR 


810 Jünglings-Anzüge und Ueberzieher 


7. 50 


Anzüge und Ueberröcke für Knaben im Alter von 7 bis 16 Jahren — Norfolk 
doppelbrüſtige undWeſten-Anzüge, in blauen Serges und Cheviots u. elegan— 
ten Scotches; Ueberzieher in langem Schnitt und voll, Staple, ein— 

fache und Novelty Effekte; alles reguläre $6.50 Partien, zu . u 73 
$1.25 Rniehofen, jchmwere reinmollene, feinites Fabrikat, nur... 75 


Rieſiger Verkauf von Kalt-Wetter- Schuhen 


Es iſt leicht Geld zu ſparen an dieſen hochfeinen Schuhen für die Straße wie für Ge— 

ſellſchaftszwecke. Gerade die richtigen Lederſorten, gerade die richtigen Facons für den Herbſt 
und den Winter. feines Sumatra Deckblatt, ſo gut 
Schuhe, ſehr ſpeziell, beſtehend aus Welt genähten Cuſtom-made Herbſt- und Win— | ri Ober 99.50 ra nn 
1.98 


ee. 0. 


Männer jammeln S, & 9. qrine Stamps, 
teil das Epftent das beanemjte it und die 
PRrämien Die beiten find. 


Groie Eriparnifie für Naucher 


(Fure beliebten Zigarren bedeutend im, Breiie herabgeiet:. 


Madden Winter Coats zu 4.98 
Nod ein großer Samfag-Derkauf 


Modelle in Kinder-Stlei- 
und Melton in 
Thompion nder 


— (in Bargain für 
Raucher. Fine 10 
Straigt Zigarre, Havana-Einlage, 


Supreme Judge 
Händler und 


Winter-Coats für Mädchen, 4.98 —mehrere neue 
dern, gemacht in fancy Flaked oder ſchlichten Zibelines 
allen Farben, 3 und volle Länge Kleidungsſtücke in Peter 
fanecy beſetzten Cape-Effekten, — vollem loſen Rücken, ſepa— 
rater Patentleder Gürtel, ganzer Rand des Coat Piped mit 

Satin oder Velvet, Gr. 6 bis Jahre; 87. 30-Werthe > . 


_. 
- Facons, Patentleder, Bor Calf, Velour Calf, Bici Kid, viele davon find $4 Werthe, 


. 


Kifte zahlt, Sams 


tag, Kite mit 50 


tes, eine fchmiebeeiferne Ampel beleuch- | | bie Nachricht von einem gräßlichen | 
| tete die Steintafel und die trinffröhli- | Röcheln, das aus dem durd Gefpen: | 
chen Genoffen. ı ftergefhichten verrufenen Klofterhof 
Einen Augenblid herrfchte furchtba= | dränge. Die Feuerwehr blies Alarm, | 
res Schweigen! Natürlich, fein ande= | die Schüßen und Kommunalgarbdiften 


' Plöglih Hang ein Klirren aus der 

; Tiefe eines unterirdifchen Gemölbes; 
marferfehütternd, aräßlich hallte ein | 
Geheul empor. Ob das ein Echo war | 
der Schreie vermauerter Mönche, bon 


hab ich einen Brand in der Kehle zum 
Verzweifeln.“ 
Kehren wir um in den goldenen 
Salm,“ entjchted der Forſtmeiſter und 
tletterte mühlam wieder in das Mä- 


Das Geheimmiß des Rloſterhofs. 


e Imitige Geipenitergejhiht: von Paul 


„Sie“ find eingeladen 


d. I, jtattfindenden 


S. ehne. 


Die prachtvollſte Mondnacht träumte; 


— — ll De ee — * — RETTET DE 


EEE EEE DEE TEE er ren 


um die Rebenhügel am Strome, Weis 
be Woltenfloden fegelten am Hort 
zonte, die Wellen plätfcherten heimlic) 
und die ganze Welt war erfüllt von 
Tchmweren Düften. Die beiven mädti 
gen Buchenmwipfel neben dem Häuschen 
des Straßenzollmäcdhters fahen mit ib- 
rem burchleuchteten Gewölbe wie Sil- 
berppramiden au2. Zu dem poetifchen 
rieden diefer Schönen Nacht, der von 
dem melancholiſch ſüßen Gezwitſcher 
der Weindroſſeln durchzittert war, 
paßte ganz und gar nicht das mör— 
derliche Fluchen zweier beleibter Män 
ner, deren Korbwägelchen vor der nie— 
dergelaſſenen Schranke am Wegzoll 
häuschen ſtand. 

Der Eine mit dem mächtigen Grau 
bart im Genre von Michael Angelos 
Moſes war der geſtrenge Herr Forſt— 
meiſter Hubert Lanzenhauer. Er war 
vom Wagen herabgeſtiegen und don 
nerte an die geſchloſſenen grünen 
Fenſterläden des Häuschens, während 
der Kamerad im Wagen die Zügel des 
dicken, zottigen Apfelſchimmels hielt. 
Dieſer Zweite, ein würdig ausſehender 


Mann mit goldener Brille und einer 


wahren Glühwurm-Naſe, 
Städtchen und im ländlichen Kreiſe 
die erſte Geige; wir erkennen in ihm 
den weiſen Amtsrath Rollwenzler, 
Ritter hoher Orden. 

„Der Faulpelz ſchläft wie ein Kar 
pathenbär!“ klagte der Forſtmeiſter, 
deſſen Wuth ſich noch weſentlich ſtei 
gerte, als er bei dem Weckverſuche ſich 
die geballte Fauſt an einem Nagel un— 
verſehens verletzte. „Mordselement! 
Aufgemacht! Schranke hoch!“ 

Der Amtsrath ſtieß ein kurzes La— 
chen der Verzweiflung aus. „Gib 
Dir keine Mühe mehr, Hubert, lallte 
er, aich hab's ja gleich geſagt, wir hät— 
ten im goldenen Salm ruhig noch ein 
Sundchen figeny Können.” 

Zanzenbauer, Der: ebenfalls 
fchwere Zunge Hüfte, antwortete tief- 


fpielte im 


gelchen. Er war noch nicht ordentlich) 
drin, als der Schimmel, durch einen 
Beitichenfnall angefeuert, in mächtigen 
Süten mit dem alüdlich umaelentten 
Wagen die Straße zurüdtrabte. 

D Königin, das Leben tit doc 
Ihön!” zitirte der Amtsrath und blin= 
zelte aus feinen verfniffenenSchweins- 
äuglein auf feinen — der ſich 
im Jodeln übte. „Na, das geht mal 
fidel zu! Nicht wahr, Hubert?“ 

„Allemal, Heinrich! Daß uns nur 
der Landolfsheimer Plebs nicht ſieht, 
das iſt die Hauptſache. Aber ſage 


mal, zum Donnerwetter, wo kutſchirſt 
Wir ſind ja wahrhaf— | 
im Klo: | 
| fiimmert, wir follen Verächter jein der 
; edlen Gottesgaben, wir follen Brauer 


Du denn hin? 

tta im Kloſterhofe! 

ſterhof, wo's ſpukt!“ 
In der That, ſo war's. 


Menſch, 


Das Wä— 


gelchen hielt un ter den hohen finjteren | 
| mitffen uns heucdlerifch einem Verein 
dem ber | 


Wipfeln der uralten bidjtämmigen 
Bäume im Kloftergarten. Aus dem 
verwachſenen Labyrinth von Strauch— 
werk blickte in grünlichem Wider— 


glanze der ſtille Weiher auf, der feier- 


lich den verwitterten Kreuzgang der 
verfallenen Abtei ſpiegelte. 

„Sapperment, wie geht das zu, Hu— 
bert?“ verwunderte ſich der Amtsrath. 
„Sollte ich in meinem kleinen Däm— 
merungszuſtande 
verfehlt haben? O Schmach und 
Sünde! Hu, wie ſchauerlich hier die 
alte Geiſterhalle uns anſtarrt.“ 

„Mir iſt's gar nicht geheuer,“ 
ſtöhnte Lanzenhauer. „Du kannſt 
D Dich heilig drauf verlaſſen: Hier gehts 
um! Guck, guck dort.“ und entſetzt 


deutete er auf ein Lichtchen, das aus 
einer Treppenöffnung zwiſchen zerbor— 
ſtenen romaniſchen Säulen ſchwankte. 


Liedchen zu pfeifen, 
Ang 
eine 


ſinnig indem er nach dem Wägelchen 
zuſchwankte: „Ach Heinrich, wir ſind 


ja ſo ſchon geladen, mit Verlaub. 
Wenn uns die ſchlafende Kanaille 
ſieht, iſtis ohnehin ſchlimm genug. 


Dem Amisrath lief ein Schauer über 
den Rücken. „Du, Hubert,“ flüſterte 
er, „ich pflege in ſolchen Fällen ein 
da vergeht die 
Er ſpitzte ſchon die Lippen, 
um das „Lied der Meermädchen“ aus 
„Oberon“ zu beginnen, als ihm der 
andere energiſch abwinkte. Lanzen— 
hauer krallte ſeine Hand in des Amts— 
raths Arm und zog den Schlotternden 


vom Wagen. 


Wenn der Kerl ſchwätzen würde, iſt's 


dahin mit der Reputation und 
Deiner Ehrenmitgliedſchaft im Verein 
Antialkoholika, Heinrich!“ 

„Recht haſte,“ ſtöhnte der Rath und 
legie den linken Zeigefinger bedeutſam 
an ſeine glühende Naſe. „Aber, Him— 


melelement, im Straßengraben können 


wir doch nicht kampiren? Und dabei 


mit | 


| 
| 
| 
| 


„Zaffen wir den Gaul ftehen. Seien 
wir Helden!“ rief er in gebämpftem 
Tone. Sie fchlichen beide vorwärts, 
an bleichbeleuchteten Grabjteinen bor= 
über. Die diden Pfeiler warfen lange 
tiefe Schatten über die bemoojten lie: 
ben. Der Amtsrath wäre beinahe in 
eine Gruft gepurzelt und dem Yorit: 
meifter jtieß eine aräuliche Eule oder 
eine Fledermaus an die kulbige Nafe, 


| hört. 


den richtigen Weg | 


denen die Sage erzählte? 

Plöglih, — das Blut mollte den 
Beiden erjtarren, — fehimmerte die 
Irteppe herauf ein röthliches Licht. 
Ganz deutlich war jeßt eine nicht un- 
befannte Stimme zu vernehmen. e: 
des Wort konnten fie veritehen. „Lie: 
be Freunde,“ To lautete die Anrede. 
„Leider find mir genöthigt, in diejen 


| gemüthlichen Katatomben unfere fi- 
| delen Kneipen abzuhalten, 


weil Das 
fittliche Beitreben unferer vorgejegten 
Behörde, ich meine Herrn Amtsrath 
Rollwenzler, Ritter hoher Orden, 
die ehrwürdigen germaniichen Irinf- 
jitten unferer Väter und Urgroßpäter 
befämpft. Diefes Erbe wird uns ver- 


und Winzer verarmen laffen. Ja, wir 


Antialkoholika anſchließen, 
Rollwenzler als Ehrenmitglied ange— 
Das iſt Knebelung, meine Her— 
ren, ganz niederträchtige Knechtung. 


Ich halte den Mann für einen 


Hinterzimmer des goldenen Salm,' va 
fol! er feine Bacchanalien feiern, mie 
ih vernommen habe, und noch meiter 
ausfundfchaften werde.“ 

Ein „Bravo“ aus zwölf oder mehr 
rauhen Kehlen ftimmte bei. Den auf- 
horchenden Amtsrath, dem nicht3 ent- 


gangen war, fonnte der Forjtmeijter | 


nicht mehr bändigen. Er prajjelie im 
Nu die Treppe hinunter, mitten in den 
Zecherfreis hinein. 

Tuntelnden Blides maß er die er: 


| Ichroden von ihren Pläben auffahren- 


ven Kumpane. Sie hatten fich3 ge= 
müthlich eingerichtet, wie Ali Baba 
und feine 40 Räuber in ihrer Grotte. 
Ein ftattliches Weinfaß verbreitete den 
mwürzigen feharfen Duft des Rebenblu- 


Schnelle Pinderung 


bon den Folgen zu reihlihen Eifens wird er- 
sielt duch eine Dofis Hoftetter3 Magen-Bitters. 
Schmerzen im Magen, Sophrennen, Blähungen 
und MWebelteit verihwinden fhnell, und außer» 
dem, fall3 man es regelmäßig nimmt, beilt e3 
Unverdaulichkeit, Dyspepiie, träge Leber, Ner- 
vojität, Schlaflosigkeit und Malaria, Fieber und 
kaltes Fieber. Wir rather Euch e3 zu berjuchen. 
Sum Serlouf in allen Apothelen und bei Hünd» 


* Hoſtetter's 
 Wlagen-Bitters. 


22 


ent= | 
fchiedenen alten Sünder, der fidh den | 
ftillen — Irunf angewöhnt hat. im | 


| fommen im Klojterhof! 


| 





| 


‚nachfolgende FForftmeiiter, 


rer war der Sprecher geweſen al3 der 
pflichtvergeffene Wegezollmächter. 

„Ufo bier findet man die Verfehrmo: 
rer gegen Moral und Staatögewalt!” 
Ichrie der Amtsrath in dem böhnifchen 
Ione eines ruffiihen Polizeihaupt- 
manns, der ein Nihiliftenneit aus: 
nimmt! 

„Set Dich, Heinrich!“ mahnte der 
war e3 zu fpät, der Grimmige torfelte 
in die Arme des jopialen, den Zuftand 


: jeine Freunde find dabei. 


rüdten aus und heulende Weiber und 
Kinder ftürmten hinterher. Das fä- 
gende Geräufh im Klofterhofe mar 
thatfächlich entfeglih. Endlich ftiegen 
einige Beherzte hinab und der “ubel- 
ruf ballte empor: „Das ift ja Aup= 
pert3 Emil, der Weaezollmächter, und 
Hört, mie 


| fie fchnarchen!“ 


aber fchon | 


des hohen Herrn erfennendenWeaezoll= | 
| Bende Menge mit den marfigen Wor: 


wächters. 

„So iſt's recht, Herr 
begrüßte dieſer den Zornigen. 
Karl, einen 
Amtsrath!“ 
mich! 


Amtsrath!“ 


Schoppen für den Herrn 
„Der Schlag rührt 


„Will: | 


Der Amtsrath war alüdlichermeife 
rechtzeitig erwacht. Geleitet von jet- 
nem Freunde Lanzenhauer trat er 
mürbevoll vor die ihn jubelnd begrü= 


ten: „Guten Morgen, gute Leute! Das 
iſt hübſch, daß Ihr unſerer Kommiſ— 
ſion, die ſich in aller Stille bemirht 


hat, ſeit geſtern Abend durch — 


Der | 


Schlag,” grollte Roliwenzler und fuhr | 


fih mit den Händen durch die arauen | 


Loden. 

— da verſuchen Sie gleich mal 

s Medikament!“ rieth der Zollwäch— 
Se; und fredenzte ein aroßes Nuppen- 
glas, 
ſammenſtrömten, 
Herrn anzuſtoßen. 
des edlen Tropfens ſtieg Rollwenz— 
lern bezaubernd in die Naſe. 

„Ihr Böſewichter,“ murmelte er 
ſchon halb beſiegt und ſchlürfte das 
köſtliche Naß. „Ah,“ ſchnalzte er er— 
quickt, „na, für diesmal ſoll's 
hingehen.“ 

Der Wegezollwächter ergriff das 
Wort: „Und als ehrlicher Kerl bean— 
trage ich die offizielle Umwandlung 
des Vereins Antialkoholika in den viel 
germaniſcheren „Zecherluſt im Kloſter— 
hof“. Ehrenkloſterbruder ſei unſer 
allverehrter Herr Amtsrath Rollwenz— 
ler! Er lebe hoch —“ 

Und donnernd fielenAlle ein: „Hoch, 
hoch!“ Rollwenzler zerdrückte eine 
Rührungsthräne und ſagte mit um— 
florter Stimme: „Na, Kinder, nu dre— 
ſchen wir noch einen gemüthlichen 
Skat!“ 

Na, das Gaudium! 

Am nächſten Morgen herrſchte eine 
wahnſinnige Aufregung im Städichen 
Landolfsheim. 

Der Schimmel des Herrn Amts— 
raths war mit dem Wägelchen herren— 
los heimgekehrt. Die Frau Forſtmei— 
fter jchrie Zeter Mordio, die Amtsrä- 
thin lag in Weinkrämpfen. Das 
Seltfamite blieb das VBerjchminden ei- 
ner beträchtlichen Zahl ehrfamer Bür- 
ger. Ein furctbare® Gebeimnif 
fchmehte in der Luft. Enblih fam 


Eud | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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| 
} 
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de Unterfuchung diefes alten Klofter: 
hofes die einfältigen Sputgeihichten | 
zu zerjtreuen, — es iit hübich, Tage 


ih, daß Ahr unferer Kommiffion fo 


fejtlich entgegenziebt. ch danfe Euch, 
aute Leute, im Namen der Vernunft 


I \ | und der Gefege!“ 
während die Andern alle zu: | 
um mit den hoben | 

Die feine Blume | 


Der orftmeifter flüfterte dem Red: 
ner leife zu: „S’is genug, Heinrich!“ 
Hundertjtimmig Draufte das Hurra 
und Lehehoh. Die mwiedergefundenen 


| Familienpäter wurden im Triumphe 


heimgeleitet. 
Der Spuf, das Geheimnif des Rlo- 
jterhofe3, war gelöit. 
— em — 
Ein weitgereifter Friedensbote. 


Aus London wird berichtet: Eine 
der intereffanteften Amerifanerinnen 
iſt Miß Jeſſie AUdermann, die „größte 
Predigerin der Welt“, die fich gegen- 
wärtig auf ihrer fehiten Wanderung 
um die Welt in London aufhält. Die 
bereits leicht ergraute, große jchlanfe 
Dame hat einem Berichterftatter man= 


ches von ihren Erlebnifien und Bes | 


ftrebungen erzählt. 

„Meine erfte Wanderung,“ jo berich- 
tet fie, „dauerte fait jechs Jahre und 
diefe ganze Zeit verbrachte ich unter 
fremden Menfchen in wilden Gegenden. 


Bon Fragen der Moral und des jo= 


zialen Lebens aufs tiefite bewegt, hatte 
ich feine Ruhe mehr in meinem Heim 
und e3 drängte mich in die Ferne, mei- 
ne Gebdanten zu verbreiten und die Hei- 
ligfeit der Yamilie zu verfünden. ©o 
bin ich in den Goldminen Alastas ge- 
wefen, in den Kupferminen Südau⸗ 
ſtraliens, den Zinnminen in Tasma— 
nia und in den "Prärien Meritos. Ich 
fand viel Güte und Tüchtigfeit in die- 
fen abenteuerlichen Gefelfen und aar 


zu der am Samijtag, den 15. 


großen Herbft-Eröffnung! 


m 


J 


mancher hat ſich zu einem neuen Leben 
bekehrt; vor allem fiel mir ihre vol— 
lendete ritterliche Höflichkeit auf; ich 
habe niemals eine Bemerkung von ih— 
nen gehört, die mich irgendwie verletzt 
hätte.“ 

Miß Ackermann beſitzt eine große 
Bildung, doch ſpricht ſie nur zwei 
Sprachen: Engliſch und Deutſch; 
nichtsdeſtoweniger hat ſie durch Dol— 
metſcher in 197 verſchiedenen Sprachen 


und Dialekten zu aufmerkſamen Zuhö— 


rern geredet. Als ſie Island beſuchte, 
ritt ein Trupp von fünfzig Bürgern 
aus der Hauptſtadt und führte ihr 18 
Ponies zu ihrer Benutzung zu. Der 
„Alting“, die regierende Körperſchaft, 
veranſtaltete ihr zu Ehren ein Bankett. 
Die Bevölkerung vonJIsland ſteht über— 
haupt auf einer ſehr hohen Kulturſtufe. 
Ihre moraliſchen Anſchauungen ſind 
ſehr entwickelt; keine Trunkenheit 
herrſcht unter ihnen, auch kein ſündhaf⸗ 
tes Jagen nach Geld und Gut. Ihre in— 
tereſſanteſte Reiſe unternahm Miß 
Ackermann im letzten Jahre durch die 
Wildniſſe Sibiriens und durch einen 
großen Theil der Gegenden, die jetzt 
den Kriegsſchauplatz im fernen Oſten 
bilden. Sie hat auch den furchtbaren 
Verbannungsort Sachalin beſucht, wo 
23,000 Unglückliche ſchmachten; 13,000 
ſind wegen Mordes dahin gebracht. 

„sch glaube nicht,“ ſo meint Miß 
Ackermann, „daß alle 13,000 Verbre— 
cher Mörder waren, ſondern vielmehr 
Opfer der heutigen ruſſiſchen Regie— 
rung; ſie leiden dort durch ſchredlichſte 
Ungerechtigkeit. Sibirien iſt, meiner 
Meinung nah, eines der fruchtbarften 


— ———— — —* — 


Sonvenirs! Mufk! große Auswahl! Riedrige Preiſel 
ERNST H. KNOOP, North Ave. und Vine Str. 


Länder der Erde, aber die Bauern wii 
fen nicht die Schäße des Bodens aus- 
zunügen. ‘a, ich bin in mandj’ mıin: 
derfamen Ländern und in merfivürbi- 
gen Situationen gemwejen. Was für 
arotesfe Kleider habe ich fchon anac- 
zogen, da aibt es keine Nationaltracht, 
die ich nicht getragen. Auch die 2700 
Betten waren nicht immer fehr bequem. 
‘rn dem heißen Klima jchlief ich mand)- 
mal auf Bäumen, in Hängematten 
oder auf ber bloßen Erde; auf dem 
| Heuboden babe ich gefchlafen und in ei- 
ner Kirhe. Das größte Hindernif 
auf all” meinen Fahrten fand ich in 
| meiner Intenntniß der Landesſprache: 
aber nie bin ich eigentlich in Gefahr ge— 
weſen oder arg beläſtigt worden und 
dies hat meinen Glauben an die Güte 
und Freundlichkeit der Menſchen uner 
ſchütterlich befeſtigt.“ 

Miß Ackermann kommt aus Egyp— 
ten, wo ſie eine Pilgerfahrt nach den 
heiligen Stätten unternommen hatte. 
Die „Allgemeine Friedensgefellichaft“, 
deren” Vereine in allen Theilen ver 
Welt find, hat fie al3 befonderen Frie⸗ 
densboten auserkoren, der an allen Hö— 
fen Europas für das friedliche Schieds⸗ 

gericht unter den Völtern eintreten joll, 


| 
| 


Die Botichaft ift auf weißem Perga- 
ment gedrudt, zeigt das Siegel und 
das Band der FFriedenägefellihaft und 
ift von einer SFriedensflagge begleitet, 
die das Wappen eines jeden ZQandes in 
einen weißen Felde führt. Während 
biefer Fahrten hat Mit Adermann 
piele der arößten Menjchen ihrer Zeit 
fennen gelernt, joBismard, Sladitone, 
Krüger n.f.w. 





